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Der Verlag.

Höhere Schulnol.
Von einem höheren Schulmann wird uns ge-

schrieben: . . . , ,
Vom 13. bis zum 15. Aprrl wird in Braunschweig

der dritte Verbandstag des „Vereinsverbandes aka¬
demischer Lehrer Deutschlands " tagen . Auf der ^ ages-
ordnung dieser Versammlung stehl u. a. dre Beschluß-
fassung über einen Leitsatz folgenden Wortlauts:

Der dritte Verbandstag akademifch gebildeter
Lehrer Deutschlands wiederholt nachdrücklich die alten
Forderungen : Die Schülerzahl der Oberklassen darf
25 die der Mittelklassen 30 und die der Unterklassen 40
nicht übersteigen. Unter einem Direktor dürfen nicht
mehr als 600 Schüler stehen."

Diese Erklärung , deren Annahme außer Zweifel
steht, verweist auf einen Notstand in unserem höheren
Schulwesen, der nachgerade unerträglich und zu einer
schweren Gefahr für die Erziehung unserer Jugend ge¬
worden ist. Die Entwicklung des höheren Schulwesens
Deutschlands im letzten Jahrzehnt hat zu einer Uber¬
füllung der höheren Knabenlehr-
a n st a l t e n — nur von diesen ist hier die Rede —, zu
einer Überfüllung der einzelnen Klassen und zu einer
Ü b e r b ü r d u n g der L e h r k r ä f t e geführt die
den Erfolg des Unterrichts m bedenklichem Matze be
einträchtigen . - . . y lL ^ r ,

Man spricht und schreibt in den letzten Jahren so
viel von der Überbürdung der Schüler , und man hat
mit diesen Beschwerden ja auch erreicht, daß mancher
alte Zopf im Unterrichtsbetriebe , vor allem die Be¬
lastung der jugendlichen Hirne mit unnützem Gedächt¬
niskram beseitigt worden ist. Überarg war 's ja mit

der Überbürdung der Schüler nicht: Wir Alteren , die
wir in den 60er Jahren die Schulbank drückten, wurden
viel schärfer herangenommen , mutzten viel mehr und
viel intensiver arbeiten als unsere Söhne . Aber das
beiseite. Jedenfalls darf man heute nicht sowohl von
einer Überbürdung der höheren Schüler als vielmehr
von ihrer zu geringen Versorgung mit
Unterrichts - und Erziehungswerten
reden Und diese bedenkliche Erscheinung, die zu einer
Herabdrücknng des geistigen Niveaus unseres ganzen
Volkes zu führen droht , ist eine Folge der überbürdung
der Lehrkräfte durch das Anwachsen der Schülerzahl,
mit dem die Vermehrung der Anstalten , Klassen und
Lehrkräfte längst nicht gleichen Schritt gehalten hat.

Alle modernen Pädagogen sind darüber einig, daß
die in dem oben erwähnten Leitsatz des Braunschweiger
Lehrertages angegebenen Klassenbesuchszifsern die
höchst zulässigen Frequenzzisfern darstellen, . wenn der
Unterrichtsbetrieb sachgemäß und erfolgreich sich er¬
möglichen lassen soll. Nun vergleiche ,nan mit diesen
Norma ^ iffern die tatsächlichen. Mir liegen im Augen¬
blick nur die erprobt zuverlässigen Angaben des
Kunze - Kalenders,  also nur die für Preußen
geltenden Ziffern , vor . Indes angesichts der vielfachen
Erörterungen in der pädagogischen Presse, die auch
für die übrigen Bundesstaaten denselben Notstand wie
in Preußen Nachweisen, darf man getrost nach dem Satze
pars pro toto verfahren und aus den preußischen
Ziffern auf die Lage im übrigen Reiche schließen.

Im letzten Jahrzehnt ist die Gesamtschülerzahl an
den höheren preußischen Knabenschulen — einschließ¬
lich der Vorschüler — um 4 2,4 6 v o m H u n b e r t
gestiegen:  1898 betrug sie 175 185, 1907/08 da¬
gegen 249 568.

In derselben Zeit hat sich die Zahl der höheren
Anstalten  nur um 25,14 vom Hundert , nämlich
von 541 auf 677, vermehrt : die Zahl der Klassen ist um
32,88 vom Hundert , von 7061 ans 9576, gestiegen. Um
die Frequenzverhältnisse von 1898 wiederherzustellen,
müßten etwa 100 neue Lehranstalten er¬
richtet,  mehr als 700 Klassen geteilt und 480 Lehr¬
kräfte neu angestellt werden.

Hundert fehlende Anstalten aus 677 — 700 fehlende
Klassen auf 8165 —, 480 fehlende Lehrkräfte auf 9576:
bedarf es da noch eines Beweises, daß eine Reform und
eine schleunige Reform dringend nötig ist? Aber was
ihr entgeqensteht ist, was nachgerade alle not
wendigen Reformen in unserem öffentlichen Leben
hindert , der Geldmangel,  oder , wo êr nicht vor
Händen eine übel angebrachte falsche Sparsam¬
keit. ' Namentlich in den städtischen  Anstalten
sind Klassenteiluilgen von deni in seinem pädagogischen
Gewissen bedrückten Direktor fast ansnahmlos nur
dann durchzusetzen, wenn die nach dem Gesetze aus

nahmsweise zulässige Höchste Besuchsziffer m der Klasse
überschritten ist. Und auch dann nur mit großer Muhe.
Es gibt St a d t v e r w a l t u n g e n, die auf ihre
Schuldirektoren in der Richtung einwirken , daß sic von
vornherein bei der Aufnahme von Schülern in die
Unterklassen auch sonst reife „Schüler zuruck-
weisen,  um nur ja ilicht eine Überfüllung der mitt¬
leren und höheren Klassen herbeizuführen , die die
Kommune zwingen könnten, die Klassen zu teilen . Das
widerstreitet selbstverständlich dem berechtigten Inter¬
esse der Bürger , die zur Unterhaltung der Schulen oft
recht erhebliche Kommunalsteuern zahlen müssen und
ihren Kindern nicht einmal die Vorteile des von ihnen
bestrittenen Unterrichts zuteil werden lassen können.
Man kann die Kommunen , an die derStaat heute ohne¬
hin so große Leistungsansprüche stellt, deshalb nicht
einmal sonderlich tadeln , gibt ihnen doch der Staat
obenein noch ein schlechtes Beispiel . Denn in den staat¬
lichen Anstalten ist dieselbe Praxis im Schwange . Aua)
sie weisen ohne Rücksicht auf das Recht des steuer-
zahlenden Bürgers dessen Kinder einfach zurück, um
nur ja nicht zu einem Ausbau der Anstalten gezwungen
zu sein. Im besten Falle behelfen sich Kommunen wie
Staat mit dem Ausbau bestehender Anstalten zu
Doppelanstalten  oft der heterogensten Art -, es
ist nichts Seltenes , daß z. B. ein Gymnasium nicht zu
einem Doppelgymnasinm , wie es das Richtige Ware,
ausgebaut wird , sondern , daß dem Gymnasium als
Ventil für den Schülerzudrang eine O b erreal-
schule  aufgepfropft wird . Selbstverständlich mutz
darunter der gesamte Unterrichtsbetrieb in beiden An¬
stalten leiden. So sehr man das System des Reform¬
gymnasiums  im Interesse der Eltern wie der
Schüler begrüßen muß, so wenig ist es möglich, ohne
schwere Schädigung des Unterrichtsbetriebes etwa ein
Gymnasium oder ein Realgymnasium mit einer Ober-
realschule zu verkoppeln.

Nun führt aber die falsche Sparsamkeit nicht nur
zu solchen unfruchtbaren Schulzwitterbildungen , son¬
dern sie zeigt sich auch auf dem Gebiet der A n -
stelluug von Lehrkräften.  Im Gegensatz zu
dem beklagenswerten Mangel an Volksschullehrern
herrscht zu dem Oberlehrerberuf seit etwa einem halben
Dutzend Jahren ein starker Andrang.  Von 1900
bis 1907 hat die Zahl der Probekandidaten um 236 vom
Hundert , die der Seminarmitglieder 220 Prozent zu¬
genommen. An Oberlehrermaterial ist also kein
Mangel . Trotzdem aber ziehen es ^ die Kommunen,
denen der Staat mit schlechtem Beispiel vorangeht , vor,
die notwendig werdenden neuen Oberlehrerstellen durch
einen Probekandidaten oder bestenfalls einen Seminar-
kandidaten , die ja nicht besoldet werden, zu besetzen.
Es ist selbstverständlich, das; diese Herren trotz besten
Willens einen erfahrenen ordentlichen Lehrer nicht er-

gffachdruck verboten.)

Me KchzMkleri«flortmiltince auf Soitl.
Eine Leserin, die sich anderthalb Jahre als Gattin

eines angesehenen Reichsbeamten in Haiti aufhiclt,
sendet uns folgende hübsche Schilderung:

Kaum 14 Tage erst waren wir im Lande der —
„race noire ", Neger zu sagen ist verpönt und gilt als
Beleidigung , da wurden wir zu einer Hochzeit einge-
laden , die der Sohn einer angesehenen Mulatten¬
familie mit einer Kreolin feierte , deren Vater Deut¬
scher gewesen war . Sehr freute ich mich auf diese Fest¬
lichkeit, weniger des Vergnügens wegen, das war ge¬
wiß nicht weit her , aber ich erwartete dabei viele unge¬
wöhnliche Dinge , und ungewöhnlich war ja bisher alles,
was ich hier erlebte . Dazu war ich auch aufgefordert,
die Patin der Braut zu sein, denn alles wird hier nach
Pariser Muster gemacht und ahne Pate und Patin
keine Hochzeit gefeiert . Auch der Trousseau der Braut
war aus Paris und ich war starr über die Fülle „von
Spitzen und Besätzen an der Wäsche. Wenn die schönen
Sachen nur zweimal in Händen der schwarzen Wäsche¬
rinnen gewesen sind, dann ist es sicher mit der Herr¬
lichkeit vorbei . Aber darauf kommt es nicht an, wenn
es nur erst schön zum Zeigen ist, nachher mag alles
verrotten und verkommen, wie das ganze. Land.

Aber zurück zur Hochzeit. Um 8 Uhr morgens
waren wir geladen und sollten uns direkt zur „Kathe¬
drale " begeben. Diesen hochtrabenden Namen ver¬
dient der scheußliche Holzbau , dessen sich ein deutsches
Dorf schämen würde, nun zwar nicht, aber die Haitianer
nehmen den Mund immer sehr voll, wenn auch nichts
dahinter steckt. Pünktlichkeit gehört auch nicht zu
ihren Eigenschaften. So waren wir froh , als endlich
die Messe gegen neun Uhr begann und ich als Palm
meinen Platz hinter der Braut einnehmen konnte, mir
zur Seite ein Mulatte von reinstem Wasser als Pate.

Die kirchliche Handlung dauerte , endlos , immer stand
man cmf und setzte sich wieder hin, bei einer Tempe¬
ratur von 26 Grad Reaumur im Schatten . Der eigen¬
tümliche Geruch in der Kirche wurde auch immer inten¬
siver, es war ein Gemisch des bekannten Negerpnrsüms
mit vielen Pariser Düften . Die Damenwelt von Haiti
parfümiert sich sehr stark und verschwendet eine Un¬
menge Poudre de riz.

Um 11 Uhr waren wir dann endlich in der recht
stattlichen Behausung des Herrn Mioi angelangt , des
Schwiegervaters der Braut , der die Hochzeit gab. ES
war eines der wenigen Häuser , das bei der . letzten
Revolution nicht gelitten hatte , sonst sah man in allen
Straßen mehrere Ruinen , denn die Haitianer scheinen
ein besonderes Vergnügen darin zu finden , ihre Stadt
anfzubauen und dann wieder niederzubrennen und das
in steter Wiederbolung alle 5—10 Jahre . Es war viel
Raum in dem Hause und das war nötig , denn gewiß
an hundert Personen aller Altersklassen bewegten sich
bcrum , bewunderten ihre eleganten Pariser Toiletten
und warteten der Dinge , die da. kommen sollten. Da¬
zwischen lief auch noch ein ganzes Heer von schwarzen
Domestiken, männlichen und weiblichen (Geschlechts. Es
waren einige ganz hübsche und interessante Erschei¬
nungen unter der edlen Weiblichkeit, wenn auch im all¬
gemeinen die dortige Mischrasse sich nicht durch Schön¬
heit auszeichnet.

Die Braut war - recht niedlich: kastanienbraunes
Haar , schöne dunkle Angen und einen mattbronze-
farbenen Teint . Sie trug trotz der Hitze ein weißes
Samtkleid , aus Paris natürlich , das zwar sehr elegant
war , aber die noch sehr jugendliche, zarte Gestalt fast
erdrückte. Auch eine Menge Kinder liefen umher von
allen Größen und Schattierungen , alle in kostbaren
Spitzenkleidern mit breiten Schärpen . Bald fanden
aber die Mütter , daß die Kleider mehr geschont würden,
wenn sie in den Schlafzimmern hingen und so dauerte
es nicht lange und die ganze Kinderschar lief in Hem¬
den herum . Ländlich, sittlich!

Zuerst wurde nun gefrühstückt, wobei man ziemlich
schweren französischen Wein und Likör krank, der die
Menschen immer heißer und aufgeregter machte, das
merkte man an den feurigen Reden, die jetzt gehalten
wurden . Reden halten können die Leute hier , das-
muß man ihnen lassen. Wie ein Wasserfall rauscht es
dahin und Redensarten , natürlich nur schöne, werden
dabei gemacht, daß man für ein Jahr genug daran hat.
Auch ich wurde als Patin der Braut und dazu als
Weiße angefeiert und angetoastet , als käme ich direkt
vom Himmel zu ihnen herunter . Sie mögen sich nun
dabei denken, was sie wollen, aber an Höflichkeit lassen
sie nichts zu wünschen übrig . Die Gesellschaft bestand
größtenteils ans Mulattenfamilien verschiedenster Fär¬
bung , vom dunkelsten Braun bis zum hellsten Gelb:
nur einige schwarze Minister waren da, doch ohne ihre
besseren Hälften . Die Mulatten rechnen sich doch
immer noch zur sogenannten feinen Welt von Port an
Prime wenn auch jetzt nicht sie, sondern die Neger an
der Spitze der Regierung stehen. Nachdem das Früh¬
stück erledigt war , zog sich alles getrennt in verschie¬
dene Gemächer zurück. Die Damen zogen einstweilen
ihre feinen Kleider aus , puderten sich frisch und sor-
derten mich auf , ein gleiches zu tun . Die arme Braut,
die in ihrem schweren Samtkleid fast ohnmächtig war.
wurde aufs Bett gelegt und da lag sie nun ganz ruhig
wie ein Opferlamm . Ich versank m einen Schaukel-
stuhl und machte die Augen zu, denn ich war halb be¬
täubt von all dem Lärm und den vielen neuen Ein¬
drücken Wenn ich die Augen anfmachte, sah ich immer¬
fort Puderquasten in Bewegung und die Damen ruhten
nicht eher, als bis sie weiß waren wie Clowns . ES war
schade um manchen Teint , der in seinem matten Gelb
besser zu Augen und Haar paßte , als wenn er ganz
mit Mehl bestäubt war . Über Geschmack läßt sich aber
bekanntlich nicht streiten und die Mnlatteiifränlein
fanden sich jedenfalls so sehr schön.

Zwei Stunden gönnte man sich Ruhe , dann fing der
Trubel wieder von neuem an . Es wurde gegessen, ge¬
trunken und musiziert auf schrecklich klapprigem Kla-
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liefen können. Darunter leibet nicht nur der Unter¬
richt. auch das Lehrerkollegium und die Direktoren
werden durch die Kontrolle der Tätigkeit dieser Lücken¬
büßer über .Gebühr belastet.

Man sieht, hier herrscht ein wirkliche  r N o t --
st a n d,  ein Notstand , dessen Folgen kaum geringer
einzuschätzen sind als die des Volksschullehrermaugels.
Es wird Sache der öffentlichen Meinung sein, die Be¬
strebungen der Pädagogen nachhaltig zu unterstützen,
stenn hier handelt es sich nicht um eine Standesfrage
(der höheren Lehrer , hier handelt es sich um eine Ange»
ilegenheit des ganzen Volkes.

VoMsch§ Übersicht.
Reichstag und Kvmmandogewalt.

/ , L . Berlin , 31. Mürz.
Es könnte geschehen, daß der Reichstag demnächst in

die Lage versetzt wird , die verfassungsmäßigen Rechte
seiner Mitglieder gegen Eingriffe zu schützen, deren
Urheber eine allerdings ernst zu nehmende Macht dar-
sioöen, denn sie handeln aus der besonderen Welt¬
anschauung heraus , die dem preußischen -Offizier eigen
ist. Uber den Tatbestand , der einen „Fall Paasche" in
sich schließt, ist man seit heute, wo die parteioffizielle
„Nationalliberale Korrespondenz" das Wort genom-
-men hat , hinlänglich unterrichtet . Wie man sich er¬
innert , hatte der Abgeordnete Paasche in der zweiten
Lesung des Militäretats den Fall Moltke-Hardcn in
einer dem Kriegsminister wenig zusagenden Weise be¬
handelt . Auf die Sache selber gehen >vir hier nicht etn;
das Urteil über sie wie über das damalige Vorgehen
des Abgeordneten Paasche hängt mit der neuen Ange¬
legenheit ja auch nur ganz obenhin zusammen. Die
'neue Lage aber ist dadurch geschaffen, daß das Kriegs-
stninisterium durch ein sehr sonderbares Einschreiten
gegen Herrn Paasche die heikle Frage herausgefordert
hat , inwieweit die parlamentarische Immunität zu
ruhen hat , wenn ein Abgeordneter , der Offizier ist oder
das Recht zum Tragen der Uniform hat , in Ausübung
feiner Äbgeordnetenpflicht Dinge vorbringt , die nach
der Meinung der Träger der Kommandogewalt eine
ehrengerichtliche Verfolgung rechtfertigen würden . Der
Abgeordnete Paasche ist Rittmeister der Landwehr a. D.
Nach der „Nationalliberalen Korrespondenz", die sich
vorsichtig und doch verständlich genug ausdrückt , scheint
'die Art der unauffälligen Erledigung des Falls
'Paasche darauf hinzudeuten , „daß die maßgebenden
Stellen im Heere einen Gewissenszwang  nicht
scheuen, der von jedem unabhängigen , vornehm denken¬
de» Manne schwer und peinlich empfunden werden
muß und mit dem Prinzip der völligen Unabhängig¬
keit der Reichstagsabgeordneten nicht tu Einklang zu
bringen ist". Mit anderen Worten : Der Abgeordnete
.Paasche hat mit seiner in der dritten Etatslesung abge-
-gebenen E i u s chr ä u k u n g seiner früheren Äutzcrun-
jgen über den Fall Moltke-Hardcn eine Revokations¬
erklärung abgegeben, nachdem er vor einen Konflikt
zwischen dem militärischen Standpunkt und seinen
Pflichten als Volksvertreter gestellt worden war . Die
meisten Mitglieder des Reichstags haben erst durch die
parteiosfiziöse Darstellung des nationalliberalen Or¬
gans von dieser ungewöhnlichen «Lache etwas erfahren,
und so stellt sich erst jetzt das Bedürfnis ein, in dieser
weittragenden Frage eine Entscheidung herbeizuführen,
die dem Reichstag und seinen Mitgliedern die Rechte
gewährleistet , aus die sie nur verzichten könnten, wenn
sie die Freiheit und Unabhängigkeit der Volks¬
vertretung erschüttern lassen wollten . Daß davon
reine Rede sein kann, ist wohl klar . Wenn die Verfol¬
gung der Angelegenheit zu einem ernsteren Konflikt

vier bis gegen 7 Uhr abends . Übrigens wunderte ich
mich sehr, wie viel die Leute vertragen konnten. Wenn
es auch laut herging und manche, nicht gerade zarte
Anspielung gemacht wurde in bezug auf die Flitter¬
wochen des jungen Paares , angeheitert war keiner und
anständig blieb die Gesellschaft bis zum Lchluß . Daß
natürliche Dinge auch natürlich besprochen werden, da¬
rin findet man hier eben nichts. Jetzt geschah wieder
etwas- Merkwürdiges : ich wurde von der Mutter der
Braut und noch zwei ältlichen Mulattentanten in die
Mitte genommen und es wurde mir bedeutet, daß ich
jetzt gemeinsam mit ihnen das junge Paar in seine Be¬
hausung bringen niüßte und die Braut auskleiden , das
sei hier die Pflicht der Patin . Was hals es, ich mußte
also mit , obwohl ich lieber jetzt mit meinem Mann nach
Hause gefahren wäre , denn mein Wissensdurst war
reichlich gestillt.

Wir fuhren also zu dem kleinen Häuschen, welches
für das junge Paar gemietet war und geleiteten die
Braut feierlichst nach oben : dort nahm der junge Ehe¬
mann seiner Gattin den Kranz und Schleier aus den
Haaren und zog sich nun zurück. Unterdessen hatte die
Mutter ein kostbares Gewand hergeschleppt, was man
für ein Tauskleid halten konnte. Aber weit gefehlt,
es stellte ein Nachthemd vor, über und über mit Spitzen
bedeckt und vorn von einer breiten Schleife gehalten.
Ich war dumm genug zu gestehen, daß ich ein solches
chemise de nuit noch nicht gesehen hatte , worauf man
mich sehr verwundert ansah . In die iibrige Umgebung
paßte das elegante Kleidungsstück aber auch gar nicht
hinein . Nur die Betten sind überall auch sehr elegant,
innen aber soll es von Wanzen und anderem Ungeziefer
wimmeln, da sind mir aber doch einfache Betten ohne
Wanzen viel lieber.

Bis zum Schluß mußte ich nun ivohl anshalten,
mußte helfen die junge Frau ansziehen , ihr das schöne
Gewand Überwerfen und dann ward sie mit vielen
Küssen ihrem Schicksal überlassen. Küssen tun sich üb¬
rigens die Damen unglaublich viel und ich kann nicht
sogen, daß es gerade so sehr angenehm war , von jeder
unbekannten Mulattendame mit all ' dem Puder und
'der Schminke im Gesicht, auf jede Backe geküßt zu wer-
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führen sollte, so wäre, das gewiß zu bedauern , aber die
Schuld daran trüge nicht der Reichstag, sondern der
Kriegsminister . Man wird zunächst abzuwarten haben,
was jetzt geschehen soll. Wie die Sache aber auch aus¬
gehen mag und selbst dann , wenn der Reichstag Genug¬
tuung erhält , wird die Notwendigkeit bestehen bleiben,
daß endlich einnial die auch sonst vielfach unbestimmte
Grenze zwischen der K o m m andogewalt  und der
Geltung von Verfassung und Gesetz  durch klare
Normen beseitigt wird . Im Fall Gaedke und bei ver¬
wandten Vorgängen hat man es zur Genüge beobachten
müssen, daß die Auslegung , die dem Begriff der
Kommandogewalt gegeben wird , ivie ein störender
Atavismn § hinüberragt in die sonst verfassungs¬
mäßig ^ geordnete Welt der Beziehungen des einzelnen
zum Staate , des Staates zum einzelnen. Aus so
mancher Reichstagsverhandlung weiß man , wie un¬
sicher̂ die Zuständigkeit des Militär¬
kabinetts  umgrenzt ist, und daß aus dieser Un¬
sicherheit nicht etwa eine Beschränkung von Machtein-
sluß jener Behörde hervorgeht , sondern umgekehrt eine
außerordentliche Erweiterung ihrer Machtausübung.
Das sind denn wohl Fragen und Probleme , die gelöst
werden müssen, gelöst auch zum Nutzen der Kommando¬
gewalt selber, deren häufige Zusammenstöße mit ande¬
ren Faktoren den militärischen Instanzen ebenfalls
nicht willkommen sein können.

Arbeilcrversicherungsplänc im Ansland.
In Rußland  hat der Plan einer obligatorischen

Arbeiterversicherung eine Neuauflage erlebt . Die
dritte Duma beschäftigte sich kürzlich nnt einem Ent-
ivnrf , der gegen gleich hohe Beiträge der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer eine Zwangsunfallversicherung ein¬
führen will, in welche alle über 15, Jahre alten Ar¬
beitnehmer , deren Jahreseinkommen 1000 Rubel nicht
übersteigt , aus den Kreisen der Industrie , des Hand¬
werks und des Handels einbeschlossen werden sollen.
Die Leistungen sollen in einer Lebensrente bei dauern¬
der Erwerbsunfähigkeit durch Unfall von 662/, Pro¬
zent oder in einer zeitweisen Rente bei vorübergehen¬
der Erwerbsunfähigkeit , die eine ärztliche Behandlung
von 26 Wochen erfordert , von 662/j Prozent bestehen.
Die Altersrenten werden vom 61. Lebensjahre ab unter
Voraussetzung, daß der Versicherte mindestens 1000
Wochenbeiträge gezahlt hat , gewährt werden. Der
Staatszuschuß soll 8 Rubel pro Rente und Monat , ohne
Rücksicht aus die Höhe derselben, betragen . Zentral¬
instanz soll ein Hauptversickierungsamt werden, dem
Bezirksämter untergeordnet sind. Die Verwirklichung
dieses Planes dürste noch auf sich warten lassen.

In Fra n kr e i ch haben die Pläne zu einer
Altersversicherung  eine weitere Vertagung
erfahren . Bereits vor zwei Jahren hatte die Abge¬
ordnetenkammer einen Entwurf zu einer obligatori¬
schen Altersversicherung ansgearbeitet , der Beiträge in
Höhe von 2 Prozent der Löhne vorsah und dafür eine
Mindestrente von 860 Frank vom 60. Lebensjahre an
unter Voraussetzung 30jähriger Beitragsleistung , sowie
den Witwen und minderjährigen Kindern im Falle des
Ablebens des Versicherten einnralige Zahlung von 800
Frank gewähren wollte. Der Fehlbetrag zwischen Bei¬
trägen und Leistungen sollte vom Staate getragen wer¬
den. An diesem Punkte setzte der Widerstand des Se¬
nats ein, nach dessen Kostenanschlägen die Staatszu»
schlisse das mögliche Maß überstiegen . Am 6. März
wurde in der Deputiertenkammer zum letztenmal über
die _Frage verhandelt . Die Regierung schlug eine
Fixierung des -Staatsbeitrages auf 100 Millionen im
Jahre vor , mußte jedoch selbst zugeben, daß dieser Be¬
trag nicht ansreichen würde , um das Prinzip des Obli¬
gatoriums für die Versicherung durchzuführen. Die

den, aber mit den Wölfen muß man schließlich heulen.
Sie sind mir ja alle sehr freundlich entgegengekommen,
wenn sie auch manchmal in ihrer Naivität des Guten
zuviel taten.

Das junge Ehepaar saß nun für acht Tage in
seinem Häuschen eingesperrt und die bessere Hälfte
durfte sich in den Tagen von keinem Menschen sehen
lassen, der Gatte nach vier Tagen wieder ins Geschäft
gehen : während dieser Zeit brachten die Verwandten
ihnen das Essen und stellten es ihnen vor das Haus:
selbst eintreten durften sie nicht, das war Landesbrauch
hier . — Nachdem ich alle meine Pflichten glücklich er¬
ledigt hatte , konnte ich meinen Mann abholcn und nach
zwölfstündiger Strapaze gelangten wir endlich wieder
in unserm Landhaus an.

lMackdruck verboten.)

Die 2. deutsche Heimnrbeit̂Ausstellung
in Frankfurtn. W.
Von Joseph M. Jnrinck.

Frankfurt a. M ., 1. April.
Nachhaltig war der Eindruck, den die erste große

deutsche Heimarbeitausstellung in Berlin hinterlassen
hatte . In die weitesten Kreise war die Erkenntnis von
dem traurigen Los der Heimarbeiterinnen und
-arbeiter gedrungen , die um wenige Pfennig - und
Nickel ihr mühsames Gewerbe ausüben . Die Berliner
Heimarbeitausstellung weckte den Ehrgeiz des großen
Taunusgebietes , in dem bekanntlich jede Heimarbeit zu
Hause ist. In den weltentlegenen Dörfern und -Ort¬
schaften arbeiten Familien über Familien an Spitzen
und Röcken und allerhand Kleinigkeiten, die dann
draußen in der Welt für viel Geld ihren Mann finden.
In die Heimarbeitgeheimnisse von Südwestdeutschland
gibt die heute hier eröffnete zweite große deutsche.Heim¬
arbeitausstellung einen interessantenBlick, wert also, be¬
sonders gewürdigt zu werden.

Betreten wir den großen Parterres aal (1 ) ,
so finden wir gleich rechts einen Aufbau der mannig-
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Frage blieb also auch diesmal offen und man half sich
mit weiterer Vertagung.

Wir sind der Meinung , daß die deutsche Arbeiter-
Versicherung sehr reformbedürftig ist, halten es aber
doch für recht nützlich, an Hand der oben angeführten
Beispiele darauf hinzuweisen, daß sie vorläufig noch
völlig unerreicht  in ihren Leistungen dasteht. 8 . R.

Deutsches Deich.
* Der Besuch der deutschen Fürsten in Wien zum

Regierungsjubiläum des Kaisers Franz Joseph soll nun¬
mehr doch bestimmt stattsindeu. Es steht bisher angeb¬
lich fest, daß der Prinzregent Luitpold von Bayern,
König Friedrich August von Sachsen, König Wilhelm
von Württemberg, Großherzog Friedrich von Bade«,
Grotzherzog Wilhelm von Sachsen-Weimar sich an dem
Besuch beteiligen werden. Es heißt, daß 16 deutsche
regierende Fürsten, mit Kaiser Wilhelm an der Spitze,
dem greisen Bundesgenossen Deutschlands ihre Bek¬
ehrung erweisen werden. Um zeremoniellen Schwierig¬
keiten zu begegnen, soll der Besuch einen völlig fami¬
liären Charakter tragen, so daß damit auch jede Strapaze
für Kaiser Franz Joseph in Wegfall kommt.

* Die Bankenqnetekommission. Tie Liste der Mir-
glieüer der Bankenquetekommtssion ist nunmehr fast
völlig abgeschlossen. Sie umfaßt 23 Männer des öffent¬
lichen und des Erwerbslebens , darunter auch Parla¬
mentarier  aus sämtlichen Gruppen des Reichstags.
Als Sachverständige werden von der Kommission etwa
180 bis 180 Personen vernommen werben.

* Massenvcrsetzungon von Zollbeamten. Zum 1. April
fanden durch die Neuorganisation der Zollverwaltung
in Preußen, wonach die Kasienverwatrung und Rech¬
nungslegung bei sämtlichen Hauptämtern  aufge¬
hoben wird und an die Zolldirektivbehörde übergeht,
solche Massenversetzungen statt, wie bisher zu keiner Zeit
vvrgekommen sind. Hauptsächlichsind es die Kassen¬
beamten der Hauptämter, welche in die Stellung von
Oberzollrevisoreu oder Oberzollkontrolleure übergeführt
werden. Nach den am 1. und 18. März d. I . bereits
mitgeteilten amtlichen Nachrichten sind allein 7 4 Obcr-
zollrevisoren und 18 8 Obcrzollkontrol-
lenre  neu ernannt bezw. versetzt worden, die gegen¬
wärtig, da sie meistens verheiratet sind, mit ihren
Familien -unterwegs sein werden. Die Kosten der Ver¬
setzung werden für die Anzahl der vorgenannten Be¬
amten sich auf annähernd WO 000 M. für den Zollfiskus
belaufen. Behufs der Neueinrichtung kommen hierzu
noch die Ausgaben für die Abänderung der Siegel,
Stempel und Amtsschilder für sämtliche Zoll- und
Steuerstcllen, die zum größten Teil eine Umänderung
in der Bezeichnung erfahren müssen, indem alle In¬
schriften mit der Bezeichnung ,-Steuer " beseitigt und in
„Zoll" umgewandelt werden.

* Gegen eine Jnseratenstener wendet sich die „Deut¬
sche Tagesztg." (Nr. 110), indem sie mit Recht geltend
macht, die Durchführung derselben sei außerordentlich
schwierig und bedeute eine starke Belästigung des
Geschäftslcbens.  Weiter heißt cs: Die Zeitun¬
gen iveröen nicht umhin können, die Steuer auf die In¬
serenten abzuwälzcn,' dadurch wird entweder das Jnse-
ratengeschäft verteuert oder eingeschränkt: beides würde
für sämtliche Geschäftsleute , für den H a n ö e l,
für das Gewerbe , für die Landwirtschaft  be¬
denklich sein. Der Wochenschrift„Das nationale Deutsch¬
land" gegenüber, welche die Jnseratenstener befürwortet
hatte, sagt die „Deutsche Tagesztg.": ES wird in diesem
Artikel gesagt, daß nichts im Wege stehe, gewisse Kate¬
gorien von Anzeigen steuerfrei zu lasten. Wollte man
das aber tun, dann würde die Berechnung der Steuer

fachsten Produkte des Christbaumschmucks,  so
wie er Von Heimarbeiterinnen der Großstadt (Frank¬
furt speziell) hergestellt wird . Einzelne Gegenstände
werden in ihren : Werdegang vorgezeigt. In unmittel¬
barer Nähe hört man das Knarren des W e b st u h l s.
Ein Arbeiter aus der Rhön ist dort beschäftigt. Ruhe¬
los fliegt das Schiffchen zwischen den Fäden hindurch
und webt das schneeige Linnen . In der Mitte rechts
an den langen Tischen liegen die Produkte , wie sie uns
die Weberei als Heimarbeit liefert : in der unwirt¬
lichen Rhön und dem armen Westerwald (Oberlahn¬
kreis) sowohl wie in der gesegneten Wetteran und dem
Fuldaland . Die Textilindustrie ist dort gar mannig¬
fach vertreten . Stickerei- und Häkelarbeiten , in Heim¬
arbeit geflickte Säcke und genähte Putzlumpen sind dort
neben großen leinenen Bettlaken , feinen Linnen und
gemangten Stoffen zu^ sehen. Die Scheuertuchweberei
paradiert mit einem Stück von 33 Meter Länge . Ein
kleiner Tisch zeigt Teilarbeiten der Zigarren¬
industrie  und deren fertige Produkte , so wie sie
namentlich der Landkreis Frankfurt a . M . und der
Westerwald liefern . In der Mitte des Saales steht
ein großer Glaskasten , der die Heimarbeit der Elfen¬
bein - und K n o che n s chn i tze r e i an wunder¬
hübschen, niedlichen Produkten zeigt, hauptsächlich im
hinteren Odenwald , speziell in der Erbacher Gegend ist
diese Hausindustrie heimisch. An den Rückwänden des
Saales , zu beiden Seiten der Türe , sind ans treppen¬
förmigen Tischen die Erzeugnisse der Holz - und
Kunst sch nitzereien  ausgetürmt . Es sind meist
Gebirgler , die Holzschnitzer. Hoch oben in den Bergen
hausen sie, wo sie ihr Material vor der Türe ihres
kärglichen Häuschens haben. Wir sehen dort die grob¬
geschnitzten „Frankenheimer Holzschuhe", die als
„Datherdaer Küchengerät" von unseren Hausfrauen so
sehr geschätzten Holzschnitzwaren der hoben Rhön , die
lustigen Spielwaren der Odenwälder Holzschnitzer, die
Kunstschnitzereien des Eisenacher Oberlandes und die
mannigfachen Gebrauchsartikel , die uns die Schnitzer
des Vogelsbergs , Spessarts und des Dillkreises liefern.
Um zu zeigen, wie die Hausindustrie durch Fachschul¬
bildung in Klemwerkstätten dieser Branche aus ein ge.
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ans fast unübevmrndliche Schwierigkeiten stoßen. Es
möge ferner daran erinnert werden, daß sich Anzeigen
nicht nur in Tagesblättern unü Wochenschriften, sondern
auch in Büchern  finden . Die Verleger pflegen die
letzten Seiten eines Buches dazu zu benutzen, um an¬
dere Werke ihres Verlags anzupreisen . Sollen auf der¬
artige Inserate auch Steuern erhoben werden?

* Die Kandidatenfrage für die zwölf Berliner
Landtagswahlkreise ist, mit Ausnahme der Bezirke 4 und
11, bereits gelöst. Die sämtlichen bisHerigen freisinni¬
gen Abgeordneten werden wieder kandidieren, nur der
Abg. Kreitling hat mit Rücksicht auf sein hohes Alter
eine Wiederwahl abgelehnt.

* Znr Einigung rm Baugewerbe . Der Vorstand des
Arbcitgeberbnndes für das Baugewerbe , Sitz Berlin,
hat eiri Rundschreiben an die Landes -, Bezirks - und
Enrzelverbände gerichtet, worin er mit gleichzeitiger
Übersendung des neuen Vertragsmusters mitteilt , daß
durch die Einigung hierüber eine allgemeine Aus¬
sperrung  am 1. April unter keinen  U m stä n d e n
vorgenommen wird . Es ist vereinbart morden, in allen
Orten , gleichviel ob schon mit oder ohne Erfolg ver¬
handelt worden ist, nochmals auf Grund des^ neuen
Vertragsmusters zu verhandeln , und zwar müssen die
Vertrüge bis zum 18. «lpril zum Mschlnß gebracht und
bis zum 22. April dem Bundesvorstand eingereicht sein.
Auch diejenigen Orte , wo bis dahin keine Verständigung
erzielt ist, müssen dies melden, damit znr Beilegung
dieser Differenzen durch die beteiligten Zentralvorstände
unter Zuziehung von örtlichen Organisationsvertreiern
die nötigen Schritte erfolgen können. Gleichzeitig sollen
auch alle nach dem 1. April ablaufenden Verträge , soweit
sie gekündigt oder erneuert sind, dem Bundesvorstand
eingcrcicht werden. Ferner wird an alle obigen Vor¬
stände die Aufforderung gerichtet, bei den örtlichen Ver¬
handlungen , da über die Hauptschwierigkeiten, den
Mustertarif und die Arbeitszeit , eine Verständigung
erzielt worden ist, im Interesse der Allgemeinheit das
Zustandekommen von Verträgen zu fördern und nicht
durch Versteifung auf kleinliche Fragen rein lokaler
Natur in Frage zu stellen.

* Die dentschen Kohlenhändler gegen den preußischen
Handclsministcr . Der GeschäftSansschutz des Zcntral-
verbandes der Kohlenhändler Deutschlands hat eine
Resolution gefaßt, in der er bedauert , ans den Ausfüh¬
rungen des preußischen Hairdelsministers in seiner Rede
im preußischen Abgeordnctenhause vom 4. Februar 1908
entnehmen zu müssen, daß der deutsche Kohlenhandel von
seiten des preußischen StaatSfiSkus keine seiner Bedeu¬
tung würdige Berücksichtigung finde, sondern daß er den
agrarischen Genossenschaften  untergeordnet
werden solle, und nur , falls diese Abnehmer versagen,
auf Lieferung rechnen dürfe. Aus der Rede des Han-
delsministers gehe ferner hervor , daß der in einzelnen
östlichen Bezirken des Reiches im vergangenen Jahre
vorübergehend eingetretene Kohlenmangel auf die Be¬
strebungen der Genossenschaften zurückzuführen sei, di«
den Kohlenhandel zu verdrängen suchten, ohne befähigt
zu sein, an dessen Stelle gesunde, kaufmännische Prin¬
zipien zu setzen.

Narlamettdavisches.
Das BänkelsLugertnm im Reichstag. Eine sehr ver¬

ständige Äußerung über die in letzter Zeit im Reichstag
erngerissene Manie einzelnerAbgeordnetcn , sich mit mehr
oder weniaer schönen Versen an-zudichten, finden wir rn
der „Tägl . Rundsch.". Das Blatt schreibt: Die Reden, dre
Sei der dritten Etatslesung vom Stapel gelassen, und dre
Verse, die dazu ,/gedichtet" wurden , werden im Lande
einiges Kopfschütteln und airch Verwunderung darüber
erregen , daß der deutsche Reichstag, dessen geritrgev
Niveau  ohnehin b e ö e n k l i cy tief  steht,.. zum Ŝchau¬
platz derartiger Plattheiten und Varietöspä he

wisses Niveau sich zu schwingen vermag, hat die „Holz-
schnitzschule Empfertshausen" (Thüringen) eine Kollet-
tion von Schülerarbeiten zur Ausstellung gebracht, ^ti
unmittelbarem Anschluß hieran folgt die 2)? b b e 1c
lf$ r e i n e r e i . Hier ist Hessen (speziell Starkenburg
und Rheinhessen) stark vertreten. Auf eiuem Seiten-
ctisch liegen unzählige Nägel , große und kleine, so wie
sie die Heimindustrie des hinteren Taunus
(Schmitten) und des vorderen Odenwaldes, sowie des
Dill - und Oberlahnkreises in den Handel bringt. In
einer Seitennische steht auch das Handwerksgerät, das
ein solcher Nagelschmied als Werkzeug in seinem ein-
tönigenErwerb gebraucht. Die Bürstenbinderei
,— die speziell im Westerwald (Hachenburger Gegend)
und in der oberen Rheinprovinz zu Hause ist — reprä¬
sentiert sich in gar mannigfachen Objekten. , Ange-
fangene, halbfertrge und fertige Bürsten zeigen das
allmähliche Entstehen dieses so notwendigen Artikels
von dem feinen Zahnbürstchen bis zur groben Wurzel-
bürste. Nebenan wird uns das Glühstrumpf-
nähen,  soweit es Heimarbeit ist, klar. Eine große
Zahl fertiger Papiertüten und -beute l , dre
hauptsächlich die Tütenkleber von Höningen und der
Neuwieder Gegend dem Kaufmann liefern, liegen zur
Veranschaulichungda. Schnittmuster geben Aufschluß
über ihre Entstehungsart. — Die Kartonnagefabri-
kation, die als Heimarbeit fast schon als Kleinwerk¬
stättenbetrieb betrachtet werden muß und neben dem
Landkreis Frankfurt a. M. hauptsächlich in dem Offen¬
bacher Hinterland zu Hause ist zeigt ebenfalls die ver¬
schiedenen Werdegänge der Kästen, Kästchen, Kartons
usw. vom einfach geschnittenen Pappendeckel bis zum
sauber geklebten Etui . Hochaufgeschichtct stehen 144
Kästchen da, als Stundenleistung einer perfekten Heim¬
arbeiterin. Weiter folgen hier die Hausindustrre der
Korkschneiderei  des Kinzigtals , der Mainzer
Bandagen -, der P a p i e r f ä che r- und Lust-
ba l I o n in d u str i e , der Odenwälder Honigleb-
ku che n e r z e u g n i s s e und des Sasranrer-
b e n s Auf einem weiteren Treppentisch sind dann
Objekte kleinerer Hausindustrien aufgestellt. Es sind
,dre Kranzbinderei,  die Produkte der Vogels

werden konnte. Der Aba. Müller -Meiningen ha!
wenigstens den mildernden UinstMH für sich, Latz er durch
die plumpen und geistlosen Reimereien des Abg. Roeren
vordem schwer gereizt worden war : aber cs entsprach
trotzdem ebensowenig  der Würde des deutschen
Reichstags wie der des ASgeovdnetenbcrirfs, wenn er
der von den Musen arg vernachlässigten Zentrnmsleuchte
in derselben „poetischen" Art erwiderte , anstatt ihn mit
kräftiger Prosa heimzuschicken. Man glaubt sich in ein
Tingeltangel  versetzt , in welchem der Borstadt¬
komiker Stichworte aus dem Publikum in seichte Reime
kleidet, wenn man die Verse hört , wie sie Herr Müller-
Meiningen produzierte:

„Herr Roeren dom Rhein
Träumt nur noch vom Schwein,
Diese Schweinerei, oh Graus»
Die hält selbst der beste Magen n:cht aus!

Oder wie sie Herr Roeren zum besten gab:
„Wer andere tut verklatschen,
Der setzt sich in die Patichen;
Drum, lieber Dichter Müller,
Sei für die Zukunft stiller!"

Der Reichstag hat nach dem Sitzungsbericht diesen
hilflosen Kampf beider Herren mit Sprache und Rhyth¬
mus mit großer Befriedigung  ausgenommen . Im
Lande wird man sich seine Gedanken darüber machen und
es jedenfalls bedauern , daß der Journalistenstreik und
mit ihm der Ausschluß der Öffentlichkeit nicht einige
Tage länger  gedauert hat.

Deutsche Kolonien.
Sturmslutschäden in Dcutsch-Samva . Einer Mel¬

dung der deutschen Kabebgrammgefellschaftzufolge wird
aus Auckland gemeldet, daß rn Apia  durch einen Orkan
eine Anzahl Fahrzeuge teils auf Strand getrieben , teils
zertrümmert worden sind. Die See drang in die Haupt¬
straße der Stadt ein und richtete erheblichen Schaden an.

ist man anderswo anderer Meinung . Die Red.) Wrr
erfüllen sie, wenn nicht dem Buchstaben so doch dem Geist
nach. Seien Sie , meine Herren , nicht strenger gegen-
uns als die auswärtigen Negierungen . Wir intervenie¬
ren in Marokko nicht, um allein unseren Interessen Ach¬
tung zu verschaffen, sondern wir sind die M a ndata r c
Europas  und um so mehr entschlossen, dies Mandat
auszuführen , als man uns nicht in Ungewißheit dar¬
über gelassen hat, daß, wenn andere Staatsangehörige
als Franzosen ihre Sicherheit bedroht scheu würden,
nicht französische Kriegsschiffe allein vor den Häfen kreu¬
zen würden . Wir können nicht zulassen, daß irgend ein«
Macht ihren Einfluß an die Stelle der unserigen setzt.
Unsere Interessen in Afrika sind zu bedeutend.  Wir
müssen für den Schutz unserer Staatsangehörigen ^ und
für die Sicherheit der fremden Kolonien in den Häfen
sorgen. Wir sind es aber nicht, die die Kosten tragen
werden. Wir behalten uns vor, die marokkanische
Regierung  nicht allein die politische, sondern auch die
finanzielle Verantwortlich keil für  die jetzi¬
gen Ereignisse tragen zu lassen.

K-rrgostoai.
Eine Mrs . Christophcr, die mit ihrem Manne zusam¬

men viele Jahre aus dem Missionsgebiet im Kongostaat
tätig war , erzählte in einer öffentlichen Versammlung
in London, daß sie ganze Distrikte kennen gelernt habe,
die durch die Grausamkeit der Kongobehvrdcn entvölkert
worden seien. Sie könne nachstehenden grausigen Vor¬
fall beschwören : Ein belgischer Offiz (er  ging
auf eine Strafexpedition aus und ließ seine Leute 21
Köpfe von Eingeborenen  a b s chn e i d e n, weil
diese nicht genug Gummi  erngeliesert hatten . Diese
Köpfe benutzte er, als er auf die Station zurückgckehri
war , als Umzäunung für ein Blumenbeet.

Frankreich.
Eine Rede Pichons über die Marokkopolitik.

Die gestrige Rede des Ministers Pichon im Senat
lautet in ihren Hauptstellen wie folgt : Dank der Festig¬
keit und Voraussicht unserer Politik hatten wir im
Augenblick des Zusammentretens der Algeciras-
konserenz  unsere Ausgabe ganz erfüllt . Wir hatten
die Sicherheit an der algerischen Grenze gewährleistet
und unsere Rechte in den verschiedenen Häfen Marokkos
gewahrt , wo wir nicht abdanken konnten, ohne uns in
unseren afrikanischen Besitzungen den größten Schäden
ausznsetzen. Nun wohl, meine Herren , wir erfüllen diese
doppelte Pflicht auch jetzt, einerseits Unruhen  in den
Häsen zu verhindern , andererseits die Sicherheit an der
algerischen Grenze zu gewährleisten . Wir wollen, daß
in der Gegend von Casablanca  genügend Ruhe und
Frieden herrsche, um die Polizei in diesem Hasen zu
organisieren und uns sodann aus dem Gebiete der
Schauja zurückziehen zu können. Ich sage nicht, daß wir
sofort aus Casablanca z u r ü ckg e h e n werden. Es ist
der Zweck der Mission des Generals Liautey , einige
Posten im Gebiete der Schaujastämme aufzustellen, um
Unordnung und Anarchie zu verhindern, ' dann werden
wir die Polizei in Casablanca organisieren und unsere
Truppen zurückziehen können. Weiterhin sagte der
Minister : Man kann manche Bestimmungen der Algc-
cirasakte kritisieren : aber sie hat die Eigenschaft, sie be¬
ste h t, erkennt uns R echte n n d P r i v i l c g i e n zu
und dient uns Europa gegenüber als Schutz gegen Ver¬
wickelungen. Trotz ihrer Unvollkommenheiten haben wir
die Pflicht, die Akte, so wie sie besteht, anzuerkennen , zil
achten und in die Praxis umzusetzen. Wir sind in den
Grenzen dieser Akte geblieben. (Darüber

Aus Stadt und Zmrb»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . April.

Znr Rechtslage des Nassanijcheu Famili -usideikommisics.
Wir erhalten folgende interessante Darlegung , die

wir veröffentlichen, ohne selbst irgendwie Stellung zu
der Sache zu nehmen. Über die Rechtslage dürften sich
die Gelehrten wohl noch nicht vollkommen einig fern.
Die betreffenden Ausführungen lauten:

Es darf als bekannt vorausgesetzt werden , daß die
Ereignisse des Jahres 1866 für die Herzogllch Nassauifcbe
Familie vou schicksalsschwerer Bedeutung gewesen sind.
Durch das Gesetz vom 20. September 1866, welches das
Herzogtum Nassau mit der preußischen Monarchie für
immer vereinigte , verlor das Haus Nassau nicht nur dre
Souveränität , sondern es fiel auch sein durch ein
nassauisches Gesetz von 1861 zum Domanialgnt erklärtes
Hausgut an Preußen.

Die Bestrebungen , diese Landesinkorporation nur
gegen Entschädigung vorzunehmen , hat die preußische
Regierung unter Verneinung jedes Rechtsanspruches
des Herzogs von Nassau auf irgendwelche Entschädigung
abgelehnt. Nach Konsolidierung der politischen Verhält¬
nisse hat die Krone Preußen ans Erwägungen der
Billigkeit sich zur Gewährung einer sogenannten AnS-
gleichssumme veranlaßt gesehen. Bis zum September
1867 verblieb indessen das ehemalige Hansgut auf Grund
der Annexion in den Händen der preußischen Regierung,
bestand also nicht mehr als nassauisches Hansgut . In
Ausführung der vorerwähnten Billigkeitserwägungen
schloß am 18. September 1867 di- Krone Preußen mit
dem ehemaligen Herzog Adolf von Nassau einen die
Begründung eines neuen Familienfidcrkornnnsses für
die naffauifche Familie anbahnenden Vertrag . Hierbei
ist der ehemalige Herzog rechtlich als Privatperson aus-

berger und Westerwälder Besenbinder,  der Sieb¬
macher aus dem Oberlahnkreis und der in unserer Ge¬
gend einheimischen Stuhlflechter. Auch die im Taunus
ansässige K n o p f f a b r i ka t i o n zeigt fertige und
Teilarbeiten. Die D r a h t w a r e n f a b r i ka t i o n
und die N a d e l i n d u str i e des Taunus und des
Westerwaldes, sowie die Fabrikation des Ketten-
Portemonnaies,  die in Mainz und Umgegend
ihren Sitz hat, ist ebenfalls vertreten.

Im Anschluß hieran sind in einem besonderen Saale
die Schauwerkstätten untergebracht. Dort sieht man
die Heimarbeiter aus Wittgenborn und Marjoß an der
Drehscheibe dem plumpen Ton die gefälligen Formen
geben. Auf gegenüberstehendenTischen sind die Er¬
zeugnisse des Kannenbäckerlandes, des Vogelsbergs,
der Rhön und des Odenwaldes vorgeführt. Im nächsten
Raum sieht man den Erbacher Elfenbein¬
schnitzer  bei seiner diffizilen Arbeit neben dem
große Löffel, Gabeln und sonstiges Küchengerät ver¬
fertigenden Holzschnitzer aus der Rhön. Ihm zur Gerte
sitzt ein Künstler in seinem Fach, der zierliches Snu-
pturenwerk schnitzende Heimarbeiter aus Empferts¬
hausen im Eisenacher Oberland. Daneben schnurrt
lustig die Drehbank des Odenwälder Holzdreher  s.
Hinten im rechten Seitenranm haben sich die Korb¬
flechter breit gemacht. Ein Korbflechter aus Graven-
wiesbach im Taunus will durch seine Arbeiten be¬
lehrend zeigen, wie Korbwaren entstehen. Auch zwei
Arbeiterinnen schaffen hier. Die eine (aus Frank¬
furt) verfertigt Christbaumschmuck, die andere (aus
dem Taunus ) stellt Perlenkränze  her.

Der zweite Saal im ersten Stock zeigt die Heim¬
arbeiten der Bekleidungs- und Lederindustrie und deren
verwandte Zweige. — Wenn man den Saal betritt, so
sind gleich zur Linken zwei hochinteressante Haus¬
industrien veranschaulicht, die Posamente n -
fab rika tion und die Filet strick er ei.  Die
erstere ist in den weitentlegenen Spessartdörfern zu
Hause. Dort wird sie kunstvollst betrieben. Auch in
der Gegend von Seligenstadt , ist , die Posamenten¬
macherei noch im Schwünge. Die Filetstrickerei ist in
faxj hinteren . Äannuä LA Saufe uno inert

verbreitet. Ebenfalls dort finden stch dre Hand s chu h-
näher,  die auch in den rauhen Gebrrgsdorsern ihr
ehrliches'und mühsames Gewerbe treiben. Es folgt rn
einem Separatzimmer die H u t s a b r i ka t i o n , ore
in Frankfurt und in Darmstadt daherm rst. Vom
Kinderhütchen bis zum eleganten Herren- und Damen-
but ist alles vertreten. Auch die verschiedenen Zweige
der Heimindustrie, die in die Damenkonfektion ern-
greisen, sind hier ausgestellt: die Pelzwaren-, die
.Korsettnäherei, die Korsettstab- und uaillennäherep me
in Niederreifenberg betrieben wird, die Putzmacherer
und die Schweißblattnäherei. Ern geschlossenes Ganze
bildet die Ausstellung der W ä s che ko n f e t 11 o n ,
die im Main - rurd Rheiiital als Heimarbeit verbreitet
ist. Über 20 einzelne Gruppen. Hrer gibt es oft ern
Handinhandarbeiten. Sind doch beispielsweise 3' 1E
Herstellung eines Knabenhemdesfünf verschiedene„uni.
arbeiten durch Hausindustrie zu erledigen. In , einem
großen Eckzimmer ist die in Aschaffenburgbeheimatete
Herrenkleiderkonfektron untergebracht.

Einen großen Raum nimmt die Lederwaren.
Industrie ein. Sie hat ihre Zentrale in Offenbach. Die
Erzeugnisse werden unmittelbar in Hausrndustrrcoder
durch vermittelnde Zwischenmeister hergestellt. , Im
letzteren Seitenraum ist endlich die Schuhmacherei und
Mützenfabrikation nntergebrachl. soweit sie , rn Herim
arbeit entstehen. Gerade die Schuhmacherei ist durch
den modernen Großbetrieb stark geschädig,, ĥat aoer
durch die Teilung der Arbeit in verschiedenê ndustircn
der Heimarbeit gewisse Gebiete eiwmet . utt emcm
seitlichen Schrank sind dann Schirme, soweit sie rn ber
Hausindustrie fertiggestellt werden, veranschaulicht. In
der Mitte des Saales erhebt sich cm achteckiger Aus¬
bau an dem Photographien die Heimarbeitsstätten rmd
das' Innere der Arbeitcrwohnungen klar machen sollen.

So stellt die Ausstellung eine wirklich hervor¬
ragende Sammlung alles über die Heimarbeit Wissens¬
werten dar. Man sieht tatsächlich in einem begrenzten
Gebiete ein möglichst vollständiges, wahrheitsgetreues
Bild der Heimarbeit in ihren technischen, wirtschaft¬
lichen und sozialen  Voraussetzungen, Formen und
FolLLll.
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getreten , wie die später damit beschäftigte Kommission
des Preußischen Abgeordnetenhauses betont (Druck¬
sachen der 10. Legislaturperiode , 1. Session 1867 Nr . 127).
Die Regierung rechtfertigte diese Zuwendung in der
Denkschrift vom 20. September 1867 zu dem Gesetz vom
28. desselben Monats (a. a. O. Nr . 8) damit, daß Preußen
zwar die den nationalen Frieden dauernd gefährdende
Souveränität des Herzogs von Nassau wie des Königs
von Hannover habe rückhaltlos beseitigen müssen,
darüber hinaus aber Gewinne nicht beabsichtigt habe und
diesen Standpunkt als maß gebend aller Welt erkennbar
machen wolle.

Gegenüber den von Abgeordneten des Preußischen
Landtages , namentlich aus der konservativen Fraktion
geäußerten Bedenken, einem depossedierten mit der
Neuordnung der Verhältnisse naturgemäß unzufriedenen
Fürstengeschlecht so hohe materielle Machtmittel zuzu-
wenden, wurde regierungsseitig darauf hingewiesen, daß,
um die Berwenöung der Abfindung zu einem Preußen
feindlichen Zwecke auf alle Fälle zu verhindern , der ge¬
dachte Vertrag vom 18. September 1867 bestimme, daß
das zu gewährende Grund - und Kapitalvermögen „als
Familienfiöcikommiß des Herzoglich Nassauischen
Hauses" konstituiert werden müsse. Insbesondere hob
noch zur Beseitigung jedes Bedenkens Gras v. Bismarck
als damaliger Ministerpräsident in einer Rede (S . 315
der Drucksachen des Abgeordnetenhauses a. a. O.) folgen¬
des hervor:

„Die künftige Einrichtung und die Verwaltung des
Kapitals mag sein welche sie wolle, sie wird immer eine
solche bleiben, daß über das Kapital nicht anders dis¬
poniert werden kann als einmal mit Zustimmung der
Agnaten und zweitens mit Zustimmung der Königlichen
Regierung ."

Auf diesen Grundlagen erfolgte im preußischen Ge¬
setz vom 28. Februar 1868 die Bewilligung von 8 892110
Taler 1 Silbergr . und 6 Pf . an den ehemaligen Herzog
Adolf, der daraus mit Genehmigung Preußens durch
Statut vom 18. April 1868 das Fidelkommiß unter Zu¬
stimmung der Agnaten des Hairses errichtete. Dieses
Statut wich aber in zwei Punkten von der Rechtslage
und den historischen Tatsachen ab: einmal bezeichnete es
den ehemaligen Herzog noch mit dem Titel eines
souveränen Fürsten , obwohl ihm dies Recht zweifellos
nicht mehr zustand, und sodann läßt das Statut die Bcr-
Nlögensmassen des neubegründeten Fideikommisses als
bereits im nassauischen Fideikommißverbande befindlich
erscheinen, obwohl von einem Fortbestehen des alten
Hausgutes nach der Annexion natürlich keine Rede sein
konnte, sondern vielmehr erst auf Grund des Vertrages
vom 18. September 1867 ein neues Fideikommiß ge¬
schaffen worden war . Diese Unrichtigkeiten führten zu
einer langen Verzögerung der notwendigen Ein¬
tragungen für die Grundstücke in den damaligen Stock¬
büchern. Die Verworrenheit der Rechtsauffassungen
wird durch nichts mehr gekennzeichnet als dadurch, daß
sogar 1878 Herzog Adolf als Eigentümer ohne jeden ein¬
schränkenden Vermerk eingetragen wurde . Erst 1883
gelang es auf fortgesetztes Drängen des Prinzen
Nikolaus , einen Antrag der Herzoglichen Finanzkammer
auf Eintragung der statutarischen Beschränkungen zir
erwirken . Auf diesen ordnete dann der König von
Preußen durch Erlaß vom 14. Februar 1883 an, daß die
Eintragung unter Bezeichnung „Herzoglich Nassauischcs
Hansvermögey " als Familienfidcikommiß des Herzog¬
lich Nassauischen Hauses erfolgen sollte. Demungeachtet
wurde jedoch die Familienfideikommitzetgenschaft, welche
allein zum Schutze der Agnatenrechte wesentlich ist, in
ungenügender Würdigung der Tragweite des Erlasses
nicht ausdrücklich eingetragen.

Diese Unterlassung des grundbücherlichcn Schutzes
der Agnaten ist von großer Bedeutung geworden. Nach
dem Tode des derzeitigen Fideikommißinhabers , des
schwerkranken Großherzogs von Luxemburg, welcher
männliche Nachkommen bekanntlich nicht hat, müßte nach
dem salischen Prinzip , wie es das nasiauische Hausrecht
beherrscht, der einzige lebende Agnat zur Fiöeikommiß-
folge gelangen , d. h. Gras Georg von Merenberg , als
einziger ehelicher Sohn des Prinzen Nikolaus von
Nassau. Bon Rechts wegen steht dem Grafen auch die
Thronfolge in Luxemburg zu.

Näheres hierüber ergeben das Gutachten des Justiz¬
rats Dr. Max Silberstein zu Berlin und des Professors
vr . v. Frisch zu Basel, zu welchen der Geheime Jnstiz-
rat , ordentlicher Professor der Rechte an der Universität
zu Kiel, am 23. September 1907 folgende Erklärung ab¬
gegeben hat : „daß ich die von mir abgegebene Erklärung:
„den Rechtsgntachten der Herren Dr. Silberstein und
Professor v. Frisch, betreffend die SuccessionSrechte öeS
Herrn Grafen von Merenberg , trete ich in ihren wesent¬
lichen Begründungen und in ihrer Schlußfolgerung bei"
auch nach Kenntnisnahme des Gutachtens des Herr ::
Professor Laband aufrecht erhalte , bezeuge ich hierdurch,
gez. Pros . Dr. Alb. Haenel ."

Die im Juni und Juli 1907 von der luxemburgi¬
schen Regierung und Depntiertenkammer nach längerem
heftigen Kampfe mit der Minorität der letzteren herbci-
geführte legislatorische Vergewaltigung der Thronfolge¬
rechte des Grafen Merenberg steht noch in allseitiger Er¬
innerung . Nicht in gleicher Weise scheint in den beteilig¬
ten Kreisen Preußens die weitere Bedeutung des luxem¬
burgischen Gesetzes für Preußen erkannt worden zu sein.

Die luxemburgische Regierung hat durch das Gesetz
vom 10. Juli 1907 nicht nur die Thronfolgerechte des
Grafen Merenberg illusorisch gemacht, sie glaubt auch auf
demselben Wege den Besitz des bedeutenden Familien¬
fideikommisses ihrer Krone sichern zu können. Das ge¬
dachte Gesetz ändert nicht nur die staatliche Thronfolge,
sondern auch die Fideikommißerbfolqe ab, stößt also das
Nassauische Hausgesetz um, und erklärt weiter das
deutsche Fiöeikommis der nassauischen Familie zur
luxemburgischen Kronöotation . Ein ausländisches Ge¬
setz also will das Sausgesetz einer deutschen fürstlichen
Familie unter Nichtbeachtung der Rechte der Agnaten
ändern , es will aber weiter die deutschen Besitzungen
der Familie zur Dotation einer ausländischen Krone
machen, unbekümmert nicht nur um die deutschen
Agnaten , sondern auch unter Nichtbeachtung der von
Bismarck betonten Rechte der Krone Preußens , denn wo
bleibt Ser der jetzigen Disposition über das von Preußen

gewährte Kapital durch Luxemburg „öie Zustimmung
i>er Agnaten ", wo „die Zustimmung der Königl . Regie¬
rung ?" Die Grundlagen der Zuwendung von 1867 sind
in der auffallendsten Weise erschüttert, die Sicherung der
Verwendung des von Preußen gewährten großen Ver¬
mögens ist verschwunden. Tatsächlich will die luxem¬
burgische Regierung bereits bald die Verwaltung der
großen Fideikommißbesitzungen der jetzigen „Kron-
dotation" nach Luxemburg verlegen , und man beginnt
bereits , den nach Millionen zählenden Mobiliarbesitz
dorthin überzuführen.

Nicht nur der Graf von Merenberg und seine De¬
szendenz, sondern ganz Deutschland hat ein Interesse
daran , daß dieses deutsche Vermögen seiner gesetzlichen
Bestimmung erhalten bleibt.

Deutsche Gesellschaft z«r Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten, Ortsausschuß Wiesbaden -Biebrich.
Gelegentlich des am 23. März veranstalteten Vor-

tragsabendes erörterte der Vorsitzende, Herr Dr.
Fendt,  in einigen dem Bortrage vorausgehenden
Worten die von der Gesellschaft in der letzten Zeit ge¬
leistete Arbeit und die Hierbei erreichten Resultate . Als
besonders erwähnenswert wurde hervorgehöben, daß der
im vorigen Jahre in Mannheim avgehaltene 3. Kon¬
greß der Gesellschaft, der sich während zweier Tage nur
mit -dem Thema ,-Sexualpädagogik " beschäftigte, sehr zu-
frioöeustellend verlaufen sei und schon erfreuliche
Früchte getragen habe und auch wohl noch tragen werde.
Auch in Wiesbaden habe man ein Resultat im Sinne des
Mannheimer Kongresses zu verzeichnen, nämlich die zum
ersten Male erfolgte sexuelle Belehrung der diesjährigen
Abiturienten des Königl . Gymnasiums , wobei als be¬
sonders bemerkenswert nochmals betont wurde , daß die
Eltern sämtlicher Schüler mit Worten des Dankes an
die Direktion des humanistischen Gymnasiums ihre Ein¬
willigung gaben, daß ihr Sohn den Vortrag besuchte.
Es ivnrde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß dem Bei¬
spiel des humanistischen Gymnasiums recht bald die
anderen hiesigen höheren Lehranstalten Nachfolgen
möchten. — Um jedoch die Eltern selbst zu befähigen,
ihren Heranwachsenden Kindern bei passender Gelegen¬
heit Aufklärung zuteil werden z-u lassen, ist die Deutsche
Gesellschaft zurzeit damit beschäftigt, ein „Elternlnerk-
blatt " herauszugeben . Außerdem ist in Vorbereitung
eine Flugschrift für Soldaten und Matrosen , die be¬
sonders bei letzteren segensreich wirken kann, da bekannt-
rich unter den Matrosen die Geschlechtskrankheiten ver¬
hältnismäßig stark verbreitet sind. Ferner erwähnte der
Vorsitzende als für die Gesellschaft von Wichtigkeit eine
Entscheidung des Kammergerichts , wodurch deutlich aus¬
gesprochen wird , daß den Kramkenkasscndas Recht der
Teilnahme an belehrenden Gesellschaften und Kongressen
zustcht. — Von ganz besonderer Tragweite aber dürfte
der vorläufige Gesetzentwurf zur Bekämpfung der
Kurpfuscherei  sein , bei dessen Bearbeitung die
Deutsche Gesellschaft Mitgewirkt hat und der, zum Gesetz
erhoben, auch im Sinne der Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten außerordentlich günstig wirken dürfte . —
Nach einem kurzen Hinweis aufdcn Ministerialerlatz vom
11. Dezember 1907, wodurch das Prostituierten-
wcsen  eine Neuordnung erfährt , indem mehr der
sanitäre Eharakter der Kontrolle zum Ausdruck gebracht
werden soll, sprach der Redner des Abends , Herr Dr.
Wolzenöorff , in einem etwa einstündigen Vortrag über
„die Geschichte der Prostitution und die Bekämpfung
ihrer Gefahren ". In diesem ersten Vortrag — es handelt
sich bei der Fülle des Stoffes um einen Zyklus von 3—i
Vorträgen — gab der Vortragende in der bei ihm be¬
kannten interessanten Weise eine Darstellung der Pro¬
stitution im Altertum und verbreitete sich hierbei be¬
sonders über die Zustände bei den alten Kulturvölkern,
den Juden , Griechen und Römern . Da diesem Vorträg
noch weitere das gleiche Thema im Mittelalter und in
der Neuzeit behandelnde folgen sollen, so Halten wir es
nicht für angebracht, heute weiter aus den Inhalt des
ersten Vortrages einzugehen, sondern ziehen vor, nach
Beendigung des Zyklus eine zusammenhängende Dar¬
stellung zu geben. Um diesen wünschenswerten Zu¬
sammenhang auch den Hörern der Vorträge zuteil werden
zu lassen, hat sich der Ortsausschuß veranlaßt gesehen,
den zweiten Vortrag , der auf den 2. April angesetzt war,
zu verschieben, so daß cs Herrn De. Wolzenöorff im
Oktober dieses Jahves möglich sein wird , in 2—8 in
kurzen Abständen aufeinanderfolgenden Vorträgen eine
zusammenhängende Darstellung des interessanten The¬
mas zu geben. — Die Mitglieder der Deutschen Gesell¬
schaft und die sonstigen Interessenten werden nur ans
diesem Wege von der Verlegung des Vortrages benach¬
richtigt.

— Bezirks -Ausschuß. Der Kaufmann Joseph Dieth
in Frankfurt  klagt wider den Magistrat (Rechnei-
Amt) wegen seiner Heranziehung zu 1200 M . Währ-
schaftsgcld. Er hat ein unfertiges Hans für 80 000 M.
an einen anderen verkauft und dabei die Verpflichtung
übernommen , dasselbe für 40 000 M. bis zu einem be¬
stimmten Termin fertig zu stellen. Von dem Magistrat
wurde er von einem Betrag von 120 000 M. zur Währ¬
schaft veranlagt , während nach seiner Ansicht die Währ¬
schaft nur vom Kaufpreis mit 80 000 M. zu Erhebung
gelangen kann. Nach der Steuerordnnng gelten als un¬
bebaut nur vollständig oder mit Baracken bebaute Grund¬
stücke. Die Klage wurde gestern abgewieien, weil der
Kaufpreis nicht 80 000 M., sondern 120 000 M. betrage.
— Der praktische Arzt Dr. v. N i e ss e n plant bekannt¬
lich die Errichtung eines Erholungsheims in George  n-
b o r n an der bereits bestehenden Triftstraße und der
noch nicht ausgebauten Waldstraße mit dem Eingang von
der Triftstraße . Der Baubescheid wurde verweigert.
In der Angelegenheit hat seit dem letzten Verhand¬
lungstermin eine Ortsbesichtignng statigefunbcn. Durch
das gestrige Urteil wird die lanörätliche Verfügung auf¬
gehoben, weil nach dem Resultat der stattgehabten Orts-
besichtigung der Neubau als an der Triftstraße belegen
und diese nach den Verhältnissen in Georgenborn als
eine historische Straße anzusehen sei. Der Kläger wird
darauf aufmerksam gemacht, daß nach Eingang des Bau-

bescheiös das Grundstück nach der Waldstraße zu durch
eine Mauer abzugrenzen ist, so daß ein Verkehr nach
dort nicht stattfinden kann. — Ter Handelsmann
Salomon Steigerwald sowie der Privatier Bonum Nutz-
banm in Frankfurt  haben Grundstücke an der Theo¬
bald-, resp. Hölöerlinstraße im Jahre 1903 für 100 000 M.
angekaust und sind nach dem später erzielten Verkaufs¬
preis mit 4658 M., sodann mit 2276 M. 18 Ps. zur Wcrt-
znwachssteuer herangezogen worden , während sie selbst,
weil u. a. ein damals mit 40 000 M. eingetauschtes Ob¬
jekt in Oberstedten nur 28 000 M. eingebracht habe, einen
Gewinn bei dem Geschäfte nicht erzielt haben wollen.
Auch in diesem Falle ergeht Urteil ans Abweisung der
Klage. — Justizrat Dr. Löb dahier besitzt ein vor einigen
Jahren schon gebautes Haus in der Kirchgasse 43. Auf
Grund des Ortsstatuts vom 28. August 1900 soll er 453 M.
25 Pf . Kanal an  schließ kosten  entrichten , und nach¬
dem sein Einspruch zurückgewiesen worden ist, hat er den
Klageweg beschritten, weil die Anforderung nicht aus
dem § 4 des Kanalabgabengesetzes begründet werden
könne, da sie im Widerspruch mit dem Fluchtliniengesetz
vom 2. Juli 1875 stehe, einem Steuergesctz eine rück¬
wirkende Kraft nicht gegeben werden und nicht nachträg¬
lich eine Last auf ein Haus aufgebürbert werden könne,
die zur Zeit des Baues nicht bestanden habe. Das Urteil
lautet auf Abweisung der Klage. Nach der Begründung
kann für die Benutzung von städtischen Anlagen zur Ent¬
wässerung von Grundstücken — und dazu gehöre der
Kanalanschlntz — nicht nur ein einmaliger Beitrag , son¬
dern auch eine dauernde Gebühr erhoben werden. Das
Fluchtliniengesetz bezieht sich nur auf die Entwässerung
der Straßen , nicht aber auch der Grundstücke. Für die
Verjährungsfristen sind öle zivilrechtlichen Grundsätze
nicht maßgebend. Die spätere Belegung eines bebauten
Grundstücks mit Gefälle ist nach dem öffentlichen Rechte
statthaft.

— Natur bleibt Natur . Gegen Mitte des 18. Jahr-
Hunderts , als zu den CHolerazeiten der Nieüerseltcrscr
Brunnen in Unmengen nach Paris verschickt wurde und
sich als treffliches prophylaktisches Mittel ergab, ver¬
suchte der französische Chemiker Gabriel Francois Venel
zu Montpellier die Erzeugung künstlichen Selterwassers.
Wer schon dazumal traten Männer auf und lehrten,
daß Naturprodukte nicht nachahmungsfähig seien. So
z. B . war Fenner von Fenneberg , der bekannte deutsche
Heilmedikus , ein Vorgänger der Anschauungen Hufe¬
lands . Er gießt die Schale seines Zornes über die
„Fabrizierer von künstlichem Selterwasser " aus . „Die
Nachahmerei", so sagt er, „ist nichts anderes als eine
reine Versündigung an der Natur und an der Mensch¬
heit , denn die Natur schuf nur ein Selters ." Wir wollen
hier speziell an dieses „Niederselterser Wasser", das
schon seit Jahrhunderten über dem ganzen Erdball ver¬
breitet ist und hundert - und tausendfach nachfabrizicrt
wird , erinnern . Hut doch der berühmte , dem preußischen
Fiskus gehörende Mineralbrunnen zu Nieüersclters
allen künstlichen Kohlensäure -Wässern den Namen ge¬
geben! Selters ist geradezu zum Allgcmeinvegriffe ge-
woriden. Aber der Arzt und der kundige Laie sind sich
des Unterschiedes wohl bewußt . Daß die Naturbrunnen
z. B . Kräfte enthalten , die sich der chemischen Analyse
entziehen, aber dennoch im lebenden Organismus von
bedeutsamer Wichtigkeit in Bezug auf Heilwirkung sind,
das beweist uns neuerdings die Tatsache, daß in zahl¬
reichen Naturbrunnen radioaktive Bestandteile ent¬
halten sind. Ja , gewisse Forscher gehen sogar so weit,
daß sie behaupten , altbewährte Gesundbrunnen hätten
ihre heilkräftige Wirkung zum größten Teile der Radio¬
aktivität zu verdanken . Der „Brunnengeist ", wie die
Alten die unerklärliche Geheimkrast nannten , läßt sich
nicht nachbilden. Besitzt denn die künstlich erzeugt:
Wärme die gleiche Kraft und Heilwirkung wie die unserer
Sonne ? Heinrich Heine Hat schon die Utopie und die
Schädlichkeit der Nachahmungen von Originalen mit
folgenden Worten zum Ausdruck gebracht: „Es liegt in
den Volksliedern ein sonderbarer Zauber . Die Kunst¬
poeten wollen diese Naturerzeugnisse nachahmen in der¬
selben Weise, wie man künstliche Mineralwässer ver¬
fertigt . Aber wenn sie auch durch chemischen Prvzcß
die Bestandteile ermitteln , so entgeht ihnen doch die
Hauptsache, die unzersetzbare sympathetischeNaturkraft ."

— Eine Ostmarkcnbriefverschlutzmarke. Anläßlich
des Geburtstages Bismarcks hat der Deutsche Ostmarken¬
verein eine zweifarbige Briefvcrschlußmarke herausge¬
geben. Die Marke zeigt in der Mitte auf bläulichem
Untergründe das sehr gelungene Bild Bismarcks im
Küraß , links einen Ordensritter in voller Rüstung,
rechts die Germania , die den Helm des Reichskanzlers
mit einem Kranze schmückt. Unter dem Bilde liest man
bas BismarckschcWort : „Kein Fuß breir deutscher Erde
darf verloren gehen." Der gesamte Erlös aus dem
Verkauf dieser Marken dient zur Ausfüllung des „Ost¬
markenschatzes", der anläßlich des zehnjährigen Jahres¬
tages des Bestehens des Deutschen Ostmarkenvereins zu
dem Zweck begründet wurde , „die Bestrebungen zur
Erhaltung und Förderung des deutschen Grundbesitzes
und Mittelstandes in der Ostmark gegen das vvr-
öringende Polentum zu unterstützen". Diese Marken
sind zu beziehen durch die Berliner Geschäftsstelle des
Vereins , Berlin W. 50, Augsburger Straße 1, zum
Preise von 2 M . pro hundert Stück und 20 Pf . für Pmsto.

— Salve . Wenn die alten Römer ihre Gäste am
Hauseingange mit „Salve" begrüßten , so hatte das Sinn.
Was soll es aber heißen, daß man in Deutschland all¬
überall an den Türschwcllen oben oder unten oder ans
Fußmatten und dergleichen dieses Wort findict? Kinder,
die eben Lesen gelernt haben und nun gern alles ent¬
ziffern , wenn sic mit dem Vater spazieren gehen, fragen
wohl, wie viele Leute es denn eigentlich gebe, die alle
„Salve " heißen : und wenn man ihnen erklärt , das heiße
nur „Willkommen, sei gegrüßt ", dann fragen sie: „Ja,
weshalb steht's denn nicht s o da ?" Kindermund tut
Wahrheit kund — wir könnten und sollten uns wirklich
von all diesen „Salve" freimachen und entweder gar
nichts an die Schwellen schreiben, oder gute deutsche
Sprüche, wie cs unsere Altvordern getan haben, und
wie es wohl heute leider nur noch ganz vereinzelt auf
dem Lande geschieht. — In Leipzig soll einmal ein bie-



derer Sachse einen: fragenden Fremden das „Salve" am
Kassenfenster eines Konzert-Hauses so erklärt haben:
»So A Lump Verlangt Entree ". (Sprachecke des All¬
gemeinen Deutschen Sprachvereins .)

— Mittelrheinischer Krcisturntag . Am 4. und
ö. April tagt hier in der Turnhalle des Männer -Turn-
vcreins , Platterstraße 16, der 70. Turntag des 8. deutschen
Turnkreises , zu welchem gegen 400 Abgeordnete hier
eintrefsen werden . Der Mittelrheinkreis umfaßt 24
Turngaue mit 862 Vereinen und . 96 288 Mitgliedern.
Die Tagesordnung umfaßt 7 Punkte , wovon wir beson¬
ders die Berichterstattung des Kreisvertreters und
Kreisturnwartes , ferner das 11. deutsche Turnfest in
Frankfurt anführen . Am Samstagnachmittag von
2 Uhr -ab findet bereits in derselben Turnhalle eine
Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses in Verbin¬
dung mit den Gauvcrtretern statt. Die Verhandlungen
werden geleitet von dem 1. Kreisvertreter Herrn
Emanucl Schmuck, Großherzoglicher Turninspektor in
Darmstadt , und nehmen dieselben am Sonntag um 10 Uhr
ihren Anfang . Es ist allen , welche sich für die Turnsache
interessieren , Gelegenheit gegeben, dem Turntag bei-
zuwohnen. Für Nichtabgeordncte sind die geräumigen
Galerien der Turnhalle bereit gehalten.

— Rechtsstreit um eine Burg . Uber Burg Ehren-
fcls  am Rhein wird dem „B . T ." geschrieben: In
nächster Zeit wird um die alte Feste Burg Ehrenfels ein
hartnäckig geführter Rechtsstreit zur Entscheidung kom¬
men. Bisher betrachtete sich der Staat als Eigentümer
der Ruine , und er zahlte auch die Unterhaltungskosten
regelmäßig . Jetzt tritt aber die Stadt Rüdeshcim mit
Eigentumsansprüchen an die Burg auf . Sie stützt ihre
Ansprüche auf mehrere neu ausgefundene Urkunden.
Ebenso beharrlich besteht aber auch der Domünensiskus
»uf seinen Rechten. Da bisher eine Einigung nicht zu
erzielen war , werden die zuständigen Gerichte sich mit
der Angelegenheit beschäftigen. Die Burg Ehrenfels
wurde 1210 von dem rheingauischcn Vizeöom v. Bolanden
erbaut , im 15. Jahrhundert von den Mainzer Erz¬
bischöfen häufig bewohnt , 1688 von -den Schweden beschä¬
digt und 1689 von den Franzosen zerstört . Seit dieser
Zeit ist sie eine Ruine.

— Straßensperrung . Für die Zeit vom 4. bis 8.
April ist auf der Straße von Schlangenbad nach
Georgenborn  durch das Aufbringen und Einmalzen
einer neuen Steindecke eine Verkehrsstörung für Fuhr¬
werke, insbesondere für Automobile , zu erwarten , wor¬
auf Fuhrwerks - und Automobilbesitzer hiermit aufmerk¬
sam gemacht seien.

— Handelsschule. An Leichers  Rheinischer HandllS-
fchule, Nikolasstraße 19, dem ältesten kaufmännischen
Untcrrichtsinstitut am Protze, gehen mit dem 4. April d. I.
die Winterkursr zu Ende ; die sich daran anschließend,n
neuen . Sommerkurse neömen am 6. bezw. 27. April d. I.
Ihren Anfang . Weit entfernt davon, durch ausdringliche
Reklame äußere finanzielle Erfolge anzustreben , sicht die
Anstaltsleitung vielmehr ihre vornehmste Aufgabe darin , den
Unierrichtsbesuchern eine wirklich gediegene Unterwerfung
zuteil werden zu laßen . Sowohl bei den 4- und 6-Monats-
Kursen als auch Her den Einzelfächern werden stets die
Anforderungen der Praxis berücksichtigt und bürgt für ge¬
diegene fachmännische Ausbildung die langjährige . Tätigkeit
des Inhabers der Anstalt als Han-delsle'tzrcr und Bücher-
reUisor. Die an dem Institut eingerichteten Abendkurse,
die namentlich von Kaufleuten und überhaupt von solch-n
freauentiert werden, deren Beruf das Besuchen der Tages¬
kurse nicht zuläßt , erfreuten sich bisher besten Zuspruchs.
Daß vorzügliche Erfolge in der Anstalt erzielt werden, be¬
weisen -die zahlreichen Referenzen , darunter solche aus
höchsten Kreisen . Das Honorar ist äußerst mäßig ; Prospekte
stehen kostenfrei zur Verfügung und wird auch jede ge¬
wünschte Auskunft durch den Leiter der Anstalt gern erteilt.

Theater, Kunst, Vorträge.
" Galerie Banger (Luisenstraße 9s. Der großen

Schwierigkeiten -wogen, welche die Aufstellung des Kolossal-
gemäldes „Die Meerreiter " von Oskar Matihiesen verursacht,
kann die Ausstellung erst Sonntag eröffnet werden.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Nährstoffe sind diejenigen Substanzen , die der Orga¬

nismus zu seinem Aufbau und als Ersatzmaterial für die
im Stoffwechsel verbrauchten Körperbestandteile aufnimmt.
Man teilt die Nährstoffe,,welche bestimmte chemische Körper
sind, gewöhnlich in 5 Klassen ein : 1. Wasser, 2. Eiweißstofse,
3. Fette , 4. Kohlehydrate, 5. Nährsalzc . Diese 5 Hanptnähr-
stofse sind in den Puddings , welche mit Or . Oetkers Pudding¬
pulver bereitet werden, in rationellen Mengen vorhanden.
Diese Puddings sind ein vorzügliches, billiges und wohl¬
schmeckendes Volksnahrungsmitiel und erfreuen sich deshalb
int Publikum eines besonderen Rufes . Die Puddingpulver
werden in der durch ihr Backpulver bekannten Nährmittel¬
fabrik von l )r . A. Oetker , Bielefeld , hcrgestellt, wobei be¬
sonders darauf gesehen -wird , daß bei der Fabrikation Mid
Verpackung derselben den Anforderungen der Hygiene in
jeder Weise entsprochen -wird.

* Etwas recht Praktisches bietet wieder einmal die be¬
kannte Maggi -Gesellichaft mit ihren neuen Bouillonwürfeln.
Ihre , rasch beliebt gewordene gekörnte Fleischbrühe hat Las
Problem , haltbare , natürliche Bouillon Lester Qualität zur
sofortigen Verwendung in jeder gewünschten Menge auf
Vorrat zu haben, -bereits gelöst. Maggis Bouillonwürfel , die
genau -die gleiche fertige Fleischbrühe darstellen, aber in ge¬
preßten Portionswürfeln , bieten nuti die Möglichkeit, zum
billigen Preise von 5 Pf . augenblicklich eine einzelne Tasse
delikater Bouillon zu bereiten . Man achte beim Einkauf
darauf , daß der Würfel eine Banderole mit -dem Namen
Maggi und der Schutzmarke „Kreuzstern " trägt.

* Gegen den Haarausfall . Wenn man bemerkt, daß Las
Haar ausfällt , so sollte man nicht länger säumen, ein
wirkungsvolles Haarpflegemittel dagegen anzuwendcn . Man
begnüge sich aber nicht mit einem der gewöhnlichen Haar-
Waschwasser, sondern man wähle ein auf wissenschaftlich-
fachmännischer Basis hergestelltes , solides, reelles Fabrikat,
-das sich sert Jahrzehnten bewährt urid die höchste Aner¬
kennung in Ärzte- und Laicnkrcisen gefunden hat . Dieses
Fabrikat ist Dr . Dralles Birkenwasser , das aus dem Saft
der Birke mit Verwendung wirkungsvoller Antiseptika her-
aestellt wirb . Ein Versuch wird zu dauernder Benutzung
führen , denn eine äußerst angenehme Belebung und Er¬
frischung der ganzen Kopfhaut, ein üppiger seidenweicher
Haarwuchs ist die Folge.

Vereins-Nachrichten.
* Verein zur Förderung der Amateur¬

photographie  zu Wiesbaden . Monaisversammlung
Donnerstag , den 2. April , 814 Uhr abends , im kleinen Saal
der „Wartburg ", Schwalüacher Straße , Eingang durch die
kleine Tür rechts vor dem Hauvteingana. Tagesordnuna:

1. Projektionsvortrag „Bilder aus Skandinavien ". 2. Dis¬
kussion über Positivverfahren mit Demonstration von Kunst¬
drucken und Ausgabe von Musterpaketen neuer Papiere.

* Der hiesige Zweigbercin der Deutschen LniHer¬
stiftung  Hali seine diesjährige Generalversammlung
Freitag , den 3. April , abends 8 Uhr, im Restaurant „Tann¬
häuser " -ab.

* Der Stemm - und Ringklub „Athletia"  Wiesbaden,
gegründet 1892, hält aur kommenden Sonntag , den 5. April,
abends 7 Uhr beginnend, im . „Kaisersaal ", Dotzheimer
Straße 15, seine diesjährige große Frühjahrs -Veranstaltung.
Es ist. hierfür ein sowohl in humoristischer wie sportlicher
Beziehung , reichhaltiges Programm zusammcngestellt.

Nassa «lisch -? Nachrichten.
A Schierstem, 1. April . Dem Vernehmen nach soll

gegen die Gültigkeit der Stichwahl  in her dritten
Klasse, in welcher der Kandidat des Bürger -vereins ob¬
siegte, von der unterlegenen Arbeiterpartei E i n sp r u ch
erhöben werden , weil unter anderem der Gewählte in
seiner Eigenschaft als Lcichenträger „Kommunalüeamtcr"

! sein solle. Obgleich diese Tätigkeit , welche der Betref¬
fende wohl ohne weiteres einstellen kann, es zweifelhaft
erscheinen läßt , ob darunter ein Gemeindeamt zu ver¬
stehen ist, so ist doch auch dieser Umstand schon vor der
entscheidenden Wahl bekannt gewesen. Der beabsichtigte
nachträgliche Einspruch ist daher ein weiteres Beispiel
von dem leidenschaftlichen Kamps, der zwischen den ver¬
schiedenen Parteien entbrannt war . Bürgerverein,
Zentrnmspartei und Sozialdemokratie platzten -bei dieser

. im Grunde genommen nicht -sehr wichtigen Parteifrage
über alle Gebühr heftig und mehrfach aufeinander los,
so daß um die Dorfregierung ein Wahlkampf entbrannte,
wie ein solcher hier noch nicht inszeniert wurde . Man
kann aber daraus schließen, daß man hier gesonnen ist,
mit früher bestandenen Verhältnissen endgültig abzu-
schlietzen.

a. Mastenheim, 81. März . Die hiesige Brand-
st i f i n n g S - A f f ä r e , die monatelang die Gemüter
in Aufregung hielt und noch hält , scheint unaufgeklärt
bleiben zu sollen. Wir meldeten vor einigen Wochen,
daß der ledige Fabrikarbeiter Georg B . von hier unter
dem Verdacht der Täterschaft verhaftet und in das Land-
gerichtsgefängnis nach Wiesbaden gebracht worden sei.
In der letzten Zeit fanden neue zahlreiche Vernehmungen
in dieser Angelegenheit statt: das Ergebnis derselben
war aber die Aushebung des wider B . erlassenen Haft¬
befehls . Der junge Mann -befindet sich seit einigen
Tagen auf freiem Fuße . Der Frankfurter Kriminal-
schutzmann ist ab-gereist: die eine Zeitlang sehr intensiv
betriebenen , aber dennoch erfolglos gebliebenen polizei¬
lichen Recherchen sind also auch auf das landesübliche
Maß beschränkt, bezw. ganz eingestellt worden , und so
dürfte denn die ganze Sache im Sande verlausen , wenn
nicht hier , wie so oft, der Zufall der Justiz zur Hilfe
kommt. Es läßt sich aber nicht lagen , daß unsere Ein¬
wohnerschaft angesichts des negativen Resultats -der poli¬
zeilichen und gerichtlichen Untersuchung sehr beruhigt ist.

n. Idstein , 80. März . Die Generalversammlung des
Bors chn ß Vereins  wählte die seitherigen Aussichis-
ratSmitglicder Chr . Dietrich und Aug. Kaltwasser wieder . >'
Ein Antrag des Vorstandes auf Erhöhung des Geschäfts- I
guthabens von 800 aus 400 M . wurde angenommen . Die
Dividende wurde auf 6 Prozent festgesetzt.

ö. Sindlingen , 80. März . Erscho ss c n hat sich hier
in den sogenannten Weiden am Main der 25jährige
ledige Fabrikarbeiter Joseph G ü n ste r. Das Motiv der
Tat ist nicht bekannt. -— Die Höchster Farbwerke
haben die Absicht, auf ihrem in der Hiesigen Gemarkung
unmittelbar an der Frankfurter Straße liegenden Ge¬
lände, 28 ArbeiterwohnHäuser  zu errichten.

ch. Unterliederbach bei Höchsta . M ., 31. März . Bei
der gestrigen Stichwahl  der Gemeinöevertrcter in
der dritten Klasse siegten die Kandidaten des Bürger-
vereins über die der Sozialdemokraten . Es wurden
gewählt : Heinrich Heist und Ludwig Wagner . — Lehrer
R. Weyl  feiert -heute sein 25jähriges Dienstjubiläum.
— Die durch den Tüd des Rektors Klaas erledigte
R e kt o r st e l l e ist dem bisherigen Mittelschullc-hrer
Kern zu Cronberg übertragen worden . — In einem
Nachbarorte feierte am verflossenen Samstag -ein Ge¬
sangverein sein Stiftungsfest , wobei die geschmackvolle
Saaldekoration  von der Festversammlung auf-
gegessen  wurde , sic bestand nämlich aus — diversen
Würsten.

!! Ans dem Rheiuga «, 1. April . Der Gemein¬
nutz  i g e B -a u v e r c i n für den Rhcingaukreis , E. G.
m. b. H., hat seinen Mitgliedern den Geschäftsbericht
für das Vereinsjahr 1907 zugehen lassen. Demselben ist
zu entnehmen, daß der Verein 111 Mitglieder zählte.
Während des Jahres sind 9 Mitglieder hinzugckommen
und 25 Mitglieder aus -geschieden. Die Mitglieder waren
mit insgesamt 270 Geschäftsanteilen beteiligt : es betrug
die Hastsunnne 54 000 M . Die Bautätigkeit im Jahre
1907 war geringer , als man erwartete . Insgesamt hat
der Bauverein bis jetzt in den zwei Jahren 14 ErwcrbS-
hänser mit 26 Wohnungen und 98 Wohnränmen , sowie
zwei Miethäuser mit 6 Wohnungen und 20 Wohnränmen
erbaut . In Übereinstimmung mit dem Vorstände werden
bei der Generalversammlung 2 Prozent Dividende in
Vorschlag gebracht.

!! Lorch a. Rh ., 1. April . Am 2. April feiern dahier
die Eheleute Philipp Pohl  und Frau , Margarete,
geb. Sahrholz , das seltene Fest ihrer diamantenen
Hochzeit.

o. Branbach, 30. März . Der hiesige Vor schnß-
u n d Kreditverein  hat in seiner Generalversamm¬
lung beschlossen, aus 13 000 M . Überschuß den etwa 1200
Mitgliedern 5Y2, Prozent Dividende zu zahlen . Als
Kassierer wurde Herr Friedrichs wiedergcwählt.

st. Nassau, 30. März . Am 1. April sind cs 26 Jahre,
daß Herr Sanitätsrat Dr . Poensgen  als Arzt irr
Nassau tätig ist. Unter seiner Leitung hat das Hiesige
Kurhaus einen guten Ruf erlangt , nicht nur in ganz
Deutschland, sondern auch weit über die Grenzen unse¬
res Vaterlandes hinaus . Herr Sanitätsrat Poensgen,
dessen Jubiläum  unter der Teilnahme der ganzen

Bevölkerung gefeiert werden wird , gehört auch schon viele
Jahre unserer Stadtveror -dneten-Bersammlung als Mit¬
glied an . Seit einigen Jahren wurde er zum Vorsitzen¬
den dieses Kollegiums gewählt.

st. Nassau, 31. März . Der Direktor des hiesigen
Kurhauses Herr Hauptmann a . D. Herr ist gestor-
b c n. Aus diesem Anlaß wird die Festlichkeit zum 25-
jährigen Jubiläum  des Herrn Sanitätsrats Dr.
Pornsger verschoben. — Unsere Stadtverordneten be¬
schlossen, die alte Schule für 50 000 M . an das Kur¬
haus zu verkaufen . Damit ist die prinzipielle Geneh¬
migung des längst notwendig gewordenen Schulhaus¬
neubaues erfolgt.

X Diez , 30. März . Die mündliche Prüfung  der
fünf Externen , welche heute vor der Kommission der hiesi¬
gen Realschule stattfand, ergab ein ungünstiges Resultat,
indem nur zwei bestanden. — Infolge Umbaues der
Schloßkapelle zu Oranienstein fand die K o n s i r m a -
tion derKadetten  gestern in der hiesigen evangeli¬
schen Kirche statt. Dazu hatten sich viele Angehörige von
auswärts eingefunden, so daß alle Hotels unserer Stadt
besetzt waren . — Die Jahresversammlung des
Borschutzvereins Diez  wurde gestern bei Herrn
W. Stell abg«Halten . Das Resultat des Geschäftsjahres
ist ein gutes zu nennen , indem 6 Prozent Dividende aus-
bezahlt werden. Festgesetzt wurde , den derzeitigen
Kassierer bei eintrctenöer Arbeitsunfähigkeit nach den
bestehenden Gesetzen der Beamten zu pensionieren . Der
bisherige Direktor , Herr G. Münch, wurde ivicdcrge-
wählt . Ebenso wurden die Aussichtsratsmitglieöer , Herr
Jean Jüng -Dicz, Herr Emil Seibel -Altenöiez , wieder-,
und Herr Willi Thielmann und Herr Karl Bühl -Diez
neugewählt . Endlich wurde noch bekannt gegeben, daß
die Vereinsgeschäfte nach dem Urteil des BerbandSrevi-
sors S -eiberi -Wiesbaöen gewissenhaft geführt werden,
was mit Befriedigung ausgenommen wurde.

i. Limburg a. d. L., 81. März . Die Stadtverordneten
setzten die Steuer z uschläge  auf 160 Prozent bei
Einkommen- und je 190 Prozent bei der Grund -, Ge¬
werbe- und Betriebssteuer fest. Eine Veränderung ist
gegenüber dem Vorjahre nicht eingerretcn . Der Haus¬
haltsvoranschlag  für 1908 balanciert in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 570 283,51 M.

im. DkomMerShanse«, 30. März . Bei einer Spazier¬
fahrt aus der völlig ebenen Chaussee zwischen Weilburg
und unserem Dorfe suchte der 20 Jahre alte Wilhelm
R o o s von hier einem Freunde den Vorsprung abzuge-
winnen . Infolge der Anstrengung erlitt er einen
Lungen  s chl a g und fiel tot vom Rad.

e.  Wölferlingen , l . April . Diese Woche begann Herr
Bürgermeister Bohl und die hiesige Gemeinde mit dem
Pflanzen von jungen Tannen.  Herr Vohl hat schon
große Strecken seiner Ländereien angepflanzt . Ebenso
bepflanzt die Gemeinde alljährlich einen Teil ihrer aus -.
gcidehnten Viehweiden . Vor Weihnachten werden dann
die brauchbaren Bäumchen zu Weihnachtsbänmen heraus-
geihauen, während die anderen zu Hochstämmen ausge¬
zogen werden : so wird mit den Jahren der Waldreichtum
der Gemeinde vermehrt . Dem Beispiel der Gemeinde
und des Herrn Bürgermeisters sind einige Bewohner
des Ortes gefolgt und haben schlechte Acker ebenfalls
mit Tannen -angepflanzt , welche sic hernach als Weih-
nachtsbäume abholzen . Das Herstellen der Löcher, in
welche -die jungen Pflanzen gepflanzt werden — man
nennt dieselben hier zu Lande „Platten " — gibt manchem
Taglöhner des Ortes in dieser Zeit einen schönen Ver¬
dienst. — Die hiesige V o lksschule,  welche in den
letzten Jahren an Schülerza -hl rapid -abgenommcn hat —
die Zahl der Schüler betrug im letzten Schirljahr 56,
aber auch schon mehrmals über 100 —, nimmt mit dem
neuen Fahr um 6 zu, so daß die Schülerzahl nun 62 be¬
trägt . Jedes Jahr ruft die Bestimmung der König!.
Regierung , betreffend die Schüleraufnahmc , unter der
Bevölkerung Mißmut hervor , besonders auch bei den
Eltern , welche ein ärztliches Attest beibringen müssen,
wenn ihre Kinder ausgenommen werden sollen. Dieses
Attest kostet, hier 2 M . Wäre cs nicht angebracht, wenn
die Kommune oder der Staat diese Kosten tragen
würden?

Aus der Umgebung.
* Frankfurt a. M., 1. April . In „Wagners telcgr.

Korrespondenzbureau " blickt heute der Kassenbote Joseph
Rührig  auf eine ununterbrochene 40jährige
Dienstzeit  zurück . In Anerkennung der allzeit
musterhaften Führung , der peinlichsten Pünktlichkeit und
der vorbildlichen Arbeitsfrcudigkeit bereitete das ge¬
nannte Bureau seinem Veteranen heute in Gegenwart
des gesamten Personals eine -würdige Jnbiläumsseier.
Der Leiter des Bureaus sprach dem Jubilar tu herz¬
lichen Worten den Dank des Bureaus für die aufopfcrn-
öen Dienste ans und überreichte ihm eine ansehnliche
Ehrengabe . Auch die Beamten des Bureaus und die
Kollegen des Jubilars erfreuten denselben durch Dar¬
bringung von Andenken.

88. Mainz , 1. April . Die Versteigerung der
Marktplätze  erfolgte in der Stadthalle gestern wie¬
derholt , nachdem die erste Versteigerung infolge turbu¬
lenter Szenen aufgehoben werden mußte. Gestern war
ein Aufgebot von 5 0 S chu tzl e u t e n mit Kommissaren
und Wachtmeistern erfolgt , die strenge Anweisungen
hatten . Es ging aber sehr ruhig zu, so daß ein Grund
znm Einschreiten nicht gegeben war . Die Versteigerung
selbst nahm einen sehr langsamen Fortgang und war
bis zum Mittag hin noch nicht beendet. Die Mombacher
Interessenten hatten sich schon vorher durch Unterschrift
ihre Plätze zu den Taxpreisen gesichert. — Wie die
„Neuesten Nachrichten" mitteilcn , wurde am Depot der
Straßenbahn dem 61jährigen Hallendiener K c n p p die
rechte Hand  a b g e s a h r e n. Der Verunglückte wollte
noch rasch vor einer daherfahrenden Rangicrmaschinc der
Hafenbahn das Gleise überschreiten, stürzte und geriet
mit der Hand unter die Maschine.

* Mainz, 1. April. Rheinpcgel:  66 ent gegen
68 cm am gestrigen Vormittag.
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Nemmschtes.
L . Ein Meteorsall ans hoher See . Vor einigen

Tagen wurde die Meldung bekannt von einem Schisse,
öaH auf hoher See während eines heftigen Sturmes von
einem Meteoriten durchlöchert und zum Sinken gebracht
iwurde. Aus Plymouth kommt jetzt die Nachricht von
einem ähnlichen Ereignis , das glücklicherweise Menschen¬
leben nicht gefordert hat . Es handelt sich um den hol¬
ländischen Dampfer „Ozean ", der sich auf «dem Wege von
Motterdam nach Philadelphia befand. Das Schiff war
noch etwa 200 englische Meilen von dem amerikanischen
«Hofen entfernt , als ein Meteor , das viele tausend Pfund
gewogen haben muß, vom Himmel herabfiel . In un¬
mittelbarer Nähe des Schiffes stürzte es ins Meer und
Sie gewaltigen Wogen, die durch den jähen Aufprall
aufgepeitscht wurden , gingen bis über das Verdeck des
Dampfers . An der Stelle , wo der Meteorit ins Meer
gefunken war , bildeten sich sofort Gaswellen und die
Rauchwolken waren so dicht und giftig, daß die Mann¬
schaft, um dem Tode zu entgehen, sich Hals über Kopf
-unter Deck flüchten mutzte. Die giftigen Gase erhielten
sich Wer eine Viertelstunde lang über der Meeresober¬
fläche, während das Schiff seinen Weg fortsetzte. Als
-Kapitän Bankert mit seiner Mannschaft sich wieder an
Deck wagen konnte, fand man das ganze Fahrzeug über
und über mit einem seltsamen braunen Staub bedeckt.
Kurz darnach erfolgte ein Regen von kleineren flammen¬
den Meteoriten , die zischend neben dem Schiff ins Meer
Versanken. Dieser Stein - und Eifenschauer währte
.mehrere Minuten und eine Zeitlang phosphoreszierte
Hie ganze Meeresoberfläche , soweit das Auge reichte.

* Erneu teuflischem Plan faßte ein junger Bursche in
.RadooormwalL , nm Unterschlagungen zu verdecken. Er
lauerte einem Kasieuboten in einem Tannengebüsch auf,
um ihn zu erschlagen, zu berauben , und die Leiche wollte
er alsdann in einen Teich werfen . Er hatten den Plan
schon mit einem Freunde verabredet , um mit diesem
die Beute von 10 000 M . zu teilen . Der Freund machte
jedoch vor Ausführung der Tat , von Gewissenshtssen ge¬
trieben , Anzeige, und die Verhaftung beider erfolgte.
Die jugendlichen Verbrecher legten ein umfassendes Ge¬
ständnis ab.

Chronik.
Unfall auf dem Exerzierplatz . Ans Breslan,

S1. März , wird gemeldet: Beim Exerzieren der
Artillerie auf dem Gandauer Felde stieß heute das Rad
eines Geschützwagens an einen Chausseestein, so daß das
Geschütz umstürzte . Hierbei wurden mehrere Artille¬
risten verletzt. Einer der Soldaten erlitt einen Bein¬
bruch, ein zweiter schwere Quetschungen , während Ser

-dritte infolge der schweren Verletzungen sofort starv.
Die Nationalbank in Brüssel hat für die Entdeckung

der Fälscher der Tauscndfrankscheine eine Prämie von
Ai000 Frank ausgesetzt. Die Zahl der beschlagnahmten
falschen Scheine mehrt sich täglich. In Antwerpen
herrscht eine förmliche Panik : die Zahlungen in Tausend¬
frankscheinen werden allenthalben abgelehnt, nur die
Zweigstelle der Nationalbank nimmt die Billette nach
vorheriger Prüfung in Zahlung.

Unterschleife in einem Warenhanse . In dem Waren-
chause Wronker und Ko. in Miilhausen wurden Unter-
Schleife entdeckt, die zu zahlreichen Verhaftungen Ange-
istellter und anderer Personen , die der Hehlerei ver¬
dächtig sind, führten.

Das Keimsche Mnsikinstitnt in München scheint
-saniert zu werden . Musikfreunde haben beträchtliche
Beträge aufgebracht und auch die GläWiger haben sich
zu weitgehendem Entgegenkommen bereit erklärt , so daß
man hofft, daß die Zukunft des Instituts sichergestellt
.werde. __

Deutscher Reichstag.
^Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".
' # Berlin , 1. April.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Bethmann-
Hollweg  und Minister Breitenbach.

Präsident Graf zu Stolberg eröffnet die Sitzung um
ck Uhr 20 Minuten.

Zunächst wird über die Resolution Gamp,
.betreffend die

Ostmarken-Znlagc «,
abgestimmt. Der Abänderungsantrag Ablaß,  die Zu¬
lagen unwiderruflich zu machen, wurde mit großer
Mehrheit angenommen , und dann in namentlicher Ab¬
stimmung die Resolution des Frhrn . v. Gamp ebenfalls.

Es folgt die Interpellation der Sozialdemokraten
Nud Freisinnigen , betreffend

Erhebung von Schifsahrtsabgaben ans natürlichen
Wasserstraßen.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg erklärt 'sich
zur Beantwortung bereit.

Abg. Frank -Mannheim (Soz .) begründet die Inter¬
pellation seiner Partei.

Zur Begründung der freisinnigen Interpellation
ergreift Abg. Kaempf (freis. Bg.) das Wort.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm bes „Wiesbadener Tagblatts ".
— Berlin , 1. April.

Am Ministertisch: Minister Frhr . v. Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung steht die sogenannte

Seknndärbähn -Borlage.
Die Budgetkommission beantragt durch ihren Be¬

richterstatter im wesentlichen die unveränderte Annahme
derselben. Insgesamt sollen für Haupt - und Neben¬
bahnen und für Schaffung non Betriebsmitteln
,502  850 000 M . aus dem Anleihewog ausgenommen werden.

Verschiedene Abgeordnete beantragen , von den
Summen für Schaffung von Betriebsmitteln 50 Millio-
peu abzusetzen.

Eine weitere Resolution der Budgetkommisiion wird
nach unerheblicher Debatte angenommen , ebenso der An¬
trag Arnim , nachdem Unterstaatssekretär Fleck gebeten
hatte, dem Vorschlag der Budgetkommission auf Ein¬
stellung der ganzen Summen zu folgen.

Letzte Nachrichten»
wb. Berlin , 1. April . Staatssekretär des Reichs-

Marineamts Admiral v. Tirpitz  wurde ins Herren¬
haus berufen.

Lauchstädt, 1. April . (Privattelegramm .) Der
preußische Landtagsäbgeordnete N e u b a r t h-Wünfchen-
öorf (frcikonservativ ), Wahlkreis Merseburg 7, ist
g e sto r b e n.

wb. Neu-Strelitz , 1. April . Der „Landesztg ." .zu¬
folge begab sich heute vormittag der G r o tzh e r z o g in
Begleitung des Kammerhcrrn von der Wense nach
Italien . In der nächsten Woche unternimmt auch der
Erbgrotzherzog  eine Reise nach Italien.

bä . Dresden , 1. April . Der König!, sächsische Rcgie-
rungsrat v. N oft iz - Wa l lwi z, der sich durch seine
Angriffe auf die sächsische Nebenregierung im Dresdener
konservativen Verein bekannt gemacht hat, wird dem¬
nächst in den grotzherzoglich-fächsischen Staatsdienst über¬
treten , wohin er in in ein höheres Amt berufen worden
ist. Gegenwärtig amttert er noch bei der königlich sächsi¬
schen Kreishauptmannschaft in Dresden.

bä . Rom, 1. April . Zn dem unerwarteten Besuch
üeö  F ü r st e n N i ko l a u s von Montenegro an Bord
der Jacht „Hotzenzollern" schreibt „Giornalc d'Jtalia ".
Wir glauben , daß der Fürst ausschließlich zum Zweck
einer Begegnung mit dem Kaiser nach Venedig gekom¬
men ist. Das Blatt erwähnt weiterhin als Anlaß zur
Reise die mazedonische Frage und ist überzeugt , daß Eng¬
land den russischen Vorschlag annehmen wird , wodurch
die mazedonische Frage eine baldige Lösung erhalten und
der Friede auf lange Zeit gesichert würde.

bä . Barcelona , 1. April . In der gestrigen Verhand¬
lung ^ im A na r chi st en p r o ze tz erklärte der Haupt¬
angeklagte Rull , er gehöre den anarchistischen Philo¬
sophen an . Rull behauptete, der Italiener Virgili sei
einer der Haupturheber der Bombenattentate in der
Ferdinandstraße,

wb. Königsberg i. Pr . 1. April . ^ io.-Lelear .) • Die
in Königsberg aufgelegten 1 000 000 SJu neuer Alicen der
Norddeutschen ZellulosefaLrik-Aktren-Gesellsihast sind uocr-
»eichnet. Die auf Grund des Bezugsrechts ausgeubb -n
Zeichnungen können üeshalÄ nur teilweil e oerucksrchtigt
werden. _ __

UoLkswlrtschaftUchrs.
Handel und Industrie.

Ein Verband für Schmiedestücke. Wie die „R.-W. Z,"
hört , sind Bestrebungen im Gange , einen VerbanL für
Schmiedestückes die bekanntlich zu den Produkten B gehören,
zu gründen . Mit diesem Artikel ist es ungefähr ebenso wie
mit Stahlformguß bestellt: die Konkurrenz ist groß, dre
Preise auch in guten Zeiten wenig lohnend und der Ver¬
dienst der Werke in schlechten Zcrten weniger als Null.
Hauptsächlich um eine Aufbesserung der ruinösen Prette her-
beizuführen , beabsichtigt man sich zusammenzuschließen. Die
Aussichten auf Verwirklichung sollen aber , wie gewöhnlich,
im Anfall gsstädiurn der Verhandlungen noch recht schwach
seim. .  . |TTn_._. . . . .

Einsendungen nus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zngehenden, nic>

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Die Serie 8 , in Wahrheit das Stiefkind des Abonne¬

ments des Kgl. Theaters dieses Winters , hat bis jetzt sämt¬
liche Operetten und kleineren unbedeutenden Stücke genossen,
würde sich daher freuen , zum Schluß noch mit größeren,
besseren Aufführungen bedacht zu werden . Man vergleiche
die Darbietungen der Serie 8 mit denen der Serie O, so
wird man finden , daß dies Verlangen ein sehr berechtigtes
isi. Die 8 -Abonnenten.

* Die öffentliche Armenpflege  ist überlastet,
weshalb führt man denn nicht wieder die standesgemäße
Unterhaltungspflicht unter Geschwistern ein, und zwar von
einem bestimmten Steuersätze an ? Einige mögen ia diese
ihre moralische Pflicht ungezwungen ausuben , doch sind mir
leider auch Fälle bekannt , wo der eine Bruder mt Laufe der
Zeit mehrfacher Millionär  geworden ist, sein Bruder
aber ein erwerbsloser Krüppel , der somit der ofjentlichen
Armenpflege artheimfällt , denn der reiche Bruder hat ja dein
armen gegenüber gesetzlich keine Versorgungspflicht . Sind
die Steuerzahler wirklich dazu da, dem reichen Mann solcher¬
gestalt seinen Reichtum noch zu vermehren ? Wer nimmt
sich der Sache an und sorgt dafür , daß wieder die standes¬
gemäße Unterhaltungspflicht zwischen Geschwistern eingc-
führt wird , und zwar von einem bestlmrnten Steuersätze an?

* Kürzlich brachten die Zeitungen unter der Überschrift:
„Der stenographische Unterricht  an sämtlichen
höheren Schulen Wiesbadens " einen Artikel , der wörtlich
fortfährt : „wurde in dieser Woche durch den Stenogr .-Verein
Gäbelsberger eröffnet ." Daraus könnte der Uneingeweihte
den Schluß ziehen, in sämtlichen Kgl. , und städt. höheren
Schulen , sowie in den Mittelschulen sec der stenographische
Unterricht eingeführt . Dies ist jedoch durchaus nicht derEall. Wir waren mehrmals Zeuge, daß der Direktor desgl. Gymnasiums , Herr vr . Schmidt , sagte : „Ich bin für die
stenographische Einheit , ich bevorzuge kein System, da aber
in meiner Anstalt Stolze -SLrey gelehrt wird , so ist dies
unser Einheitssystem " : derselben Ansicht ist Herr Professor
vr Breuer , Direktor des Kgl. Realgymnasiums . Rach einem
Beschluß des Magistrats sieht letzterer im Einvernehmen mit
dem Kuratorium feiner höheren städt. Schulen einstweilen
von der wahlfreien Einführung des stenographischen Unter¬
richts ab . In den Kal. Anstalten wird wie in den städt.
höheren Schulen durch die dort bestehenden Stenographen-
Vereine das System Stolze -Schrey gepflegt. Es handelt sich
in dem erwähnten Artikel nur um Privatkurse der Gabels-
berger . T*

» Jedes Jahr stellen sich mit dem Eintritt des warmen
Wetters auch die sehr berechtigten Klagen über die starke
Staubplaae m unserer schönen Bäderstadt ein. Ganz be¬
sonders haben unter dieser Plage die Straßen zu leiden,
durch welche die Elektrische fährt , und wie leicht Ware es, ge¬
rade hier mit nur geringem Aufwand an Zeit und Kosten
gründliche Abhilfe zu schaffen. Durch Beschattung eines
Sprengwagens , welcher entsprechend den elektrischen Wagen
gebaut ist' und auf den Gleisen die Strecke abfahrt , konnte
in kurzer Zeit eine gründliche Sprengung dieser Straßen
borgenormnen werden . VeL

* Für die Bewohner des südwestlichen Stadtteils ist
die Benutzung der Linie 5 der Elektrischen  nach
dem Kurhaus infolge -des ein- bis zweimaligen Umsteigens ern

mehr als zweifelhaftes Vergnügen , ganz abgesehen davon,
daß von einer Zeitersparnis keine Rede lern kann. Es ergeht
deshalb an die Betriebsverwaltung die Bitte , wenigstens
nachmittags bereits von 4 Uhr ab die Wagen der Linie 5
bis zum Kurhaus durchlaufen zu lassen, cm übrigen aber
für besseren Anschluß an die gelbe Linie bedacht zu fern,
da letztere jedesmal den Passagieren der Linie 5 vor der
Nase wegfährt . Sollte das aus irgend welchen Gründen
nicht angängig sein, so könnte wenigstens viertelstündlich ein
durchlaufender Wagen der blauen Linie 5 bis zum Kurhaus
geführt werden, um so einigermaßen den bescheidensten
Wünschen der Bewohner dieses Viertels gerecht zu werden.

* Das Beginnen der Tennisspiele  steht bevor, und
wohl niemand ist zu finden , weder unter denen, die den
Schläger in die Hand nehmen , noch unter den Zuschauern,
der dem Spiele nicht die freundlichste Teilnahme entgegen¬
bringt . Es ist eine Lust, Knaben und Mädchen, Herren und
Damen in den flotten , anmutigen Bewegungen zu sehen, wie
alle trotz Hitze und Sonnenschein , mit Gewandtheit schlagen
c:nd den Ball hoch oder niedrig Über das Netz zu treiben
suchen. Eines aber ist zu bedauern : der Gebrauch der
englischen Sprache,  die teils richtig, meistens sogar
falsch bei dem „Zählen " gebraucht wird . Was soll dieses
heißen, soll es forich und schneidig klingen, will man dadurch
bei anderen Leuten Eindruck machen? Das Spiel stammt
ja aus England ; das „Turnen " ist urdcutsch, doch fällt es
in England , Amerika, Frankreich , wo überall flott geturnt
wird , keinem ein, -deshalb die Übungen in deutscher Sprache
zu benennen : so sagt z. B . der Franzose nicht „Schwing
stemme", sondern L'Allemagne, nicht „Riesenschwung",
sondern L'Elan usw. Die deutsche Sprache geht im Aus¬
lände schon leider so schnell verloren , soll sie nun auch schon
hier in unserm urdeutschen Wiesbaden bei einem Spiel,
welches ganz deutsch geworden ist, bei Seite geworfen wer¬
den ? Hoffentlich macht es die Spielleitung bei -den bevor¬
stehenden Wettspielen wie die in Berlin , -die im v. I . in ihren
Bekanntmachungen über die Wettspiele schrieb: Es wird in
deutscher Sprache gerichtet und nur ' auf ausdrücklichen
Wunsch von Ausländern in englischer Sprache . Unsere ge¬
ehrten und gern gesehenen ausländischen Tennisspieler ver¬
stehen sämtlich die deutsche Sprache , und wie wir uns in
England usw. der jedesmaligen Landessprache anpassen, so
werden sie es umgekehrt hier tun . Wie sagt doch unser
„Turnvater Jahn ", übrigens einer der besten Verfechter der
deutschen Sprache:

„Klar wie des Deutschen Himmel,
Fest wie fein Land,
Ursprünglich wie seine Alpen,
Stark wie feine Ströme,
Bleibe seine Sprache !"

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Bricflasten, wenn die letzte Bczugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert)
I . Sch. Die lateinische Inschrift im großen Konzert¬

saal lautet ins Deutsche übersetzt: Unter Kaiser Wilhelm II.
ist dieses hundert Jahre zuvor erbaute Kurhaus durch dieStadt Wiesbaden von Grund auf in schönerer Gestalt er¬
neuert und ausgeschmückt, darauf in Anwesenheit des Kaisers
selbst feierlich eröffnet worden im Jahre 1907 nach Christi
Geburt.

K. E. Über Eheschließungen in England gibt das
Bureau „Union ", Am Römertor 1, hier , Auskunft.

M. Dienstboten -Krankenversicherungen unterhalten das
städtische Krankenhaus und das Paulinenstift . Der Jahres¬
beitrag beträgt 8 M. Wegen der Unfallversicherung müssen
Sie sich an eine Pribatversicherungs -Gefellfchaft wenden.

31. 91., Niederwalluf . Die Schulden des Deutschen
Reiches betragen nickt, wie irrtümlich mitgeteilt , 400, son¬
dern se lbstverständlich nur 4 Milliarden Mark.

es59""~”” Geschäftliches.
Eine Tasse Biofon kostet

nur | Sf psg.
und enthält in konzcntr. 1 ffl  Hu raus ersieht wohl ein
Form soviel blutbildende W M - Zeder, der genötigt ist,
Nährstoffe wie 1 kleines JlHIS Kraftnahrung zu sich zu
Beefsteak oder 2 Eier. nehmen, daß Bioson alle
anderen ähnlichen Mittel an Billigkeit iibertrifft, besonders da cs
nach Professor von Noordcns Versuchen, selbst in großen Quanti¬
täten genommen(120 Gramm pro Tag), so gut wie Fleisch aus-
aenutzt wird. Bioson schmeckt gut und ist in Apothclcn und
Drogerien das halbe Kilo 8 Mark erhältlich. (6 . Z. 8608) F 6

jä&ioSOIl erhältlich in der T3 .UllUS' Äp0th6k6 . 390

mit 20% Ermässiguag
auf die eingeetempelten Preise der
Fabrik in sämtlichen Filialen verkauft —
Die Ermässigutig umfasst alle vorhandenen
Längen(.3Knopt—2U Knopf) Dänischu.Glace.

Hof - Handschuhfabrik , München,
Filiale Wiesbaden : Grosse Burgstrasse I.

(Mä 5238) F113

Me Morgerr-Arrsgabe umfaßt 18  Seite«
_ und die Berlagsberlage „Der Roman"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorft ; für da«
geuilieton : I . SS: « 5. Müller : für Wiesbadener Nachrichten. Lvort und Boiks-
wirtschaftliches: I . W-: C. L ° r ° cker: für Rassauische Nachmchten, Ans der Umgebung,
Vermischtes und Gerichts-aal : H. Diefenbach ; iür die Anzeigen und Rcllameu:

H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUeubcrgfch -n H-f-Buchdrucker-l in Wiesbaden.
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Kursbericht s?es Wiesbadener TagMatts
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1 Pfd . Sterling — 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , f Lei — .
1 skand . Krone — Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — (6 0 .80; 1 österr . fl. i. G . — Jt 2;  1 fl. ö. Whrg . — Jt  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. holl.

.^53.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar ----- Jt  4 .20; 7 fl. suddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko . — J6  1 .50.
: Jil .lO\

Zt.
Staats - Papiere,

a) Deutsche . In % >

3V2 D . R.-Schatz -Anw. Ji
3»/2
3. .
31/2
31/2
3.
-r.
31/2
31/2

D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad , A. v . 1901 uk . 00 »
« Anl . (abg .) s. fl.

Ji

99 .4:5
92,20
32 .39
S9 . SO
Ö2 .2S

,82 .20
l QQ,

92,10
3V
3V
3V
3V
3V
3.
4.
4.
4.
3V
3.
3V
3V
3.
3.
3.
4.
3»A
3Vs
3*/j
3.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3V2
3V2
3-/2
3-/2
3. .

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 -» » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b .06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr
Brem. St.-A. v. 1388 Jt,

* » * 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsas5-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
* St.-A. amrt .l887 »
* » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« c 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
* » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »» » » »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-S0,abg . »

» » 1881-83 » »
! » » 1835u.87 » »

» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 »

91 .40

90 90
91 .10
81 .60
SS SO
SS 86

roo.
81 .45
81 .60
91 .75
SO.
90 .20
SO 20
83 .40

100 .9 0
22 .60

92 .20
22 .20

90 .95
9 "*.05
? 1 20
81 .20
8C .6O

82.

100 .25
91 .60
91 .60
91 .60
91 .60
©1.60
91 .6®
81 .60
91 .60
91 .60
33.

b) Ausländische.
I . Europäische.

t .. Belgische Rente Fr. 96 .SO
z. Bern . St.-Anhv .lS95 , S7 .S0
4-/2 Bosii. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» es 40
4. . » u . Herzegovina » 91 .90
5. . Bulg . Tabak v. 1902M SS.

Franzos . Rente Fr. 9 3.60
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. SS so
4. . » Propination » ö .fl.
i 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 47.
P/4 » Mon .-Anl . v. 87 »
3. .

» » 87 2500r* 48 .36
Holland . Anl . v. 96 h .f!.

4. . » Kirchgilt .Obi .abg .» 102 .50
» 500Or » 100 .504. . Ital . Rente i. G . Le33/4 » » 10- 20,000 »4. . » » 100-4000 »

24jio » » stfr . i. G . »
» . i. G.

4. . » » 30,000 »4. . » anirt . v.89S.III,IV »
31/2 Lttxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . < cv. » v. 1888 » 99 . 50
41/5 Öst . Papierrente ö . fl. SL.4Vs » Goldrente ö . fl. O. ©8,704 . » Silberrente o . fl. 93 .654. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 97 .604. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2.000r» 87 .054. . * * » 20,000r»4-/2 Pöring . Tab .-Anl . M3. . » unif . 1902S.I410* eo .eo3. . » » » S. III * 61 .503. . . . , s .in (s .)» XO.lü5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . » 90 .25
4. . » amort . Rte . 1890 » 8 * .9ö4. . » » » 1891 » 88 .604. . » inn . Rte. (VsL9) Lei4. . » äuss . Rte. (i/s 89) »4. . » amort . > v . 1894 oft
4. . » » » » 1896 » es .70
4. . » > » » 1898 * 8P .SO4. . » * » » 1905 » 89 . 60
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 95 .10
4. . Russ .Cons . von 1880 » Bl .30
4. . » Gold -A. » 1889 » 30 .»O4. . » C.E.B. S.Iu.II 89 » 38 .304. . » » S. IHstf .91 » so. c*o4. . » Goldanl .Em.il 90 » 80 .70
4. . » » a» III90 » 80 .704. . » » » IV 90 »
4. . » * » VI94 »
4. . » St.-R. v. O-la .K. Rbl. 74 .1.04. . » , » 1902 stfr . Jt 82 .26
38/10 . Conv . A. v . 98stfr . » 73 .2531/2I »Goldanl . » 94 » * 73,
3. . 1 69 .20
3-/2 Schwcd . v. 80 (abg .) *
3-/2 » * 1886 * 32 .50
3-/2 . » 1890 » S4 .L03. .
372 Schweiz . Eidg . imk.

1911 Fr. 97,50
4. . 5erb . amort . v. 1895 Jt ei .504. . Span .v . 1882(abg .) Pes. SS.3-/2 Tiirk .-Egypt .-Trb . £4. . » cons . » v. 1390 Jt
4. . » (Administr .) 1903» 39 .104. . » con . unif .v.1903 Fr. 96 .704. . » A11I. von 1905 Jt 35 .20
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» * 1012,50r *
4. . » Staats -Rente Kr. 93 .80

> » lO.OOOr»
3-/2 » St.-R .v.1897 stf . . 84 .10
3. . » Eis . Tor Gold » Jtj 78 .30
4. . » Orundth v. SO»öfl. l 95 .10j » 5Ü00r » * 05 .10l » 3 5G0r » 1

II . Aussereuropäische.

5. .
5. .
41/2
4i/2
4. .
41/2
41/2
6 . .
5. .
41'2

4. .
372
3. .
m

Arg . i.G .-A.v .1387 Pes 93 .20
» » » 500 > —
> » » abgest . > 67,50
> äuss . E .-B.r.G . 90 £ l' S .90
» innere von 1888 Ji  35 20
> äuss.G.-Aul.1888 £ 93 .59
> » » v. 1897 Ji  36,25

Chile Gold -Anl . v. S9 » 85 . 50
do . von 1906 » 85 55

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .50
» » » 1896 » 100 .60
> » » 1893 » 95,30

CubaSt .-A. 04stf .i.G . ./ ; '101.
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
> garantirte L

Japan . Anl . 3 . II »

zt
4. . Japan , von 1905 Jt

lo 0/0

Mex . am. inn . I-V Pes. 95 .205. . » cons . äuß . QOstf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 92 .30
3. . » cons .inn .5000r Pes. 67 .40
5. .

» » 750/1250r »
TamauI .(25j.inex .Z.) » SS.

Provinzial-11. Corrimunal-
zr. Obligationen . in v».
4. .1Rheinpr .Aff.20, 21,31 M SS
3% [ do . - 22U. 23 . 95.
36/io do . » 30 > 93 .80
31/2 do .10,12-16,24-27,29- 90 .50
31/2 do . Aüsg . 19uk . 09 » 90 .50
31/2 do . »28uk.b .l916 » 90 .50
373 do . » IS » 88.
3. . do . » 9, 11 u . 14 -» 81 .60
4. . Frkf . a . M. v. Oöu. 14 * 100.

372
3. .
372
372
4. .
4. .
372
31/2
3. .
4.
3i/2
372
3i/2
31/2
372
372
4.
3i/2
3V2
4. .
3i/2
4.
31/2
.37:
372
372
372
3i/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3i/2
372
4. .
3-/2
3i/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
372
H3-/2>
372
4 . .
4. ,
4. .
4.
37
372
3i/2
372
3i/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
3. .
4-/2
47a
4. .

3-/2 do . Lit . N u .Q(abg .) » 94 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 81 .90
3-/2 do . » Sv . 1886 »
SV2 do . » T * 1891 » 91 .70
3-/2 do . » U »93, 99 »
3-/2 do . » V » 1895 » 91 .90
3-/2 do . L. Wv .98 U.08 » 92
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » ©1.80
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » ©2.
3-/2 do . » » A.II,III »
3'/s do . » 1966A. I, II » 92.
3-/2 do . » 3903
3-/2 do . v. Bockenheim » 91 .50
4. . Augsb . v.lOOluk.b .OS* SS.
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab63 » 91.

do.
do.
do.
do.

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 -»

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06 »

do . » 07 » » 12»
do . » 1893 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . 1888u. 1894 »
conv .v.91L.H . »
» 1897 »
v. 02am .ab 07 »
v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 *
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u,1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do . »1897 -» » C2»
do . » 03 nk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907 h. 1913 »
do . » 1594 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911*

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk. b . 07 »
» 06 fabgest .) »
v.l903uk .b . 08 »
» 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 ,

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06*
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 18% »
do . v. 1903uk. b . 08 »

Magdeburg von 1891»Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b.1910»
do . R. 1907uk . 1916 »
do . (abg .)1373 11. S3»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915»

Mannh . v. 1901 uk . 06 »

90 .5 G

90 .50
90 .25

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. 11
v 1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1898k . 03 »
« 1904/05 *

Münch . 1900/01u.10/11
do . V. 1906 11. 1912 »
do . » 1907U. 1913»
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 0211. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v . 1902u. 13»
> 1904u. 14 »
» 1907u. 17 »

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 >
1903u. OS;

372
372
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4.
4. .
4. .
372
372
4.
372
4.
37*
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

Offenbach von 1877
do . » 1879 *

do . v. 1900 k . 1906 »
do .v . 189!/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06»
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.C5»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u. 08 *
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. Ö5uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.|1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. 1,11 *

Worms v . 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901*
do . » 1903k.1914*
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v . 1899u. 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück ,uk .b .1910*

87 .70

90.
SO.

95 .20
»1,
©0.80
90 .80
87 .50

83 .50
S2.

88 .70
97 .80

97 .90

90.
SO.
BO.
90.
SO.
so.
07 .35

69 .75

£>S.

98 .20
00 .8 ©

97 .80
98 .30

98 .50

90 .10
86 .&O

loo .soloo .so
69 . 75

&0.

SS.as.ao
80 .80
s «.
90 .50

v3.

97 .90

90 .30
90 .30
SS .LO

Amsterdam h .fl.
Buk. v. 1SS8(conv .)
do . » 1895 4050r »
do . -> 1398 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1386 »
do . 9 1895 >

08 .60

80 .60

Zf.
4. .
4.
3*jio
4.
5.
5.
4.
4.
372
6. .
47*

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. Q.

J 'l —
Rbl .t -
Lire 102.

JO —

S. fl.
Kr.
Ji

Fr.
97.

Pe .!X0l !40
£1 —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6..
572
472

8 ..
805.

1295
7- /2

872
9. .
41/a
4-/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12 ..
ll . .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8-/2
6 .
7. .
8-/2
9.
7-/2
8 ..
4-/2
672
7. .
57*

10 ..
5i/70
6..
83/4
47:
9. .
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .!

67* A. Elsäss . Bankges.672
472
5. .

805

7-/2
6. .
81/2
9.
5-/2
57*
6. .
67*
8. .
8. .

12. .
9.
3.
7.6.
9.
8-/2
6. .
772
9. .
9. .
8.
8.
43/4
67,
7726.

10.
652170

6-/2
93/8
5.
9. .
7i/3
57*
822
7. .
9. .
8>/2
6.
8. .
57*
5
7ihi
7.
5.
6.
7.
6.

Badische Bank “ R.
B. f. ind . U.S. A-D. Jt
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C .-A., W . *
» Haudeisbanlcs .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg- 1!. Metal1-Bk.Ji
Berg .-Märk . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. >
DarmstädterBk . s.fl.

Deutsche G. S . I X
» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W Tbl
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . <
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . II .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . J6

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 1 * 3.
Oest . Land erb . » —
do . Cred .-A. 6 .fl. 264,.

Pfalz . Bank J6 |JOO.
do.

76.

280.

119.

118.

139.

iee.
102.
131.
198.

163.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Sch’.varzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . M

148.
118.

137.

115.
143 .1
130.

Div. Nicht voilbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in °/«
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 °/o Fr . j 143 .20

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vori .Ltzt . In <Vq.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
S3. . j (Berl .) Ant .gar . M. j Ö7 .50

Aktien industrieHer Unier-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In «Hs
22. 26. L12. 3-/2 do . *
10. 10. 3-/2! do . (convert .) »
9. 10. » >Wasch.-Pap . » sxas >. 3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt
7. . Sad .Lckf . Wagh . fl. 14S. 4. . Allg .I oc .- u .Str .-B.v.93 »

11. . 5. . SaugSüdd .J,60°/oE. M 4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft'. »
15. . 15. Blcist.Faber Nbg . » 273. 4. . Casseler Strassenbahn »
13. . 13. . Brauerei Binding » 213. 4. . I) . E.-B.-Betr .-Q . S. I «
12. . » Duisburger » 4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III»
10. » Eichbaum » 125, 4-/2 do . Ser . 11 »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel » 19ß. 4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
9. . »HenningerFrkf .» 136. 4. . do . v. 02 » » 07 »
9. . » » Pr .-Akt . » 14:7 .60

101.
ISS.

66 .50

3-/2 Südd . Eisenbahn »
5. .
8. .
4. .

» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . » 4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Jt

13. .
s . .

» Mainzer A.-3 . »
» Mannh . Act. » 137 4. .

do . do . stf. i. Cr. »

9. .
6. .

» Nürnberg »
»Parkbrauereien »

ISS.
SL. 4. .

do . do . » i. 8. »
do . do . * in G . Ji

6. . » Rhein .(M.) Vz. » 10 » . 4. . do . do . von 1895 Kr.
7. . » Stamm-A. » 115. 4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt8. . » Schöfferhof » 4. . do . do . 86 » i.G. »
5. . » Sonne , Spcier . » 80 .20 4. . Elisabeth !), stpfl . i. G. »13. . » Stern . Oberrad» 213. 4. . do . stfr . in Gold »
6. .

14. . » Storch , Speier » — 4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.14. . » Tücher » 23SS. 5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
10. . » Union (Trier ) » 129. 4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »6. .

9. . » Werger » 120. 4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
9,. Bronzef . Sclilenk » 4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.
8. . 12. . Ccm. Heidel 'o. > 162 4. . do . v. 89 » i. G. Jt
7. . 9. . » F. Kailst . » 1 «d*y.-.£20 4. . do . v. 91 » i. G . »
7 . . » Lothr . Metz » X19. 4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl.9 . . 10. . Cham. u .Th .-W .A. . 15L. 4. . do . do . stfr . i. S. *
7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 109. 4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.

27. . 30. . » Bad. A. u .Sodaf . * 626. 4. . do . Schl es. Centr . »
3. . 9. . » Blei.Silb .Braub . » SO.30 4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Ji

22. . 30. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 4140. 4. . do . do . stfr . i. G. »
10. . 10 . » Fabr . Goldbg . » 185 .50 5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
12. . 12. . » » Griesli . El. » 238 .50 3-/2 do . do . conv . v . 74 *
24. . 30. . » Farbw . Höchst » 454 -. 3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. »
4. . 4. . » » Mühlheim » L4. 5. . do . Lit . A. stf. i . S. ö . fl.

19. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 2S7. 3-/2 do . Nv/o . conv .L.A. Kr.
8. . 10. . » Weiler -ter -Meer» iß 5. 3-/2 do . do . v. 1903L. A, *

19. . 22-/2 » Werke Albert » 410. 5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
9. . 6. . » Holzverkohlgs . » 140. 3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
8. . » Ult .-Fabr . Ver . » »öl. 3-/2 do . do . V.1903L.B. »

12-/2 12-/2 El. Accum . Berlin » 192. 5. . do . Süd (lQiTtb.) sf. i.G . Ji9. . 9-/r » Deut . Uebersee » 137 .00 4. . do . do . »
11. . » Ges . Allg .,Berl . , 300 .20 2Vio do . do . Fr.
3-/2 4. . » W.Homb .v.d .H .» 116 .20 J«/10 do . E. v. 1871 i. G . »
7. . 7. . » Lahmeyer » 117 .22 5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. Jt
7. . » Licht u. Kraft » 110 .60 5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
y. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 161. 4.. do . Stsb . v.83stt . i .G . ,/*
s . . » Schuckert » 106. 3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr

10. . » Siem.u . Hals . * 172 .60 3. . do . IX. Em. stf . i. G. .
5-/2 » Siemens , Betr . » 106 .50 3. . do . v. 1885 stf. i. O. .
6-/2 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 113 .40 3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
9. . 10. . Feinmechanik (J .) » 150. 3. . cIo. v. 1895 stf. i . G. J
5. . Gelsk . Gußst . » 78. 4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö .fl

10. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 1X7. 3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf . » 3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . >
10. . 10. . Lederf . N . Sp. » 174 .50 3. . do . v. 91 stf . i. G . » 1
10. . 0 .. Ludwigsh . W .-M. » 175 .50 3. . do . v. 97 stf . i. G . »
25. . Masch . A., Kley er » 272 .30 4. . Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
12. . 12. . 198. 4. . Rudolfb . stf. i. S. »
25. . 80S. 4. . do . Salzkg . stf. i. G . Ji
11.. 10. . 5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
ü. . » Gasm . Deutz » CG.50 4. . Vorarlberg stf. i. S. »

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 208 .20 2Vio Itai . stg . E.B. S. A-E. Le
10. . 14. . » Karlsruher - 1221. 4. . do . Mittelm . stf . i.G. »
15. . 16. . » iV«oc:;us i 224. 2Vio Livorno Lit .C.Du . 0/2 »

Vorl . Ltzt. In V»
s. •1 5. » Mot . Oberurs . A —11. . |12. »Schu.Frankenth. 185.

23. .125. » Witten . St. 268 .50
4Vaj 4. Mehl- u. Br. Haus .i 81 .90

12. .12. Metall Geb .Bin£r.N 187.
7. . 71/ Olfab . Ver . D. 12S.

0 12. .110. Photoffr . G ., Stegh 111 . 50
I2V- 15. Pinselt ., V. Nrnb . . S33.
7. . 6. Prz . Stg . Wessel . 77.

0 15. Pressh .,Spirit , abp-. » 221 .60
9. . 9. Pulvert ., Pf ., st .I. . 214 .50

_ ii. 12. . Schuhf . Vr . Frank . . 167.
7. . 7. do. Frankf ., Herz. 123.

10. schubst . V. Fulda » 14S 50
15. 16. Qlasind . Siemens » 242 .50

| 7Va Spinn . Tric .. Bes. . 126.
5 8. ! 8. . » Westd . Jute » 07.0 20. |25. . Zellstoff -F.Waldh . » 1319.

° Di ... Bergwerks -Aktien.
Ä Vori .Ltzt. In ->/,.
u 15. j16% Boch. Bb. u . G . ji 203 25

6. 8. . Buderus Eisenw . » 112.
12. 22. . Conc . Bergb .-G . »10. Deutsch -Luxembg . » 148.

114. . Eschweiler Bergw . » 208.
J  10. 16. . Friedrichsh . Brgb . » 141.

11. 11. . Gelsenkirchen » » 187 .40
, 12. . Harpen er Bergb . » 165 .60

14. . Hibernia Bergw. 305.
J 10. 10. . Kaliw. Aschersl . » 142.

15. . do . Westereg . » 186 .75
i 4-/2 41/2 do . do . P.-A. » 163.
5 5 . . 8. . Massen er Bergbau »

5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 97 .60
15. . 17. . Phönix Bergbau » 17 9.

, 12. . 9. . Ricbeck . Montan » 330.
] 12 . . 12. . V.Kön .-u.L .-H .Thir 212 .60

12. . 15. . Östr . Alp . M. ö. fl —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— i Gewerkschaft Rossleben 93 .50
Aktien v . Transport -Anstalt.

a) Deutsche.
Vori . Ltzt In % .
10. . 10. . 215 .76
81/2 6-,2 Pfalz . Maxb . s. fl 135 .20
5. . 5. . do . Nordb . » 130.
3. . 4>/2l Alle/. D. Kleinb . A 94 .60
73/4 73/4 do . Lok .-u .Ltr.-B.» 144.
73/« 8. . Berlinergr . Str .-B, » 173.
4. . -ass . gr . Str .-B. »6. . 6-/2 Danzig El. Str .-B. »5Vz 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . 51/J mdd . Eisenb .-Ges . » 114.

11. . 10. . Iamb .-Am. Pack . * 118 .60
71/218-/2 •4ordd. Lloyd » 89,30

b) Ausländische*

6- 1 6. . 7 . Ar . u . Cs . P . ö . fl. 11 * .
6. . ' 6. . do . St.-A. » 106,50
5-/3 52/3 öhm . Nordb . » 182.

120/7!3«7;21 ■uschtehr. Lit . A. »
12V*| l3 . . do . Lit . B. > S76.
113j20[lll |20 zakath -Agram » 81 . 20
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) »5. . 5. . ünfkirchen -Bares »
6. . 63/5 »st.-Ung . St.-B. Fr. 140 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 86 .40
5-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl. 107,
Sv, 5-/4 do . Lit . B. » 107 .604. . 4. . ‘rag-Dux Pr .-Act. » 95.
41/5 5. . do . St.-Act . » 108.

13/sl iaabÖd .-Ebenfurt *
5. . 5. . (tuhlw . R. Grz . »
7% 72/51 iotthardbahn Fr . | —
6, , \ 6. .JBaltim . u. Ohio Doll.f 62 .20
6. . | 7. . IPennsyiv . R. R. Dol!. | II2.
<>. . | 6. . |Atiatol . E.-B. Jtj —
6- 163/5|Prince Henri Fr .1119.
9. . | 9Vi|GrazerTramway ö . fl. j1 $ 8.

Pr.-ObJ:gat. v. Transp.-Anst
Zf. Oeutsche.

4. .! Pfälzische Jt
In 0/n.
99 .50
91 .50
91 .50
97.
97 .30

04.
100 .30
109 .50

99 .40

88 .

93 .80
SG.80
87 .30
97 .30
97 .30
97 .30

95 60
LOO.
98 .80

97 .40

97.
95 .50
95 .50

L02 .3O
86 .80
87.

87 .25

92 .70
63 .20

97 . 80
85 .90

77 .90

76 .40
74 .40

?T.
98 .60
97 .60
97.

"70 .30

72 .50

Zf,
4.
4.
4.
2Vw
4. .
5. .

Iß o/o.
Sardin .Sec. stf. g . I u. II Le!101 .40on : /-• 1 Al OrtSicilian . v. 89 stf. i. G

do . v. 91 » i. O,
Siid r-Itaf . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 1880
3-/2 Gotthardbahn

101 .30
102 .40

69 .80
112 .50
112 .60

Lei 102 .30
Fr . l

3 -/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » I ©5 .90
4. . Schvveiz-Centr . v. 1880» 1101 .90
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 86.
4. . do . Chark . 89 -. » » 79 .60 |
4. . Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . » 78 .90
4. . do . wind . Rb.v. 97 » 79 .10
4. . do . do . v. 98 stfr . » 79 .10 |
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . » 63 .10
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt  78 . 90
4. . do . Südwest stfr . g. » 79 .30
4. . Ryäsan -Uralslc stf . g . » 79.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 78 .80
4. . Wladikawkas stfr . g.
4. . do . v. 1898 uk . 09

Zf,
4. ,
3-/:
3i/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
31/2
3i/2
Zl/2
31/2
31/2

33/1

Ld .-Hess .Com .Scr .7-8»
do . do . » 1u . 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8 . 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914>5
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15 »
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H , K,L>
M, N, P , Q »
S, R >

T
O 3»
U >

In o/ö.
88 .70
91 .70
91 .70
91 .80
99 .70

100 .30
98 .70
98 .70
93 .70
»3 .70
34 .80
LS.
97 .20

Zf. Amerik . Eisenb .- Bond *.

Anatotische i, Ö . Ji
Port . E .-B. v . 89I . Rg . »
Salonik -Monastir >
Türk . Baffd.-B. S. I .
Tdiuantepec rckz .1914•

80 .70
101 .70

83 .40
63 .30

100 .70

4' . 1Centr . Pacif . I Ref . M.
31/2* do.
6. . Chic .Milw .St.P ., P .D.
5*. do . do . do.
4’ . do do
4*. North . Pac .PriorLien
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u .' Nrth . P .I M.
4*. South . Pac . S. B. I M.

do . Ineon ' e-Bond«

S1 .60
82 .30

107 .50
BQfiO
89 .40

lOS . 50
88 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
zjv. Hypotheken-Banken.
3'/2 AI,ff. R.-A., .Stuttff. .*
4. . Bay.V.-B.At.,S.16u .l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. do . do . S.21uk .l910*
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (iniverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 .9 u . IS »
4. . do . do . SM1,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .!9i3»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk , 1915 »
3% do . Ser . 3 u. 4 »
3% do . * 5
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . V. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u . 17»
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Qb?S.luk .l910»
4. . do. do . S. 31 u . 34 ,
4. . do. do . Scr . 40u .4I »
4. . do. do - S.43uk.1913»
4. . do. do . Ser . 46 »
4. . do. do . S.47uk.l9I5»
33/4 do. do . S.44uk.l913>
3-/2 do. do . S. 28—30 ,
3-/2 do. do . . 45 ,
4.
4.
4.
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4.
3-/2
4.
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
t . ,
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/t
31/2
2-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913*

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7»
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Scr . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .IL-Cr .-Act.-B.S.17»
do . > 21 >
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v . 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v. 06 uk. b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-0 .06uk .b .16»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . * 1914»
do . » 1915»
do . , 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obi . » 1912»
do . * 1917 *

Rhein . I L-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907*
do . » » 1912»

do . * » 1914*
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5:

do. Ser . 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u. 9a »
do. » 10 »
do. » 2 u . 4 »
do. *6 uk.b .08»

Südd .B.-C.31/32,34, 43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C. :-L,C5hiS .7»do. do . S. S »
do. do . S. 4 *

Wiirtt .fi .-B.Etn.b.92»
do. do . »

In % .
; 94 .50

95,.66
91 .60
99 .30
99 .80
91 .20
99 .80
91 .80
99 .80
99 .70
91 .60
91 .60
95J70
95 .70
95 .70
87 .70
87 .70
95 .60
90,
97 .80
97 .80
97 .60
98 . O
98 .10
68 .20
99 .80
90.
96 .50
90 .20
99 .60
96.
97 .50
98 .50
97 .80
©7.50
91 .20
91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92 .
96 .50
96 .40
97.
98.
89 .50
90.
90 .20
98.
97.
87 .20
97 .10
97 .20
©0 .10
90.
91.
97.
97 .35
97.
91 .60
81 .20
91 .10
96 .30
06 .30
89 .50
97 .20
97.
97 .30
97 .70
90 .30
SO.
91.
92
99 .20
95 .10
88 10
96 .70
98.
07 .50
97 .30
87 .40
97 .20
98.
93 .80
90 .60
81 .30
98.
97.
97.
97 .30
89 .90
89 90
96 .20
96 .20
97.
97 .20
97 .60
90.
SO.
89 .20
91 .10
87 .60
98.
91 .50
98.
92.

Diverse Obligationen.
Zf. In »au

es .so
84.
98

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .-vÄ4. . Bank für industr . u . *
4. . iBrauerei Bin ding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 9G.5&
4. . do . Mainzer Br . » 101 .7 O
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 100 .50
4-/r do . do .Mainzr .103 » ' 100.
41/2 do . Storch Speyer * —
4. . do . Werger » 86 70
4. . do . Oertge Worms * 52 .00
5. . BriixerKohlenbgb . H . * —
4. . ßuderus Eisenwerk » 96,70
4. . Ceinentw . Heiddbg . » 9ß 50
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 1Ö1.
4-/2 Blei- u.Silb .-H., Brb . » SS.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » —
4-/2 Farbwerke Höchst * IOO.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » SS.
4. . do . Kalle & Co. H . » 95 .50
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 97.
3-/2 do . do . » 94
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » xcfi.
4. . do . do . » ICO,
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 94.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 95 .50
4. . do . Serie I-IV » 95 .60
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . » 100 .30
4i/2 G .f. elektr . U. Berlin » 98 .80
2-/2 do . Helios » 68 .3C
2*/t do . do . » 67 .90
2. . do . do . rckz . 102 » —
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 100 .85
1-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .80
4. . do . do . do . » 94,
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin * —
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » —
4-/2 do . Schlickert » 101.
4. . do . do . » 97.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » —
4. . do . Telegr . D.Ailant . » 85 .40
4. . do . Cont . Nürnberg » 8L.
4i/2 do . Werke Berlin » IOO.
4. . do . do . do . » 96.
41/2 Emaillir . Annwciler » 99.
4>/2 do . u . Stanzw . Ullr . * ICO.
4. . Frankfurter Hof Hypt . -- 86 .60
1-/2 Gelsenkirch .Gussstahl * 9 ©»
4. . HarpenerBergb .-Hypt . 100.
4-/2 Gew .Rossleb .rüc.kz.102 —
4i/2 Hotel Nassau , Wiesb . * 100 .80
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » -
1. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 99.
4-/2 'Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 98.
4-/2 do . do . do . » 98.
4i/a Zellst .Waldhof Mannh .» 101 . 30

Zf. Verzinsl . Lose . ia «h
i . . Badische Prämien Thlr —
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fiv - -
5. . Donau -Regulierung ö . fl *—
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . l . Thlr —
3-/2 do . do . II . , 112,70
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .f! 102 .60
31/2 KÖln-Mindener Thlr 155.
31/2 Lübecker von 1863 -» —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 132.
3. . Madrider , abgest . » —
i. . Meinung . Pr .-Pfdbr .Thlr 129 BL
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 15 &.10
3. . Oldenburger Thlr 130 .40
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rb! 345.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 260.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öf ) 1108 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Wh

33 .Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl ; . 20
Finländisch . Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Ocsterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

176 . 10

44L .5t
395.

145,60
150 .40
327.

Geldsorten. Brief.
20 .39
16 .34

Staatlich od . provinzial -garant.

55 .50
97 .70
91 .70
91 .70
91 .90
99 .50

4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Jt

4. . do. S.14-15uk.l914»
3-/2 do. Ser . 1—5 »
31/2 do. » 6—8 verl . »
3-/2 do. »9-11uk .1915*
4. . do. Com. Ser . 5-6 »

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. » 17.

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko. 2000
Ganzf . Scheideg . » 2304
Hochhalt . Silber » 74 50
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D. 4 .18 /2

Amerikanische Noten j
(Doll. 1—2) p. DoII. I 4 .18

Belg. Noten p . lOOFr. j 61 .20
Engl . Noten p. 1Lstr . 80 .4*0/2
Frz . Noten p . 100 Fr . 61 .45
Holl . Noten p. 100f’. 168 .75
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .55
Oest .»U . N . p . 100 Kr. 84 .85
Russ .Not .Gr .p .loOR. » —
do . (lu .3R.) p .l00R . 81 .35

Schweiz . N . p . 100 Fr . i 81,30
Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .37
16 .30

16 .90
4 .18%
2.041/»
2790

75 5̂*

4 .18

4 .17 -/4
81 .10

2039V*
81 35

168 .65
81 .40
84 .35

213.
81 .25
81 15

Reichsbank -Diskonto 5-/2% . Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
M.-Yorfc{3T S.)D. 100

168-60 5 0/0
81. 6 0/o
81. 15 57 *%
20 .39 7 %— 5Q/o

—7

In Mark.
Paris . . . Fr . 100 81.20
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.05
St. Petcrsb . S.-R. 100
Tnest . . Kr . 100
wie * . . Kr . 100 84.90
do, . . Kr. m. s.

4%
5-/2 %

9%

m
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Ein Waggon

mit UntertassenSehfnertÄr
36 Pf., 33 Pf., 21 Pf.

3 Bogen
Feston 25, glatt

Putzwasser
50 Pf., 30 Pf.

mit Deckel, rund

oval, mit Deckel . . . . 68, 4o,

Illen, grünn.braun 45,35,25,15,> 3-teilig 3.50, 2-teilig

u. braungrün u. braun,

weiss

weiss

Deutscher Frauenverein für Urankenpflege
in Len Lolonie».

(WeziDk Wiesbaden .)
Donnerstag , den 2. April , abends » Uhr, im Saale bcs Kasino»

Friedrichstraße 22: U210
JJoxtraa des Am»WePeulnant Klyerdemüg aas OsnahrM:

Der Hottentotterm «Mand irr Dnvwest-
Mfrika 1904 - 1907 , (Mit Lichtbildern.)

■ -- - -- - - —. Der

Bleute Donnerstag , den SS. Aprils

Eintritt freit — Zu zahlreichem Besuche ladet ein

mit den großen, vorzüglich eingerichteten Reichspostiampfern der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach Lissabon,

Marokko , Marseille , Neapel , Egypten,
Betvie über Reisen nach den Kasiarisclseil Inseln wende man sich an die

DtuMte Ost-Afrika-Linie in Hambnrf, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F 183

X . Bcttcamayer , Nikolasstrasse 3.

B*« rSiett - Wachs . ?«tsa £>i «,gti*ne,
ferpentinäl , Pnssbodcuöl,

Möbel- 3*oHturä -ii
iu besten Qualitäten empfiehlt

Osrawien - Drogerie
Robert Sauter,

Oranienstrasse 50, Ecke Goethestrasse.
Fernspr . 1050._ 443

19a Marktstrasse 19a, I. Etage, Ecke GrabensD. 2,
Feinste Herren -Sclmeiderei.

———- Spezialität : .Englische u. amerikanische Breeches . - -

KSSnlftfleiiigr zu den in der Aula der Höheren Töditcrsrhiiie ar»
Klo Eins er »tags «l €*n D. April * abend !« 8 &lir * statfcfindenden.

ölteMtlielEeii W©rtrsigeia
der Herren:

Prof. Dr. med. AV, WS>'ein trau d (Wiesbaden) : Der AlKolsol tu der
14rnzikeni »elai >ndlunc,

Prof. Dr. phil. B“Ii . Stets « (Frankfurt a. M.)
Sozialpnlitlk.

Eintritt frei. Gäste willkommen.

Für Reise und Sport,
SBer Alltoliol null die

F4S2
Der VorstauÄ.

letots , -Blusen
Motor-Sbawis nnd Schieler.

Neu © Modelle

Handarbeit u. iaschinenstrickerei
Aller grösste Auswahl nur besserer Qualitäten.

Hast NeueiiaiirHoflieferant,
Webergasse 1, im Hotel Nassau,

Best renommiertes Hur - Ktablissemenf am Platze, in I evoraustev
rubi"‘T Lage, für » urker -, taugen -, lieber -, « allciisteiii -,
Girren . s . w . Qi ranke . Kcntrallieiznnv , ü' ersonen-
aaftuf , BSäiler aller Art . Fanrobekandlung « > *• w.
Feinsle und kurgemiisse Küche. — Moderner Komfort. — Läsion . •
lllustr . Prospekte gratis ui franko d. den Eigentümer f ranz Schroeder . F114



Donnerstag,

2. April 1908
56 . Jahrgang.

Nr . 157.

Morgen -Ausgabe
2 . Blatt.

IWM »M M 1WM »

ProzentGrosse Preisermässigung bis zu

Gardinen , Teppiuue , unoieum
Rouleaus , Stores , Brise -Bises , Portieren , Tischdecken.

sind lieben den seitherigen mit ItlansSlft vermerkt , jJMe ermässfgten Preise

1 bis 5 Meter, Madapolam . Dowlas
und lindere kräftige und feine Stoffe für
Wäsche billigst abzngeben bei

W . Musssiiaiil.
Rvernstrasie 35.

” ® Zu haben in allen Lotteriegeschäften , sowie vom
Sekretariat des Landwirtschaft !. IlereinSj Frankfurt a , IK. , Ostendstr . 30 . .

UI» ■ «ViedervprliSnfer erhalten Rabatt . (B . Z. 11086) F5

l ' lammris , r ttdtläiit ; s,Unübertroffen für «iiiidcrtorele,
'IForten , Tees -clileclic ete.

Ideal - Bindemittel für Suppen , Smiren , «entiise etc,
Koohproben und Rezeptbucli gratis in
Drogen - und Kolonialwaren -Geschäften 411

Vertreter : Heitir . EiCll , Wiesbaden , Kehwnlbaebe, -Strasse 30.

Donnerstag , den 2. April . Areitag , den 3. April . Samstag , den 4. April.

•‘"»"»«saar--■"- i |n extra billigen Preisen
Günstigste Uansgelegenhelt für Restaurateure, Hotels und Pensionen.

Svarael. Marmelade«
Pfifferlinge
Morcheln
Steinpilze

Nur erprobte Qualitäten erstklassiger
Konservenfabriken.

Nicht für Zwischenhändler,
Solange Vorrat.

Dose 2 Psd. 1 Pfd.
Schnittbohnen 3t u. 0.26 —
Brechvoimen 34 u. 0.26 —
Ston «enbr.chboynen — 0.25
^erlbohnei » I 0.44 —
Wachsbohnen II 0.32 —
Dicke Bohnen II 0.5n 0.34
Dicke Bohnen I 0.63 O.o9
Junge Erbsen , 0.38 —
Erbsen, mittelfcm — 0.64
Erbsen, fein 0.80 0.48
Erbse», extrafein 1.02 0.57
Kaiserschöten 1.28 0.70
Karotten, gewürfelt 0.30 0.22
Karotten, F 0.47 0.30
Karat cn, FF 0.64 0.3/
Erbsen, mittelfcm, mit Karotten0.52 0.,i2
Erbsen, fein, mit Karotten 0.73 0.4o
Leipziger Allerlei III 0.45 —
Leip igcr AUerlet II 0.58 0.o5
Leipziger Sttlerlei I 0.8o 0.48
Tomaten, ganz- Frucht 0-75 —
Tomatenpüree V- Pfd. 0.28, 0.72 0.43
Braunkohl 0.30 —
Rotkohl - 0.20
Teltowe« Rübchen 0.80 0.45
Kohlrabi 0.80 0.20
Spinat 0.43 —

Stangenspargel , Kilo 7/14 Stg.
Stangenspargel , prima In
Stangenspargel , sein
Stangenspargel , mrttclstark
Stansenkparge», äKo.50/60̂ 1
Stangenspargel , üKo. 60/70̂ 1
Stangenspargel , 5Ko. 80/85S:
Schttiltspargel. prima lal
Schuittspargel, prima nnt
Schnittsparqel, mittel Kop/i
Schnittspargel, dünn /
Schnittspargcl, Untcrendcn

Melange P. 5-Pfd.-Enncr1.23
Melange P. 10-Pid,-Eimer2.35
Pftanmen V. 5-Pfd.-Eimer1.35
Pftanmen p. 10-Ptd.-Eimer2.40
Erdbreru. Himvcer p. S-Pfd.-Eimer2.30
Erdbeern. Hi tnbeer p. 10-Pfd.-Eimer4.40
Orange-Marmeladen, engl. Ari, s Glas 0.70
Avsclkraut sRheinischcs) per Dose0.57
Pr .isielbecren Dos.: 2 Pfd. 0.78
Pretsielbeeren 5-Pfd.-Eimer1.88
Preisielbccrcn lO-Pfd.-Eimer3.65

Piccalilli per Glas 0.7d, 0.4'
Sensgurken „ 0.78 —
Pseffergurken „ 0.78 -
Mtred Pickles „ 0.78, 0.4
Kaper» „ ,, 0.52, 0.3

Peters Mttopol-Usgmk,
Köln.

1 2 3 4 5 Ster
>h  Flasche I 1 .45 I 1.60 I 1.90 I 2 .10 j 2 .50
t/2 Flasche | 0.88 ! 0.97 j 1.10 | 1.20 | 1.40

Küchte-Lonserven.
Tose2Pfd . 1 Pfd.

Aprikosen, '/-Frucht, geschält 1.38 —
Aprikosen, '/-Frucht.üngeschält — 0.70
Pfirsiche, Frucht, geschält 1.28 0.70
Birnen , weist oder rot 0.63 0.38
ErdbeerenA 1.08 —
Himbeeren 1.08 0.60
Kirschen, rot ob.schwarz,nt. Stein 0.65 0.39
Kirschen, schwarz, olute Stein 0.83 0.50
Kirschen, rot, ohne Stein 0.95 0.55
Kirschen, sauer, ohne Stein 0.95 0.55
Melange B — 0.48
Melange A 1.03 0.59

Beste Qualitäten r
1 2Kronen

4.00 Mk.
2.10

Aal in Gelee

tt , Flasche
'h  Flasche

Hering in Gelee

BiSmarck-Hcringe
(nainrell gebrannt)

Mk. 0.75, (488, 0.98, 1.15, 1.35, 1.55 per Pfd.

Kalifornisch- Pslanmcn Pfd. 70. 65. 60.
53, 47, 43, 37 Pf. .

Feine weitze Ringäpfcl Psd. 52 P,.
Rest-

Posten

Rollmops 0.49 9.78
Appettt-Sild per Dose0.36, 0.50
Russische Sardinen per Glas 0.82
Schwedische AnchoviS per Glas 0.32
Nordsee-Krabben in Gelee per Dose0.55
Nctlnangen per Dose1.05, 1.88
Lachs in Scheiben per Dose 043. 0.75
Tlton-Fische per Dose1.75
Anchovis-Paste in Tuben Stück0.30 n. 0.53
Sar dellen -Butter in Tuben Stück0.30 u. 0.53
Mahonnaisc u. Ksmonladensance

in Gläsern . Stück Mk. 0.55. 0.85
Pains z. Bestreichenv.Brötchen Dose Pik.0.48

Pftanmen ohne Stein, süst
Pftanmen mit Stein, süß-sauer
Nüsse
Reincklauden
Stachelbeeren
Mirabellen

Sardinen in Gel
Marke Cascadec Dose
Marke Eascadec
Marke Fatima „ 2.
Portionsdöschen
Marke Canivo in Tomaten-Sauce
Sprotten in Oel

Dutzend 20 Pf.
Zervelatwurst , festeM

Pfand 1.40 Mk. "M4
(Preis für ganze Würste.)
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ÜSI

Weivlichr Kvvsonr,,.
Kaufmännisches Ä' crlannl.

. Besseres Fräulein als Verkäuferin
in Konditorei gef. Bevorzugt Solche,
die schon in Konditorei beschäftigt
waren . Kais.-Friedr .-Ring 12. B4 677

Lehrmädchen
für den Verkauf gegen sofortige Ver-
gütnng gesucht._ Gerstel & Israe l._

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie geg. Vergüt,
ges. Seidenh aus Süß , Langga sse 30.

Hewerkkicher Personal.
D. tücht. Taillen - n. Rockarbciterin

sofort  gesucht M einstr . 26, Gth^P . r.
T . erste Taillen - u. Zuarbeiterinncn
sucht R. Schwarz -Wehl, Ädelheid-
straßc 2%  Ecke Adolfsalle,r
Geübte Zuarb . f. Danrenschnciderei
gesucht Häsner gasse 16, 2.

Eine Züarfeciterin f. Damcn-
Schnejderei ges. Blücherplatz 5, 3 I.

Zuarbeiterin u. LehrmWch. sof.
dauernd ges. Mauritiusstra ße 3, 1 r.

Tcht. Zuarveit ., sow. 1. Lehrmbck.
sof. aesuckt. Konst, Grabcnstr . 9, 2 I.

Geübte Zuarbeiterin gesucht.
Damen -Schncid cixi Richlstraße 7, 1.

Zur Anfertigung
von ganz feiner Damenwäsche wird
eine tüchtige Näherin für Seimarbeit
gesucht. Offerten unter C. 28O an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Modes . Ang. 2. Arbeiterin ges.
H. Zahn , cschwalbackerstraße 36.

Mafchineu -Str ickerin
gesucht Fautbrunnens tra ße 4 hier._
I . Mädch. i. d. Kleiderm . grdl . erl.

iFrankenstra ße 13, Hth. 1. K 469:
Selbständ . eins. Stütze

od. tücht. Älleinmädchen f. sof. od. sp.
ges. Dotzheim, Wicsba denerstraße 43.

Zum 15. April
selbst. Köchin, erf . in f. u . bürgerl.
Küche, in kl. herrsch. Haushalt ges.
Wilbclinine nstraß e 47._ _

Selbstständ . feinbürg . Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt u.
ante Zeugnisse hat , wird gleich oder
später zu einzelner Dante gesucht
Adolfsallee 24, 1.

Ein anständiges
kräftiges Mädchen für Hausarbeit
und Wäsche in die Krippe gesucht.
Zu melden in der Wiesbadener
Krippe, Gustav-Adolfst raß e 20. II220

Tüchtiges Mädchen
ges. Näh.  H elenenstr aße 22, P art.

Dienstmädchen gegen hoben Lohn"
igesucht Oranien straße 54, P . l

Mädchen, io. selbst, bürg , kochen k.,
;für kl. Haushalt gesucht. Schönfcld,
!Schuhges chäft, Märktstraße Iw

Tücht. fault; ÄLeinmädchc»,
m. g. Zeugn ., das koch. k. u. Hausarb.
übern ., z. 15, April ,v. kl. Oföz.-Fam.
(8 Vers .) ges. Vorstell, nachm, von
5—7 lllir  Aarstraße 4, Villa  L ouise.

Einfaches braves Dienstmädchen
zu kleinerer Familie gesucht Rhein¬
straße 48, 2 St. __

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Moritzstraße 43, 2 St.

). Gesucht f . 15. Avril
best. Hausmädchen, w. nähen u. büg,
k., Ade lheidstr. 64, 2,  10 —12, 3—5.

Ein braves Hausmädchen
f. Mitte April ges. Ki rchga sse 6, 1.

Tüchtiges Dkäbchen gesucht
Webergassc 45/47. ,Bcnder .̂ _

Zuvcrl . laufe. Mädchen für Küche
u . Hausarb . in kl. Fam . baldigst aes.
Clarenthalcrstr aße 1,  3 l . B45 68

Ducht, Mädchen g. hoh. Lohn ges.
Bismarckrin g 40, Part . _ B4584
Älleinmädchen, das bürg , kochen k„

bei hobem Lohn gesucht Kleine Kirch¬
gasse 2, st St . links

süchtiges Allcinmädchen
gesucht Sch walbacherstraßc^41, 2 r.

Mädch. zu Kindern n. l. Hausarb.
gesucht Damvach tal 1, Parst_

Solides williges Mädchen
bei hoh. Lohn in angen . Stell , ges.
Kneinr -Hc  us , Rheinstraße 50._

Einfaches Mädchen
ans gleich gesucht Steingasse 33, Lad.

-Ordentl. fleiß. ÄlleinmLdchen
,gesucht Gocthestraße 3, 8 Sl ._
: Ein tüchtiges Hausmädchen
!gesucht Fri cdrickstraße 28, Part.

Tüchtiges Mädchen
gesu cht Ner ostraße 86, Bäckerei.

Mir kleinen besseren Haushalt
brav , rcinl . Alleinmädchen, d«s gut
bürgerl . kochen kann, zum 15. April
gesucht Schiersteinerstraße 4, 1 links.

Weibliche Personen.
Kaufmännifches Personal.

PakkerimrsN
für die Kasse zu sofortigem Eintritt ges.
Meldung zwischen7 u. 8 Uhr adcnvS.

S. AlrrMeMMl^ Co.

Gesucht per April
junges sauberes Mädchen für kleine
Familie Große  Burgstra ße 12._

Sofort gesucht
ein Mädchen, im Reihen
Wellritz straße 5, Knapp.

geübt,

Ordentliches Mädchen
f. sof. zu jungem Ehepaar ohne Kind.
gesucist  Kirchgasse 46, im Laden.

, Besseres Hausmädchen,
das nähen , bügeln u . servieren kann,
zmn. 15. April ges ucht Parkstraße 53.

Zimmcrmädch ., gew. u. sauber,
mit guten Zeugnissen, wird gc,s. Villa
Oranienb urg , Lcberckerg 7.

Znverl . sauberes Mädchen
mit guten Zeugn , für Küchen- und
Hausarbeit in best. Haushalt gesucht
Gr . Bu rgstraße 18, 2.

Gesucht zum 15. April
wegen Heirat des jetzigen, ein ehr¬
liches solides Mädchen, das gut
bürgerlich kochen, etwas nähen und
bügeln kann und ein junges ehr¬
liches Hausmädchen , das nähen und
bügeln kann. Näheres An der Ring¬
kir che 2, stl̂ Slrege.

Ordentliches Mädchen,
das selbständ. gut bürg , koch, kann lt.
Hausarb . übern ., gesucht. Beste Beh.
zugesichert. Arndtstraßc 4,  P arte rrc.

Ein junges Dienstmädchen
gesucht Oranienstraße 27. Bäckerei.

Einfaches will. Allcinmädchen
zum 15. April gesucht Taunus
stra fitraße 4, 2. Etage . 10—11 Uhr ._

Junges Mädchen aus g. Fam.
für leichte Beschäftigung gesucht.
_ __Gebr . WollWebe r.
Älleinmädchen, auch Küchenmädchen

sofort gesucht Leberb erg  11 , Part.
Tüchtiges Älleinmädchen

von kleiner Familie sofort gesucht
Mauritinsstraße 4. 2.

Zweitmädchen
nnt guten Zeugn ., welches gut nähen
kann und sich mit einem 214-jährig.
Kinde beschäftigt, gesucht Gr . Burg-
straße 13, 2.  St.

Kostenlose Vermittlung
für Privatporsonal , Gesucht werden:
Mcinmädch . z. 2 Pers ., sehr gute St,,
Zirm-, Hausmdch., Hellmundstr . 44, 1.
Maria Hofberr , Stcllcnvermittlerin.

Tücht. reinliches Alleinmädchen
sofort oder später gegen hohen Lohn
gesucht Bismarckrinn 40. 2. B4715

Einfaches fleißiges Mädchen
für Küche bei hohem Lohn sof, gesucht
Häsnergasse 8.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
w. bürg , kochen kann und Hausarb.
gründlich versteht, zum 15. April
gesucht Pa rkstraßc 45._

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit von kinderloser
Fam . in herrschaftl . Villa gesucht.
Frau <f . Nahrat h. Nie derwalluf ._

Ünabhängtge Frau oder Mädchen
so fort ge sucht Frankenstraße 1, 1 r.

Gesucht junge Frau
oder Mädchen zum Aushelfen beim
Kochen und Servieren vom 17. Avril
ab für 8 Tage Walluferstra ße 2, 3._

Junges Mädch en
tagsüber gesucht Grab enstraße 9, 2 I.

Eine saubere Frau für tagsüber
Aushilfe  gesucht Taun nsstr . 44,1.

Ein j. Mädchen
u einem Kind für nachmittags ges.
Nnmcr . Schwalba cher straßc 32, W

Lr.

Fleiß , treues Mädchen tagsüber
z. 2 Da »r.  ges. Schierste inerstr . 18,2  l.

Perfekte Büglerin
f. dauernd per sof. nenicht. Gärtnerei
Schmidt , Zjangenbeckplatz.

Waschmädchen sofort dauernd
gesucht Cl arenthale rstra ße 3.

Ordentliches Monatsmädchen
od, unabh . Monatsfrau wirg g, hoh.
Lohn  s . sof. aesucht Moridstr . 2g, 1 r .

Eine reinlickie Monatsfron
sofort gesucht Adlerstr aße  68 , P ._ _

RrnvcS anstönd . Monatsmädchen
p. 1. April p. 7—1 Uhr in kl, Haush.
gesucht Dotz heim  erst ra ße 76, 1 re  chts.

Sanb . MonatSmädchen v. 8—10
morgens gesucht Stis tstraß e 21. 2 r.

Gut empf. Monatssrau f. d. Kückie
ges. v. 8—4 Herderstr . 8, 8 r . II11

M.onaisfrau f. 2 Stb . vorm.
gesucht Adelheidstraße 56, P. _ U 1

Monatsmäd chen
aesuckt Bertrams traßc 2.  Part , rechts.

MonatSsrau gesucht.
Blu mer , Adelheid st ra ßc 76. 118

Monatssrau von 8—-11 gesucht
Bismarckrin g 12, 2 rechts, 114728
Neins. Monatssrau f. 3 St . vorm,

gesucht Kleiststraße 4. 1 l. __? 4741
Monatsfrau 2 Stnnd . täglich

gesucht Göbe nstraße 6, 2 l. 114747
Sauberes Mädchen oder Frau

zum Putzen n. Spülen für mehrere
Stunden gesucht Große Burgstr . 13, 2.

mm  ilttWerinnen
zur Aushilfe , event. dauernd gesucht.

Sirnon Mestcs , Wellritzstr. 22.

HcwerSkiches ^ crfonisf.

KoufektlM NreZ-Mdereck,
Ecke Wilhelmstraße,

stickst noch erste Taillen -, RoS - und
Z un r vcit er iu rr; n . 7051

6*5- Mk -Scs.
Augeh. 2. Arb. il. Lehrmädchen sucht

I . Tauber » Webergasse.

Saubere Monatssrau vorm.
10—41 gesu cht Acarktstraße 0, 2 links.

Saubere ehrliche Monatssrau
gesucht Blücher straß e 13,JJ ._ 134705

Sauberes Monatsmädchen
b. gut . Lohn sof.  ges. Rh einstr . 63, P,

Monatsrnüdchen
gesucht Moridstraße 41, 3.

Ein ordentl . Stuudcnmädchen
It-Jtes. IlKinaint , Luxemburgftr . 7, 2 I.

Saubere Stundenfrau wird ges.
Rauenthal erstr . 10, 1 links . 0 4666

Putzfrau gesucht.
Samson & C o., Gr . Bürgstraße 10.

Tcht. Waschfrau , w. sch. in Wäsch.
war , gesucht Ne rostr aße 23, Hth. 1.

Laufmädchen per sofort.
1. Witt enberg, Bahnhofstra ße 20.

Junges Lansmädchcn
f. e. Std . vorm, ges. S tistst raß e 18.

Lauf - u. Lebrinädchen gesucht.
Schönfelds Schu bbazar , Ma rkt str . 11.

Braves ehrliches Laufmädchen
für meine Konfektion ges. Wiegand,
Taunusstraße 13, 1. Daselbst werden
Lehrmädchen  nngenom men._

Laufmädchcn
gesucht._ Heß, Webergasse 18.

Laufmädchen ober' Laufbursche
für sof. ges. Gocthestraße 20, Laden.

Länfmädchc» bei gutem Lohn
sucht Wrcschncr, Michelsberg 11.

Männliche Peels,reu.
Kansmäunisckes Aerfonal.

Ein Buchhalter gesucht
Webergassc  15 , 2 St.

Fungcr Mann,
nicht über 18 Jahre alt , mit hübscher
Handschrift auf Kontor ges. Eintritt
sofort . Off . mit Gehalisangabe u.
Z. 286 an den Tagbl. -Berlag. _

Weinhandlung.
Kautionsf . junger Kaufinann zum
Reisen , eingcführtc Kundschaft, für
eine Weinhandlung gesucht. Offerten
unter K. 4 hai rptpostlagernd hier.

Redegewandte Reisende,
zwei durchaus tüchtige, in Kaffee rc.,
für Privatknndschaft in Stadt und
Land gegen hohe Provision aus sofort
gesucht. Offerten unter D . 289 an
den  Tagbl .-Berlag,
Wiederverkäufer f. lohn. Verdienst.

Näheres Bis marckring 21,  Laden.
Lehrling

init guter Schulbildung für das
Kontor eines Fabrikgeschäftes ges.
Off . unter P . 147 an Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. _B 4744

Lehrling mit guter Schnlbildüng
gesucht. Mcdizinal -Drogerie Cratz,
Lan ggasse. _ _ _ _

Sohn achtb. Elt . in die Lehre
gesucht. Heinrich Wald , Querfeld-
straße 7, Ko lonialw . u. Delik. 134577

Flotter Junge
mit guter Schulbildung , aus guter
Familie , als Lehrling gesucht.
Demielb . ist Gelegenheit geboten, sich
sowohl im Verkauf wie sämtlichen
kaufmännischen Kontorarbciten gut
auszubilden . Gebrüder Döruer,

Kewerfelickieo Dersonat.

Retoucheur
sucht Rumblor,  Wilhelmstr . 14. 7055

Junger Schlosser gesucht.
Aug. Kießling,_Riehl str. 23. _n 4

Tüchtiger Schristenhaucr
gesucht Platter straßc 80.

üpezierer -Gchilfen gesucht '
Zi mmcrma  n nstra ßc 10._ B 4663

Tapeziergehilfen
gesucht Jahn siraß e 17.

Schuhmacher
gleich gesucht M oritzst raßc 24. _Beck.

Schuhmacher für Reparat . sucht
Schönfelds _Sch uhba zar , Marktstr . 11.

Damenschneider sofort bauernd
gesu cht Mauritiusstra ßc 3, 1 rechts.

Tüchtiger Schneider gesucht
auf Woche oder ans Stück. Sonnen-
bergerstraße 81, bei Wa llras ._

Hosenmacher außer dem Hause
gesu cht Markt vlatz 11.

Guter Nockmacher aus Woche
gesucht Alb rechtstraße 13._ 7186

Jünger Wvcheiischneider gesucht.
F . Suszvcki, Aar straße 18. i.  B4669

Schneider gesucht
Müchcrstra ße 4^ bci__©eei. B4590

Wochenschneider
gesucht  Kellerstraße 14. _ _

Guter Wochcnschnei der"
gesucht_ Schwalbacherstraßc 49, SB. I.

Schneider in od. a. d. H. ges.
Scharnhor ststraße 29, P . r . 1347 32

Schneider auf Klernstück sucht
G. S pickerinann , Ke ITcrstraße 7, P.

Hosenschneider a. d. H. gesucht.
I . Schmitt , Webergassc 15, 1 St.

Tücht. Rock- und Tagschneider
ges ucht. I . Riegler , Mar i tstraße  10.

Gesucht
ein junger angehender Kellner für
sofort.  N äh. öderstraß c_9._ _

Schlosserlehrling gesucht.
I.  Bausch , Wellritztal, _ BM28

Lehrling gegen Bcrnüt . gesucht.
E. Stein , Mal . u. Lack,, Moritzstr .64.

Ein Tapeziererlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Bode, Steingassc ^14._ 7157

Tapeziererlehrling gesucht.
Albrech tstraße _41._ Ba lling._

Zwei tüchtige Kessellcute
für Asphalt per sofort gesucht.
_ Gebrüder Tofsolo.
I . Diener , der i. Haush . mithilft,

zu etwas lahmem Herrn per sof. ges.
Zeugn . erwünscht. Meld . 12—1 u.
Va7—8 Franz -Abtst raße 5, Part.

Braver Junge gesucht
im Kaiser -Panorama. __

Junger Hausbursvie gesucht
Kaiser -Frie drich-Rin g^8, Lad. 13464?

Hausfeursche, am liebsten verheer.,
per sofort gesucht. Lohn 22 Mk.
H. Sü ßenguth , Blei chstr aße 6.

Stadtk . Hausfeursche, w. Rad fahr,
kann, s. Mittelrhein . Obst- u. Süd-
früchten-Zentrale , Marktstraße 6.
Jg . Hausbursche per sofort gesucht.

Jean Meineckc, SÄwalbackerstr . 86.
Ein junger Hausfeursche,

der Rad fahren kann, sofort gesucht
Bahnhofstraßc 22, Ren ker._

Junger stadtkundiger Hausbursche
gesucht . Peter Q uint ._

Junger " Hausbursche gesucht.
Blumer , Adelheidstraße 76._ II 2

Geschirrspüler gesucht
für Couri ersaa l . Hotel Rose.
I . saub. Bursche s. Geschüftswagen

gesucht Adelheidstraßc 9._ _
Kohlenfuhrmann gesucht.

Näheres im Tagbl .-Berlag , 8b

Mrißlicho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Welches große Geschäft
wünscht Filiale cinzurichten ? Junge
energische Dame , flotte Verkäuferin,
gewandt im Verkehr mit dem Publi¬
kum, die bereits mit bestem Erfolg
L-tellung als Filialleiterin bekleidete,
wäre zur Ucbcrnahme eines solchen
Geschäftes gern bereit . Adressen
erbeten unter W. 279 an den
Tagbl .-Ve rkag,_

Jüngeres Fräulein,
m. d. nötigen Kentnissen gut berseh.,
bereits im Geschäfte tätig gew., sucht
Stell , als Kontoristin . Gcfl . Anfr . u.
F . 290 an den Tagbl. -Ve rlag erbeten.

Tüchtige Verkäuferin,
sch. Handschrijt , pers. engl,, s. Stell,
gl. w. Branche . Gefl . Offerten unter
O . 285 an den Taabl .-Ve rlag ._

Fräulein mit Mijäftr. Tätigkeit
sucht erste Stelle in Haus -, Küchen¬
oder Galanteriewarcngeschäft . Off.
unter II. 289 an den Tagfel.-Verlag.

Heweröliches persona«.
Gebildete Dame,

in Haush . u. Kindcrcrzieh . erfahren,
mit langjähr . guten Zeugn ., Kcnntw
der franz . und englischen Sprache,
und musikalisch, sucht Stellung als
Hausdame oder Erzieherin . Offert,
unter E. 33 hanptpostlagcrnd Darm-
stadt, Rhei nstraße ._ _

Kindergärtnerin,
auch im Haushalt ers., sucht für sos.
Stelle . Bevorzugt auf dem Lande.
Off , u. M. 282 an den Tag bl.-Verlag.

Erfahrenes Kinderfräulei«
mit langjährigem Zeugnis sucht sof.
Stellung in feinem Hause . Offerten
unter G. 290 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderfräulei »,
in Pflege ll. Erziehung selbständig,
sucht baldigst Stellung , nur in feinem
Hause. Zu erfr . Albrech tstra ße 85, 1.

Bessere junge Witwe,
alleinstehend, tücht. in Haushalt und
Geschäft, sucht selbständ. Stellung,
event. tagsüber , auch ausw . Offert,
nnt . M . 289 an  den Tagb l.-Verlag.

Fräulein gesetzten Alters,
w. längere Jahre im Hotclfach erster
Häuser tätig lvar , sucht Stell , als
Kücheuhaushälteriu oder ähnlichen
Vertrauensposten . Zu erfragen bei
A, Partenheim er, St eingasse 4, 2._

Aelt . eins. Fräulein s. d. Stell,
in kleinem Haushalt . Offerten nach
Hellmundstraße 48, 2 r . B4586

Aeltere seinbürgerliche Köchin
sucht S telle. Hclenenstra ße 22, 8. St.

Perfekte Pensionsköchin,,
ersten Ranges sucht Stelle . Offerten
unter 240  II . postl. SÄüdenh ofs traße.

Herrschaftsköchi» sucht Stelle
iu fein. Hause, Frankcns tr . 8, 1 l.

Besseres Mädchen,
iu allen Haus - u, Handarb . bew., s.
sof. L-tellc. Näh. Herderstr . 15, Lad.

Ein junges kräftiges Mädchen
sucht aus gleich Stelle als Allein-
mädchcn. Rüde rst raße 8, 2. Et age.
Empfehle tüchtige Zimmermädchen

u , jüngere Hausmädchen f. Hotels u,
Pens . Kath . Hardt , Stellenbureau,.
Grabenstraße 14.__

Gew. tücht. Zimmcrmädcheu,
in Hotels tätig gew., mit gut . Zeugn^
sucht Stellung m Hotel. Gefl . Off.
unter B. 288 an  d en  Tag bl.-Berlag.

Ein williges Mädchensucht Stelle als Hausmädchen oder
Älleinmädchen. Hirschgraben 16, 1.

Anstönd. Mädchen suchst SteL.
zum 1. od. 1b. Mai in best. Hause
als Alleinmädckn Off . u . R, 100 au
Tag bl.-H.-Ag., Wilh elmstr . 6. 7209

Emps. t. Alleinmdch., d. g. koch, i,
f. kl. H. Vm. z spr. Hellmuudstr . 44,1.
Df aria Hofherr , St elleuvcrmittlerin.
Jung . Mädchen vom Lande s. St.

Nah. Wate rlooür aße 2, bei Mar tin.
I . Mädch. v. Lande sucht Stell.

per sofort . Oranienst raße 60! Mb. P. .
Holländerin , Krankenpflegerin,

s. St . als Pflegerin u. Haushälterin.
Adr. Prim ave ra , Frank surterstr . 8.

Tücht. Badcwärt . sucht Stell.
Näh, Dohheimcrstraß c 21, 3 St . r.

Büglerin sucht sofort Stellung
lauf Blusen und Kleider ). Offert , u. ,
I . 290 an den Tagbl.-Verl ag._

I . Büglerin sucht Beschäftigung.
Datzheimerstraßc 39, Mtb . 1 rechts.
"Fleiß . Mädchen sucht Monatsstellc
morgens u . mittags ein paar Stund .,
am liebsten aber über Mittag.
Rüdesheimerstraße 27, Stb . 2._

Ordtl . Monatsmädchen
sucht Beschäftigung f. nachmittags od.
Ladenputzen f. abends . Näh. Platter-
straße 24, Hth. Parterre ._ _

Bessere Frau
w. f. die Nachmntagsst . Besch, b. Kd.
Fr . Jacobi , Eltvillcrstr . 9,  1 . B4714
Tücht. Mädchen sucht Wasch- und

Putzb esch. Schier steiner str. 3, Frtsp.
Mädchen sucht sof. Monatssteile.

Näh . Jahnsiraße 29, Hi nterh . Part.
Eine Frau sucht sof. Monatsstelle.

Westendstraße 10. Hth, Dach. B4718
E , Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch.

Roonftraße 10, 1. St. __
Ganz unabh . Frau sucht Beschäft.

Näh. Rheingauerstraße 17, H. 2 r.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch.,

a. a. i. Wäsch. Wellritzstr. 20, H. 2 r.
Unabhängige Frau sucht Arbeit

(Wasch, u. Bügeln ) f. ganze od. halbe
Tage . Jahnstraße 17, Stb . Frontsp.

Männliche Pepsonen.
Kansm ännilckies Derlonal.

Junger Mann,
mit Buchführung vertraut , sucht St.
als Kontorist , Lagerist oder Ver.
käufer . Eintritt event. sofort. An¬
sprüche bescheiden. Gefl . Offert , u.
So. 289 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Mann , militärfrei,
init best. Schulbildung , sucht Stellung
auf Komptoir od. ähnl . Offerten u.
N. 280 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerfelickes Personal.
Jung , strebsam. Buchbinder,

Handvergoldcr , Kundenarbeiter , und
aus Gcschästsbücker, perfekt. Bilder-
cinrahmer , sucht dauernde Stellung.
Off . m. Lohnang . an Jos . Quernheim,
Köln am Rhein , Mü hl enbach 17.

Ein Bäckermeister,
der 19 Jahre selbst Bäckerei hatte,
sucht Beschäftiauna in einer Bäckerei.
Off , u. D . 290 an beit Taabl .-Verl.

Junger kräftiger Küferbursche
sucht per sofort oder später Stellung.
Off,  u . T . 288 an den T aabl.-Verlag.

Tüchtiger Zapfer
sucht Stellung . Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag._ B4642 DJ

Schuhmacher, gut. Dameuarbeiter,
sucht Arbeit in Gcsch. Offerten unt.
K. 100 postlag. Schützenhosstraße.

"Junger Mann , 30 I . alt,
mit langjähr . best. Zeugn ., jucht
Stellung als Hausdiener od. sonstige
Beschäftigung . Offerten u. K. V. 311
bauvt vostlagernd._ _ _

I . Mann , verh., sucht für Sonnt,
in Wirtschaft zu servieren . Offert,
unt . M . 100 postlag. Bismarckring.

Perftttte IMi- m Tmllen-
nrdeiterinnen,

sowie Zuaibeitcrinnen suchen ver sof.
Gr>ck,.a. St elnb erg, Rheinstr. 48.

Msöes»
Zweite Arbeiterin u . WcEnserin

für Pnr ; sofert gesucht.
P . PeanceMer.

Cirl?Mer!Wges Mlrchen.
das güt tuchen kann und Hausarbeit
vcrstchr. für gleich gesucht! "Persön¬
liche BorsteKttrig Lanzstraße 6.

öum l . Mai zur
'© Wm | v  Gesellschafi meiner

Tochter nach Liegnitz gebildete Eng¬
länderin , nickt unter 25 Jahren.
Musikalisch erwünscht. Offerte» Fran
von FretitzolS, Wiesbaden,Leberbcrg>4.

Jnnger Mann
vom Lande, 80 Jahre alt , Vermögen
30,o00 Mk., sucht älteres Mädchen oder
Frau für de» Haushalt , spätere Heirat
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
A . Kiw»  an den Tagbl .-Verlag ,_
Suche zum 15. April
ein in bürgerlicher Küche und Hausarbeit
gut erfahrenes besseres Mädchcn mit

!guten Zeugnissen. Viktoriastraßc 13,1.

HaushMmn
zum 15. April eoentl. l . Mai gesucht.
Dieselbe maß persikt sein in d. fein.
Kücheu. einem größeren Haushalte vor¬
stehen können. Vormst. morgens 9—11,
nachm. 3—4' '- cac:::l. abends 7—9. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Rx

Üits eI»Ms DUtiftl
zur Beihilfe nn das Cafe-Büfett ge¬
sucht. Dasselbe tarn angelernt werden.
VorzusiellcuHoielillanaii-Krone.Biebrich
oder Wiesbaden, Tauiiiisckr. 14. 2. St.
bei Slblcr.
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perfekte und angehende Jungfern , erste
«nd zweite Stubenmädchen in beste
Hcrrschaftshäuser, Kinderpflcgcrinncn,
Kindergärtnerinnen, Erziehcriun., Kinder-
fränlein und bessere Kindermädchen,
große Anzahl gewandte Alle >nniädch . ,
welche gut bürgerlich kochen können, zu
einz. Leut-u, 25 —35 Mk . » Köchin in
gutes kl. Herrschaft-?l>. nach .Heidelberg,
Köchinu. Stubcnmädck. in f Herrschaftsh.
nach Berlin usw., höchstes Gehalt,
Zim.-Haushälterinnen,
Küchenhaushälterinnen. Haushälterinnen
für erstklassige Sanatoriums , Fräulein
zur Stütze, Wäschebefchließerinnen, Büg¬
lerinnen, Näherinnen, Köchinnen in
Hotels für Saison , höchstes Gehalt,
Köchinnen in Pensionen, NestaurationS-
köchinnen, perfekte und fein bürgerliche
Köchinnen, Kaffecköchinncn, Beiköchinnen,
kalteMamsells.Kochlehrfräulein,Zimmer¬
mädchen in erste Hotels und beste Pens.,
Hausmädchen in Hotels, tüchtige Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Servier¬
fräulein, Herdmädchen und Küchen-
mädchen bei höchstem Gehalt.

internationales
Zentral -Stellen-Vermittl.-Bnrea»»

SBaBrakiBfi«,
Bureau allererste »» Ranges

für Hcrrschafto !,-inser und Hotels,
Langgasse 24,  1 » Tel . 2555.

Fm Ita PalltataStia,
Stell envermittlerin.

Suche Vensionö - u . Hcrrschafts-
kSchin, best. Haus -, Mlleir«- und
Kiichenrnüdchen b. d. Hohn. Fr . Elise
Lang , Slellenv rmittlerrn. Moritzstr.52.

Für kl. Haushalt in Privatvilla
gute Köchin gesucht , welche
selbständig kochen und alles dazu
notwendige verwalten must. Ge¬
halt bis zu 5V Mk. Nur Bcst-
empfohlene berücksichtigt. Off. unt.

an den Tagbl .-Verlag.

Reelle Vermittlung.
^ erstkl. Herrschaftspersonal

für gräfl., sürstl. und erste
'  Herrschaflshäuser hier n.

autzerhalb.
. Personal aller Branchen

für Hotel, Pension und
'  Geschäftshäuser in großer

Anzahl; über 50 Kücken-, Haus-,
Allein-, sowie Herdmädchen, höchstes
Gehalt, für hier uns autzerhalb«

A. ^ kaufmännisches Personal:
iäDiIül £ Verkäuferinnen für Kon-

' ditocei, Mepgcrei n. s. w.
Zenanisse werde »»mit de»Schreib-
maschine billigst vervielfältig »,

r » Ze « tral -V »»rea »» (Tel . 2035)
Bernhard Kurl , Steilen -VermiMer,
_Schulgaffe 7. 7207

WWW» »», Tücht . selbst . Köchin
gegen hohen Lohn für

Saison . Mai—Okt., ges. Pens. Rosen¬
haus, Niedernhausen im Taunus.

Leistungssäh . Kognakdrenncrri
sucht für WiesbadenlWIge»Nküreler.
der bei der Enaros -Knndsckaft gut
eingeführt ist. Offerten unter O. SÄ«
an den Tagbl .-Verlag._
SWira«tWtnj. | SrS

Besuch der Vichbesitzer und Landwirte
(Verlauf von Futtcrnährmitteln ) gesucht.
Hohe Provision ! E » Grün <& Co . .
Rauenthalerstraße 5. _ B4567

Für ärztliche Tprechstr »ndcn vor¬
mittags ui—l Uhr

»LA- befferes Mädchen - M?
zum Empfang der Patienten u. Reiuhalten
der Zimmer sofort gesucht. Zu erfragen
Sonnenbcrgerstraße30. nachmittags4—6.

Ein Meinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, wird
zu zwei älteren Leuten gesucht. Eintritt
1. Mai . Gefl. Offerten unter 8 . S8 8
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

KückeumsSchen
für erste Hotels u . best. Peirstonen
bei höchste«» Gehalt sucht bei

freier VerMittlmrg
Zezttml-Bmemr

Frau Lina Waklrabenstein , Stellcn-
verunttlcriu, Lauggasse 24.

Mäirnliche Personen.
Kaufmännisches Hkersonak.

Tüchtiger
AWllvcen-AüWlRN
für hervorragende Flrunobilicir -Fach»
zci ' rtng bei hoher Provision per fo ort
gesucht. Gefl. Off. Ml. 49 Ann.-Erp.
Emil Weyer , Düsseldorf I. F70

Glu kl  perlof. Herr,
im Immobilien - tt. Hhpothekenfach
bewandert , ges. Nur Herren aus
dieser Branche mögen sich melden.
Off , u. K. 289 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling KLM1"-
Gebr . rvollweber.

Lehrling
für Kolonialwaren - und Delikatessen-
Geschäft gesucht. Freie Station im
Hause. Näh , im T agbl.-Verl.  dkl

Lchrliu.q-Gcsnch.
Für mein kaufmännisches Bureau

suche einen braven jungen Mann mit
guter Handschrift als Lehrling gegen so¬
fortige Vergütung und Freikarte auf
elektr. Bahn . Georg Psafs , Mctall-
kapsel- u. Staniol -Fabrik, am Bahnhof
Dotzheim.

HeiverkkichesUcrsouak.

Oberkellner
für 1. Häuser, Zimnierlellncr , flotte
Mesta»»ra »»tkkll»«er , große AuzahlSaal-
kellncr, Portier fiir l . Halts , Küchen¬
chef für sofort u. Saison , 150- 250 Mk.,
Hausdiener für Hotel, Diener für
Pension, Diener für H-rrschaftshäuser,
Liftjuuge, Koch- und Kellnerlehrlinge.
Kocbvolouiäre (gelernte Konditor),
Zäpscrburscke. Kupferputzer, Küche,i-
burschen sucht für sofort das

Internationale
IeuM-WUleMW-MreM

WMlllbkBkig.
Telephon 2 -'55. Larrggafse 24, 1.

Frau Lina WaNrabensteir«,
Stellenvermittlerin,

u.

mit lang!, guten Zeugu.
sucht Stellung . Offerten

z.  H$. ü38 postl. Bismarckr. B4o4£

ans ordentl . Familie nachmittags
»rach der Schule als Lanfjunge
gesucht . Karl Schmidt ö: Cie . ,
La nggaffe 31

Tüchtiger erfahrener
MKlZWeistee

für Feinwalzwcrk , in dauernde lohn.
Stellung gesucht. Off . mit Lebens¬
lauf , GehaltSansprüchen und Zeug¬
nisabschriften u. F . P . S . 191 an
R udolf Müsse. Cöln._ F 113

Gesucht zum 15. Ahril ober früher
bei gutem Lohn ein junger, fleißiger,
tüchtiger Diener»
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Scimbertstraße 1.

Ci mffSll» eia braver ehrlich «»'.
für Ziommisjioncn und

leichte Arbeiten gesucht.
_K « «:VV»H »us , Mein ,iraße 59.

Jngrnöliche Llrveiter finden sofort
leichte und lohnende Beschäftigung.

Georg Pfass »^
Metallknpscl-Fabrik

am Bahnhof Dotzheim.

Gesucht für sofort ein lediger

zrlverlassiLjcr Mensch
zur Bedienung u. Begleitung eines einz.
Herrn ; nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Herrngartcn-
steatze 1K, 1. Etage . Mittags 1—3
und abends 7—8 Uhr.

Beamterrtochter, F6
geb. 23 Jahre , mit mehrjähr. Z-ngn..
s. Stell , als Kindcrfräul . o. Stutze
in gut. Hause. Off. an Früul . Hoitz»
Edärlotteubur g-Berli ». Lei bnitzstr. 110,3.

^Beämter m Bayern
sucht seine Tochter, 20, Jahre alt.
gesund u. -kräftig , in feinerer o'MN.'
zwecks weiterer Ausbildung in allen
Häusl. Arbeiten , Küche. Umgang re.,
auf ca. 1 Jahr ohne gegenseitige
Vergütung unterzubringen . Osscrt.
unt .̂ A.̂ 992 an den Tag bl.-Verlag .,,^
"Empf . Hcrrschasts- u. Penflönsköchin..
Stützen, Zimmermädchen. Alleinmädchen,
w. kochen. Frau Elise Lang , Stcllen-
vermittl r in, Moritzstrane 52, Tel. 2363.

Cmp?. Zimmermädchen,
adrett »». gewandt , für Hotels rr.
Pensionen , m. prima Zeugnisse « .

Zerrtral -Vneearr

Iftau Sina maUrabcnptcin,
Stellenvernaittlerin,

Langgassc 24 . Telephon 2585.
Miinutiöie Personen.

KanfniännischesĤerionak.
§-' r .er 24 ans connaissant,

l’anglais , ’l’italien efc asscz ralleroand
cbeiche place comme seoretaire volon-
taire dang un hotel . Örterten unter
W. 1592 an den Tagid .-Verlag . _

Weibliche Personen.
Gewerk ickes Verionas.

ISSImeü  OchMlSWüKe,
25 Jahre alt , sucht Stellung bei einer
Dame als Reisebegleiterin oder Gesell¬
schaftsdame. AIS Vergütung kleines
Taschengeld. iCobleuz postl. Lü. HB. BL.

EWches iüsii»Mächen.
1% Jahr in England gewesen, sehr
kinderlieb, sucht pass. St . z. 1. Juni.
Würde a. wieder ins Ausland gehen.
Gefl . Off . mit Gehaltsang . u. L. 164
an D. Frenz , Mainz . F38

i&ttCH£
für meinen Sohn , der nach in Frank¬
reich in Stellung ist, in kaufrnann.
(tzeschüst od. Fadriktomvtoir behms
Weiterbildung eine Ansangssielle.
Beste Zeugu . der Handelsschule und
Lehre stehen ihm zur Seite . Os»,
bitte u. L. 284 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkichrs Personal.

Seldställd. BaufllMr
(Architekt) sucht Beschäftigung. Offerten
L». 4 . aa hauptvastlagerud. _
Jr;r?ger Ausländer,

fünf Sprachen kundig, sucht passende
Stellung ; am liebsten in Hole! auf so¬
fort oder später. Off. unter W. Ls»
au den Tagbl .-Verlag. _ __ _

Kräftige»: Au»ge vom Lande»
15 I ., sucht Stelle als Lift- ob. Haus¬
bursche. Bismarckring 36, 3 r. L453g

Vshnmgs -Anjeiser der Merdüdener LagNattr D

Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung?-Anzeigen von zwei Ziinmern itnd weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dtrjrr Nnbril werden
nur die Straßeu -Namen

der Anzeige» durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Znnmrr.
Adlerstraße 49 1 Zim . n.  Küche z. vm.
Adlerstr aße 53 1 K., i. St. , sof.
Hellmundstratze 13 1 Z., Küche, K. u.

Ma nf . zu vm. Näh. Htb. 2. 1526
Luxemburgtzlatz 2, 8 r ., 1 Zim ., K., ev.

Mans ., an anst. Person z. v._ 1508
Walramstr . 12 1 D.-Z. m. K., 1. Mai.

2  Zi »umer.
Biebricherstraße 7, im Gartenh ., 2 Z.

u. KucheZeig. Treppentzh zu Perm.
Fricdrichstraste 19, Hth. 1, 2"Zim . u.

Küche p. i . April zu vermieten.
7063Näh . Vorderh . Part^

Jahnftraße 26 schöne 'Mänf .-Wohn.,
2 Zimmer u . Küche, bill ig zu verm.

Marktstraße 2 Zim . u. Küche, Hth..
Schuhmacher bevorzugt . Näheres
Marktftr . 11, bei Schönf eld.

Moritzstraße 9, Hth., schone 2-Z.-W.
zu verm . Näh. 1. Et . 11 12

Weinaaucrstraüe 17, Hthii 2-Z.-W.
zu verm. Nah. Vorderh . 1 I . 1490

Rheinstraße 59. Stb . 1, 2 Z.  u . K.
Saalqaffe 14 2 Mans .-Z. u. Küche.
BSmlbera 25, S . 1, 2 Z. u . K., 1. Jülu

3 Ziuttrrev.
Eckernfiirdcstraße 6 schöne 8-Z^^ ,.

mit Mcnrs. z»H.vermieten . 2 4473
Herderstraße 21, 2 r ., 3 Zim ., Küche,

Bad , Balk., 650  Mk .. sof. od. spät.
Herrngarienstraße 19, 2, gr . 3-Zim .-

W. z. 15. 4. od. sp. N.  10 —3, ü Et.
Römerberg 29 3 Z., K., K., sch. Whn.,

V., 400 Mk., f. 1. Jul » a. r . L. N.  1.
Läden und Geschäftsräume.

Vlücherplatz 4 ist ein qr . hell. Laden
nebst gr . Ladenzim . sof. od. sp. z. v.
N. Blücherp lab 5, H. Hartm ann.

Karlstraße 32, 1 r .. Werkst., Zbh.. b.
Karlstraße 39 Ärbe»tS-äume , / Lager.

räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
str asse 28, 3 li nks._ 1449

Schöne Läden, für sedes Geschäft ge
eignet, billig zu vcrmreten . Nah
Rheinstraße ' 88, 1. Etage _̂ 1520

Butter -, Eier -' ü . Köse-Spezialgesch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt.
T. 269 an d. Tagbl.-Verl. 1434

MollnnnHS !» «tzne Zimmer-
Angriibc.

Karlstraße 32, 1 r ., Mans .-Wohn.
Schwalbacherstraße 5, 2, eine kleine

Dachwohn, per sof. o. 1. Apr. 1438
Möblierte Woinrirulge, ».

Dotzheimerstraßc 32, 2 I., 2 möbl.
Zimmer mit Küche billig.

Scharnhorststraße 24 möbl. 87Zim--
Wohn. m. Küche, 1. St ., abgesch!

Möblierte Zimmer , Mansar - en
etr.

Adelheidstraße 40, P ., eieg. möbl.
Erkerz . mit Terrasse sof. zu verm.

Albrechtstraße 28, 1 »., möbl. Z . zu b.
Adler straße 32 schöne Schläfst , fre».
Adlerstraße 35 erh. r . A. sch. iL>chlstt.
Adlerstraße 51. H. P „ s. Arb.
Ädvlfsallee 6, 2, aut möbl. Zim . z. v.
Albrechtstraße 4, 2, möbl. Zim . zu v.
Albrechtstraße 11, 2, g. m. Z. fr . 7178
Albrechtstr. 12, Stb . 1. möbl. Zimm.
Albrechtstraße 35, 1. ein Zimmer fr.
Albrechtstraße 37, 1, Mans ., mvl. o. l.
Albrechtstraße 37, H. 1, f. Ä. g. Schi.
Albrechtstr. 43, B. 8, e. e. A. Schläfst.
Bahnhofstraße 18 sch. m. Zim. an H.
Bertramstraße 2, P . r „ mobl. Zum
Bcrtrainstraße 2, P . r „ möbl. Zim.
Bismarckrina 25, 2 r ., sck>. m. Zun.
BiSmarckring 25, 2 r., sch. m. Mans.
Bismarckrina 26, P . r .. möbl. Zun.
Bismarckrinq 35, Hochp. l., sch. m. Z.
Bismarckrina 36. 2 l„ gut möbl. Zim,
Bismarckrina 41, 2. schon mH. Zim.
Bleickiitrabe 2. 3 r .. moül. Z. sos. z. v.
Bleichstr. 2, H. 1 L, möbl. Zim . z. v.
Bleichstraße 15», 1, mbl. Z. m. Pens.
Bleichstrnßc 16. 3. gut m."Z7^ 6469o
Bleichstraße 35, 2 L, m. Zim. zu vm.
Blüchersträße 5, 1 l.. gut mööl. Zim.
Blücherstraße 8, 2 r ., m. Z. a. a. Fr !.
Blüchersträße 9, 3 r ., mbl . Z., 18 Mi.
Blücherstraße 24, 2, möbl. Z., 18 Mk.
Blüchersträße 24 möblierte Mans.
BLlowstraße 9, M. 1 r .. eins. m. Z7o.
Clarenthalerstr . 8, H. 2 r ., m. Z. z. v.
Dambacktal 4 eins. möbl. Zim . b. z. b.
Dambachthal 8, 3, bei Doepp, schön.

möbl. Zimmer zu vermieten.
Dotzheimerstraße 2lTc ! r ., feines gr.

Zim ., Sonnens ., m. gr . Glasv . ver¬
deckt. Balk., p. 15. Avril od. früher.

Dobbeimerstraße 15. 3 r .. möbl. Zim.

kon zi mmer crn e. o. zwei Herr en,
"ensrraße 10, 1, möbl. Zim . sof.

frankenstratze 23, 1 l ., m. Z.  0 4451
frankenstr . 24, 1 r., Logis m. Kost fre».

3 I., möbl. Zim.

Fri 'edr'ickstr. 43, 2, in. Z. in. u . o. P .
. Penf
Rupp.

l., möbl. Zim,

ielcnenstraße 2, 1 r ., Ecke Blerchstr.,
gut möbl. Zimmer mit Pension.

~ m. 3. P.
ni. u. d. P.

MoriÄ st raße  9 , 2, schön möbl. Zim.
Mvritzstraß e 37, 2 l., gut möbl. Zim.
Mori tzs traße 43, 3, sch, möbl. Mans.
Moritzstraße 52, i , schön inoEIT Zim.

mit  Pension sofort  billig zu verm,
Neuga sse 17, 3 l.',' möbl. Zim. zu vm.
Oranienstraße 2, im 1. St ., schön

möbl.  Zimme r mit Pension zu vm.
Oranienstraße 3, Part ., gut rnöbl.

Zi mmer mit sev. Eingang srer.

Dotzheimerstraßc 21, 3 l .. schö>» möbl.
Erkerzimmer mit  od . ohne Pension.

Dotzheimerstr. 44, H. 3~t., scki. Schlfst.
Dotzheimerstraße49 , 2, irü ManslH

-cllmundstraße 36, 1, gut m. Zim.
mit Pens , an  2 Herrn zu v. 1-4463

,44»)»»>44 (drif 4 4. , »»14/4. S) »»»»•
mit sep. Eing ., cv . W.- u. Schlafz.

lahnstrstße 46, 3 I.. g. möbl. Zim.

Schlafstelle zu verm.

:ari » rape ic , P ., gr . motu. Zimmer
mit 1 oder 2 Beilen  zu Vermieten.

Mristraße 32, 1 r ., mööl. Ms. 6 4738

Zim . mit 2 Betten zu ver mietc
-ellerftraße 3, 2 r .. gr . sch. mblssZim.

2 l„ schon mo bl. Zim.

Oranien straße 22, 2 hssünbl.  Z . z. vm,
Oranienstraße 29, i , scku mbst Wohn-
_u . Schlafz im. mit Klavier zu vm.
Oranienstraße 31, H. 1,  nibl . Z. z. v,
Oranienstraß e 35. 2 r ., mbl . Zim . sof.
Oranienstr . 37, Gth . 1 r .. g. m. Zim.
Oranienstraße 45, 2, m. Zim . zu vm.
Pbilivvsbergstr . 17/19 , P ., Z-, P s. 4^-
Philippsbergstraße 26, P . f., sch. m.

Zim ., g es"  Lage , 5 Min , v. Zentr.
Querseldstr . 7, Hochp. l., m. Z. m. P.
Rheinbah nstraße 2, 1, mö bl. Mans.
Rkeinstraße 26. Gth . 1 l ., s. m. Zim.
Rheinstraße 82, 2 (Alleeseite), hübsch

möbl. Zimmer , a. Wunsch m. Pens .,
sehr preisw . z. v., Hal test,  d . Elektr.

Rieblstrafie 7. P ., eins. mobl. Zim .
Roder stra ße 3,  3 r ., möbl. Zi m.  z . v.
Röd- rstra fie .32, P „ möbl. Zim . z. d.
Rönrerberg 3, V. 3 l ., S chlafstelle fr.
Römer borg 21, 3,  f rdl. mbl . Ms. sre  i,
Äomerberg 23 ein gut u. ein einst
^ möbl. Zim mer frei . Näh. Sattlerei.
Roonstraße 17, 3, e. a. s. M. K. u . L.
Scharnhors tstr. 7, S . 1, crh. rl . Ä. L.
Schllrirborststräße 29, 2, sch. m. Zim.

mit Pens ion an einen Herrn z. vm.
lAch ierst einerstraße 9, Gth . 1 l.. in. Z.
Sckillervlatz 2. Stb . 2 lh mübl, Zim.

Wörthstraße 13, 2. mbl . Z. sof. 247 17
Korkstratze,16, 3 r ., sch._px._ MststZ. b.
Ajorksii-aße 33, 3 r .. mbl . Z. fre i m. B.
Zin imer manirftr . 9, 2, 2 m. Z. Pens.
Clcg. mobl. Zim ., mit od. ohne Pens .,

sof. zu verm. Näh. Gemcindcbad-
_aäßchcn 1, 2. Ecke Lang gaffe._ .
Gut möblOZim. Her mannstr . 13. 2 L
SchIst, nt.  u . o. K. Mau erg  affe 15, H.
SÄön möbl'. Zimmer an sol. Herrn,

Handw. od. dergl., monatl . 12 Mk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Leere Ziminer nnd Manfarder»etc»

Adelbe idstraße 39, V., sch, gr . Ms. z. v.
Äldlerstrabe 53, LJ. ^Zim . for. z'. v.
Ka rlst raße "32,_lr, , I. Z.. Hth., sep. E.
Sckarnhorststraße 40 Mansarden zum

Möbcleinsr. verm. Näh. Laden.
Mankarde , groß, hell, im Hth., z. vm.

Näh. Marktftr . 11, bei Schönfeld.

Mernifen, Stnllrrngen etc.

Roonstraße 11 Stallung mit 2-Zim.-
Wohnung auf 1. Juli zu verm.

Wciiitcllrr, ' ca. 200 Omtr ., ni. Pack-
n. Füllraum , Aufziig. gr . Hofr.,
Karlstraße 39. per sof. oder spat
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 1443

Schulberg 6, 2, crh. r . A. Kost u . L
SÄrvallmcherstrnße 6, 2, bübtck möbl.

sep. Zimmer mit 1 od. 2 Betten in.
_oder ohne Pen sion per sof. zu vn i.
Schwal bacherstr. 7, 3 r ., m. Z.. April.
Sckwr lbacherstraße 16, ' ff, m Rheiii-

straßc , g. m. W.- u . Sch lafz . zu v.
Schwalbacherstratze 11,  1 , möbl. Zim.

vermicten ._ Anzuseh. v. 12 Uhr ab.

Äloritzstraße 3. S . 1, m. Zim . zu vm.
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zim.

mit guter Pension per sofort zu
vermreteu . Mäßige Preise.

Schwalbacherstraße 65 möbl. Zimmer
billig zu verm . NähereS P art ._

Sedanvlatz 2, 1,  schönes möbl. Zim.
Sedanstraße i0 , P„ "schon mö blOZim.
See roben str. 2, 1, Z. m. 1 o. 2 Betst
Steingaffe 21 inöbl. Zim ., W. 3 Mi.
St - in gaffe 30, 1. möbl. Zl, sep.. Eing .
Wellritzstrafiê 8, % niöbl.  Mans . z. v.
Wellribstraße 51, 3 r .xeins ., nuL . L.
Werderstraße 4, 1. St . I., Won mobl.
_Z im., sep . Eing ., zu vm.  8 4707
Wes tend straste 15. V7P -, möbl. Zim.
Testender ätze 34, P ^ l.. m. Z. zu v.
Wörthstraße 1a gut möbl. Zimmer.

Z. e. Dotzheimerstr. 74, 2. Weimer.

In diele Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

rafneuomraeu. - Das Hervorbeb-» ei»,einer
Wort- im Text durch fette Schrift ist un stattbaft.__ _ mrmmvzr,70-

Zwei Leute suchen Wohnung
in der inncrn Stadt , 2 Z., Kammer
mit Küche oder 3 Z. mit Zub . Off-
W. Kwetina . Wörthstr . 13,. 2. 0 4716

Gesucht schöne b-Zim .-Wohnung,
1. Etage , im neueren Stadtteile , v.
höherem Gerichtsbcamtcn auf 1. Juli.
Offerten mit Preisangabe erbeten
Landeshaus , Botenzimmer.

Gesucht vor 1. Oktober, ev. früher,
größere Etage od. kleine Villa zu
Vensionszwecken. Off . mit Preis u.
I . 289 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete i. Tame
s. nur in gut . ruh . Fam . 1—2 g. mbl.
Ziinmer , cv. m.  Pens . u . Klavierbcn.
Off , m. Pr . vt. 9876 postlag, erbeten.

Ein Meisters , z. Erl . schriftl. Arb.
f. nachm. 2 istnndcn , in der Wache
dreimal , ein Zimmer . Off . m. Preis
unter P . 287 an den Tagbl .-Verlag.

.
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GiiiklldnliMtz3??. filojM-
M 1berrschaftl. 4-u.5-Zim.-1 Wohnungen zu vermieten.
Näheres Klopiockstraßc1, Part.

6 Zimmer.

Prachtvolle Wohnung,
8 Zim ., Bad u . Zubch ., in freier

gesunder Lage ist wegen eiu-
getretener FanrilionvcrhSiLuiffe
sofort öS. später billig abzugev.
Näy . Auskunft Wevergafie 3, i.

8 Zimmer und mehr.
Kaiser -Frietrich -Nina 5 , 3.  Et ., acht

Zim., Balk. u. reicht. Zubeh. z. 1. Okc.
zu vm. Näh. Geisvergstr . 26 , P.

Käden und Geschäftsräume.
Saalgasf « 4 -6 , Kaden event. mit kt.

Werkstätte, per sofort zu verm. 1325

Rerostratze 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später nt
vermieten. Näh. Hinter!,. 1 St . 1340

Laden
mit oderohne Wolmung , indem

seit drei en ein Zi arren«
geschaft mit Erfolg geführt wurde,per sofort zu vermieten.

Hotel Nassau n . Krone,
Biebrich a . Rtz.

Schön auögestatteter Ccktadeu für
Mengerei oder Kcvensmittel-
vranche fofort mit Einrichtung und
Wohnung zu Herrn. Off.u. « . «4. su
Btsmarckrtng postlagernd.

Für Bureau
gr. separat. Zimmer, 1. Etage. Zentrum,

cv. möbl. Zimmer, preiswert zu verm.
Näh. im Tagbl .-Verlag. 8a.

Meüaerei
per 1. Juli oder 1. Okt. zu v:rm. Näh.

Bauburcau Frankenstraße 8. 6911
Wätkerei mit Inventar sofort zu

Berit,tcten Hartingstraße 5.

Villen und Säuser.

Die Vlllll Mlijilliße 14
ist sofort zu vermieten , evtl, zu
verkaufen . Besichtigung täglich
zwischen 12 und 1 Uhr. Nähere
Auskunft erteilt der Haus¬verwalter.

Möblierte Mahnungen.

F̂ür Kttrfremde.
Kleine gediegene, neu möbl. 3-Z.-W.

rnit prachtvoller freier Aussicht, an
1 od. 2 Pers . auf einige Wochen
od. Monate zu verm. Zu erfragen
Philippsbergstraße 51, Laden.

Möblierte Zimmer, Mansardenrtr.

Schön mbl. hell. Eckz'm.
an besseren Herrn, auch pflegebedürftigen
älteren Herrn zu vermieten Alvrecht-
str asie 86 , 2 . (friq g e rechts ._
Gövenstr » 19, 1 l., möbl. Zim. z. vm.
Röverstrasj « 32 «Villa Ottilie ), Part ..
_el ca. Wob « - n . S chlaf;, zu wrm,
Gut möbl . Zimmer zu »eimietcn.

Schwalbacherstrasrc 47, 2.

Großes Zimmer mit 1 oder2 Betten
zu vermieten, eventuell mit elegantem
Salon Mit Klavier , elektrisches
Licht. Telephon, Bad. Näh. Zicten-
ring 2, Parterre rechts.

Remisen , Stallungen etc.

Per1. Mi |uvermieten:
Stallung für 8—10 Pferde, gr. Remise,
sowie Autamobilgarrage. Näh. Baub.
Allste !,-, Frauksmterstr. 3, 6877

Die verehr! chen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Juli und
Oktal er frei werdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Woynungsnachweis -Burean

Dion  Cie ..
Wriedr chstratze 11.

Herr sucht zum 16. Slpril auf
za. 3 Monate ein -v. zwei Zim. mit
einfachem Mittagstisch. Nähe Kaiserhof.
Ruhiafle Lage erwünscht. Offerten unter
I ». 33 » an den Tagbl .-Verlag.

Komfortable größere
Herrschaft!. Besitzung,

möglichst mit Stallung , Remise jc. zu
mieten oder kauten gesucht. Angeb. in.
auskührl . Beschreibung u. Preis unt.
K. N. 1977 an (Kp. 1077) Fß
_ Taube & Co., Köln,

Netterer Herr sucht möbliertes
Zimmer ohne Frühst, in der Neustadt,
nur bei ruhigen Leuten. Event, dauernd.
Zahlung u. Kündigung wöchentlich. Off.
II. II . 38 13 an Mr»r»«ei >s>teiii &
l ogier A.-Gr., Frankfurt a/M. F 70

Dame
sucht in freisteh. Hause ein unmöbl.
Zim. -nicht Maniardfloek). Off m. Pr . u.
J. 33Tgbl .-H.-Ag., Wilh-lmstr. 6. 7187

Pension.
Erstklassige Pension finden 1—2 kleine

Mädchen bei gebildeter Dame in Wies¬
baden. Liebevolle Ausnahme und sorg-
fältigke Erziehung. Beste Res. Offerten
zu richten unt .SL. 33 8 a. d. Tgbl.-Verl.

Geld-md)mmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblattr.
.'K,5äntlAVÄ

i’sfalc Anzeigen im „Geld- und Jmmvbilisn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
SÜS
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Kapitalieu-Angevote.

Kapstal
auf 1. u. 2. Hypotheken von Banken u.
Privaten habe ich stets anszuleihen.

kdl! !»« LÄesiini»»ger,
._ Biebricheri.r . 16.

Erstes HWolvetcu -Kapita l
auf gute Objekte ausmlcihen. Off. u.
iS . 818 an den Tagbl.-Verlag.

WA- Mk . 16,640 -aWH
auf 2. Hypothek auszuch-hen, sowie
Mk « 5,606 a. 3. Hypoth. od. Restkauf.
Nä heres R heiustraste 43 , 1 reckt ».

ÄuszülMe « 46—75.606 Mk . auf
1. od. 2. Stelle sofort. Agenten zwecrios.
Genaue Angaben unter 1' . 38 » an
den Tag bl.-Verlag._

Alishiitlijk»aufI.gpctli.
sind 150,600 Mk.» ganz ober geteilt.
Offerten erbeten unter II . 38 8 an
den Tagt ' la lt - t erlag.

PrivattaPttaN
Za . 250,600 Mk . auf gute 1. Hstp.

p. Juli —Okt. l. I . a -iszut. -auch geteilt).
Off. u . I*. 3 » « an den Tagbl.-Verlag.

KaNtt -riien -Geluchs.

KeÄrC rl
welche Kapitalien auf I . und II . c|

Hypotheken abzugeben haben , wollen
solches bei mir gefl . anmeldcn.

D.Aberle senior , Baafc-Vertrster.
Wsäluferstrasse z -»r - Telephon 776 . R

Mk. 15 - 20,000
suche ich an 2. Stelle auf m. Besitz,
an der Schicrsteinerstr . aufzunehm.
Off . u. L. 288 an de» Tagbl .-Berl.

> Mk. 6666, —Steiggeld , in ^
^3. 2 Jahr , fällig — absol. sid. u.
jf  Weit. dopp. Bürgsch. —m Nach!, « t

z. vk. O. Engel, Adolfstr. 3. 7-.i91

Mk . .tz0,606 .—
nach 50 Proz . Beleih . (Landesbank)
an 2. Stelle auf pr . Eckhaus gesucht.
Off . u. M. 288 an den Tagbl .-Berl.

MU- 6,066 Btt . - HM
lud o»> 1. Hypotheke nufs Land zu
vwlc hen, mögt, mit Grunobcsitz. Näh.
im -ragbl .-Berlag. Rz

50 —86,006 Mark
ans neucrb . Haus in Verkehrsl . als
2. Hhpothek gesucht. Angebote unt.
O. 288 an den Tagbl .-Verlag.

8 - 10 .000 All . Ä ' S
zu 5—6 ®/» per sofort oder 1. Juli oes.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 8»

SW - Prima Resttauf . “tPl
9000 Mark zu 4' 4"/», iu 4 Jah ^ n

fällig m. Nachwß z. v. B4700
BBj-ietla 04r,>sM't , Erbacherstr. 7.

Jssüeskest,  iStiMaiaM
1 Ick, suche Mk. 30,000 zw ites ü
fj Hyp .-Kapital , Fcldgcr. Taxe |

Mk. 250,000, erste Hypoth-ke t?
1 Mk. 145.000, es werden 6' /»"/. |

Beste Kapitalanl . auf Pa . hiesige
1. Htzpoth . bietet sich Kapitalisie « .
Beträge vo » 56 -, 70 -, 156- 100 -,
250 - u . 450,006 Mk. werden für
gleich oder bis 1. Oktober gewünscht.
Offerten erbeten unter « . 5583 an
den Tagbl .-Verlag.

Immobilien -Verlräufe.
eS Zins angeboien. auch werden

kursfähige Papiere genommen. V
Ä In weiterem suche Mk. 2 ,000,
2  2o,0t,0 u. Mk. 55,0 0 an 2. Stelle . ZI Angebote nehme entgegen von 8
$  11 —3 u. 5—7 Uhr, auf Wunsch ■>
W persönlicher Besuch. 7136 w
ß M . Aberle sr . , i
ä  Wattuserstrast « 2, &

Hypothcken-Makler und
M Bank -Vertreter. U

dM IN ^  dd "M

KfosleiiiVeie *’
\ Nachweis von Renten- und Geschäfts- DI Häusern, Villen und Bauplätzen. w
! D. Aberle senior , Immobiiien-Makler8
j Walluferstrasse 2 — Telephon 776 . W

Ipiilcn unö © tngenljüüfer , j
Mff - Mk . 25,006 - MH

auf Haus am Ring als 2. Hpp. von
pünktl. Zinsz . z. April od. spät . gef.
Off . v. Selbstdarl . u. N. 288 an
den Tagbl .-Verlag.

i WejlljMSMüjer
M  ininMMc |stets zu vertanstn durch

j| Wolmuugsuachwei ' -Bureau 1
«& die . ,

i Tel. 708. Friedrich straße 11. 1
O CStiOnth von 28—30,000Mk.
L . --phpvUj . auf prima Objckt

welch, verk. ist, sof. ges., 25,000 unter ^
feldgerichtl. Taxe. Näh. Baub . Majer,
3iniueuttTCiBe8. 0876

Mk . 45 - 50,000
a. Pa. Eckbaus, im Babnh ffsviertel. als
2. H pothck zum Juli oder früher csucht.
Näheres u. 28K im Tagbl.-Verlag.

■PSpfc ' Wege « eingetretener
M » Fam . - rierbältniffe

hochniodcrrie 8 illa in vorn hmster
Lage von , Besitzer aisvalv zu ver¬
täu c„ . Offerten unter 3 » e
an den Tagvl .- -terlaa.

Wiüerr
(neu), prima gebaut , an der Bingert-
straffe, 3 Min . von der elektr. Babn,
direkt bei den Kuranlagen , mit zehn
Räumen u. Zubeh., der Neuzeit ent¬
sprechend, eine mit gr . Garten , zirka
600 Om . gr ., für 60,000 Mk. sofort
verkäufl . u. beziehb. Näh. Bauuntcrn.
A. K. Dörner , Dotzheimerstraße 21.

MMMKiiM«

Eine elegante kleinere
^Billa

im Nerotal, mit prachtvoller Aussicht,
von 7 Zimmern. Speisezimmer u. ent¬
sprechenden Nebenräumen, eiektr. Licht n.
Gas und schöner Garten , billig zu ver¬
kanten. Alles in tadellosem Zustande.
Off, unter 385 an den Tagbl .-Verl.

Herrschastl. Billa
zum Alleinbewohnen, am Hardwalb
v. Homburg-Höhe gelegen, wegen
Wegzug zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . .Das Anwesen hat 70 Mir.
Front , 2300 Qmtr . (starten . Billa hat
11 Zimmer , Badestube, Mädchenzim¬
mer, Küche, Bügelzimmer im Sout .,
Speiseaufztlg , Kalt - u. Warmwasscr-
leitung , Warmwasserheizung , elektr.
Licht, Koch- u. Heizeinrichtung . Näh.
b. Besitzer Emil Dröge, Homburg-H..
Hölderlinweg , auch Bureau , Frank¬
furt a. M.. Kronvrinzcnstraße 38,
Telephon 9008. Desgl . ist Herr
Kleindienst, Hamburg -Höhe, Kaiser-
Friedrich -Promcnadc 20, mit Verkauf
oder Vermietun g beauftragt ._ F 112

Hans mit Kolonial¬
waren - » . Drogeu-

ftandtung in einem groß. Orte bester
Lage zu verk. Näh, im Tagdl,-Verlag. liv

Kleine , kehr gute Wirtschaft mit
kleiner Sluzahtuua zu verk. Off.
>r . 8 . iu postl . Bismartkr ttg.

KUH

Haus in der Altstadt,
zu verkauf., welches durch Neubau sehr
rentabel wird. Lüerte» untera ®. sss
an den Tagbl.-Verlag.

Hochrentables Hans mit
Restaurant u. gr. Geschästs-
lokalitären ist Todesfall halber
unter günstigen Bedingungen bei
einer Anz-dly. v. 20—80,0i0Mk.
zu verk. Näh. eri. Nestelt. unter

SüS  durch den Tagbl .-Verl.

Haus
mit gutgehender Schlosserei zu ver¬
kaufen. Offerten unter N. 148 an
den Tagbl .-Verlag . 0 4651

Kusch
Mein rentables Eckhaus , für tebes

Gescl äst, tauscheg'gen kl. Billa , Bart-
Platz , ukbme auch Restkavf. Offerten
unter ,̂ > 38L an den T agbl.-Verlag.
ÄÄ Vraunkohl :ugrubetWesterwald)
S\  zu verk. Hk«»» » 6 . Tanmisstr . 12.

Hhtllfl ? unweit Wiesbaden, unt
SäimiiliiUUJ , ungefähr 120 Morgen

Terrain , sehr rentabel, selten preiswert
zu verk. durch £-.li <<e Ileiming -er,
Biebricherstrane16, Part.

Hochrcnravlcs Latznkalkwerk für
150,000 Mk. m. 40,( 00 Mk. Anz. z. verk.
_ Imaml.  Taunusstraße 12.

BiUenterrain.
Großes Villcntcrrrin mit Zier« und

Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke Solms-
und Humboldtstraße, pre swert zu vcr-
kaufen. sttäycres  Lust nplatz 1, Part , r

SiU4 Wirte — Oberkettner S
sichere Existenz. Haus m. Vvrzügl . Bier - n . Weinrestaurant,
das erste am Platze, ht stark freu . Stadt , erste Lage, für 72,606 Mi . jiy
zu verkaufen, 'Anz. 20 666 Mk . , 236 Hek.o Bier, 25 Hekto ^Wein ec. «sie « Kugel , Adoifuraße 3. 6167

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Cagbiaiis
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,

Leichtes Pferd
weg. Anschaffung eines stärkeren sehr
bist, z. vk. Rheingauerstr . 15, M. P . r.

Junge Foxterriers , Baker 20,
Mutter 3 erste u. Ehrenpr ., abzug.
Th.  Sator , stthcinstraße 94, Pa rt.

Kanarienhähne u. Weibchen,
mit und ohne Puschköpfe, sowie große
u. kleine Hecken zu verkgufen
Rhein bahnstraße 5,_ Dachstock.

Kanarienhähne u. -Weibchen
mit Hecken wegzugsh. billig zu verk.
Adclheidstraße 55, 3. Et ._

Ein Brillantring u. 1 Dtzd. Eß-
Löfsel (800 gest.), Gew, 800 Gr ., zu
verk. Zu  erfr . i. Tagbl .-Verlag.
sschöne, sehr aut erb. Damenkleidcr

sehr bill, zu vr. Kl. Webergasse 9, 1.
2 Kleider L 12 Mk., Gr . 42 n. 44,

:jj. Verk.  Nikolasstraßc Jl5a, __b. 2—3.
1 fast neues Schneider -Kostüm.

1 w. Tuchrocku, 1 defi..w. Batistkleid
billig zu verk, Biebricherstraße 24, t,
Getr . Hcrrrnkleider billig zu verk.

Rhei nstratze 85, Parterre . ^ Ü47W
Gut erhalt . Herrenkleider

zu Ve rk. Kai ,er-Frbr .-Ring 78, P.  I.
Ein f. neuer Gehrock

f. einen korpul. Herrn preisw . zu ver¬
kaufen Castellstraße 5, 2. St . rechts.

Heller Sommer -Ueberzieher,
a. Seide , neue Ükadfahrerhose zu ver-
Onrien Walluferstra ffe 6, 3 links.

2 schöne Portieren
Ll8lk!..Zû verk̂ Biebricherstraße 24, 1.

Kaufmann . Fortbildungsschule.
Samtl . Bücher der Unter -, Mittel-
u. Oberstufe billig abzug., auch einz.
Frankenstraße 10, 2, bei R. Von
O - 2 und nach 7 Uhr. _ _ S47W

Gebrauchte Kopierpreffe zu verk.
Bismarckr ing ^10, Eckla den. 34722

Zwei Speisezimmer,
Eich. u. Nitßbaum , Paneel -Diwan,
Sofas , Ottomanen , Sessel, Stühle,
Tische aller Art , Betten zu jed. Preis,
Kleider-, Spiegel -, Silber - u. Küchen¬
schränke, 2 ^Flügel , 1 Tafelklavier,
Stühle , Spiegel , Lüster, Teppiche 2c.
Adolfsallec 6, Hth. P art ._

6 eis. bollst. Betten billig zu verk.
Taunusstraße 12, 3, Ging. Saalgasse.

Ein Gesindebctt
u. ein fast neuer Kleiderschrank zu
verk. S charnhorststraße 12, 3. Rücker.

Bettstätten , Sprungrahmen,
3-teil . Matratzen , 3-fl. Gaslüster , ov.
Tisch, Waschkommode u. Stehleiter re.
zu verkaufen Adolfsa llee 18.  7202
Gut erh. Sofa 20, Küchens- 22,

Tische 8, Vertiko 32, Diwan 40, 1.
u. 2tür . Kleiderfchr. 18 u. 28, vollst.
Bett 30, Sprunge . 20; Deckbett 12,
Matr . 15 Mk. Frankenstraße 19, P.

Umzugshalber gut erh. Bettstelle
mit Sprungfedernmatratze billig zu
verk.  Bismarckring 27, 2 lks. U4746

Sehr gutes Sofa 15 N!k.,
vollst. Bett , ü. Hvt., 35, Ottomane 12,
2 Schreibt ., Waschkom. m. Marm . 30,
Ausziehtisch. Nuffb., versch. Kam..
1- u. 2-tür . Kleiderfchr., Küchenschr,
Bert . u . Salont ., schwarz, hell. Schlak-
zim., Markise 2,80 k., Eisschr. u. B.
mehr  b . Scharuhorftstr . 46, H„ Wkst.

Gut erh. grünes Plüsch-Sofa
l,sorm Causcuse) ist bill. zu verk.
Einzusehen jeden Morgen bis 1 Uhr
Luxc mburg straße _9L1 t ._
Diwan u. 2 Sessel, Trümeauspienel,
Waschtisch, Nachttisch, Plüm ., Kiffen,
Zimmertisch spottbill. zu verk. Hell-
mundstraße 46. Stb . 1 Treppe . B 4612

Ottomane u. Decke 18,
Chaiselongue 10, Deckbetten 10, Kopf¬
kissen 3, n . Flurtoik . 28, Garn ., Sofa
u. 5 Sessel, 48, Kleiderfchr., 2-t., p.,
32 Mk. zu verk. Herderstraffe 21, 2 r.

Kanapee (15 Mk.) zu verk.
Landl . Verb. Göben straße 14, P . r.

Möbel zu verkaufen
bei Rumbler , Wil helmstr. 14. 7056

Ein zweitür . Spiegelschrank
in Eichen mit Weißzeug-Einrichtung
und 2 Schubladen , Anschaffungsvr.
180, seht 120 Mk., 8 Betten 20, 80,
40 Mk., Deckbett 10, 15, Kanapee 25,
ltür . Kleiderschrank zu verk. Blücher¬
straße 29, Hochpart, z,  U 4734

Kassenschrank, Sekretär , Betten,
hell, Eich.-Herrnzim ., Büf . m. Lcder-
stühl., H.-Schreibt ., Wafch- u. andere
Kom., Kld.->Küch.-, Büch.- u. Spiegel-
schr., Diw., Eisschr. Hermannst r . 12,1.

Spottbillig zu verkaufen:
Große Gard .-, Weißz.- u. Küchenschr.,

^ax' lvpult , Betten , Bettst ., Nachtt.,
Tische, Stühle , Sofas , Sess., Wasch¬
kommode, Galerien , Halter , Rosetten,
Waschmangel, 2fl . Lüster für Laden
und sonst Verschiedenes mehr. Nah
Gneisenaustraße 10, Hochp. 0

Neue Kiichcncinricht. f. 125 Mk.
zu verk. Frankenstr . 19, P . U4468

Ein »och gut erhalt . Eisschrank
zu ve rkaufen Moritzstraße 17, i . Lad.

Eisschrank, 2 Cbaiselong., 7128
Waschk. u.  Stühle . Weil str. 18, P.

Braiibkiste, Betten,
Eis - u . Kleiderfchr., Chaisel ., Wascht.,
lllacht- u. a. Tische, Stühle , Badew.,
Kleiderstöcke, Vertiko, Topfbr ., Spieg .,
rc. billig z. verk. Schwalbacherstr. 30,
Allees., kl. Hinte rh., Eing . groß. Tor.

Brandkiste, Schreibt ., Kinderwag .,
Kinderbadew ., Luftring , neu , 2 Werk-
zeugschr änke bill. Bismarckr . 4. P . l.
Salonspiegel , Gaslüster , 5fl., mess.,

z. z., Kleid.- u. Küchenschr., Betten,
Waschkom. m. u. ohne Marmor , 9toß-
haärmatr ., Tische, Stühle , Spiegel,
Badeeinr . m. ßiasof ., a. einz., Polster¬
sessel, Eisschr. Hellmundstraße 28, P.

Schuhmacher-Zplinber -Maschine,
sowie ein Stratzen -Renner mit Holz-
fclgen billig zu verkaufen Sonnen-
berg, Langgasse 5, Laden _̂

Neues Wasserkisien für Kranke
f.  12 Mk. z. vk. Mor itz str. 60, 2 rechts.

Dezimalwage
zu verk. Moritzst raße 33, 2. 7208

Eine g. Gewlchtswaae
billig  zu verk. Adclheidstraße 55, 3.

Kolonialw .-Einr ., Theken»
m. u. 0. Marmor , vorz. gearb ., kauf.
Sie bill. Marktstraß e 12, 1. Späth.

Erker ' Einrichtung , Theken,
verschied, gr. Glasschilder billig zu
verk. Schaf er, Webergaffe 11.  _

Ein gebr., gut erh. Fnbrwagen
zu verkau fen Lahn straße 26, 1._

Ein Krankenwagen, fast neu,
zu verk. Zlnzusehen von 11—-3 Uhr
Emserstraße 19, 1 links ._

Küfcrkarrcn , Schlauchgeschirr,
wasserdichtes Wagentuch 2c. billig zu
verk auf en Nikolasstraßc 11, 1.

Kinderwagen , neu, zu verkaufen.
Näh, mitt . n. 12, Goethestr, 18,  H . 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen Gneistnaustra ßc' lg , 1.

Ei» fast »euer Sitz- n. Liegewagen
bill. zu bk. Blücher,tr . 42. 3. Engck.
Sch. weift. Kinderwagen , Nickelaest.,

25 Mk. Oranicnstr . 58, M. r . 1. III 3
Ä. erh. Sitzsportwag . «, Kinderst .̂

billig zu verkaufen Emscrstr . 11, P . l.



Nr . 157. Morgen-Ausgabe , 2. Blau.
W. Svortw . m. Berd. (Gnmmir .)

f. 14 Mk. zu betf . Arnd tstr . 2, 3 r.
Gut erh. fast n. eleg. Sportwagen

und ein fast neues Kinderpult , zus.
für 22 Mk. zu verk. Nachm, anzus.
Bismarck-Ring 25, 2 links. _24721
Tandem , versch. neue Sal .-Gaslüft .,
eleg. Gasherd mit Bratofen billig
abzugeben Karlstraße 35, 3.

Herren - und Damcn -Rad
billig zu verkaufen . Riegler , Hotel
Grüner Wald.  _

Gut erhaltenes Herrenrad
zu verkaufen Moritzstraße 27, 2.  Et.

Opel -Fahrrad , gut erhalten,
mit Freilauf , gut erh. Kinderwagen
zu verk. Römerderg 7, 1 l._

Akkumulatoren,
mehrere neue u. gebr., billig zu ver-
kaufen Herma nnstraße 15. 8 4418

Gasherd , 3flam ., gut erhalten,
zu Verk. Göbenstraße 4, 2 r . Anzu-
seben S4—10 llhr  v orm ittags . B4750

Borzügl . Gasbadeofen zu verk.
Waterloostr . 1, 3, EckeZietenr . B471V

Gasbadeofen , Gastochherd,
Korkmaschine, Sitzbadcwanne , gut
erh., prc isw . abzug. Wi elan dstr. 2, 2.

Herd mit Kupfcrschiff
billig abzuge ben Lehrstr aße 3, Part.

3fl. Gasl . u. gr. Spiegel
(für Konfektion passend) preiswert zu
verkaufen Webergasse 39. 2 rechts.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8.

Wiesbadener Tagbiati« Donnerstag , 2 . April 1ÖÖ8. Seite 13.

Transportable Hütte , 6 Mtr . lang,
5 Mtr . br ., geeignet für Wcrkstätte,
zu vk. Näh. Schar nh orststr. 13, P . r.

Partie Kisten billig abrngeben.
Gebr . Wollweber , Lanaga ffe 39.

Ein Schleifstein
zu verkaufen Morihstraße 17.

LelgemKe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraß e 38, Gartenh aus. _

Für Brautleute ! 3 neue Roßbaar-
bettcn, Nachttischeu. Waschtischem. weiß.
Marmorplatten , Spiegelaufsntz, 2 feine
Teppiche, 2 sch. Tische, 2 Stühle , f.Küchen¬
einrichtung, w. Wegzug billig zu verk.
Off. u. V . M . SO« hauptposilagernd.

4 Büfetts,6 Vertikos
in prachtvoller Ausführung zu ganz
billigen Preisen.

loli , Weigand & Co .,
_Wcllri ist raffe 20.

Fast neuer S dreivtisch» massiv,
1 Sportwagen mit Gummiräder zu
verkaufen Ma nritinsstr . ll, 2._

Komplettes Werkzeug
für Spengler und Justallatcure
sofort zu verkaufen. Näheres bei Rechts¬
anwalt Eckermaun , Adelheid-
stratze 37. _ F240

Wegen Stallauflöstmg
bezw. Auto-Anschaffung zu verk. : ein
Landaulet mit Gummibcr . u. eil.
Ersahräd . (Pr . 1200 Mk.), 1 vierrädr.
Selbstkutschierwag. (Pr . 550 Mk.),
1 Gig . Raturholz (Pr . 180 Mk.), so¬
wie div. Geschirre (2 einfpänn ., ein
2fpänn . Juckergeschirr), Sättel , Rert-
zeuge ufw., Stall -Utensilien , Livreen
usw., alles billigst. Off. unter A. 991
an den Tagbl .-Berlag.

Eleganter
Handwagen,

beinahe noch ungebraucht, ist zu
verkaufen.

I . Äertz.
Dameumoden, Langgasse 20.

GelegettheitskaRf.
Akkumulator , 24 Volt, ca. 1<>0 Am-

percstundcn, kl. Schaltb .ctt, kl. Trans¬
mission, billig abzugcben. Näheres im
lag bl.-Verlag. _ Se
Ecke Lartggafse und

Marktftraße
find zu haben: 12 Erkerscke den, Thüren,
Fenster, Brenn- u. Bauholz, 30 Tausend
Ziegel. 30 sH-w Mettlacher Platten , Herde
und Oefen, Fußböden und alle Bau¬
materialien bei Scltaaff & «.
cm Platz. _

Gut erh. Knaben -Lciterwägelcheu
zu kauf,  gef . Fcldstraß e 9.  Pfeuffer.
Ä. erh. kups. Waschkeffel zu kauf. gef.
Dotzherme rstraße 26, £>. 2 r . B 4727

Ein Gartenschlauch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 289  an den Tagbl .-Verlag.

Ein Garten zu pachten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. H. 290
an den Tagbl .-Verlag.

Am Abbruch£
des Güterschuppens Biebrich, Rhein¬
bahnhof, sind Schiefer , Sparren,
Balkenholz, Dachkendel, Sand - und
Backsteine, Bretter und Brennholz
billig abzugeben : desgleichen am
Taunusbahnhof Wresbaden zirka
50 Kubikmeter Sandsterne billig ab-
zugeben. Christ. Pilgenrötüer , Wies¬
baden, Blücherstraße 20. Tel . 3301.

Äklirkk
erteilt von Ostern au Vorbereitungs-
unterricht f. Sepia an bess. Knaben.
Off , u. 11. 288 an den Tagbl .-Verlag.

Gut engl. ü. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . -1 0.75. 15 Jahre
i. Ausl . B. Rcf . Weilst r.  18 . P . 7129

Violin - und Klavier -Unterricht
von er fahr . Lehrer . Bl eichstr. 29, 1 l.

Gründl . Frisier -Nnterricht,
Kursus 20 Mk., Modell frei . Schiller¬
platz 2, Seitcnb . 2 l. B4410

Rote Leder-Brieftasche
am 31. März in d. Nikolas-, Albrecht-
od. Moritzstr. verloren . Wiedcrbr . erh.
g. Belohnung . Albrcchtstraße 1, Part.

Guten israelit . Privat -Mittags-
u. Abendtisch billigst Langgasse 6, 2,
Eingang : Gemeindebadgasse 2.

Guten Mittags - u. Abendtisch
finden Damen und Herren . Gezchw.
Levh, Schwalbacherst ra ße 47, 9

Tapezieren , Rolle 30 Pf .,
sowie Polstermöbel billig . Näheres
B- rtramst ra ße 9, Hth. 2 l. 84592
Pcrf . Kochfr. enipf. sichz. Konfirm.

u. zu Festlichkeiten. Goldgasse 5, 3.
Tücht. Weißzeugnäherin

empf. sich im Ausbcss. v. Wäsche u.
Kleidern , Anfert . von Knabcn -Anz.
N. b. Fr . Ferber , Westendstr. 23, H. i.

Aelt. Näherin mit Maschine
für Wäsche, Kleidchen u. Ausbess.
sucht Beschäft. Rheinstraße 63, Ms.

Modcs.
Empf . mich d. g. Damen im Anfertig,
v. Damen - u . Kinderhüten . Äeltere.
Hüte w. nach d. neuest. Modellen eleg.
u. billig aufgearbeitet u. alle Zutaten
verwendet. Lehrstraße 16, Part . r.

Erstklassige Modistin sucht
noch Kunden in u . außer dem Hause.
Offerten u. „Putz 800" postl. erbeten.

Hüte werden prompt und billig
anaesertint Bleichstraße 27, 1 St.

Hüte w. angef ., gctr . schick aarn.
E. Dörrier , Oranien str. 87, Gth . P.

Tüchtige Büglerin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Blücher str . 38, 4 St . 1! 4706

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Dotzheim, Jdsteinerstraße 17.

Beffere Wäsche
wird bei guter Behandlung aufs
Land angen . Näh. Tagbl .-Verl . Lg

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . bei Sauerborn , Körner-
straße 2, Hth. 1 St.  _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Eig . Bleiche. Arbeiter -,
Metzgerwäsche. Hclenenstr . 29, Lad.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets angenommen (eig. Bleiche),
gute seine Pension nickt ausgeschloss.
Sonnenberg , Rambacherstraße 57 a.

Wäscherei in Dotzheim
nimmt Wäsche z. Waschen u. Bügeln
an . Eigene Rasenbleiche. Näheres
Scharnhorststraße 26, Part . r . B 4745

Gardinenspannerei
I . Staiger Wwe., Oranienstratze 15.

Gardinen -Wäsch. u. -Spannerei,
Röderstraße 20. E. Schmidt._

Geübte Friseuse
empfiehlt sich im Abonnement - und
Einzelsrisieren . Adolfstr. 10, 2. H. 2.

Perf . Friseuse empfiehlt sich.
Sedanstraße 15, 3. B 4730

Fräulein
mit langiähr . Geschäftskenntn . sucht
ein kleines gutgehendes Geschäft oder
auch eine Filiale zu übernehmen.
Off . u. V. 289 an den Tagbl .-Verlag.

Gew. Geschäftsfrau sucht e. Fil.
Westendstraße 1, 2. Stock ._ §4546

Wer leiht 200 bis 300 Mark
gegen Sicherheit , __monatlich . Off.68 an inu. E. 268 den Tagbl .-Verlag.

Welch' cdeldenk. Herr oder Dame '
leiht einem in Not geratenen Mann
150 Mk. gegen monatl . Ratenruck-
zahlung nebst 6 Proz Zinsen . Off.
unter F . 289 an den Tagbl .-Verlag.

2/4 2. Rang , Mitte,
Kgl. Theater , f. Rest ü. Saison abz.
Kapellenstraße 9, 2. _ _ _

2 44-Abonnement C, 1. Parkett,
4. Reihe, abzugeben Rbeinstr . 76, 1.

Für Künstler - n. Kunstfreunde-
Konz. Samst . 2 Plätze zu ubernehm.
gesucht Viktoriastraße 31.  _

An Tennispartie.
kann noch ein Partner teilnehmen.
Off , u. 3 . 289 an den Tagbl .-Verl.

Maler sucht weibl. Modell
(schöne Fig.). Off . u. SB. 147 Tagbl .-
Zweiastelle. Bismarckring 29. B4748
Sch. 1-jähr . Kahe zu verschenken.

Bismarckring 27, 3 l.  8 4708
Einfaches geb. Fräulein , ,

heiteren Gemütes , s. netten gleichen
Anschluß f. freie Sormtagnackn,, . x.-fr.
bitte u. W. 288 an d. Tagbl .-Verl z. r,

Oster -Wunsch.
Geb. Witwe , sympath. Erich., mochte
mit ält . seinem Herrn , edl. Charakt .,
zwecks Heirat bekannt werden, der
ibr mit Rat u. Tat zur Seite stehen
würde . Off . erb. u . „Heimatlos post-
lagernd Schützenhofstraßc.  _

Fräulein , Waise,
Anfang 30, kath., iadell . Ruf , mit
4000 Mk. bar . Vermag ., wünscht mit
einem achtbar . Herrn in sich. Stell,
zwecks .Heirat bekannt zu werden.
Offerten unter A. 994 an den
Tagbl.-Verlag erbeten._
Herr sucht Bekanntschaft m. netter

junger Dame zw. He:r . Verm. erw.
Off . unt . Z. 147 an Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckring 29. B4749

Mehr crks jeder andere!
aber nicht durch Reklame?

nur durch Bezahlung!
beini Verkauf von ausrangi -rten Herren-,
Damen- II. Kindergarderobcn, Schüben rc.
Achten Sie gefl. nur auf Firma , sie lautet
mil «rotzhul, 8?Kä
lim si ch zu überzeugen, genügt Postkarte.

An - und Verkaufs - Geschäft,
befindet sich

MV" nur Goldgassc 21
i. Hansed. Muckerhöhle, Ecked.Langgassc.

Bestellungen bitte per Postkarte oder
mündlich. Herren-, Damen- u. Kindcr-
Klcider, Gold, Silber und Brillanten
werden stets zu allerhöchsten Pr -isen an-
gekauit Goldgasse 21, Ecke Langgasse.
P. MM, MklMMsse 21,
zahlt den höchsten Preis f. getr. Herren-
u. Damcn-Kleidcr, Militärsadi., Schuhe,
Möbel, Gold- und Silbersachen. Be-
stellnn gen werden pünktlich besorgt.Marl Kunkel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleider, Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch eine. H ochstättein«

Kaufe 'stets Lumpen,
Flaschen, Eisen, Metalle' ' B4 13

AAmlß!
und zahle beste Preise.

Sei «. Still , Blücherstr. 6. M. 1.
Eisen , Lump . . Flasch ., Pap . k. u.

holt ab HE. Srnoltl . Slatftr . 10. B 4563
BNe KNsschüeiden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. hott p, ab S.  Oranienstr . 54.

Nestau rani
ersten Ranges^

mit großer Gartenwirtschaft in best.
Lage Darmstadts , an tücht. kautions¬
fähige Wirtsleute sofort zu ver¬
pachten. Näh. G. A. Schmitt , Darm-
stndt, Alexandcrstraße 16. B114

Dsterserien u. nachher Unterricht in
Latein , Griechisch, Franzos, von
erfahr. Lehrer. Ia Referenzen. Offerten
unter » . 288 an den Tagbl .-Verlag.

MB- Englisch : “W
Beginn neuer Klassen für Anfänger
und Vorgeschrittene. Erbitte bald.
Anmeldungen . Miß Carnc , Taunus-
straße 25, 2 Stiegen.

Engl. u. franz. Cercle, Verb, mit mod.
Lectnre, Conv. Miss Browne. Nerotal 5.

Gründl. franz. Unterr . M!le. Mercier,
Spraclilehrerin , Dambaclital 5, 1 Iltli.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. -V iezas oli . Adolfsailee 33, 8.

Slenogr .-Schule . Staat !, genehmigt.
Neue

Kurse:
Freitag,
3. April,
abds. 8 Uhr,
i. d. Lehrstr.-
Schule. An-
meld.b.d.Ltr.
der Schule:

Lehrer »». Fant , Philivpsbergstr. 16.
frau Prof. Mlöau's Kurse

iu rtzilMisAr®pum(tih
nach der Methode von

Zaques valcrsze,
wie dieselbe am Genfer Institute gelehrt
wird. Beginn der neuen Kurse am
23 . April , Schluß am 24 . Juni.

Honorar f. d. 10-st. Kursus (wöchentl.
1 St .) 10 Mark . Anmeldung, erbeten
Ncudorserstraße2, Part.
«perLüiiserii, SSIÄ !,!:

richt , monatl. 20 Mk., wöchentl. 2 Std.
Prima Nefer. Offerten unter W.  323
an den Tagbl.-Verlag.

Tauien kctnen das «reu-st-
srisicren in kurzer Zeit billig uuo
gut erlernen . Scharnhorststr « 7,  P.
*> . Mertel . B 4743

JnstitNL Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh . priv . Lehr- u . Erzich.-Anstalt,
Borbereitungöanst . auf alle Klaff,
u. Schul - od. Mililarcrautiua
nrit Arbeitsst . bis Prima inklns . l
Priv . -Nnterricht >. sämtl . Fächern,
auch f. Ausl .,gründl . u . crfalgr . !

Besoud . Kurse f. Damen!
Pensionatr LU-le Vorzug». Empf «'.

Worbs,
JustilulSvorst . nt. Dberlehrerz .,

Luisenstr. 43u. Schwalbachcriir.
XXXXXXXXXXXXXXKX >:

xte Klassen Mä ZirMl

räulein M . Heizhals,
Graveustr . 24 , kein Laden, zahlt mehr
wie jed. Andere für gut erh. H.- u.Damcn-
kleider, Uniformen/Möbel , Bett., Gold-
u. Silbcrjach.. Brillanten . A. B. k. i. H.

beginnen diese Woche.
Einzelunterricht kann jederzeit

beginnen..........
Bei Belegung längerer Ivurse mX Klassen die Stunde 65 Pf. X

x Berlitz School, |
j , liuiscnstrassc 7 . ^
äXXXXKXXXXXXXXXXX

English Lessons. ((Ä .rd
Miss Slusr j e ■ Kikolasstrasse9, !•

Engländern » m Umerricht, Konv.
Spr . 12—2. 5—8. ElislrbethenÜr. 7. 3.

HmlHert
Belohnung erhält Adolfsailee 1 Wieder-
bringer der am vergangenen Samstag

ÖnilaiUbroföie.abend verlorenen

§i!!!.Arle. 42 Mt. jüiljiilt,
am Sonntag im Nerotal Verl. Geg. gute
Belohn, abzug. Kais.-Friedr .-Ning 54,1.

70  Pf . an Privat -Kochgeschäst HeUmuud-
straße 36. lAbonnem. billiger.) Daselbst
möbl. Zimmer  mit Pensiau. B4548

Aidirdkitsgkslhist
Gowgasse2

werden Strümpfe angestrickt von 8 Pf.
an, beste Wolle vorrätig. Wäsche w.
gestickt und ausgebessert von 5 Pf . an.
Hüte garniert von 25 Pf . an. Größte
Mswahl in Handarb eiten._ _

1. Wasch, u . Büq.
wird aufs Land an¬

genommen. Eig . Bleiche u. Tr .-Halle
im Freien. Spezialgeschäft für Herren-,
Damen- und Hotel- Fremden- Wäscke.
Offert en unt. Sv. s r « an d. Tagbl.-B.

Gepr . Maffeur u . Masseuse empf.
sich, engl, u. franz. Weilstr. 18, P . 7127

Massage,
international , v. junger Dame. Sprech¬
stunden von 10—1 und 3—7. Sonntags
bis 5 Uhr. Michelsberg 24 , 1.

jedeRuff. Massage, '7-E
von euergischer Dame ausgefiihrt.
Rheinstraße 51, 2. Et. 11—1 u. 3—7.
Italien, (neu), M . Massage
u. s. w. t). geb. Dame. Bleichstr. 21.2r.

Massagezr
jeder Art v. junger Dame, 10—1 u. 3—7.
Am Römertor 2, 1, Ecke Langgasse.
psr KWed«Massage, -m

Wiener Maniküre
v. junger Dame. Bleichstr. 19,P . B4720

Kerützme pijreuolooiu
z. spr. m . KUhr bis abds . 10 Uhr
Adle rstr. 13, Sb . l . (Ae rr. u . Dam . »

ipyrenoiogin
w. nicht nikhr Schulgaffe 4,

s. Frankenstratze 18, 1 l.

Ich wohne und praktiziere setzt

Taunnsstraße 2.
Sprechstuni'cn: 9—11 und 3—4.

Fernsprecher Nr . 109.
Dr. Fetlor Plessner,

Arzt
_ für Nerven- u. innere Krankheiten.

Der LelePhsnrNf
für mein Baubnrean , sowie Steinholz-
Werk Wiesbaden und die Privatwohnung
ist vom 1. April ab

Nr . ZDS
(seither 2830).

J . ESiilier , Architekt,
_Rheinganerstr . 3._

LLohne jetzt B4742

PerfekteDamen-Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung und zum
Modernisieren jeder Art von Danien-
Garderoben (Blusen, Falienröcke, ganze
Kostüme) in einsacher bis elegant >;cr
Ausführung. Wiener u. Variier Schnitt.
Maß . Preise.  Kellmundst r . 12» 8 l.

Wasche
von Pens. u. Priv ^übernimmt bei feinster
Ausfuhr, u. Punkt. Lieferung Wäscherei»
Bierstadt . Blumenilraüe6. B4709

Bösmarckring 32.
^Fräli .Heba mme.

Für ein gütgehendeHeschäft F 36

Beteiligung
mit 20—25,000 Mk. gesucht. Off. unter
« . 8 237 an SB. Pr eiia , Mainz.

(fit ,.... ji ^ an sich. Leute auch geg.beqn.
w '. tV Ratenzhl. verl.d'skr. n. schn.

z. konl. Beding.Setbstgeb. 4'. A- ^'4 rt»sli¬
ier , Berlin 57,  PotSdamerstraße 65.
Glänz. Dankschreiben._ _ P100

^LLeld -Darrehen v n 200 Mk. aus.
KN wärtö erhalten Personen l-dm

Standes (a. Damen) zu 4b- "/» u. mon.
4 Mk. Rückz. prompt u. diskret d. >ig.
ä'enbaiipr , Int . ESeompte-Bur ., Brrda-
vett 11/88. Baresahg. 6. Retonrm. erb.

Gsstcherie
Existenz durch Beteiligung am Wein¬
handel mit Detail - Verkauf bei
Alleinvertretung eines ersten Hauses.
Kerne Wirte -Kundschaft. Erforderlich
10.000 Mk., evtl, bei Hauskaus
30.000 Mk., Mindestüberschuß 6000
Mark . Auch Richtfachmann genehm.
Off , u. E. 289 an den T agbl.-Verlag.
«eid-Mrlchiie

v. Sklbstg. Hengstmann , Dvrt-
mirnd , Gut enbirg str. 59. Rückporto.

Welcher vornehme reiche Herr oder
Dame hilft alleinlebenber tüchtiger Ge¬
schäftsfrau mit 2000 Mk. auf 3 Fahre?
10-fache Sicherheit, Ratenrückzahlung. ,
Gest. Off. u. M., s an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6,  e rbeien. 7201

ZWÄ Mark ~
sucht Baugeschäft in Mainz mit großen
städt.Bauten, welche schon in Angriff ge¬
nommen, gegen Prozente u. Gewinnanteil.
Beteiligung' ini Kaufmännischen evtl, er¬
wünscht. Großer Neinverdienst wird
nachgewiesen. Offerten unt . -» • 988
an den Tag bl.-Verlag. _

Leer zurüSgeh . Möbelwagen
nach dem Niederrhein (Gelsenkirchen) in
der Zeit vom 6 —15. gesucht. Offerten
unter 14. »it t; au ptpostlagernd. __

Hlius-Berivaltnng
eines größeren Mietshauses an zuver¬
lässiges Ehepaar zu vergeb., welches auch
die Vermiet, der Wohnungen übernimmt.
Fisrher . SRüdeal»eimerstraste 21«

jFtnncniirankljcttm
beh. arznei- u. operationslos . B3027

Robert Dressier,
Institut für Naturheilkunde,

Knifer-Friedr.-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

wenden sich bei Ausdlei-
chistM611 den bestimmter Vorgänge
fr" 1" *" vertrauensvoll an Fran
M. Muscynski, Zürich 1 (Schweiz),

Löwenstraße 55. F136
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.
Damen besseren Standes wenden

sich in allen diskr. Frauenangeiegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter^L . an den Tag bl.-Verlag.
.Ei » 3 Monate allesHitäMcin
mit schwarzem Haar an gute Leute
abzugeben, die ihm eine sichere Zu¬
kunft bieten können. Offerten unter
A. 993 an den Tagbl .-Ver lag._

tzeirats-Auskünfte,
Ermittelungen , Beobachtungen re»
Sirengste Diskretion . Billige Preise.
Bur tau^ ,Eo -rsi.-nec" , Ma rktstr. 12, 1.
Z8KWS ? !: iin̂ iänd”
u. aud.Land. Prosp.gr. Auslandsporto!
Int. Auskunftei u. Verkehrsbur .: Brock
&. Co ., London K. C. 60 , Queenstr . F165"Ernsigemeiut.
Braucreibesitzer, 25 Fahre alt , kath.,
sehr vermögend» wünscht eine Dame
mit 50—60,000 Mk. Vermögen zwecks
Heirat kennen z,r lerne ». Offerten
unte r N. 282 an den Tanbl .-Vcrla a.

Wirtslochter,
22 Jahr - alt , welche Gelegenheit hat,
Restanrant z« nbernehm .»wünscht
sich mit vermögendem Fachmann zu ver¬
heiraten. Off. unter V . St . 4 » -88 an
IRiadioll ' Messe , Darmstadt « F114
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BerdiRgAng«
e Erd - und BöschuugsarDie Erd - und Böschungsarbeiten

für die Herstellung eines neuen
Gleises aus Bahnhof Wiesbaden (od.
8000 cdm Erdarb . u. 13,5 er Böschung)
sollen in einem Lose öffentlich ver¬
geben werden.
• Die Eröffnung der mit ent¬
sprechender Aufschrist versehenen
Angebote findet am Mittwoch, den
8. April d. I ., vormittags 11 Uhr, im
Zimmer Nr . 14 der Unterzeichneten
Betriebs - Inspektion (Rheinbahnhos)
statt . Bon da können auch die Ver¬
dingungsunterlagen mit Querpro¬
filen gegen vorherige Einsendung
von 1.50 Mk. durch die Post bezogen
werden . F 264

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30. Marz 1908.

Kgl. Eiseubahu -Betriebs -Juspektion.

Bekanutmachlmli.
Montag , 6 . April 1908,

vormittags lö Ahr, sollen im
Hofe des Verwaltungsge¬
bäudes des Paulineuschlöh-
chens verschiedene auSrangierte
Gegenstände, als:

Girr Marmor - Becken
(für Springbrunnen geeignet),
4 Figuren aus Ton, die
vier Jahreszeiten dar¬
stellend, zwei Tonpie
hoilandaise (holländische
Krciselspiele), Markise «,
Kokoslaüfer, verschied.
Alteisen und eine Partie
abgelegte Zeitungen,

sowie hieran anschließend im Auf¬
bewahrungsraum des neuen
Kurhauses (Eingang Gartenror
der Südseite)

die abgelegt. Zeitungen
aus den Lesezimmern
vom Jahre M>©7

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden. F244

Wiesbaden , 27. März 1908.
Stadt . Kurverwaltung.

Wöbet
in einer enormen Auswahl wie

nirgends in der Branche auf

Teiisata - isnsgeio
bei ailergiinstigsten

Zahlungsbedingungen

Joti Weiyand&Co.,
Wellrit ®strasse 90 .

Subskription anf Mark 20000000,—472%zu 103%rückzahlbare
SdmidversckreibnngeB der Prioritäts-Anleihe IV. Emission

a der
Mamburg ■Amerikanischen Packetfalirt ■Aciien - Gesellschaft (Hamburg-

Amerika Linie)
zerlegt in 33000 Stück auf den Inhaber lautende Obligationen

.. . Lit . A Nr. 1—27 000 a Mark 1000.—, Lit. B Nr. 27001—33000 ä Mark 500.—.
rlanisiassige Tilgung erfolgt vom1. \ov. 13!3 ab, Tofalriickzahluiig bis ziuni. Piov. 1913 ausgeschlossen.

Auf Grund des bei den Zeichenstellen erhältlichen Prospekts sind Mark 80003000,— 41/8% zu 103% rück¬
zahlbare Schuldverschreibungen der Prioritäts -Anleihe IV. Emission der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt -Actien-
Geseuschaft (Hamburg-Amerika Linie) zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen und wird derhiorvon übernommene

Teilbetrag von .Mark 20 000 000 .— dieser Anleihe
zu den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt.

1. Die Zeichnung findet statt
am luntag , den 6 . April

in Berlin

Frankfurt a. l

Disconto-bei der Direktion der
Ce ellsehaft,

„ „ Dresdner Bank,
„ „ Natioualbank f. Deutschland,
„ dem A.Schaaffhausen ’schenBank-

verein.
„ der Direetion der Disconto-

(■«es 'llschaft,
„ „ „ Dresdner Bank In Frankfurt

a. Hlaiii,
„ „ „ Filiale der Bank für Handel

und Industrie,
„ „ „ Frankfurter Filiale der

Dentscheu Bank,
Der frühere Schluls der Zeichnung bleibt jeder Stelle

in Hamburg bei der Norddeutschen Hank in Hamburg,
ki, „ den Herren L. Behrens & Söhne,
k k „ der Commerz - und Diseonto -Biink,
k k v , k Filiale der Dresdner Bank in

Hamburg,
kv  Kv  Hamburger Filiale der Deutschen

Bank,
kv „ v Vere nsbank in Hamburg,
it ii. ii den Herren II . M. Warbnrg & Co.,
„ Berlin „ der Bank für Handel und Industrie,
ii n ii i, Berliner Handels-Cesellschait,
n n „ „ Commerz- und Disconto-Bauk,
ii n „ den Herren Delbrück Leo & Co.,
ii n „ der Deutschen Bank, I

während der bei jeder Steiie üblichen Geschäftsstunden.
Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt S55®1/«°/o vom Nennbeträge, abzüglich 4% "/» Stückzineen vom Abnahmetago bis
zum 1 Mai 1908.

3. Die /.eiehnung erfolgt auf Grund eines Zeiehnurigsscheines, welcher hei obigen Stellen abzufordevn ist. Die
Zeichnungen müssen von einer Sicherheit von 5% des gezeichneten Nennbetrages begleitet sein, entweder in
bar oder in Wertpapieren , welche von der Stelle für zulässig erachtet werden.

4. Die Zuteilung erfolgt bal ltunlichst nach Schluß der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner,
wobei den Stellen das Recht Vorbehalten bleibt, den B ‘trog jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.

5. Dia Abnahme der zuce eilten Obigationen kann vom O. April ®1M>8 an gegen Zahlung des Preises siehe
Nr. 2) geschehen, sie mufe spÄsestens am it ». Ajiril U!M>9 erfolgen.

6. Den Stempel der Zuteilungssoulußiote trägt der Zeichner zur Hälfte.
üfif Sf' ulrassMsig - der Inl ilit - zum Handel au der SEam äs arger Börse wird dein-

miielsst äseautragt nerden . F 192
Mamburg und BEerUm , im März 1908.

Norddeutsche Bank in Baraburg. L. Behrens& Söhne. Commerz- und Disconto-Banlc.
Vereinsbank in Hamburg. M. M. Warburg&Co. Directicn der Disconto-Gesellsciiaft.

Bank für Handel und Industrie. Berliner Handels-Cescllschaft. Delbriick LeoLCo Deutsche Bank.
Dresdner Bank. Nationalbank für Dentseltlaad. Sehaaffliausen’scher Bankverein.

Zeichnung auf 20 Millionen Mark

Nur 85 ark kostet die wunderbare
Schnei -Lei r ibmaschins JUNIOR! Der
praktische , weitblickend . Geschäftsmann,
Arzt. A otteker , Gutsbesitzer, Prii/at-
beamte , Geistliche , G lehrte und Privat¬
mann , sowie Reisende , such Damen,
eie alle kaufen die „iUN OR“. Ersatz
der 5 bis 0 mal teuereren Systeme.
Grosso Zeit- und Geldersparnis. Die
„JUNIOR“ verschafft auch Vergnügen,
Erfolge und Ansehen. De Vorzüge der
„JUNIOR“ sind enorm Verlangen Sie da¬
her heut nich Prospekt od. Vorführung
durch Carl E. Lehr»ann, Junior -Monopol,
Frankfurt a. M„ Stiftstr . 7. jpSä§f”* Noch
Vertreter und Reisende gesucht ! —WH

la Vollmilch
Pott Ho igitt (BnrtfeCstt&rtH liefert
täglich frei ' ins Haus Metzgergasse 7,
LÜe phon 125. 458

HÄändcr Schellfische.
Fst. Kabeljau im Ausschnitt. 486

Prictlr. seliaab,**%**■
ZumKnier-CastclC

ES « Röderallee tt . AdlerfteaAe.
Donnerstag , den 2. ds. :
AGesSüilüMfl.

C.  BioblstütH.

Rljemaaucr Hof.
Heute:

Metzeliuppe.
Restaurant Wa dhorn.

Heute Donnerstag:
A.Metzettnppe,

* wozu freunblidjft kinladet
Johann 0 “ te .mayer.

unverlosbar bis 913 — rückzahlbarä 103%,
Ausg ibecours OOV4°/ 0.

Anmeldungen Ss:©stesifFei bis Sonnabend , 4 . April, nachmittags.

iüarcns Kerl © & Ci ©.,

Möbel
und

Einrichtungen
Murren;̂ 61«.

Polierte Spiege schränke 70 Bit.
Bertikos mit Spiegel 30 „
2 -tür. pol . Kleiderschränke 48 „
Auszugtische . . . . 19 „
Schreibtische . . . . 35 „
Lkompl. Betten . . . 65 „
1-tiir. Kleiderschränke . 15 „
2 -tür. Klcidcrschräuke . 26 „
Büfetts . 130 „
Pfeilerspiegel . . . . . 24 „
Flurtoilette m.FazettsPieg . 45 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an. B4258

Helle und dunkle Schlaf 'immer
mit Spiegelglas n . weißem Marmor
von 275 Mk . an.

Unerreichte Auswahl.
Mine Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkaufsgelegensteit.

He;.: KrM-ANßMWU.
Möbellager

Vliichcrplatz3 ii  4
Inh .: Ign . CToseiiliranx.

Nie wieZerketzrens:

§ elegante Herren-«.Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Terbq, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV. Absatz,auch ür

Konfirmanden, sollen bis Ostern zu noch
niedagewesenen Preisen verkauft werden.

Rur Ne ugaffe 22» t Stieg« .

Haar-Farbe
p. Dr . Kuhn , Nutzextrakt!
1.50, Nutin 2.—, Nutzöl|
—.60, Pomade Nutin 1.—
sind die best., wirken sof.
u . färb , nicht ab. Echt nur

mit Namen Dr . Kuhn . Franz
Kuhn , Krcmenvarf ., Nürnberg.
Hier in Apoth., Drcg . u . Parfüm.
Sanitas -Droa .. Maurit '.usstr . 8.

Wilhelmstrasse 32. 485

Milchkannen
in jeder Größe bis 20 Liter. 391

SBattio ilossi , Mebgergasse 3.

Ela Ft'imsm
u . Mädch. Hilfe bei monatl. Störung,
n. Beschwer en gewichnh. u. -r olgr.
Haste ns' ein, L -rlin V~. 30. (Rückp. erb.)

Rai n. Bclcyrimg
i. all. wichtig. Fraum -Angelegcnh. ert
a. bess. Damen diskr. u. zuverl. wiffen-
schastl. gebild. Frau . Offerten unter
«>. W» !» an den Taibl .-Nerlag.

'Wm m/m
fraurn wüßten,

mit welch' geringer Mühe Schönheit
u.frisches Aussehen ihren Zimmer-
böden erhalten werden kann,
würden mancher Arger und viele
Berdrießlidikeiten sich vermeiden lassen.
Der Erfolg stellt sich aber nur ein, wenn
die Gebrauchsanweisungin allen Punkten ein
befolgt und nicht nach dem alten Hauch,—
Grundsatz: „es wird auch gewährleistet
fo gehen", gehandelt den Erfolg! Kein
wird. Dünnstes Geruch! Keine Staub-
Aufträgen, — bildung, da die Böden

mit Wasser gereinigt werden
können, ohne daß sich die gefürchteten

grauen Flecken zeigen. Schöne helle BödenI
Im Gebrauch billigste aller Boden-

rmchsenl Dies Schönheitsmittel
heißt Parkcttrosc,

Ei }1 Versuch ■■ doch NM dieses allein
„ , , , bestätigt die

ein Erfolg!
Parkett -Seife „ Marke Rose ".

Ersatz für Stqftlspäve.
Ker« Glaub l Leichte Arbeit ! Großer Erfolg!

Zu haben in den durch Plakate kenntlichen Geschäften!
Mau verlange ausdrücklich Parkettrofe ! (Ma2224) F114

Vertreter : J. €r. Kipp , Fraukfnrt a« M.

8. Blumeothal&Co.
Itlrcltgasse 30 /41 .

O

1
K10

in verschiedenen

Holzarten.

Grosse Auswahl.

Billigste Preise.
m ^ ^ asEESsmmsimsmm

Gr össte Schonung derW äsche
beim Gebrauch von

Dt Thompson’5
SEIFENPULVER

Va U  Paket IS Pfg.

UWKWD

Von beute an befindet sich ‘> 5
mein Istwatwohnung

" 1908.Wiesbaden, 31. März 18
JT. dir . « lßckllch. 1

(Df.264gjFl04
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Versteigerung.
MW- Heute Donnerstag , vormittags SF/s und nach¬

mittags 2 Vs Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge der Frau
Emma Martraanii - lan wegen Aufgabe des Laden¬
geschäftes im Laden ' 7153

12 Weßergaffe 12
die noch vorhandenen Warenbestände:

256 PMeM MrjettZ. llnter-
taföcn, Briffeler Hemden.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

«OEZ " FLKSS ',
Schwalbacherstr . 25 . Auktionator u. Taxator. _

tolle Mobiliar-Versteigerung.
Heute Donnerstag , den Ä. April er., morgens Ksts

und nachmittags Äste Uhr anfangend, versteigere ich in meinen
Auktionssälen 3Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:

LO kompl. hochh. Nnßb .-Bette » ttt, Rohhaarmakr .,
Nnßh .- « . lack. Kleiderschränke , 4 Waschkommoden
ir.  Marmor . Rachitische m. Marmor , 1 Rnßd .-
Büfett , Ä Eichen -Büfetts , Rnfzb.-Diplom .-Herrn-
Schreidtifch , Rußb .-Kommoden , Konsole , Vertikos,
Rn -tzb.-Spiegej m. Trnmeans , Nustb.- n. Eichen¬
viereck. «. ovale Ausziehtische , runde , ovale , vier¬
eckige, Spiel - «. Bauerntische , K eleg . Salon¬
garnituren , 6 Kameltaschen -Dimaus , Ottomanen,
Sofas , Chaiselongues , große Partie Rnßb .- u.
Crchen-Mohrstuhle , Kleiderständer, Handtuchhalter, Staffe-
leien, Etageren. Paneelbretter, Regulateure, 2 photogr. Apparate,
Teppiche, Vorlagen, Läufer, große Partie Portieren, Gardinen,
Plumeaus, Kissen, Nipp- n. Dekorations-Gegenstände, Eßservice,
10 div. Lüster für Gas u. clektr. Licht, Lpras. Hänge- u. Steh¬
lampen, 1 großes Orrginal -Oelgemälde v. -iw tu tim,
große Partie Bilder u. Stiche, Spiegel aller Art, Paravents,
Ofenschirme, 2 Gasöfen, Petroleumöfen, eis. Oefen, Eisschränke,
Waschmaschine, eis. Kinder-Schreibpult, Küchenschränke, Anrichten,
Tischeu. Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru.dgl.m.

meistbietend gegen Barzahlung. 7181

Berati * Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau u. Auktionssäle:
Tel. 3267. gĝ g Marktplatz 3 . - HW Tel. 3267.

Große
Mobiliar-Versteigerung.
. Kreitag , den 3. April , vormittags 9'/. und nachm. 2'/» Uhr beginnnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Verstcigerungssaale,

25  Zchwalbacherstrstze 25,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

Büfett , Sofa mit Umbau , eleg . L-tür . Spiegelschrank,
eintbür . SpiegeLschkant, innen Eichen , Nuizv.-Achreibbarcau,
6 Ledrrstühle, gr. Pfeilerspiegel , 12 pochhäuptigr Nutzt».- und
l -rckierte Betten , sehr gute Deckbetten und Kissen. Eichen-Vorplatz-
toilctte , zehn 1- und 2- tür . Kleiderschränke , Waschkommoden und
Nachttische mit uns ohne Marmor, zwanzig runde , ovale und vier¬
eckige Tische» Nipp- und Bauerntische, Kommoden, Konsole. Diwan,
einz. Sofas , Chaiselongues , Handtuchhalter . Etageren , Stühle aller Ar :,
Anszugtische , div . Spiegel , C-ichen -Spetseuhr , Baneclbrett . Wasch¬
ständer , eleg « Kinderwagen , eleg . Sportwagen , Vertiko m. Spicgel-
aufsatz, Reale, eleg. 8-flam. Gaslüster, Steh- n. Hängelampen, 3-teilige
Roßdaarmatratze , geschnitzte Bank mit Stuhl . Teppiche , Vorlagen . Läufer,
Linoleum , Kinder - Badewanne , Käfige. Wringmaschine , Herren - und
Damen -Klcidcr , Nipp - und Dekorations -Gegenstände , Vorhänge,
Mouleau , Portieren , Weitzzeug, Koffer, Rohrp nttcn-Koffcr, Tisch¬
decken, Kulten , div . Hotclfilber , als : 4 Dutzend Lössel und tZaveln,
Milchkännchen , 2 Dutzend Tischtücher, « Dutzend Servietten,
Nähmaschine , Scrvtertisch , Stellciter , Bilder , Oelgcmäld -', Bücher , Wage
mit Gewichten , Küchenschrank, Küchentischc und Stühle , Topfbrett.
Fliegcnschrank , Glas , Porzellan , Küchen- u. .Kochgeschirr, Kupserqcschirr,
kleine Ladcnthckc und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7211
Besichtigung am Tage der Auktion.

© ©org 1 Jäger,
Auktionator n. Taxator,

<pc§xvatbacfyexftxa$e 25.

Nachlah-
Versteigerung

Heute Donnerstag,
nachmittags 27 - Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
BcrsteigerungSsaale

7Klh!8l,lMltzersttche7
a ) zum Nachlatz des st Majors a. D.

Tliiel,
b) zu einer VorinnudschaftSsache ge¬

hörige nachverzeichncte Gegenstände,
als : 7185

2 vollst . Rutzb. - Betten mit
Stotzdaormatratzen , vollständ.
lack. Beit , vollst. eisernes Bett,
Nußb .-Waschkommode, Nachttische,
Kleicerschrank , SalouAarnitnr,
best, aus : Sofa u. 4 Sessel mit
Plüschbezng , Schreibtisch , Antio-
netten -, Nipp - und Blumentische,
Sessel, Stühle , Spiegel , zweiflam.
Gaslampcn , Teppich , einzelne
Matratze , Küchenschrank u . sonst.
Küchenmöbel. Glas , Porzellan,
Küchengejchirr, grotze Partie
Herren - Kleide« r»nd Leib¬
wäsche , Umformstiicke, Stiefel,
Neisekoffer, Bücher u. dergl . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm helstich,
Attktivrrator nnh ‘Sagatovr

Schwalbacherstraße 7.
Telctzhan 2941. _

"TWmeffer,
Gabeln,
Ptfel,
Kcheren,
TMeklnelser,

Söfieraparnte
in unerreichter Auswahl

empfiehlt billigst

P . Ullrich,
ISaelif 1.,

Wiesbaden,
Kirchgasse 34.

Schleifen u. Reparieren
gut u. billig.

BMi-emg
ttsn neuen HW- und MengerSten O.

Wegen Umzug läßt Herr ILvuinck ILreU am
Freitag , den 3 April und Samstag , den 4 . April er.,
jeweils morgens nud nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,,
irr meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
folgende neue Haus - und Küchengerät « re. als:

eis. Blumentische , Blumenständer , Kübel , Vogelbauer mit und
ohne Ständer , große Anzahl Petrol . Hange -, Wand » u . Steh-
Lampen , SÄiasz .-Ampeln , Lampenschirme, gr. eis. Fahrradgestell
für Hotels u . Wirtschaften , gr . eis. Wäschetrockenacstell, 2 gr. eis. Aschen¬
kasten, Gasherd mit Bratofcn , Messerputz-, Kartoffel -, Gemüse- u . Brot-
schncid-Maschinen , Butter - und Kaffeemaschinen, Traubcnprcssen , div.
Emaille - und Blech- Küchen - und Kochgeschirr , Wildlocher , Dampf-
paüdiirgformeil , große Partie Orbrauchsgegenstände aller Art , als:
Menagen . Eier -Service , Cabarcls , Cakesdosen , Tabletts , Wcinkühler,
Feuerzeug - und Handtuchhalter , Leuchter , Schirmständer , Fußbäder und
noch vieles Andre mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung an den Versteigerungstagen . 72td

Wilhelm Helfrich,
Auktionator ti. Taxator,

7 Schrvalbacherftrahe 7.

Hinterlegung von Hand - und Reisegepäck
----- im Hauptbahnhofe vor der Abreise . -----

Abholung und Ausstellung des zur Wiederinempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachweises , im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

L. RETTEN MAYER , KönigMcher  Horsp̂»»«-.
Bestellungen : 3 — 4- Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicolasstrasse 3 , Telephone 12 und 2376.
■= = Die Abholewagen verkehre-n Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr.

Sonntags nur Vormittags.

Frische Cier
versendet direkt an Konsumenten in
Schachteln von 24 bis 100 'stück
E . Sccretan , Obstgut „Hohenau ",

Racker, heim bei Mainz.

Schreibstube
für Maschinenschreiben u. Vervielfältig .,

Inh . M . a &Snke,
Ecke Faulbrunnenstr.

Telephon 3875.

Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin.
Bilanz am 31. Dezember 1907.

Gold-
Aktiva.

Kasse, Coupons und fremde
münzen.

Wechsel . .
Guthaben bei Banken und Bankiers
Reports und Darlehen.
Eigene Weitpapiere.
Konsortial-Beteiligungen . . . .
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank

in Hamburg . . .
Andere dauernde Beteiligungen bei

Bank - Instituten nebst Kommandit-
Beteiligungon . - .

Debitoren in laufenden Rechnungen . .
Außerdem Aval-Debitoren

M_ 46 369 881,88
Effekten - Depot der Pensionskasäe. des

Unterstützungsfonds und der besonderen
Stiftungsfonds . .

Mobilien nach Abschreibung.
Bankgebiiude in Berlin Jk  6000000,—
Bankgebäude in London
Bankgebäu le in Bremen
Bankgebäudo in Frank¬

furt a. M.

1118 824,20
325 300,—

!000000,-

M. A

35181575 15
154295689 30 I

17 SOI 141 15
49 554644 47 j

05 :
59 911416 37 ii
50 000 000

03
380998135 31 |

4779 130 50
244 109 85

10 444124 20

850 834616 | 28

Passiva.
Eingezahlte Kommandit -Anteile . . .
Allgemeine (gesetzliche) Reserve . . .
Besondere Reserve . .
Deposit -Rechnungen mit Kündigung . .
Kreditoren in laufenden Rechnungen .
Akzepte.

Außerdem Aval-Yerpflichtungcn
Jk  46 (W9 881,88

David Hausemannscke Pensionskasse
naoh Uoberweisuug von Jk  150000
aus 1907 . . .

Adolf von Hansemann -Stiftung . . .
Unterstützungsfond und besondere

Stiftungsfonds für die Angestellten
der Gesellschaft.

Sparkassen-Konto für die Angestellten
der Gesellschaft.

Noch nicht i.bgehobeno Dividenden der
früheren Jahre.

9 % Dividende auf J&  170 000 000 Kom-
mandit-Anteile . . . . . . . . .

Tantieme des AuCsichtsrats.
Gewinn - Beteiligung der Geschäfts¬

inhaber .
Uobortrag auf neue Rechnung . . . .

Gewinn - und Verlust ^RecImung 1907.
Soll.

Yerwaltungskosten einsckl. Tantieme der
Angestellten.

Steuern .
Abschreibung auf zweifelhafte Forde¬

rungen
Zu verteilender Reingewinn

Jk

7209841
1823 966

294204
18 958 981 16

85
2 t

27 786 993 114

Haben.
Saldo-Yortrag aus 1906
Effekten.
Kurswechsel . . . .
Coupons . . . . .Verfallene Dividende
Provision
Diskont und Zinsen
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank

in Hamburg . . . . .
Andere dauernde Beteiligungen beiBank -Instituten nebst Kommandit-

Beteiligungen . .

Jk A
170 000000 —

38 092 611 39
19500 000 _

144260541 89
256534537 07
194099797 02

4 381267 64
494601 65

269 240 50

4363409 46

24628 50

15 300 000
447 368 42

1789 473 69
1 272139 05

850834616

F

28

192

Jk A
1153 878 96

214 959 82
1022424 79

145060 75
1314 --

6443323 60
11 478 989 39

4500 000 —

2 822 528 10
27 786 993 41

mm

9

empfiehlt ihre ausserordentlich preis werten , gut abgelagerten Flaschenweine.
Im Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Kestaurateur der I *lat ®. 447
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JlHdPlHi Gold- u. Silberwnren,
Job . Kühn . «ÄS 5Ä «. 1- « ruMarktstrasse 23

Geschästr -Kufgabe

Der Baden ist bereits anderweit vergeben«
Alle im Eckladen gegenüber der Neugassc sich
befindlichen Schuhwaren werden zn jedem Preis

vollständig ausverkanst.

»2 —1« L°. 8 ., E Kyl.
Tourenwagen der Waften-
fabrik National, in Herstal
ist das geräuschloseste

der Gegenwart.
I *r » a;isi «»rasnrl »eit wie9  bei weltberühmten BrowningPistole. Bester Hers*

»tfiger . üieii ' litcs #«e-
wlcht . »Serisig -. SJnter-

lialtnng . Einfachste Bedienung. 60—70 Kilometer Geschwindig¬
keit. Billigster Preis. Kurze Lieferzeit. Vorführungswagen zu
■jederzeit. Fordern Sie Kataloge. Vertreter : Auto- und Fahrrad-
Haus .Soli . Hänsler . SFranli ä>»rt a . ]?! .. Opernplatz 14.
Telephon 2055. ,ts >4s>s»ar » se jetzt Mainzerlandstr. 153. F 68

S)r. Mker’s Gcsnndlieitsknchen.
Zutaten : 100 g Butte , 100 g Zucker, 4 Eier , das weiße zu

Schnee geschlagen, 250 g Weizenmehl, 1 Päckchen Br. © etiter ’s
Backpulver , das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone.
4 Eßlöffel voll Milch. — Zubereitung:  Die Butter rühre
zu Sahne , gib Zucker, Eigelb, Milch, Niehl, letzteres mit dem
Backpulver gemischt, hinzu und zuletzt das Zitronengelb und
den Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete Form und
backe den Shtdjer. in ca. 5,U Stunden.

Dr. (Mker’s Schokoladeit-Küehlek
Zutaten:  250 g Mandeln, 250 g Zucker, 125 g Schokolade,

1 Närkchen Br. Oetnerr ’s Vanillin -® « cl <er . 6 Eiweiß.
Zubereitung:  Schlage das Eiweiß zu Schnee, füge die mit
der Haut , gehackten Mandeln, den Zucker, die geriebene
Schokolade imv den Vanillin-Zucker hinzu, setze mit einem
Löffel Hänichen auf ein Blech, welche» mit Wachs eingerieden
ist, oder auf kleine Oblaten und backe bei gelinder Hitze. F180

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
4. Vertrag . (Herr Otto Ernst .)

Kgl. Schauspiele . Abends 6.80 Uhr:
Lohengrin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Nora , oder : Ein Puppenheim.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla iNestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

8-eichshnllen-Thcater . Abends 8 Uhr:
Vornclluna.

Biophon - Theater , Wilhelmstraffe 6.
i.tzote! Monovol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 116r.

Kincphon- Theater , Taunusstraffe 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Aktuaryns ' Kunstsalon , TaunnSstr . 8.
Banners Knnstsalon , Luisenstr . 4 u. 9,
Kunstsalon Victor , Wilhelrnstratze 54.
Die Deiuniinsche Sammlung  l »nst-

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damcn -Kluv E. V. Oranienslr . 15. 1.
Geöffnet von morgens 10 brs
abends 10 Ubr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9. 1. Et .. Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von ‘/i9 bis
7 .1 und VS —7,7 Uhr.

Verein fdraiienbisduiig-Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstrahe 15, 1,
Bückerausgabe täglich von 10 b:s
7 Uhr.

Arbeitsnachweis de? Christ!. Arstciier-
Vereins : Seerobenstraße 13 ver
Schuhmacher -rnchs.

ArveltSnachwetS unentgeltlich l«e
Männer »nd Frauen : im Nathans
von 9—127- und von 3—7 Uhr.
Männncr -Abteilung von 9—127«
und von 27 -—6 llhr . —, grauen»
Abteilung 1: für Drenstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel
personal . ^Die Bibliotheken des Volksbckdunas-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
iin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von o bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
fchule) : Dienstags van 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : 'die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .l:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stern-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abeng-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
$$toöe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr;
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Deutscher Vercrn gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke . (Zwerg¬
verein Wiesbaden ). Abends 8 Uhr:
Vortrag . _ , . , ,

Wiesbaden -Biebricher Ortsausschuß
der Deutschen Gesellschaft zur ,Be¬
kämpfung d. Geschlcchtskrankhetren.
Abends '8 Uhr : Vortrag.

Deutscher Frauenverein 7. Kranken¬
pflege in den Kolonien . (Bezirk
Wiesbaden ). Abds. 8 Uhr : Vortrag.

Cäcilien -Vcrein Wiesbaden . E. B.
Abends 8 Uhr : Gesamtmobe.

Volksbildungs -Verein zu Wresbadcn.
Abends 8.30 Uhr : Vortrag .

Turngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr.
Kürturnen der Männerabtcilungen.

Höhenkapelle. Abends 8.80 Uhr:
Probe im Verernslokal , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athletrn -Klub. 8.^0 U..

Rollersche' Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
MäuncriTuruverei ». Abends 8.45:

Riegenturnen der aktrven Turner
und Zöglinge . . m

Sprachen -Bcrcin , Hotel Union Neu-
aaffe 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend

Wiesbadener Militär -Verern . 9 Uhr:
Gesangprobe . ^ .

Rhein - «. Taunus -Klub Wresbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-

J ? O." Ô. F . Abends 9 Uhr; Zu¬
sammenkunft . „

Rairch- und BergnugungSklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rai '.chabend.

Atbleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Üebung.

Krieger - und Militär -Bercin . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Shnagogen -Gcsang -Vrrcin . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß . 9 Uhr : Vereinsabcnd
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilcttanten -Vcrern Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieaer - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.1a:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vcreins-
abend.

sowie Uhren 211 bekannt billigsten Preisen.
Seisccntle Neuheiten

in Ivonfirmations - und Oster - Geschenken.
Eigene Werkstätte für Neuanfertigungenund Reparaturen

(früher F . Lehmann,
Langgasse 3).

Rrst - eu, -TYeatso.
Direktion: Dr. vidi. H. Ranch-

Donnerstag , den 2. April.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültrg.
Zweites und letztes Gastspiel IreneTricsch.

Uora,
oder: Gin Pupprnheiin.

Schauspiel in drei Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von Wrlh.

Lange.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Robert Helmer. Advokat HeinzHetebrügge.
Nora, seine Frau . * * *
Erwin, ; Amalie Funk.
Bob, ihre Kinder Käthe Gerlach.
Emmq. I Grethe Reinhold.
Doktor Rank . . . Gerhard Sascha
Fron Linden . . . Sofie Schenk.
Günther . Georg Rücker.
Marianne , Kinderfrau

bei Helmer . . . Clara Krause.
Helene, Dienstmädchen

bei Helmer . . . Alice Harden.
Ein Dienstmann . . Willy Schäfer.
Das Stück spielt in Helmers

Wohnung.
^ * Nora : Irene Triesch als Gast-

Nach dem 1. und 2.  Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitaa . den 3. April. Dutzend-
karten gültig. Funszigerkarteilgü!t :g-
Seine Hoheit.

GänzlicherA»s»crlans
wegen Aufgabe des

Möbelsesthäfts.
als : hochrlegattte DchhMmmer
Von 230 a« t . an , Schroivtifthe
Sch '-eihfeffcl , Spisgel . Ttfche,
VertttoH , Wakchkowmade , v(lor-
toilrtte , StiUjlc . KüÄS -«müdel,
Ddivan . Ottomane rc. werden, um
schnell zu räumen, zu denkbar billigen
Preisen abgegeben CaAstraße .».

ßjkü!- !!. fiürnlciöcn,
speziell alte hartuäck. Fälle.8® Spezialtnren für

Hrrr-LUkuMmlik.
B . Langen , Pflittl,

Schustergafs « 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F34

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Todes-AnzriAs.
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht , unseren Mitgliedern milzuteilen,
daß unser 4re »,os Mitglied » . snirhrues
lansishrigrs Dovstarrdsmit «iied.

KM Fmr
sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2. April , 3 Uhr,
vom Sterbehause, Arndtfiraße 5, aus statt und bitten wir um zahl¬
reiche Beteiligung.

Deo Uorffarrd der Turn -GefeUschoft.

Versteigerung von Korsetts , Untcr-
täillen und Hemden im Sauen
Webergasse 12, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 157, S . 15.)

Versteigerung von Mobinen rc. nn
Auktionslokale Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 157, S . 15.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Joseph Dümlein hier gehörigen
Lahnstraffe Nr . 22 belesenen Wohn¬
hauses . ' beim Kgl. Amtsgericht,
Abt. 1 c, Zimmer Nr . 63, vorm.
10.30 Uhr. (S . Tagbl . 1.33 S . 14.)

Versteigerung von Mobilien rc. im
Versteigerungslokale Schwalbacher-
straße 7, nacbmrttags 2.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 157, S . 15.)

, ^ AWLWDMW «W /« ÄeJ

N' rtcovolasische Beobacht »,,men
her ,Hi»l:orr Wiesbaden«

31. März.

, Barometer*)
[ Thermom. C.

Dun-isp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit <7o)

! 7Uhr 12 Uhr
jniorg. nachm.

746.9
7.8
6.8

86

744.9
7.5
5.8

74

«tttj « ?
748.6746.4

4.9
5.0

76
SW . 3

0.8

6.3
5.9

78.7
Windri °tnng SW . SDW. 3

I Niederschlags- !
> höhe (mm) 0.8 ! 2.2 i
: Höchste Temperatur 11.4

Niedrigste Temperatur 4.9.
*) Die Barometerangaben sind aur

0° C. reduziert ._ _ _
Auf- und llnieee«M0 inr Sonur

(.*•) «nd Mond <<)»
(Durchgang der Smmc durch Süden nach mittel-

enropüijcher Zeit.)

^ I G
^ 'im Süd .Musgattĝ Unterq
^ sUliv M !»idr » ÜUbc 9.)i

Slufg. Unterg.itzr m. iw m
3412 3016 217 017 28V. 9 51N.

KSulgttche ^^ Schsufprrle.
Donnerstag , den 2. April.

93. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement tt.

Kohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König. . Herr Braun.

Lohengrin . . . . §perr Honsel.
Elsa von Brabant Frau Müller-Weiß.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . Frl . Acker.
Friedrich von Telra-

mund, brabantischer
Graf . Herr Schutz.

Ortrud . seine Ge-
mahlin . Frau Rcml.

Der Heerrufer des , ...
Königs . . . . Herr Getffe-Wmkel.

Sächsische Gra 'en und Edle,
thüringische Graten und Edle Bra-
bantiich« Grafen und Edle. Edelfraucii.
Edelknaben. Manmn . Frauen . KneRte.

Ort der Handlung : A twerpon, erste
Halste des zehnten Jahrhunderts.

Musik. Leit . : Herr Pros . Mannstaodt.
Spielleitung : Herr Regrffeur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr 5pofrat Schick.
Kostüml. Einr .: Herr Kunstmaler Geyer.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem l. und 2. Akt finden Pausen
von je 15 Minuten statt.

Anfang 60- Uhr. — Ende 10-/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 3. Slpril. 94. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement
Die Rabensteinerin.

SamStag , den 4. April, Abonnement B:
Der Waffenschmied.

Sonntag , den 5. April, Abonnementk
Die Zauberflöte.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 2. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Qrciiesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„llaritana “ . . . . W.  Wallace,
2. Vorspiel zum 3. Akt

aus der Oper ,,A basso
Porto “ . N. Spinelli.

3. Fete hoheme aus der
Suite „Scenes pitto-
resquas“ . J . Massenet.

4. Yalse bleu . . . . A.  Margis.
5. Ouvertüre zur Oper

„Binorah “ . . . . ß .Meyerbeer.
Orgel : Herr E. Wemheuer.

6. Phantasie aur der
Oper „Lohengrin“ . R. "Wagner.

7. An der Weser , Lied G. Presse!.
8. Einzug der Giiste auf

der Wartbürg aus der
Oper „Tannhäuser ‘ . R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrrner.
1. Fest - Ouvertüre in

A-dur . A. Klughardt,
2. Pecheur napolitain et

napolitaine aus ..Bai
costum ■ . A. Rubinstein

3. Rhapsodie Nr. 12 . F. L;s :t.
4. Arie, Trinklied und

Finale aus der Oper
„Macbeth“ . . . . G. Verdi.

5. Maurisches Ständchen F. Kücken
6. Alt -Wien , Perlen aus

Lanners Walzern . . E. Kremser.
7. Meiidelssohniäna,

Phantasie . . . . . A. Dupoct.
8. Heil Europa , Marsch F. v. Blon.

"Walhalla^
Theater.

Vornehmstes Spezialitäten-Theater
Wiesbadens.

Stiirsnisclicr SSeifall.

Bas üliänomciiale EröffftünpDrogramui.
Das Vornehmste der Kunst.

Z Olympier rS
Meisterwerke der Bildhauerkunst.

Ausserdem 8  sensationelle
Attraktionen.

Anfang 8 Uhr.
Walballa -Tlieater . Mauritiussir . la,
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

NcichsliaUen-Tbeater . Stislstrasze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ilhr abends.

Kaiser - Panorama . Rbcinstratze 37.
Wöchentlich zwei Serien.

Auswiiuttee Tlieatru.
Mainrrr Ktadttheatru . Donners¬

tag : Der Trompeter von Sälkingen.
— Freitag : Die lustige Witwe.

Luauhfurtev Stadtthoatru . Opern¬
haus . Donnerstag : Der Prophet. —
Freitag : Tic Puppe. — Schauspiel¬
haus . Donnerstag : Gespenster. —
Freitag : Erde.
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Donnerstag,

2. April 1N>8.
56 . Jahrgang.

\I\ 7ir beehren uns anzuzeigenj
daH wir die bisherigen ^ Qgdlatt-
MASMdLftSllSN

ßdelbefdffrafi ©16,
Kaufmann Otto Blwmer,

Goetfeeftrafs©13,
Kaufmann Sr. 0ro !l,

Dambaebtal 1,
Kaufmann M . ßenÖrldi,

vom 1. Rptü  er . ob zu

Cagblatt-
5i ^el§fte!len
erweitern und zwar derart, datz von
dem genannten Zeitpunkte ab in
diesen Zweigstellen neben fldonne - '{
ments-Vesteilungen auch

Knzsigon
für bas

WiesbaöenerGagbtaif
entgegengenommen , wie ebenso

Offerten und Auskünfte
vermittelt werden.

Anzeigen - Preise , Rabatt-
fä ^ e und sonstige Gebühren sind
genau Dieselben wie im Verlag
Langgasse 27.

Wir wünschen mit der Errichtung
dieser ZrvsigstDlteir den vom Stadt¬
mittelpunkt und damit5em „€ agblatb
föaus“ in der Langgasse entfernter
wohnenden Tiagblatt-lZeziebern und
-Inserenten eine Bequemlichkeit zu
bieten und bitten von unserer neuen
Einrichtung recht lebhaften Gebrauch
zu machen.

Der Verlag.

{ - -- -- - -

Praktische Handwerksfärderimg.
Die Darinstäüter Handwerkskammer hat in der Be¬

gründung der Hessischen Handwerker - Zentral-
g c n 0 s s e n scha f t seit 1904 eine Einrichtung ge¬
schaffen, die ohne jegliches Vorbild eine Tätigkeit ent¬
wickelt hat, welche anspornend für weite Kreise wirken
muß. Für den einzelnen Handwerker ist die Be¬
schaffung von Werkzeug - und Hilfsmaschinen,
von Rohstoffen und Materialien naturgemäß oft mit
großen Schwierigkeiten verbunden . Für den hessischen
Handwerkerstand können diese Schwierigkeiten als gelöst
betrachtet werden, sofern der Handwerksmeister ver¬
trauensvoll der Genossenschaft beitritt . Die Zentral-
genossenschaft bezweckt nämlich, dem einzelnen möglichst
alle Vorteile des Großkapitals zuzuwenden und hat als
Aktiengesellschaft(Direktor Paech) mittels Anteilscheinen,
welche zu 4 Prozent verzinst werden , ein Betriebskapital
aufgebracht, das sich zurzeit auf 220 OM M. beläuft.
Ihre geschäftlichen Aufgaben bestehen darin , den
Meistern alle Maschinen, Motoren und Werkzeuge in
bester Qualität und zu den billigsten  Preisen sowie
unter entgegenkommenden Ratenzahlungen  zu
beschaffen. Zur Beurteilung für den praktischen Ein¬
kauf von Maschinen usw. stehen der Genossenschaft
Männer der praktischen Erfahrung und der Wissenschaft
zur Verfügung und die hessische Staatsregierung
hat der Genossenschaft im Landesmuseum zweckent¬
sprechende große Ausstellungsräume überlassen, welche cs
ermöglichen, Kollektionen von Werkzeugmaschinen auf¬
zustellen und im Betrieb vorznführen . Schon aus dieser
Art der Leitung der Zcntralgenossenschaft ist ersichtlich,
daß letztere, abweichend von vielen sonstigen Einkaufs¬
genossenschaften, nicht von Erwerbsinteressen
beeinflußt wird . Aber die Leitung will auch direkt er¬
zieherisch auf die Handwerksmeister einwirken , indem sie
sich nicht nur für unentgeltliche Raterteilung in allen
Handwerksangelegcnheiten zur Verfügung stellt, sondern
eine ihrer wichtigsten Aufgaben darin erblickt, unter ge¬
wissen Verhältnissen und Umständen auch den Hand¬
werker vom Ankauf von Maschinen zurückzu halten.
Wo auf Grund ihrer durch Mithilfe der Handwerks¬
kammer bestätigten Erfahrungen die Leitung der Ge¬
nossenschaft zur Überzeugung kommt, die Beschaffung der
Maschinen bringt dem Käufer keinen Nutzen, setzt sie ohne
Rücksicht auf ihren Vorteil alles ein. den Reflektanten
vom Kaufe abznhalten . Denn Förderung des Hand¬
werks ist die Aufgabe des Instituts , und darum gilt es,
ungesunden Verhältnissen vorzubeugen , die zu Preis-
schlcuderei, Schädigung und Ruin führen.

Auch in der Form des Zu samm c narb  e i tc  n s
bietet die hessische Zcntralgcnossenschast eine eigenartige
Organisation . So erwünscht es erscheint, das persön¬
liche Interesse der Meister für die Zwecke der Genossen¬
schaft zu gewinnen und möglichst viele Genossen oder
vielmehr Aktionäre heranzuziehen , was durch Raten¬
zahlungen und Verzinsung des zu erwerbenden An¬
teils von 200 M . erleichtert wird , so kann doch auch
unter gegebenen Verhältnissen ein bequemer Rücktritt
von den genossenschaftlichen Verpflichtungen stattfinden,
da ans Grund besonderer Genehmigung durch den
Bunöesrat eine Weiterveräußerung des Anteils ohne
irgend welche Formalitäten stattfinden darf . Nur be¬
hält sich die Genossenschaft Genehmigung des Anteils-
verkaufs durch den Aufsichtsrat  vor , damit nicht
etwa feindliche Elemente in sie etndringen.

Über das bisherige Geschäftsergebnis der Hessischen
Hanöwerker -Zenlralgenossenschaft für die Zeit vom
Juli 1904 bis Januar 1908 bringt das „Gewcrbeblatt
für das Großherzogtum Hessen" (Nr . 6 vom 7. Februar
1908) folgende Angaben:

Es wurden geliefert : A. Elektromotoren 107 Stück, Gas ».
Benzin -, Sauggas - und Dieselmotoren 25 Stück, Lokomobilen
uttb Dampfsparmotoren 10 Stück ; insgesamt 142 Stück mit
einer Kraftleistung von 700 Pferdekrästen . B. Werkzeug¬
maschinen, und zwar : für Holzbearbeitung 313 Stuck, für— . — - -- £;;■». «v.**&•;,>* © tlicft

_ Lager.
Atontagen

und Installationen in großer Zahl und im Werte von etwa
40 000 M. Der jährliche Umsatz stieg von 41 831,69 M. rin
1. Jahre auf 150 551,29 M. im letzten 11) Fahre . Der Ge¬
samtumsatz beträgt bis setzt 440 844,04 M. Die Liegerunaen
erfolgten an 105 Schreiner , 40 Wagner , - 8 Glaser,
17 Zimmerleute , 14 Dreher , 3 Sägewerke , 1 Holzbildhauer,
43 Schlosser, 13 Schmiede, 12 Spengler, 9 Mechaniker, sowie
an 60 sonstige Handwerker ; insgesamt an 345 Handwerker.
An den Lieferungen wurden im Interesse des Handwerks^ er¬
spart : direkte Preisnachlässe rund 45 000 M-, Reserven 19p;>
und 1906 14 300 M., Rückvergütungen 1905 und „1906 5000 M .;
zusammen 64 300 M. Die Rückvergütungen für 1M7 stützen
noch nicht fest, cs kann aber mit demselben Betrage wie 1006
gerechnet werden. Der Durchschnittsbetrag der Einzeuiefernng
ist rund 1300 M. Die hierauf erzielte Ersparnis ist rund
166 M.

Es ist offensichtlich, daß hier das Zusammenwirken
von Handwerksmeistern und Regierung einen sicheren
und kapitalkräftigen Boden für die praktische Ent¬
wickelung des Handwerks gefunden hat.

Uaffauischrs aus dem Faudiag.
(Fortsetzung des Berichts in der gestrigen Abend-AusgabeF

Abg. vr . Schröder -Cassel (nat .-lib.) : Ich habe mich zum
Wort gemeldet, um einen EiseNbahnwunsch

aus dem nassauischen Westerwald
vorzntragen . An und für sich hatte mein Freund Bart¬
ling  es übernommen , diese Wünsche hier zu bcrnrworten;
da er erber erkrankt  ist und nicht erscheinen kann, haue
ich cs übernommen , ihn hier zu vertreten.

Es haiidolt sich darum , eine neue Linie von Marien-
b c r g i m W e st e r -w a l d nach Selters und von da
durch das Sahntal nach Neuwied a . Rhein  zu
führen . Am 18. November 1907 hat .in Selters  eine große
Versammlung stattgefunden , auf der 4 3 Gemeinden  der
Strecke von Dtarienverg bis Neuwied durch über 200 An¬
wesende vertreten waren . Die Versammlung hat ein¬
stimmig folgenden Beschluß gefaßt:

In Anbetracht dessen, daß die Fortsetzung eines Zweiges
der Westerwaldqueübahn von Marienberg über Erbach oder
Midingen -Rotzenhcchn- Wölferlingen - Freilinsen - Weidenhayn
nach Selters und von dort durch das Sayntal über Breitenau-
Jsenbnvg -Weis -Heimibach nach Neuwied eine Lebensfrage für
die beteiligten Gemeinden ist, beantragt die Versammlung
das Komitee, den König!. Staatsbehörden dringend die Bitte
vorzutragen , die von Marienberg bis Selters , schon ver¬
messene und zur Vorlage reife Strecke in der nächsten Tagung
dem Abgeordnetenhause zur Genehmigung vorzulegen und
den Weiterbau der Linie Selters -Neuwied als die natürliche
und notwendige Fortsetzung möglichst ungesäumt in die
Wege zu leiten.

Mein ; Herren , in Ausführung dieses Beschlusses ist eine
Petition ar : die König!. Staatsregierung eingereicht wor¬
den mit einer ganz ausführlichen und ausgezeichneten Be¬
gründung . Im einzelnen möchte ich darauf nicht cingehen,
sondern nur diese Petition der Staatsregierung dringend
empfehlen und einzelne Punkte noch besonders unterstreichen.

Wie mein Freund Hofmann schon hcrvorgehsben hat,
handelt es sich bei der erbetenen Bahn Marienberg ü»er
Selters nach Neuwied durch das Sayntal  um ein
ganz altes Projekt , nm ganz alte Wünsche, die schon längst
rn diesen: Hohen Hause und auch von den Interessenten der
Staatsregicrung vorgetragen sind. Abg. Hofnrann : Sehr
richtig !) Dieses Projekt wird neuerdings dadurch etwas

SUN LICHT.
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aenchridet, daß gewünscht wird , den Ausgang der Westerwald-
vahn nach dem Rhein , nämlich die Strecke Srcrshahrr-
Engers , die seit lange tatsächlich überlastet ist, zweigleisig
auszubauen . Dieser Wunsch bildet natürlich eine gewilse
Gcfabr sur das von mir vertretene Projekt . Wie mir von
verichlederien Seiten mitgcteilt wird , würde das zwnte
Gleis aus der Strecke Siershahn nach Engers 8 Millio¬
nen Mark ko  st eil . Damit würde aber überhaupt nur
der -nie Zweck, nämlich der Zweck der Entlastung erreicht
werden ; es wurde aber kerne neue Gegend, auch nicht ein
elmraes Dorf , nicht. ein einziges unbedeutendes Grnbenfeld
erschlossen werden können. (Ab«. Sofmann : Sehr richtig !)
ch-agegen wird r>as Prwckt , welches ich empfehle, einerseits
die, « trecke Siershabn -Ei 'gers , vollständig entlasten und dabei
aus der Strecke « elters -Neuwied viel weniger kosten, andercr-

(Schr richtig !) JnÄeson-
sur mein Projekt sprechen.

sofort zweigleisig auszubauen.
dcre Wurden folgende Punkte umn ^ujwi ,pr -anm.
euUcnä die lokale Bedeutung tut eine fleißige, regsame,
x'-chte Beüalrerung mit eurer schon seit alter Zeit besteh mdmr
l-i,tungssao >.gen Industrie , mit einer gewaltigen Menge der
verschiedensten Bodenschätze und mit einer gediegenen, streb¬
samen Landwirtschaft , die aber alle sehr u n t - r
dem Mangel einer B a h n v e r b i n d n n g zu
leiden haben. (Sehr richtig !) Dazu kommt das voll-
standig ? - n m n t i g e S r n t r e t e n der ganzen B e -
Volkerun« für  diese neue Linie , vom Fabrkkarbert :r bis
sum .höchsten Ncamten , vom kleinen Handwerker bis zum
Fabrikbesitzer; sie all« treten einmütig für diese neue Babn-
Irnre tut , ein Baveis , daß sie von allen Schichten der Äe-
wuernng auf das IrtUKiffeftc gewünscht wird . Dann kommt
in Betracht die immense Bedeutung der ganzen Linre für
den Durchgangsverkehr Berlin -Metz als Entlastung der
Latin- und Moselbahn , und zwar besonders im Falle einer
Nrrriebsftorrmg aus dieser Strecke. Endlich, wie ich schon
erwaLnt habe, die Eiülastung der Strecke Siershahn -Engers
uns damit die Ersparung einer ganzen Reihe von Millionen
für das zweite Eikers aus dieser Strecke.

. Aus allen diesen Gesichtspunkten dürfte hervorgehen,
dag d'.e von mir empsoblene Strecke durchaus erforderlich ist.

(Schluß ' folgt.)

Sport.
Der Rasensport in Armee uttb Marine.

. Zs ist noch nicht allzulange her, das; durch die anerkennen¬
den Worte des IRrnisters des Innern von Bethmann -Hollwea
tm Preußischen Abgeordnetenhaus die Aufmerksamkeit
werterer Kreife auf die Bedeutung des Rasensports und der
Rafensprelc für die Jugend - und Volkserziehung gelenkt
fvurde. Erst vor kurzem wurde auch an dieser Stelle an Hand
Itatrstrscher Zahlen nachgewiesen, welche ungeahnt große Zahl
von Anhängern und Freunden dieser Sportszweig hat und
-Welchen enormen Aufschwung er mit jedem Jahre nimmt.

Eine kleine Betrachtung , wie sich unsere Militär - und
Acarrnebehorden dreier Bewegung gegenüber verhalten , wird
deshalb ganz am Platze serri. Daß man auch hier den hohen
Wert des Rasensports für Körper und Geist. Herz und Ge-
Mt erkannt hat , ist nicht verwunderlich . Aber befremdend
bleKit eS doch, daß man einen so wichtigen Faktor für die
Hebung der Wehrkraft und die Erziehung tüchtiger Soldaten
l? lange Jahre unbeachtet gelassen hat . Besonders stiefmütter¬
lich i,t unsere deutsche Heeresverwaltung dabei Verfahren und
nur ganz vereinzelt sah man in den letzten Jahren eine Aus-
ilbung des Rasensports , besonders des Fußballspieles , von
wenigen Regimentern . In Frankreich und ganz besonders
natürlich in England finden schon lange regelmäßige Wett¬
spiele der verschiedenen Regimenter gegeneinander statt , und
die gezeigten Leistungen sind durchaus erstklassig zu nennen.
Mit dem Anwachsen der Fußballbewegmrg bei un,erer Jugend
scheint auch eine Besserung der Verhältnisse bei der Armee
Hand in Hand zu gehen, so besitzenz. B. einzelne Kompagnien
unserer 80er Fußballc , mit denen besonders auf den Truppen¬
übungsplätzen eifrig gespielt wird.

veranstalteten Spielkursen teil und vom Jahre 1898 an fanden
regelmäßig besondere Kurse für die Marine statt , an denen
sich Offiziere und Unteroffiziere beteiligten . Es wurden Wett-
lairf , Stasettcnlaus , Schlagball , Fauskball, Fußball , Barlar -f
und Tauziehen geübt . Doch fand das Fußballspiel bald die
meisten Anhänger . Die Kursteilnehmer unternahmen dann
stets die Ausbildung der Mannschaften . Unter der besonderen
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Fürsorge des Admirals v. Koester fand der Rasensport so eine
allgemeine Einführung bei der 1. Matrosendrvision , dem
1. Seebataillon und der Schiffsjungendivision . Die Spiele
werden ganz zwanglos betrieben , nur zum Vergnügen der
Mannschaften und die lvohltätigen Folgen dieses Erziehungs¬
mittels werden von den Vorgesetzten rückhaltlos anerkannt.
In jedem Jahre finden unter den verschiedenen Abteilungen
Wettkämpfe statt , und das Entscheidungs -Fußballwettspiel
zwischen den 4 Schiffsjungen -Kompagnien ist bei deren Ange¬
hörigen zu einem sehr wichtigen, mit Spannung erwarteten
Ereignisse geworden. Schon mancher Zivil -Fußballverein ist
durch gute Spieler , die ihr Können während der Dienstzeit
erwarben , verstärkt worden.

Eine etwas andere Entwickelung nahm die Einführung
van Spiel und Sport bei der Nordseestation und im fernen
Ostasien. Nachdem, durch die Kieler Erfolge veranlaßt , auch
hier die Rasenspiele eingesührt worden waren , erkannte .man
in Wilhelmshaven bald , daß nur eine stete sportliche Fühlung
mit den besseren Zivilvercinen zu einer sportlichen Vervoll-
komrnnirna führen könnte, und man gründete den Marine-
Sportklub Wilhelmshaven , der Mitglied des Norddeutschen
Verbandes ist und an den Meisterschaftsspielen der 1. Klasse
tcilnimmt . Diesem Beispiele folgend, entstanden in Kiautschon
die Fußballmannschaften des 8. Seebataillons und der
Matrosen -Artillerie , die ihren Sport mit Liebe und Be¬
geisterung vflegrn . Den schnellsten Aufschwung hat zweifel¬
los der Marine -Sportklub Wilhelmshaven genommen, und
nicht zum geringsten Teil durch das große Interesse und die
Unterstützung der Vorgesetzten. Weitgehende llrlaubserterlung
bei auswärtigen Spielen , immer neue Hinweise in den Be¬
kanntmachungen auf die Wichtigkeit und gesundheitlichen
Vorteile der Nasenspiele haben nicht verfehlt , den Verein
rasch emporblüherr zu lassen. Da sich die Angehörigen der
Marine aus der Bevölkerung des ganzen Reiches rekrutieren,
so wurde der Marine -Sportklub stets von neuern durch gute
Spieler aller Landesteile verstärkt , so daß er heute über eine
hervorragende Mannschaft verfügt . Am vergangenen Sonn¬
tag konnten unsere blauen Jnngens denn auch durch einen
überlegenen Sieg (8 : 0) die Meisterschaft des Bezirkes IX
(Oldenburg ) erringen . Auch die Marinebehörden hatten der
hohen Bedeutung dieses Spiele ? Rechnung getragen und den
inneren Exerzierhof der Werstdivisionskaserne zur Verfügung
gestellt, wo man zahlreiche hohe Marine -Offiziere unter den
Zuschauern bemerken konnte.

Angesichts dieses Entgegenkommens . der Marineverwal-
tung und der damit erzielten guten Wirkungen kann man
nur die Hoffnung aussprechen, daß auch die Heeresleitung
möglichst bald den hohen Wert des Rasensports erkennt und
die nötigen Maßnahmen für seine Einführung bei den
Truppen trifft . Über die gesundheitliche Bedeutung von Spiel
und Sport ist heute wohl niemand mehr im Zweifel . Neben
dem direkten Nutzen, den ihre Ausübung aus unsere Soldaten
haben wird , darf man nicht vergessen, daß alle diese Leute
eines Tages in ihre Hermat zu ihren bürgerlichen Berufen
zurückkehren und aucki dort den liebgewordenen Sport weiter¬
betreiben werden . Damit gewinnen wir einen wichtigen
Faktor im Kampfe gegen den Alkohol, Tuberkulose nf.ro., gegen
das tausendfache Elend der ärmsten Bevölkerungsklassem Und
diese Leute werden nicht versäumen , auch die Jugend zu den
bis jetzt vielleicht ganz unbekannten Spielen heranzuziehen,
und eine gesundere , lebensfreudigere Jugend und damit auch
eine nicht unbeträchtliche Stärkung unserer Wehrkraft wird die
Folge einer kleinen Mühe der Heeresverwaliung sein. Hans.

Von klar Kerliner E5rse. Die heutige Börse war bei Er¬
öffnung auf New Yorker Berichte leicht abgeschwächt, dann
aber wieder fester, wegen des angeblich befriedigenden Ver¬
laufs der Verhandlungen der Börsen gesetzkommission. Banken
stiegen ca. 1 IJroz. Montanwerte waren angeregt auf Kirdorfs
Äußerungen in der Generalversammlung der Gelsenkirchener
Bergwerksgesellschaft. Kirdorf sagte nämlich , daß sich in der
letzten Zeit die Beschäftigung an verschiedenen Stellen der
Fertigindustrie etwas gehoben habe. Auch sonst sprach er
sich einigermaßen optimistisch aus. Später waren Banken
wieder abbröckelnd, Montanaktien jedoch behauptet . Geld
war sehr gesucht zu 7% bis 6V2 Proz ., je nach Länge der
Zeit. Der Privatdiskont hielt sich auf 4s/s Proz.

Diskonto-Gsssilschaft. ln der ordentlichen Generalver¬
sammlung erwiderte Geh. Rat Schöller auf Anfrage, daß die
außergewöhnliche Höhe der avalen Verpflichtungen zufällig
sei. Diese Verpflichtungen (Bürgschaftsverpflichtungen) seien
hauptsächlich durch größere Geschäfte mit Regierungen ent¬
standen . Eines dieser Geschäfte in Höhe von 1k Müll. M.
komme  am 1. April zur Auflösung, so daß das Aval-Konto da-
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durch wesentlich reduziert würde. Was den Depositenvcrzehr
betrifft, so werden in der Bilanz nur solche angeführt , die
Kündigungstermin haben , während die täglich fälligen Depo¬
siten in laufender Rechnung verbucht sind. Diese Kreditoren
zeigten übrigens eine erfreuliche Zunahme im letzten Jahr,
nämlich von 167 Mill. M. auf 198 Miil. M. Die Höhe des
Kassenbestandes von 35 Mill. M. am Jahre-sschluß erkläre sich
aus den Anforderungen des Coupondienstes. — Obwohl auch
Geh. Rat Schöller gleich wie andere Bankdirektoren sagte, daß
das Prophezeien eine mißliche Sache sei, so prophezeite er
doch gleich den andern . Wenn die Überlastung verschwinde,
so meinte er, dürfe man mit einer gewiesen Bene ung in die
Zukunft sehen. Geld sei jetzt reichlicher , v. .11  auch nicht
überflüssig, vorhanden , dies schon darum nicht, weil die Nach¬
frage von Handel und Industrie nach Geld für früher vor¬
gesorgte Unternehmungen noch immer groß sei. Die Effekten-
umsätze waren in den letzten Monaten wesentlich geringe;
aber man dürfe wohl annehmen , daß, wie die bisherigen Ge¬
schäfte in festverzinslichen Werten , auch die in Aussicht
stehenden weiteren einen befriedigenden Gewinn lassen, wenn
auch keinen großen.

Dresdener Bank. In der Generalversammlung gab Geh.
Finanzrat Jencke im Namen der Verwaltung seinem lebhaften
Bedauern Ausdruck, daß kein günstigeres Resultat vorgelegt
werden könne . Es sei dies hauptsächlich auf die großen Ab¬
schreibungen zurückzuführen , die auf den über 56 MiU. M.
betragenden Effektenbesitz der Bank nötig geworden seien.
Da aber von diesem Effektenbesitz 27 Mill. M. festverzins¬
liche Werte seien und auch die Eisenbahnaktien vielfach ein
Kursnvieau einhielten, das in keinem Verhältnis zu ihrer
Verzinsung stehe, so dürfe man annehmen , daß es sich zu¬
meist um "transitorische Verluste handle , so daß in einer der
nächsten Bilanzen der Verlust wieder als Gewinn in die Er¬
scheinung treten könne. Ähnlich sei es mit den Konsortial-
oeteiligungen. Auch über den Verlust der Hamburger Filiale,
die ein Opfer betrügerischer Manipulationen war, wurde Aus¬
kunft gegeben. Diese Filiale sei eine der aussichtsreichsten
und biete auch heute noch die besten Aussichten von allen
Filialen der Bank. Man glaubt, daß der Verlust keineswegs
über 1700 000 M. hinausgehen werde, die abgeschrieben wor¬
den sind. Dann habe man noch die ganze Beteiligung bei
der Sovereign-Bank of Canada bis auf 1 M. abgeschrieben.
Hier werde aber noch etwas erhofft. Neben den Schatten¬
seiten habe das vergangene Jahr auch verschiedene Licht¬
seiten gebracht, so insbesondere die erhebliche Zunahme der
Depositengelder.

Zur industriellen Lage. Die Aktien-Gesellschaft Schäffci
und Walcker in Berlin erzielte aus der Herabsetzung des
Aktienkapitals 672 000 M. ; davon dienen zur Deckung der
Unterbilanz 125 756 M. Der Rest von 543 815 M. zu Ab¬
schreibungen und aus dem dann noch verbleibenden Betrag
werden 3 Proz . Dividende gezahlt. Die weitere Entwicklung
der Unternehmung hängt ganz vorzugsweise vom Geldmarkt
ab. _ in der Generalversammlung der Ersten Deutschen
Feinjutespinnerei in Berlin wurde erklärt , daß der Abschluß
des 1. Quartals noch günstig sei. Die weitere Entwicklung der
I age sei ganz von der Ernte abhängig. — Die Rlieimsch-
Westfälischa *Roheisen-Einkaufs-Vereinigung in Düsseldorf hat
nunmehr die Auflösung beschlossen, da sie bei den Roheisen¬
syndikaten nicht das mindeste Entgegenkommen bezögt, der
Preise findet und deshalb einzelne Mitglieder frei sein wollen,
um vorliegende billige Angebote auf dem freien Markt zu be¬
nutzen.

Kleine Finanzchionik . Bei der Holzverkohlungs-Industne-
Aktien-Gesellschaft in Konstanz, deren Dividende i. V. von
9 auf 6 Proz . zurückgegangen war, wird eine etwas höhere
Dividende als i. V. erwartet . — Die Aktien der Brauerei Stern,
Aktien-Gesellschaft, Frankfurt a. M.-Oberrad, werden nun
auch an der Dresdener Börse <ingeführt . — Aus Schwenningen
(Württemb.) wird gemeldet, daß die Tonwarenfabrik
Schwenningen, G. m. b. H., in Konkurs geraten ist. Die
Passiven betragen bis annähernd 450 000 M. Die nichtbevor¬
rechtigten Gläubiger werden voraussichtlich nur sehr kleine
Quoten erhalten . — Die Kraftübertragungswerke Rheinfelden
werden wieder 8 Proz . Dividende (wie i. V.) vorschlagen. —
Die Dividende der Ileinr . Lehmann u. Ko.-Aktien-GeseUschaft
(Eisenkonstruktionen usw.) wird wieder mit 11 Proz . ange¬
kündigt. — Berliner Meldungen zufolge ist die neue 5proz.
chinesische Eisenbahnanleihe mehr als doppelt überzeichnet
worden, davon mehr als 50 Proz . mit Sperre.

78 Millionen Mark
wurden im Jahre 1907 an das Ausland für Naturhutter
gezahlt. Diese enorme Summe könnte dem deutschen
Nationalvermögen erhalten bleiben, wenn die Hausfrauen
statt dieser teuren ausländischen Butter von mitunter
recht zweifelhafter Qualität nur die allerfeinste Margarine

„Siegerin“
welche von Naturhuüor nicht zu unterscheiden ist, oder

„Mohra“
Delikatessmargarine als besten Ersatz für die teuere
Butter gekauft hätten. Dabei hätten die deutschen
Hausfrauen noch mindestens

30 Millionen Mark gespart
weil beide vorzüglichen Marken soviel billiger sind, wie
ausländische Butter. F 192

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr, Aktiengesellschaft, Altona-Bahrcnfeld.

R«S« Mlal-S-Mlt
Wer gute und billige Möbel braucht, wende sich nach SedanUkatz 7,

Großes Lager in Schlack-, Speise -, Wohurirnnrer -, Salon - und Kiichen-
Einrichturrgni vorn einfachsten bis zum modernsten Stil . Nur crfttlaf t(?e 2Bare
unter weitgehendster Garantie zu den günstigsten Zahlungsbedingungen. Bestän¬
diges Lager von 25- bis 30,000 Mk. Eigene Schreinerei u. Tapeziererwerkstätte.

.Anton Maurer , Schreinern «eister , B4713
ESe Writzenburg- und Emserstraz«. — HanptgeschLst SedanbGtz 7.

Zur Aufklärung!
Kathreiners Malzkaffes ist kein Surrogat,  sondern ein ganz

selbständiges Erzeugnis und ein voller Ersatz für solche Getränke, die
viele aus Gesundheitsrücksichtenmeiden müssen. Kathreiners Malz-
kaffee verbindet mit dem beliebten Wohlgeschmack des Bohnenkaffees
(ohne dessen schädlichen Koffeingehalt) die gehaltvolle Nährkrafl des
Malzes.

Kathreiners Malzkaffee, seit 18 Jahren' glänzend bewährt und
täglich von Millionen Menschen mit Genuß getrunken, wohlschmeckend,
gesund, billig, ist das beste Frühstücks- und Familiengetränk der Welt.
Viel nachgeahmt, doch nie erreicht! Nur echt im geschlossenen Paket
in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp
als Schutzmarke und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Ausschretbcn.
Die groben Schlosserarbeiten für

den Neubau einer Blinden -Anstcrlt
dahier , sollen im Wege des öffent¬
lichen Ausschreibens unter in Wies¬
baden ansässigen Unternehmern ver¬
geben werden.

Angebots - Formulare nebst Be¬
dingungen sind gegen eine Gebühr
von —.30 Mk. auf dem Baubureau
der Blindenanstatt , Bachmaperstraßc,
in den Stunden von 0—11 und 3-—5
Uhr erhältlich.

Einlrcfcrungs - Termin längstens
7. April 1908, abends 5 Uhr, an
Herrn Inspektor Claas , Blinden¬
anstalt , Walkmühlstraße 13. F 205

Der Borstand der Blindenanstalt.

$c|)ct4*öfliuwinu)cu-
AnMe

in nur guter schwarzer
Kammgarn -Ware

(Gelcgenheitskarrs) zu Mk. 18,
18 , 20 , 25 , früherer Preis

Mk. 22. 25. 30, 35.
WM'" Antehen gestattet.
Daniel Bti *sa5Ewei}y,
SÄW «ldacherstratzc 30,

1. St . (Aklerielte ) .

Lager in amerit Sclnilien.
Aufträge nach Masa. 4b

Hrrnii sucknoi -i» Gr, Burgstr, 4L

tzsrtenlms
0

Blan-weitzen schieferfreien Silberkres
(verschiedene Körnungen! aus dm S 'lber-
und Bleibergwerken Friedrichsscgen lierett
in Wagenladungen, Karren und Körben
die Alleinvertretung

1 j . Mettenmayer,
NikolaSuraße 3. 323

Telephon 12 und 2376.

WWM. gelb. GMkMes
per Karren Mk. 2.— ab Hansel
Dotzheim»
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Sch- lter -Hallc geöffnet vo» 7 Uhr m-rg -nr

bis 8 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

^ ^ Ausgabestellen ui allen Teilen der Stadt ; in"Biebrich: die dortigen 37 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.
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5lbend -Ausgabe.
1. ZStcrit.

Eine Erhöhung der ZivMiste?
Eine Berliner Korrespondenz bringt die sensa¬

tionelle Meldung , daß dem preußischen Abgeord-
netenhause  demnächst eine Vorlage  zugehen
solle, welche eine Erhöhung der Zivilliste fordere, die
der Kaiser als König von Preußen bezieht. Diese an¬
gebliche Vorlage soll damit begründet werden, daß die
erhebliche S t e i g er u n g der Kosten der Leben  s-
f ü h c u n g, die ja bereits zur Erhöhung der
Ministergehälter  und zur Ausarbeitung eines
Beamten  besoldmrgsgesetzes geführt habe, sich
bei einer Hofhaltung , wie unsere kinderreiche Kaiscr-
familie sie brauche, ganz besonders beinerkbar mache.
Der Kaiser sei außerdeni gehalten , die Prinzen und
Prinzessinnen seines Hauses aus der Zivilliste und
seinem Privatvermögen zu apanagieren , da er zu
diesem Zweck keine staatlichen Gelder zur Verfügung
erhalten.

So weit die von der Korrespondenz verbreitete Mel¬
dung, die man zunächst versucht ist, für einen April¬
scherz zu halten , der allerdings ungemein geschmack¬
los  wäre . Da aber die Korrespondenz darauf besteht,
daß es sich um eine ernsthafte Meldung handele mrd
diese auch vou den meisten Berliner Abendblättern
übernommen wird , so erscheint es geboten, von der
Angelegenheit Kenntnis zu nehmen. Und da müssen
wir allerdings betonen, daß unseres Erachtens die
ganze Meldung von A bis Z keinerlei Glauben
verdient . Schon die Form der Meldung ist im höchsten
Maße verdächtig. Was soll das beispielsweise heißen,
daß eine diesbezügliche Vorlage, dem Abgeordireten-
hause „demnächst" zugehen werde. Es ist bekcmnt, daß
die Session und damit die Legislaturperiode des preu¬
ßischen Landtages binnen wenigen Tagen  ge¬
schlossen werden wird . Daß dem Landtag jetzt noch
eine diesbezügliche Vorlage zugehen könnte, ist also
ausgeschlossen. Wenn aber wirklich cm irgendeiner
Stelle , von deren Absichten, tvenn sie wirklich beständen,
sicherlich weder der Kaiser noch die verantwortlichen
Staatsmänner unterrichtet sind, derartige Pläne für
>den neuen Landtag  präpariert werden sollten, so
würde diese Stelle aller diplomatischen Klug¬
heit bar  sein , wenn sie solche Pläne schon jetzt und
noch dazu unmittelbar vor der Wahlkampagne
kundgeben würde.

Ja , der Augenblick hierfür wäre jetzt so außer¬
ordentlich ungünstig gewählt , daß man fast versucht
sein könnte zu meinen, es handele sich hierbei um ein
wenig lauteres Manöver , dem die betreffende Korre¬
spondenz zum Opfer gefallen ist.

Die Finanzlage  im Reich, durch die auch die
Finanzen der Einzelstaaten _aufs schwerste in Mit¬
leidenschaft gezogen werden, ist so ungünstig,  daß
die ReichSsinanzresvrm von 1906 wohl oder übel durch
eine neue ergänzt werden muß , die abermals Hunderte
von Millionen an neuen Steuern  notwendig
machen wird . Mese ungünstige Finanzlage und die Un-
,Möglichkeit, die Fincmzreform schon jetzt zustande zu
bringen , hat die Vertagung der dringend herbeigesehn¬
ten und längst in Aussicht gestellten Erhöhung der Be-
crmtengehälter im Reiche wie in Preutze.n mit sich ge¬
bracht, so daß die Beamten mit sehr dürftigen Teue¬
rungszulagen abgesunden werden müssen. 33 000
Lehrer  aber sollen wieder gar nichts erhalten.

Es kann angesichts dieser Sachlage wohl als aus¬
geschlossen angesehen werden, daß das . Staatsministe-
rium dem Landtag jetzt oder auch nur in nächster Zeit
mit der Forderung kommen würde, die Zivilliste , die
im Jahre 1889, im zweiten Jahre der Regierung
Kaiser Wilhelms II ., um 3s/- Millionen aus 13 719 296
Mark erhöht worden war , abermals zu erhöhen. Und
es ist noch weniger  wahrscheinlich , daß die Volks¬
vertretung einer solchen Forderung z u st i m m e n
würde Es ist in der letzten Zeit wiederholt und mit
Recht sowohl in der Presse wie in den Parlamenten
über die überhandnehmende R e p r ä s c n -
t a t i o n und das Uber m aß des Aufwandes
hierfür Klage geführt werden . Der Kaiser selbst hat
zu wiederholten Malen Anlaß genommen, die hohen
Beamtenkreise und namentlich das Offizierkorps vor
Übertreibungen des Luxus zu warnen und sie zur Ein¬
fachheit und Sparsamkeit zu ermahnen . Es ist auch
noch in frischer Erinnerung , daß, als im Jahre 1900
die Städte Elberfeld und Barmen 2y2 Millionen Mark
für den Empfang des Kaiservaares ausgegebcn hatten,
der nachher infolge der Erkrankung der Kaiserin
Friedrich unterbleiben mußte , derKaiser ausdrücklich er¬
klärt , es möge von so ko st s p i e I i g e n Veranstaltun¬
gen Abstand genommen werden, „freudige Gesichter
wären ihm das Liebste'/,

Nach all dem, ivas wir hier ausgeführt haben, ist I
man wohl berechtigt, die vorher erwähnte Meldung als
durchaus unglaubwürdig  anzuschen . Da sie
aber , wie schon betont , von vielen Berliner Abend¬
blättern gebracht wird , und da sie somit ihren Weg
weiter durch die Presse, machen dürfte , muß es als
dringend wünschenswert bezeichnet werden, daß die
Nachricht klipp und klar  und schleunigst demen¬
tiert  wird , bevor sie Schaden anzurichten vermag.

Dir Schiffahrtsabgabön.
A Berlin , 1. April.

Die Interpellation wegen der Schiffahrtsabgaben,
die heute im Reichstag zur Verhandlung kam, war un-
gemein interessant.  Die Interpellation ist fast
schon seit Jahresfrist eingebracht worden. Die Regie¬
rung hat also außerordentlich lange  gebraucht , um
sich zu einer Antwort herbeizulassen. Dabei hat sie in
keiner Weise das alte Sprichwort befolgt : Was lange
währt , wird gut . Die Reichsregierung begnügte sich
mit einer ganz kurzen Erklärung . Aus dieser ging
hervor , daß Fürst Bülow seinen Standpunkt , wie man
schon Wußte, gegen ftüher geändert  hat . Früher
ließ er verkünden, daß Schiffahrtsabgaben mit der
Reichs Verfassung vereinbar  seien . Diesen
Standpunkt hat er über Bord werfen müssen. Er war
zu ungeheuerlich. Heute will nun der Kanzler Artikel
64 der Reichsversassung ändern . Im Bnndesrat scheinen
aber mindestens noch 14 Stimmen sich dagegen  zu
sträuben , so daß vorläufig eine Verfassungsänderung
unmöglich ist. Es fragt sich nur , wie lange diese min¬
destens 14 Stimmen noch fest bleiben. Die Reichs-
regierung glaubt schließlich auch über die inter¬
nationalen  Verträge hinwegzukommen. Jeden¬
falls auf demselben Wege des Kuhhandels,  mit
dem Preußen schon verschiedene Bundesstaaten herum¬
gekriegt hat . Die Hauptrolle am Regierungstische
hatte bezeichnenderweise eist preußischer  Minister
in dieser Frage inne , Herr Brcitenbach.  Seine
Äußerungen zeigten, wie leicht unter Umständen ein
preußischer Minister mit der Reichsversassung um¬
springt.  Er sprach von einer Art juristischer
Zwirnsfäden,  an denen man sich nicht stoßen
dürfe. Daß Schiffahrtsabgaben dem Geist der Ver¬
fassung geradezu entsprächen, löste im Hause
Gelächter  aus , denn die Beseitigung der Schiff¬
fahrtsabgaben war seinerzeit eins der Hauptmittel des
wirtschaftlichen  A u fs chw u n g s . Mit aller¬
hand Sophistereien stellte der Minister in Aussicht, daß
die Schissahrtsabgaben weder die Waren noch die
Frachten verteuerten , sondern das Gegenteil bewirken
würden . Die Schisfahrt würde einen ungeahnten
Aufschwung nehmen —• infolge der Verbesserung der
Ströme und Kanäle , deren Kosten durch die Abgaben
getragen würden — und alles würde billiger werden.
Danach sind die Schissahrtsabgaben also eine Art
Zauberkessel.

Im Hause selbst steht die Mehrheit  leider aus
seiten der Regierung . Der Zentrumsabgeordnete
Gerstenberger betonte dies für seine Partei , trotzdem
diese früher unter Windthor  st bei der Kanalisie¬
rung der Unterweser einen anderen Standpunkt einge¬
nommen hat . Der konservative Abgeordnete Kreth
entledigte sich der Aufgabe , den Standpunkt der
preußischen Junker  zu vertreten , die in diesem Falle
an allem Schuld sind, mit einigen bombastischenRedens-
arten . Auffälligerweise stellte sich auch die Mehr¬
heit der National  l i b e r a l e n durch den Mund
des bayerischen Abgeordneten Wölzl der Regierung zur
Verfügung . Die rheinisch-westfälischen Industriellen
haben eben gewisse Versprechungen mit der Ver¬
tiefung  des Rheins bekommen. Die Minderheit der
Nationalliberalen vertrat der sächsische Abgeordnete
H e i n z e. Sehr treffend wies er eine ver¬
fassungswidrige  Drohung des Ministers
Breitenbach zurück. Dieser hatte nämlich damit gedroht,
daß Preußen keine Stromverbcssernngen mehr vor¬
nehmen wolle, ehe nicht die Schissahrtsabgaben be¬
willigt wären.

Es ist bedauerlich, daß man einen M i n i st e r erst
darauf aufmerksam machen muß, daß er nicht gegen
die Verfassung  verstoßen darf . Von sozialdemo¬
kratischer Seite wurden heute zwei gute Reden gehalten.
Zunächst die des Mannheimer Abgeordneten I>r.
Frank,  der gleich eingangs die Interpellation be¬
gründete . Er sprach von einer Kriegserklärung des
Nordens  gegen den Süden,  von dem preußischen
Partikularismus , der sich gegen das Reichsinteresse
versündige . Späterhin rechnete Dr . David-  Mainz
mit dem Minister Breitenbach ab. Er wies nach, wie
Preußen nicht einen Schimmer von objektivem Reichs¬
interesse verfolge , sondern lediglich durch die Nach¬
giebigkeit gegen den I u n k e r st a n d p u n kt beitn
Mittellandkanal  sich und dem Reiche die Suppe

eingebrockt habe. Die preußische Absicht, die Kosten der
Binnenschiffahrt nicht mehr aus den direkten Landes-
steuern , sondern durch Schiffahrtskosten aufzubringen,
die die Produkte verteuern , geißelte er als eine neue
Belastung der breiten V o I ks m a s s e, die, wenn man
den Zolltarif hinzunehme, mit doppelten Ruten gestraft
werde. Für die Freisinnigen sprach zunächst Herr
K a e m p f , der die unschönen Mittel , mit denen
Preußen die Mittelstaaten zu kapern versucht habe,
genügend an . den Pranger stellte. Herr Schräder
warf der preußischen Regierung vor, daß sie mit den
Schissahrtsabgaben lediglich sich die Konkurrenz-
abgaben vom Halse halten wollte. Den sächsischen
Standpunkt brachte am besten der Freisinnige
Günther  zum Ausdruck. Mit einer Schärfe , daß
er sogar einmal zur Ordnung gerufen wurde , kenn¬
zeichnete er die Erregung , die das preußische Vorgehen
seit Jahren in Sachsen hervorgerufen hat , und ver¬
kündete emphatisch: Sachsen bleibt fest. „Selbst wenn
alle untreu werden — wir Sachsen halten das Reichs¬
banner hoch." Daß der sächsische Bundesbevollmächtigte
sich ausschwieg,  war allerdings kein gutes Zeichen,
wurde auch von Herrn Günther gebührend getadelt.
Die sächsischeI n d u st r i e hat schon für das Reich
beim Zolltarif bedenkliche Opfer bringen müssen. Und
zu viel dürfe man auch den bravsten Leuten nicht zu¬
muten . Wie eifrig die Sachsen auf dem Pasten waren,
zeigte sich darin , daß auch noch ein Antisemit , Herr
Zimmermann , mit etlichen Bosheiten gegen die preußi¬
sche Regierung aufwartete . „So verschieden unsere
wirtschaftlichen Ansichten auch sonst sind", sagte er,
„darin sind wir Sachsen alle einig, daß wir vom ersten
bis zum letzten, vom Minister bis zum Handwerker und
Landwirt , uns die Elbe nicht mit Zollschranken ver¬
rammeln lassen wollen." Nach etlichen persönlichen Be¬
merkungen — Graf Stolberg erteilte sogar noch nach¬
träglich Ordnungsrufe — wurde die Debatte abge¬
brochen und das Haus vertagt.

Deutscher Reichstag.
sFortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)!

Berlin , 1. April.
Nach dem Abg. Frank-  Mannheim begründet
Abg. Kacnrps (freif . Bolksp .) die freisinnige

Interpellation über die Erhebung von Schrffahrts-
abgabcn ans natürlichen Wasserstraßen.

Unsere Interpellation datiert vom 23. Februar 1907.
Sie war eiugebracht unter dem Eindruck der Erklärun¬
gen, die -der preußische Minister für öffentliche Arbeiten
kurz vorher in der Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses abgegeben hatte und die den schärfsten
Widerspruch  auf fast allen Seiten hcrvorgerufen
hatten . Man erklärt es für unmöglich,  daß die
gesetzgebenden Faktoren Preußens in der Lage sein
sollten, einseitig  eine Rechtsfrage, die die Reichs-
Verfassung  ange -ht, zur Entscheidung zu bringen.
Es ist ja dann auch eine ganze Literatur über diese Frage
entstanden. Unsere hervorragendsten Rechtslehrer haben
sich gegen  die vom Minister der öffentlichen Arbeiten
ausgesprochene Ansicht -gewandt und sich dahin ausge¬
sprochen, daß die Einführung von Schissahrtsabgaben
ans natürlichen Strömen ohne eine Änderung
oder authentische Interpretation der Reichsver¬
fassung  nicht möglich sei. (Hört ! hört ! links .) Das
Rechtsgutachten des Reichsjustizamtes hat eS wohl be¬
wirkt , daß neuerdings die Erklärungen des Ministers
der öffentlichen Arbeiten etwas anders  lauten als
früher . Nach dem Verhalten der preußischen Regierung
ist es dringend notwendig , die Reichsregierung auch jetzt
schon anzufragen , wie sie sich die authentische Inter¬
pretation der Verfassung denkt, um so notwendiger , als
die Frage der Schissahrtsabgaben Fragen allgemein poli¬
tischer und wirtschaftlicher Natur von größtem Umfange
in sich schließt. (Sehr wahr ! links .) Wir haben da wirk¬
lich in den letzten Jahren

ein trauriges Schauspiel
erlebt . (Sehr wahr ! links .) Die preußische Regierung
will unter besonderer Befürwortung der Krone ein
großes Kulturmerk  zur Ausführung bringen,
einen Kanal vom Rhein bis zur Elbe, bestimmt, den
Osten mit dem Westen zu verbinden , ein Werk, das ans¬
geführt , einen Kulturfortschritt allerersten
Ranges  darstellen würde , -der sich anreiht an die Ver¬
kehrs- und Wasserstraßenpolitik der ersten preußischen
Könige. Was geschieht? Die a g r a r i s chc Mehrheit
des Preußischen Abgeordnetenhauses verschließt ihre
Augen vollständig vor den Vorteilen dieses Kultur¬
werks für die Allgemeinheit und auch für den Osten. Sie
sieht nur die Möglichkeit, daß, wenn der Kanal gebaut
wird , das Getreide  aus dem Ausland leichter dem
Rhein herunter und dann auf dem Kanal in das Innere
Deutschlands eindringcn kann, und beschließt, den Kanal
zu verstümmeln , ihn noch vor Hannover im Sande ver¬
lausen zu lassen. (Hört ! hört ! links .) Die preußisHe
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Regierung hat sich diesem Beschlüsse des Landtags ge¬
fügt  und versucht, anszuführen , was der Preußische
Landtag ihr auferlegt hat . Sie Hat versucht, Verhand¬
lungen anzuknüpfen mit den m Betracht kommenden
Bundesstaaten und den ausländischen Staaten , die hier¬
über Vertrüge haben mit Österreich und den Nieder¬
landen . Wie die Verhandlungen mit dem Auslände
stehen, darüber ist mir Bestimmtes noch nicht zu Ohren
gekommen. Die Mittel aber , die die preußische Regierung
gegen die deutschen Bundesstaaten augewendet Hat, sind
vielleicht an sich nicht n n z u l ä s s i g , entsprechen aber
dennoch nicht -den Anforderungen , die man -an das Ver¬
halten der preußischen Staatsregierung gegenüber den
deutschen Bundesstaaten stellen kann. (Sehr wahr!
links .) Die preußische Regierung verspricht den ein¬
zelnen Bundesstaaten Vorteile,  die nicht  im Zu¬
sammenhang stehen mit den Schi ffahrtsab gaben selbst,
sondern So nöcrvor teile  sind dafür , daß die
Bundesstaaten ihren Widerstand gegen die Änderung der
Reichsverfassun-g anfgeben und der preußischen Regie¬
rung in der Einführung -der Schiffahrtsabgaben helfen.
Auf diese Weise hat man mit jedem einzelnen Bundes¬
staate gesondert verhandelt. (Hört ! Hört! links .)
Ich bcdaure dieses Verhalten im Interesse der preußischen
Regierung wie auch vom Standpunkte des deutschen
Bundesstaats -aus . Es könnte danach in den beteiligten
Bundesstaaten «Nd-dem ganzen Deutschen Reiche die An¬
sicht aufkommen, daß die Beschlüsse des Preußischen Ab¬
geordnetenhauses und die Einwirkungen , die zu ihrer
Durchsetzung auf die einzelnen Bundesstaaten ausgeübt
worden sind, eine Einwirkung auf die

Entwicklung des preußischen PartiLularismus
im Deutschen Reiche darstellen. (Lebhafte Zustimmung
links .) Ebenso wichtig sind die wirtschaftlichen
Konsequenzen  der Schisfahrtsabgaben . Der große
Gedanke, der dem Artikel 54 der deutschen Reichsver-
fassung zugrunde liegt , wonach für die Befahrung unserer
Ströme Abgaben nicht erhoben werden dürfen , ist der,
Haß die dem deutschen Volke von der Natu  r gegebenen
W a ss e r w ege von der A l l g c m e i u h e i t und im
Interesse der Allgemeinheit ausgenutzt werden sollen
fDehr richtig! links ), daß die Aufwendungen für Flutz-
regnlicrungen und für Vertiefung der Fahrrinnen weit
weniger einzelnen Interessenten zugute kommen als
vielmehr der Gesamtheit des Staates , und daß endlich
das Aufblühen vorr Handel , Industrie und Schiffahrt
durchaus nicht nur im Jntereffe dieser ErwerVAzweige
liegt , sondern im eigenen Interesse des Staates selbst,
der keine kräftigeren Steuerzahler finden kann als
Handel , Industrie und Schiffahrt . (Sehr wahr ! links .)
Aufwendungen für Flutzregulierungen und Fahrrinn-
verticfungen sind werbende Kapitalien , die sich h u n -
öertmal bezahlt  machen . Und da frage ich: wie
weit find wir entfernt von diesem großen Gedanken,
wie kleinlich erscheinen die Maßregeln , die in unserer

Berkehrspolrtik zutage treten.
Diesen Gegensatz können nicht die dicken Bücher über¬
winden , -die fetzt geschrieben werden , um die Schiffahrts-
abgaben den einzelnen Bundesstaaten mundgerecht zu
machen, Liesen Gegensatz können nicht verwischen die
schönen Erklärungen zugunsten von Schiffahrtskassen.
Es kann ihn nicht verwischen all die Dialektik , die in der
-ganzen Frage von den verschiedenstenSeiten angewandt
wird und die wirklich einer besseren Sache würdig wäre.
(Sehr richtig! links .) Auf der einen Seite eine weite
BcrkehrspoliLik, die einsieht, daß Kapitalien gebraucht
werden , um sie werbend zu machen und dadurch der All¬
gemeinheit zu nützen, auf der anderen Seite jene engen
fiskalischen Gesichtspunkte  und Grundsätze,
die nur an einzelnen Vorgängen hasten und darüber
Hinaus die allgemeinen Inte r essen des
-Verkehrs außer -acht l a ss e n. (Beifall links .)
Diese Verkohrspolitik bildet -eine lange Kette, in der
die Schisfahrtsabgaben nur ein Glied sind. Ich erinnere
an die Erhöhung des Ortsportos , an die Fahr-
ka r t e n st euer , an den Fr a cht n r kn n Len¬
ste m p e l,  an unsere Börsengesetzgevung , die

KerMeton.
Residenz-TlMter.

Niittwoch,  den 1. April : Erstes Gastspiel Irene
T r i e sch : „Die rote Robe ." (Ra Robe Rouge .) Schau¬
spiel in 4 Akten von Eugene Brie  u x. Deutsch von
Anne St . Ctzre . — Spielleitung : Ernst Bertram.

Zu Ehren von Irene Driesch hat man im Residenz-
Theater wieder die „Note Robe" hervorgeholt , diese
scharfe, vielfach wohl übertreibende Satire auf die
Mängel des Richterstandes, hier auf den Frankreichs,
ßim Grunde genommen ein wenig erquickliches, wenn
auch theatralisch effektvolles Bild ekler Streberei,
brutaler Vergewaltigung des Rechtes und des Hand¬
werksmäßigen in der Juristerei , mit wenig Lichtblicken.
Aber ein Stück, das die Hand an offene Wunden liegt
und die Kritik an den geschilderten Zuständen wachruft,
und somit von vorteilhafter Wirkung sein könnte, wenn'
die Menschen, und zumal das solche Kunst genießende
Publikum , nicht gar zu schwer aufzurütteln wären , das
Publikum und die maßgebenden Faktoren . Die Neuein¬
studierung des Stückes brachte viel Gutes , so das Spiel
des Herrn Rücker in der Rolle des oberflächlichen Ge¬
nußmenschen, des Untersuchungsrichters , der gewissenlos
eine Vorstrafe einer Zeugin ans Licht zog und dadurch
fteUnglückliche vernichtete, um dann ansVerzweiflung von
ihr erstochen zu werden ; ferner die brave Darbietung
des Herrn Miltner -Schönau  als Staatsanwalt,
der in letzter Stunde seine Mannesehre unter den ehr¬
geizigen Wünschen Wiederfindet, und die ausgezeichnete
Leistung des Herrn Bartak  als Mordveröächtiger.
Aber alles dies diente eigentlich nur dem glänzenden
Spiel — glänzend und dabei tief — unseres Gastes Irene
Driesch  zur Folie . Wir haben diese bedeutende Künst¬
lerin hier schon öfter gesehen, und mitunter hat uns ihr
Spiel kalt gelassen; aber in dieser verhältnismäßig
kleinen Rolle hat sie gezeigt, wie groß sie ist. Es wurde
,ihr in der Rolle wenig Gelegenheit geboten, sich

WiesÄaderreN TergMatt«.
uns finanziell gegenüber dem Auslande ruiniert hat,
und schließlich an den Versuch, die Delephvn-
gebührcn  zu erhöhen. Das alles sind Hindernisse,
die man dem Verkehr macht, der sonst schon einen Umfang
erreicht hätte, der der Tüchtigkeit des deutschen Volkes
entspräche. Und dann soll man schließlich nicht vergesien,
daß an der Mgabensreiheit auch die Landwirtschaft
interessiert ist. Wie ich gehört habe, sollen nicht nur
Schisfahrtsabgaben , sondern sogar Schiffahrtsabgabcn
mit rückwirkender  Kraft eingeführt werden.
(Hört ! hört ! links .) Die deutsche Industrie hat an
Schiffahrtsabgaben ein dreifaches Interesse . Erstens
verteuern  sic die vom Auslände zu beziehenden
N oh stv f f e und bedeuten eine Verschärfung des Schutz¬
zolls. Zweitens erhöhen sie die Transportkosten
für  den Versand ihrer Fabrikate,  was von um so
größerer Bedeutung ist, als unsere Handelsverträge den
Absatz im Auslande schon erschwert haben. Das dritte
Interesse hängt mit den agrarischen  Ansprüchen
zusammen und geht dahin , daß die Einfuhr ausländischen
Getreides in das Inland durch SchiffaHrtsabgaben er¬
schwert wird , was eine Erhöhung der Brot-
preise  und damit eine Erhöhung der Arbeiterlöhne
bedeuten würde . Wenn diese Lasten die einzigen Lasten
wären , die die deutsche Industrie zu tragen hätte, so
würde man sich damit abfinden können. Ich bitte aber
zu bedenken, welch große Lasten die deutsche Industrie
bereits zu tragen hat . Die Verteuerung eines Teiles
der Rohstoffe durch die Zollpolitik hat den Wett¬
bewerb  Deutschlands auf dem Weltmarkt von Jahr
zu Fahr erschwert. Das allein hätte die preußische Re¬
gierung abhalten sollen, den Wünschen des Landtags
nachzukommen und von neuem Wege zu betreten , die
für die deutsche Industrie nur von Nachteil sein können.
Wenn der Reichskanzler vor einiger Zeit den links-
li Hera len  Parteien vorgeworfen hat , sie hätten cs
bisher an dem richtigen Augenmaß  fehlen lassen, so
glaube ich, daß die Gegenüberstellung dessen, was wir
für unsere K o l v n i e n ausgeben und was hier für die
Schisfahrtsabgaben  zu leisten ist, einen

Mangel arr Augenmaß
erkennen läßt , der -aber nicht auf unserer Seite zu finden
ist. (Sehr richtig! links .) Im Rhein soll der Schatz
der Nibelungen  vergraben sein. Graben wir nur
nach diesem Schatz, vertiefen wir die Fahr-
r innc  n des Rheins , wir werden wahrscheinlich den
Schatz der Nibelungen nicht finden , aber wir werden
u nermeßlicheSchätze  heben im Rhein wie in den
-anderen deutschen Strömen , wenn wir eine weitsich¬
tige,  mit -den technischen Fortschritten Schritt haltende
und von fiskalischen Gesichtspunkten freie Bcrkehrs-
Politik  treiben . (Lebhafter Beifall links .)

Zur Beantwortung der Interpellationen nimmt das
Wort

Staatssekretär o. Bethmcmu-Hollweg: Ich habe im
Namen des Herrn Reichskanzlers folgende Erklärung
abzngeben : Die Frage , wie weit die Einführung von
Schisfahrtsabgaben auf natürlichen Wasserstraßen, wie
sie im 8 W des Preußischen Gesetzes über die Herstellung
-und den Ausbau von Wasserstraßen vom !. April 1905
vorgesehen ist, mit dem Artikel 54 der R e i ch8 v e r -
f a s s n n g vereinbar ist, hat noch n i cht z n m A n s -
trag  gelangen können. Die Königlich preußische Staats¬
regierung , welche die Erhebung von Schisfahrtsabgaben
nicht nur auf den preußischen, sondern auch auf den
nicht preußischen  Stromstrecken der gemeinsame»
Ströme innerhalb der Reichsgrenzen erstrebt und die
Schaffung von Zweckverbändcn für die einzelnen Strom¬
gebiete, sowie die Verwendung des Ertrages der Schiff-
fahrtsabgabcn zur Verbesserung der Wasserstraßen ohne
Unterschied der cinzelstaatlichen Gebiete herbeizuführen
gedenkt, wird ihrerseits die Schritte tun , die ihr geeignet
erscheinen, für diese Frage eine dem deutschen Verkehrs¬
wesen dienliche Lösung zu finden . Insbesondere wird
sie zur Abänderung der der Erhebung von Schiffahrts-
abgaben entgegenstchendeu B e sti m ui u n gen des
öffentliche  n R e cht s , sowie namentlich zur Ab-

nach und nach einzuspielen. Plötzlich tritt sie arff und
mutz sogleich einen ganzen Strauß starker Empsindnngs-
momente öarbieten . Angst und Liebe, sorgende Mütter¬
lichkeit und Gattentreue , scheues Zagen und elementarer
Zorn , das variierte in schneller Folge , wurde aber dabei
harmonisch zusammengehalten , gestaltete sich zu einem
einheitlichen großartigen , weiblichen Charaktervilde einer
tapferen Frau aus dem Volke. Die Akzente der höchsten
Tragik , des höchsten Mutterschmerzes , fand sic dann am
Schlüsse des Stückes. Da vergaß man ganz die Freude
an ihrer technischen Meisterschaft über der Wucht der
inneren , herzergreifenden und erschütternden Wahrheit
ihres Spiels . Kein Wunder , daß sie einen großen künst¬
lerischen Erfolg errang , der sich weniger in lärmendem
Beifall als in echter Ergriffenheit der das ganze Haus
füllenden Zuschauerschaft zeigte. Es war durch die
Gipfelkunst des Gastes ein bedeutender , ein unvergeß¬
licher Theaterabend . Kost. v. B.

Aus Kunst und Festen.
— Kurhaus . Das Sinfoniekonzert am Sonntag

fand unter Mitwirkung des Organisten Herrn H ä u -
l e i n aus Mannheim statt, der sich Hier schon wiederholt
als ein virtuos geschulter Orgelspieler erwiesen har.
Er brachte namentlich die Sinfonie von A. Guilmant
mit der rechten Hervorhebung all ihrer vielfachen Effekte
zu eindrucksvoller Wiedergabe. Von seiten der Kuc -
ka p c l l e unter Herrn A f f e r n i s Leitung wurde
wirkungsreiche Unterstützung geboten, wie denn auch
das eingangs gespielte Händelsche „Orchesterkonzeri", in
welchem die Herren I r m e r , Schotte und Schild-
b a ch die obligaten Biolino - und Cello-Partien vertraten,
in vorzüglicher Wiedergabe zu Gehör gelangte . Ein
Konzert für Flöte und Orchester von B . Godard gab dem
geschätzten Flötisten unserer Knrkapclle Herrn
Dannenberg  Gelegenheit , seine reiche virtuose Be¬
gabung in Hervorragender Weise zur Geltung zu bringen.
— Am Dienstag  konzertierte die Bläser -Bereinigung
des Kurorchesters, die Herren Da nnenberg,
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den Weg der Rcichsgesetzgcüuugbeschreiten,
sobald die zwischen Preußen und den übrigen Bundes¬
staaten im bundesfreundlichen Sinne geführten Ver¬
handlungen zu einer Übereinstimmung geführt Haben
werden . Die von ihr -angestrebte, nicht aus s i s ka -
I ifche n Rücksichten erstrebte Lösung der Frage soll allen
an der Schiffahrt Beteiligten wie dem gesamten deut¬
schen Wirtschaftsleben einen wesentlichen Dienst leisten
und das nationale Jntereffe durch neue gemeinsame
Jutereffen fördern . (Schallend es Gelächter und
ironisches : Sehr gut!  links .) Da für die von
preußischer Seite angeftrebte Einführung von Schiff¬
fahrt sab gaben auch internationale Verträge in Betracht
kommen, wird wegen der Erhebung von Abgaben mit
den beteiligten fremden Staaten in Verhandlungen ge¬
treten werden , nachdem die Angelegenheit in Deutschland
selbst entschieden sein wird.

Preußischer Minister der öffentlichen Arbeiten
Brcrtcnbach : Unter den Ausgaben , welche ich bei meinem
Amtsantritt als preußischer Berkehrsminister . oorfand,
war auch diejenige der Durchführung des 8 19 im Preu¬
ßischen Wasserstratzcngesetz vom 1. April 1905, der bekannt¬
lich die Erhebung von Schisfahrtsabgaben auf den natür¬
lichen Wasserstraßen des Staatsgebietes anordnet . Ich
bin an die Ausführung des verkehrspolitischen Pro¬
gramms , welches in dieser Gesetzesbestimmung vorge¬
zeichnet war , herangegangen mit der vollen Überzeugung,
daß hier eine solche Lösung gesucht und gefunden werden
muffe, welche nicht nur den preußischen, sondern auch
den großen allgemeinen deutschen Interessen entspricht.
Ich konnte als Berkehrsminister mich nur auf einen
verkehrsfreundlichen Standpunkt stellen, und ich konnte
mir gleichzeitig nicht verhehlen , daß aus sachlichen Grün¬
den die genossenschaftliche Regelung der Frage für die
gemeinsamen Stromgebiete den Vorzug verdiene vor
einer partikularen , auf die preußischen Stromteile
beschränkten. Und dieses um so mehr, als die preußische
Wasserstratzenpolitik ihre Wirkungen über die Staats¬
grenzen Hinaus erstrecken muß, nicht nur bei dem ge¬
meinsamen, sondern auch bei einem großen Teil der¬
jenigen Wasserstraßen, die ausschließlich der preutzrschen
Staatshoheit unterstehen . Der preußische Anteil an dem
Gesamtnetz der deutschen Wasserstraßen ist so groß , von
solcher geographischen Gestaltung und von solchem
Schwergewicht, daß seine gedeihliche Entwickelung zu¬
gleich eine nationale Bedeutung für ganz Deutschland
Hat. Es kommt hinzu , -daß die Verkehrspolittk hinsicht¬
lich der Wasserstraßen unlösbar zuf-ammenhängt mit der
Eifenbahnverkehrspolitik : beide Verkehrsanstalten sind
-integrierende Bestandteile des großen Apparates der
staatlichen Fürsorge für die Entwickelung des deutschen
Wirtschaftslebens.

Ans einen Antrag des Abg. Bebel tritt das Haus in
die Besprechung der Interpellation ein.

Slbg. Gerstenbcrger (Zcntr .) führt aus : Nicht bloß
für Bayern,  auch für Baden , Württemberg , die
Schweiz und Österreich ist die Frage der Einführung der
Schisfahrtsabgaben von -wesentlichstem Jntereffe . Mit der
Erklärung des Stellvertreters -des Reichskanzlers können
wir einverstanden sein, denn Preußen geht von seinem
bisberigen Standpunkt ab und will den Weg der
R e i ch sg,e s c tz geb n ng betreten . In dem ganzen
Gedanken der Schisfahrtsabgaben , wenn sie so, wie dar¬
gelegt, eingeführt werden , sehe ich einen außerordent¬
lichen Fortschritt , wir wünschen, daß die Frage möglichst
bald -geregelt werde. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Kreth (kons.) erwidert , er meine, ein einheit¬
licher Ausbau des deutschen Stromsystems könne nur er¬
folgen, wenn Schiffahrtsabgabcn erhoben würden . Preu¬
ßen ist es nicht zu verdenken, daß es nicht iinmer weiter
den LöwcnanteilderLastcn  tragen will, insbeson¬
dere auch für -den Rhein . Mit Unrecht spricht man hier
von agrarischen  Interessen . Die Anlieger vom
Rhein , der Elbe und der Weser haben schon sehr große
Lasten zum Schutze der Ufer tragen müssen. Meine

Schwartze , Franzc , Kraft und Wemhener,
und erfreute durch Vorführung einiger hier noch unbe¬
kannter neuer Werke. Auch hier war cs Herr
Dannenberg,  der mit einer wirkungsvoll ge-
fchricbenen Flöten -Sonate von R . Rößler großen Er¬
folg erzielte . In einem tiefer angelegten , doch durch
seine Ansgeüehntheit etwas ermüdenden Quintett von
Berhey wirkte Herr Pianist Walter Fischer  am Kla¬
vier und bezeigte sich neuerdings als ein durch technische
Bravour und gut musikalisches Verständnis ausgezeich¬
neter Klavierkünstler . Die „AltfranzösischenTänze " von
Scherrcr für Flöte , Oboe, Klarinetten , Horn und Fagott
boten sehr reizvolle Unterhaltungsmusik , die in so vor¬
züglich abgeschliffener Wiedergabe, wie ihr hier zuteil
ward , allgemeinen Beifall weckte. n.

* Das Straßburger Münster in Gefahr ? Zu den
kürzlich kolportierten Alarmnachrichten von einer Ge¬
fährdung des herrlichen Straßburger Münsters wird
den „M . N. Nachr." aus Stratzburg beruhigend ge¬
schrieben: Eine direkte Gefahr für das alte Baudenkmal
besteht nicht, aber Stadt und Land werden aller Voraus¬
sicht nach tief in die Tasche greisen müssen, um die bau¬
lichen Vorkehrungen zu treffen , die zur endgültigen Be¬
seitigung der tatsächlich festgestellten, überaus schweren
Bauschäden erforderlich sind. Schon vor längerer Zeit
wurde festgestellt, daß sich an dem linken ersten Pfeiler
des Lang,Hauses ein recht erheblicher Riß bemerkbar
machte, der nach sorgfältigen Beobachtungen langsam
zunahm . Neuerdings haben nun die angestellten Nach¬
forschungen ergeben, daß dieser Riß auf einen unge¬
heueren Druck zurückgeht, der von dem benachbarten
Turmpfeiler auf den Langhauspfciler au Kgeübt wird,
und durch Nachgrabungen ist festgestellt worden , daß es
mit dem Fundamente des Turmpfeilers äußerst schlimm
aussteht. Das Fundament deS zweifellos schwer über¬
lasteten Turmpfeilers ist im 13. Jahrhundert leicht¬
sinnig behandelt ; zwischen dem eigentlich tragenden
Baugrund und dem Pfeiler selbst befindet sich ein
Zwischenraum von etwa 20 ZentrMenter Läba. der ledig--
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Freunde werden mit Ausnahme der sächsischen  Ab¬
geordneten f ü r die Abänderung des Art . 54 der Reichs-
Verfassung gern stimmen. (Beifall rechts.)

Abg. Wölzl (nat .-lib.): Die Rechtsfrage kann ansge-
fHaltet werden , nachdem das Interpretationsgesetz an¬
gekündigt ist. Die Regierung hätte nur schon früher
diesen korrekten Standpunkt  einnehmen sollen.
Sachlich ist die Mehrzahl meiner Freunde für Schiff-
fahrtsabgaSen , die Minderheit dagegen.  An sich
sind nach Leistung und Gegenleistung Sie Schisfahrtsab¬
gaben nicht unberechtigt. Jedenfalls sind Kanäle mit
SchiffaHrtsabgaben besser als keine Schiffahrtsabgaben
und keine Kanäle.

Abg. Schräder (freis. Ver .) : Interpretieren
kann man die Verfassung wohl, aber darüber kann kein
Zweifel bestehen, die Leute, die seinerzeit die Ver¬
fassung machten,  wollten
volle Freiheit des Verkehrs auf den deutschen Strömen.
Die Kosten der Instandhaltung der K a n ü l c sind gar
nicht so hohe; sie werden jetzt höher veranschlagt, weil
man mit allerhand neuen Projekten kommt. Wir haben
bereits genügend  Hemmnisse des internationalen
Verkehrs ; die Schiffahrtsabgaben werden von neuem die
Interessen der Schweiz , der Niederlande und
Österreichs  empfindlich schädigen. Man befürchtet
von den Kanälen eine Konkurrenz der Eisenbahnen.
Aber ich glaube , selbst der Herr Effenbahnminister wird
mir zugeben, daß die Eisenbahnen eine Entlastung
dringend gebrauchen. Sie müssen den Massenverkehr auf
Wasserstraßen abwälzen , denn ein ausreichender Ausbau
des Eisenbahnnetzes für den Massenverkehr würde
mehr  kosten als der Ausbau der Wasserstraßen.

Abg. Dt . David (Soz .) : Keiner , der die Verhältnisse
kennt, wird den schönen Versprechungen  Glauben
schenken, die der preußische Minister gemacht hat. All
dieseVcrsprechungen sind nur ein Verschleierun  g s-
a kt. Im preußischen Abgeordnetenhause hat mau offen
zugegeben,
die Schiffahrtsabgaben sollten es verhindern , daß die

Schutzzollpolitik durchkreuzt werde,
denn der Kanal sei ein Einsallstor  für auswärti¬
ges Getreide.  Der Hauptzweck der Abgaben ist also,

die Getreidcpreise hoch zu halten.
Die ganze Absicht ist eine v e r keh r s f c i u ü l i chc, die
Befürworter der Wgabeu sind die ge sch wo reuen
Verkehrsfeinde . Die Folgen der Wgabeu wird eine all¬
gemeine Verteuerung  sein , deshalb sind wir prin¬
zipielle Gegner derselben. Eine Interpretation ist voll¬
kommen überflüssig, da - ie Verfassung ganz klar ist und
die Schiffahrtsabgaben nur für ganz besondere Veran¬
staltungen znläßt . Es liegt auch schon ein Präzedenzfall
vor in dem ünterwesergesetz  von 1886. Obwohl
es sich bei dieser Stromverbcssernng fast um einen
Kanal bau  handle , wurde die Gebührenerhebung nur
auf Grund eines Reichsgesctzes  gestattet , das im
Buudesrat mit mehr als 14 Stimmen angenommen wer¬
den mußte. Der Minister schlug „nationale Töne " an
und stellte cs so dar, als ob Preußen im Reichs-
i nie res so Opfer  bringen wollte. Das glaubt doch
keinvernüuftiger Mensch. (Heiterkeit .) Preu¬
ßen will angeblich die nationale Einheit , aber die soll
dadurch erreicht werden, daß man den einen Vundesrai
gegen den anderen ausspielt , und jedem in der Form
eines Versprechens etwas Speck unter die Nase
hält. (Heiterkeit .) Das sind schon mehr keine Ver¬
sprechungen, sondern

Bestechungen!
Die Bundesstaaten , die nicht gleich willig sind, sollen
durch Drohungen  kirre gemacht werden . Das ist

eine Erpressertaktik.
(Lärm rechts.) Leider unterstützt auch das Zentrum im
Interesse der ka t h o l i s che n A g r a r i c r diese Politik.
Das Zentrum hat sowohl hier als im Landtag das Heft
in der Hand und könnte diese Politik verhindern . Daß
cs dies nicht tut , muß s e st genagelt  werden . Auch die

Nationalliberalen sind dafür und wollen die Errungen-
schaften einer liberalen Zeit vernichten, und das in der
sogenannten liberalen Ära . Der Reichstag hat, selbst
wenn Strombaukassen gegründet werden, bei den T a r i-
s e n mitzuwinken . Dieses Recht des Reichstags Halten
wir Hoch. Wir Umstürzler  müssen also wieder mal
dafür sorgen, daß Preußen das Reichsrecht nicht
um stürzt. (Heiterkeit . Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Minister Breiteubach protestiert gegen die Ausdrücke
der Sozialdemokraten , daß die Regierung sich einer E r -
p r e s s e r p o l i t i k und Illoyalität  schuldig ge¬
macht habe. Er habe sich nicht angemaßi , die Sozialdemo¬
kraten zu überzeugen , um so weniger , als sich das Vor¬
gehen der preußischen Regierung unter nationalen Istc-
sichtspunkten vollzog. (Unruhe und Lachen bei den
Sozialdemokraten .) Die Abgg. David und Frank hätten
sich zahlreiche Übertreibungen zuschulden kommen lassen.
Er könne sich auf Einzelheiten nicht einlassen, das sei
nicht der Zweck der heutigen Verhandlung , die bereits er¬
geben habe, wie die Mehrheit  des Hauses darüber
denke. Es sei ein Irrtum , anzunehmen , daß die Ein¬
führung von Schisfahrtsabgabcn zu einer Verteue¬
rung  der Frachten führen müsse. Man werde zu einer
ungeahnten Entwickelung der Wasser st raßen
kommen. Daraus ergebe sich die Notwendigkeit einer
Verbilligung der Frachten . Es sei auch nicht richtig, daß
die Eiscnbahnvcrwaltung sich die Konkurrenz vom Hals
schaffen wolle. Er halte die Wasserstraßen für ein gleich¬
wertiges Glied im Verkehr . (Bcrsall.s

Abg. Vvgt-Hall (Wirtsch. Ber .) teilt keineswegs die
Befürchtung , daß durch die so geringfügigen Schiffahrts-
abgabcn eine Verteuerung des Brotes  eintreten
ivcrdc. Durch Wasserstraßen werde außerdem die In¬
dustrie lebensfähig gemacht. Der Redner besprach dann
die Neckarkanalisation, von der das Wohlergehen Heil-
brouus abhängig sei.

Abg. Günther (freis. Volksp .) hebt hervor , tu»König¬
reich Sachsen  habe der Gedanke der Einführung von
Schiffahrtsabgaben die größte  B e u n r u h i g u n g
hervorgerufcii . Soweit er die Stimmung der Regierung
in Sachsen kenne, werde sie den bisherigen Standpunkt
nicht verlassen. Beide Kammern hätten sich gegen die
Einführung von Schiffahrtsabgaben einstimmig ausge¬
sprochen. Es ist nicht zu billigen , daß Preußen aus die
Bundesstaaten einen moralischen Druck  ausübt
(Zuruf bei den Sozialdemokraten : Einen unmoralischen) ,
gut, einen u n moralisch  e u.

Vizepräsident Kämpf: Es ist nicht zulässig, daß Sic
der preußischen Regierung einen unmoralischen Druck
vorwerfen . Ich rufe Sic deshalb zur Ordnung.

Abg. Günther : Ich schließe mit den Worten:
Wenn Prcrrtzcn weniger Partiknlarpolitrk treibe « wollte,
so würde dies von den anderen Bundesstaaten als ein
Fortschritt im nationalen Interesse dankbar begrüßt
werden. (Lebhafter Beifall links .)

Minister Breitenbach erklärt , für Preußen stehe
zweifellos das Recht fest, daß die Abänderung der Tarife
und Abgaben eirr Kronrccht sei. Daß es ein schlechtes
Zeichen sei, wenn man das Ausland  gegen das In¬
land  herbciriesc , gebe er zu.

Abg. Ziurmermann (Reformp .) meint , der Einfüh¬
rung von Schiffahrtsabgaben ständen zweifellos schwere
rechtliche Bedenken entgegen.

Abg. Hantz (Elf .) führt aus : Für Schleusen und ähn¬
liche Anlagen dürften nach der Rheinschisfahrtsakte Ge¬
bühren erhoben werden . Um so mehr werde diese Be¬
rechtigung anerkannt roerden müssen für die kostspielige
Korrektion,  welche der Rhein erfordere.

Abg. Dr . Heinze (nat .-lib.) erklärt sich namens einer
Minderheit seiner Partei gegen die Schiffahrtsabgaben.
In Sachsen seien alle Parteien , einschließlich der Kon¬
servativen , einig in der Ablehnung dieser Abgaben.

Hieraus vertagt sich das Haus.
Präsident Graf Stolbcrg : Während der Rede des

Abg. David  herrschte eine solche Unruhe , daß ich ihn

nicht verstehen konnte. Danach hat er der preußischen
Regierung Erpressertaktik vorgeworfen . Deshalb rufe
ich' ihn zur Ordnung.  Ferner hat er der preußischen
Regierung Illoyalität  vovgcworsen . Deshalb rufe
ich ihn auch zur Ordnung.

Persönlich bemerkt Abg. Naumann ifreis. Bolksp .) :
Im Gegensatz zu dem früheren agrarischen Vertreter
erkläre ich, daß ich die. N c cka r ka n a l i s.a t i o n für
eine Notwendigkeit halte und alles unterstützen werde,
was dieses Ziel herbeiführt.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Zweite Lesung
des Vereinsgesetzes. — Schluß 0%, Uhr.

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des telcgr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)'

^ Berlin , 1. April.
Zu der dritten Beratung der Sekundärbahnvorlage»

die sich an die gemeldete zweite anschließt, liegt ein An¬
trag Maeco (natl .) vor , die durch den Antrag v. Arnim
gestrichenen 56 Millionen bei den Betriebsmitteln wieder
einzusetzen.

Abg. Dr. Dahlem (Zentr .) : Wir N a s sa u c r sind
zwar sehr genügsame Leute, aber das , was uns die Vor¬
lage bringt , kann uns doch nicht befriedigen. Ich erinnere
den Minister an sein vorjähriges Versprechen, namentlich
arme Gegenden durch Nebenbahnen zu erschließen. Dazu
gehört in erster Linie

der Westerwald.
Die projektierten Bahnen werden hoffentlich in einem
raschen Tempo ansgebant werden.

Abg. Heydwciller (natl .) befürwortet die Eisenbahn»
wünsche des Kreises Altena.

Abg. Maeco (natl .) trägt Wünsche aus dem Weste r-
w ald vor und bittet kurz um Annahme seines Antrags.

Abg. v.  Arnim (kons.) : Es liegt mir ferne , der Ver¬
waltung die nötigen Mittel für das Jahr 1908 nicht zu
bewilligen. Die gestrichenen 50 Millionen waren aber
von Anfang an für das Jahr 1800 bestimmt, cs hat da¬
mit also noch Zeit.

Abg. Cahensly (Zentr .) wünscht eine
direkte Verbindung Wiesbaden -Cöln

lind spricht ebenfalls für Ausschließung des Westerwalds»
Der Antrag Macco wird abgelehnt.
Die Vorlage wird angenommen.
Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Kleine Bor-

lagen : Polizeikostengesetz. — Schluß Q1/*  Uhr.
*

Herrenhaus.
— Berlin , 1. April.

Am Ministertisch : Holl  c.
Die Etatsberatung wird fortgesetzt beim Etat des

Krietzsministeriums.
Graf Mirbach regt eine Änderung der Gesetzgebung

dahin an, daß den Grundbesitzern  eine aus¬
reichende Enffchädigung für Manöverlasten  ge¬
sichert werde.

Oberbürgermeister Wilms -Posen klagt über ore
Schädigung der Jagdpächter  durch die Manöver.

Es folgt die Beratung des Knltusetats.
Hierzu liegt eine Resolution des Professors Nrehues-

Münster vor , die die Staatsregierung ersucht, die weitere
Ausgestaltung der w c stf ä l i sche n Wilhelms-
Universität in  Münster zu einer vollen  Unr-
versität durch Hinzufügung einer medizinischen Fakultät
herbeizuführen.

Oberbürgermeister Wilms -Posen tritt für erne
größere Berücksichtigung der Provinzialmuseen ein.

Im Saal erscheint Finanzminister Frhr . v. Rhein»
baben,  der bald mit dem Vizepräsidenten Becker und
mit den übrigen Mitgliedern des Bureaus lebhaft ver¬
handelt . _

(ich mit Schutt angefüllt ist. Daher die Senkungen , die
a. st erlich in Rissen zutage traten . Dazu kommt noch eine
in»ereffantc Tatsache. Zum Dichten des Bodens ist seiner¬
zeit unter den Pfeilern des Münsters eine Anzahl von
Pfählen cingerammt worden . Inzwischen hat sich durch
die Kanalisation das Grundwasser gesenkt, Sie Pfähle
sind trockcngelegt worden und, was früher durch daS
Wasser verhindert wurde , verfault . Wenn man nun be¬
denkt, daß der erwähnte Tnrmpfeiler etwa die zehnfache
Last zu tragen hat gegenüber dem, was die moderne
Statik als ' äußerst zulässige Belastung annimmt , so
kann man sich ohne weiteres vorstellen, welch große Auf¬
gabe mit der Wiederherstellung eines absolut zuver¬
lässigen Fundamentes zu lösen ist. Das Ministerium
hat sich bereits -damit einverstanden erklärt , daß das
Land zur teilweisen Deckung der Herstellungskosten

herangezogen wird . Es wird alles getan werden , was
die moderne Baukunst vermag , und das altehrwürdige
Straßburger Münster wird nach menschlicher Voraus¬
sicht noch manches Jahrhundert unsere heutige Menschheit
überleben.

c. Der Charakter des afrikanischen Urwalds . Die
malerisch üppigen Beschreibungen des afrikanischen Ur-
ivaldes, die seit Stanley an der Tagesordnung sind und
die Vorstellung des Unkundigen mit phantastischen
Bildern von der Undurchdringlichkeit, dem ewigen
Schweigen und dem unheimlichen Dunkel jener ge¬
waltigen Urwälder erfüllen , erfahren eine starke Ein¬
schränkung durch die sachlich kühle Darstellung , die der
französische Kolonialadministrator Maurice Delafossc in
seinem soeben erschienenen Buche „Die Grenzen dar
Elfenbcinküste. der Goldküste und des Sudan gibt.
Der Globus bringt einen Auszug aus dem fesselnden
Werke, in dem Delafösse dem abergläubischen Schauder
ein Ende macht, mit dem gemeinhin von der Finsternis
des tropischen Waldes in Afrika gesprochen wird . Er
hat niemals gefunden, daß der afrikanische Wald dunrler
sei als ein anderer , und wenn die Vegetation gewiß auch
dichter fft als die eines europäischen Waldes , so ist es
doch eine übertreibunck von einem unentwirrbaren , un¬

durchdringlichen Busch und dergl . zu reden. Freilich,
mit Wagen oder Zweirad und meist auch zu Pferde kann
man den Urwald nicht passieren. Aber auch er ist von
Fußpfaden durchschnitten, deren schlechteste immerhin
noch Pfade , also benutzbare Wege sind. Das Gehen auf
ihnen ist manchmal mühsam, aber das liegt weniger an
dem Dickicht, als an dem Zustand des Erdbodens.
„Manche Reisende erzählen gern von ihrer infolge eines
Marsches durch den Wald zerfetzten Kleidung ; ich aber
muß zu meiner großen Beschämung bekennen, daß ich
dort nicht mehr Kleider als anderwärts zerrissen und
auf den sogenannten Jägerpfaden höchstens die Ell¬
bogen geschrammt Habe." Auch die Dunkelheit des
Waldes wird meist dichterisch frei übertrieben . Mehr
als einmal hat Delafösse erst mit Einbruch der Nacht
sein Lager im Walde erreicht, und doch konnte er bis
zum Schluß die Kompaßteilnngen ablesen, „was in der
Finsternis schwierig gewesen wäre . Wenn der Wald
übrigens finster ist, so wird dieser Übelstand durch
sehr angenehme Vorteile ausgewogen: im Walde ist man
im Schatten . Man kann ohne Ermüdung an sonnigen
Tagen den ganzen Nachmittag über im Walde
marschieren, was ohne zu ermüden in freiem Gelände
unmöglich wäre ." Was von der Empfindung des Un¬
behagens und der Beklemmung im Walde oft gesagt
wird , hat übrigens zum Teil seine Richtigkeit. An
Tagen , wo die Luft ruhig ist, atmet man im Walde
weniger leicht als im offenen Lande, und der Schweiß,
der weniger leicht verdunstet, wird lästiger. „Es mutz
aber betont werden , daß, wenn man unter denselben
atmosphärischen Verhältnissen im offenen Lande freier
atmet, einem auch heißer ist und man sich nicht wohler
befindet. Macht sich aber andererseits ein Windzug be¬
merkbar , so dringt er auch in den Wald und ist dort be¬
sonders angenehm. Ich für meinen Teil kenne nichts
Köstlicheres, als einen Morgenspaziergang im Walde,
wenn die Sonne auf den taufeuchten Blättern glänzt
und eine F - he — freilich nur von kurzer Dauer —
einen ganz dnrchdringt . Beklemmung habe m) nicht so
sehr im Walde als in der Savanne empfunden, wo oas

-che Gras über den Kopf reicht und man wie in einem
ichmelzofen ohne Lust, ohne Horizont und ohne Schatten
t." Mehr noch ist über das ewige schweigen und me
rraus sich ergebende innere Ermüdung gesagt worden,
steses „ewige Schweigen" ist einigermaßen die Frucht
er Einbildungskraft . Am Tage hat man , abgesehen
on den au den Wasserlünfen summenden Insekten , den
jesang der Vögel, das Gekläff der Assen und ihre
lprnnae in den Zweigen, das Herunterfallcn der
cockenen Äste, das Fallen altersschwacher Baume ; nt
er Nacht den Ruf der Rebhühner und Perlhühner , den
ichrei der Fledermäuse , die Stimme der Frösche, dic
uisend Geräusche der Insekten , das Kreischen der Nacht»
öacl, manchmal das Gebrüll des Panthers und immer
as Krachen irgend eines stürzenden Waldriesen, j.ct
lles, was ihn umgibt , im Falle mit sich reitzt. . . .

Bildende Kunst und Musik.
Die Gerüchte über ein W e chs c l g a stspiel

mischen der Berliner und der Pariser
S v e r die sich bekanntlich an die kürzliche Hugenottcn-
llnfführung in Berlin knüpften, werden von Parts aus
ruf das energischste dementiert.  Wahr ist nickte>
netter , als daß Richard Strauß ' „Salome " atider Pariser
drohen Oper noch vor dem Frühjahr dev Jahres 1909
ntr Aufführung gelangen wird und daß auch des gleichen
Komponisten neue Oper „Elektra " an der Großen Oper
bestimmt ausgeführt werbeir wird.

Wissenschaft nnd Technik.
Wie die „Cöln . Ztg ." mitteilt , tritt Exz. Robert

stoch in Begleitung seiner Frau von Bremerhaven ans
ir dem Lloyddampfcr „Kronprinzessin Cecilie" eine auf

Welt an.
Japanische Studenten an deutschen

Hochschulen . In Berlin haben sich über iw , in
München 45, in Würzburg 11, in Leipzig 15, in Heidel¬
berg 6, Halle 4, Marburg 4, Gießen 0, Güttingen 7
niedergelassen. Im ganzen mag die Zahl der japanischen
Studenten in Deutschland an 250 betragen.
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Generalfeldmarschall Graf HLseler schlägt vor , die
Schulpflicht erst mit dem 15. Lebensjahr  enden
zu lassen, da jetzt die Frist zwischen der Schul - und
Militärzeit  zu lang sei. Diese Zwischenzeit müsse
mehr als bisher mit Fortbilüungs - und Fachschulnntcr-
richt ausgesüllt werden. Auch würde es genügen, wenn
der Schulbesuch erst mit dem 7. Lebensjahr beginnen
würde.

Minister Dr. Holle erklärt sich bereit , diesen An¬
regungen weiter nachzugehen.

Professor Reinke-Kiel tritt erneut für die
Einführung des biologischen Unterrichts

in den Oberklassen der höheren Lehranstalten ein, und
dankt dem Minister für seinen Erlaß , der diesen Unter-
richt an denjenigen Anstalten gestattet, deren Lehrer¬
kollegien es wünschen. Redner kommt dann auf seinen
Vortrag vom 10. Mai v. I . zurück,' er habe sich aus¬
drücklich gegen  ein gewaltsames Einschreiten gegen die
Agitation des Monistenbnnöes  ausgesprochen.
(Beifall .)

Minister Dr . Holle: Die im 19. Jahrhundert zur
außerordentlichen Entwicklung gelangte Biologie ist für
die Erziehnng der Jugend besonders wertvoll . Eine im
vorigen Sommer zusammenberufene Konferenz von
Fachmännern hat einen gangbaren Weg für die Einfüh¬
rung dieses Unterrichts gefunden. Nach einer Umfrage
bei den Provinzialschulkollegien ist dann der Erlaß her¬
ausgegeben worden, von dem der Vorredner sprach. Ich
hoffe, daß dieser biologische Unterricht so wirken wird,
wie man es von ihm erwartet.

Oberbürgermeister Bender -Breslau : Ich möchte den
Minister auffordern , mehr als bisher für die Freiheit
der Selbstverwaltung  der Organe der Schul¬
verwaltung zu sorgen. Die Hypertrophie  der Auf-
sichtsführnng des Staates macht sich gerade hier am̂ aller¬
ärgerlichsten geltend. Insbesondere trete diese Hyper¬
trophie der Aufsichtsführung durch den Staat bei den
höheren Mädchenschulenin die Erscheinung. Wenn immer
noch darüber debattiert werde, ob

die Schülerinnen der Mädchengymnasien
mit „Du " oder mit „Sie " augeredct werden müßten , so
sei es doch selbstverständlich, daß man diese meist nicht
mehr ganz jungen Mädchen genau so mit „Sic " anredet,
wie es in den Mädchenschulen  jedem eingesegneten
Mädchen gegenüber geschehe. Lächerlich sei auch der
Disput darüber , ob man die Schülerinnen der Mädchen-

O gymnasicn mir Bor - oder mit Zunamen anrcöen solle.
Auch auf dem Gebiete der Volksschule lasse die Aufsichts-
führung viel zu wünschen übrig . Den Gemeinden , die
die Schulen unterhalten müßten , werde durch die
bureaukratische  A u f s i cht s f ü h r u n g des
Staates alle Luft an der Verwaltung genommen. Der
heutige Zustand auf dem gemeindlichen Volksschulgcbiet
zeige einen erheblichen Rückschritt gegenüber der
Regelung vor 100 Jahren . Redner schließt mit der Bitte
an den Minister , er möge Vertrauen  haben zu der
Selbstverwaltung  auf dem Gebiet der Schule.

Graf Mirbach dankt dem Minister für den Schutz,
den er dem preußischen Volksschulwesen habe angcdeihen
lassen. (Beifall .)

Professor Dr. Küster bittet um Aufwendung reicherer
Mittel für die Universität  M a r b u r g.

Professor Niehues -Münster begründet seine Reso¬
lution auf Anglieöerung einer medizinischen Fakultät
an die Universität Münster.

Generalfeldmarschall Graf Häseler wünscht eine
stärkere Förderung des Turnunterrichts  auf dem
Lande, der dort völlig im argen liege.

Minister Dr. Holle: Im Vorjahre ist hier eine Kom¬
mission von Semlnartnrnlehrern zusammengetrcten , die
dann überall ans dem Lcurde inspiziert habe. Ihre Be¬
richte haben zu einer neuen Verfügung geführt . Zur
F ö r ö e r u n g der I u g e n d sp i e l c sind zum ersten¬
mal 200 000 M. in den Etat eingestellt worden.

Oberbürgermeister Kmvbloch-Brombcrg verlangt
Auskunft über den

Stand der Mä - cheuschnlrcform.
Minister Dr. Holle erklärt , daß der Plan der Mäd¬

chenschulreform noch nicht vvrgclegt werden könne, das
werde aber bestimmt im H erbst beim Wiederzu¬
sammentritt des Hauses geschehen.

Graf v. Hutteu -Czapski enrpfiehlt die Aufnahme der
experimentellen Therapie,  namentlich der
Serumtherapie , in die medizinische P r ü s u n g S o r d -
n u n g. Dagegen könnten andere Fragen , z. B . der tech¬
nischen Hygiene, aus der Prüfungsordnung ausgc-
schaltet werden.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte ist die Be¬
ratung des Kultusetats erledigt.

Der Etat sowie das Etatsgesetz werden hierauf an¬
genommen.

Es folgt die Beratung des Antrags des Herzogs zu
Trachenberg , Fürsten v. Hatzfeldt auf Anbahnung einer

Reform der allgcrneinc» Landesverwaltnag,
und zwar 1. dadurch, daß unter Aufhebung der bis¬
herigen zweiten und dritten Abteilungen der Bezirks-
regierungen  die Geschäfte der bisherigen Schulab¬
teilungen den anderweit zu organisierenden Provinzial-
schulkollegienübertragen , ferner für die Verwaltung der
direkten Steuern besondere. ProvinzialbeHörden
errichtet, und endlich für die bisher von der Generalkom¬
mission besorgten Geschäfte provinzielle Landesknltur-
behördcn gebildet werde« : 2. dadurch, daß der In¬
st an ze uz ug vereinfacht und zu diesem Zwecke eine
Revision des Zustänörgkeitsgefetzes herbeigeführt wird.

Ein hierzu vorliegender Antrag Graf Botho Eulcn-
bnrg ersucht die Regierung , eine Reform der allge¬
meinen Lanüesverwaltung in der Richtung in die Wege
zu leiten, daß durch möglichste Beseitigung un¬
nötigen Schreibwerks und zuviel Regie¬
re  n s, 'owie durch Vereinfachung des Jnstanzcnzuges
eine wesentliche

Verminderung der Behörden und Beamten
herbeigeführt wird.

Herzog zu Trachenberg , Fürst v. Hatzfeldt, begründet
seinen Antrag . Die Dringlichkeit der Reform geht schon
daraus hervor , daß die jetzige Verwaltung im wesent¬
lichen ans einer Verordnung von  1817 beruht.

Wenn diese auch ein hervorragendes Dokument ist, so
haben sich doch die Verhältnisse inzwischen wesentlich
geändert.  Am wenigsten steht der Regierungspräsi¬
dent mit der Bevölkerung in Fühlung . Er kann die
einzelnen Sachen nicht bearbeiten , daher bildet sich eine
Dezernentenwirtschaft heraus . In England , im Lande
des gesunden Menschenverstandes, hat man überhaupt
nicht das , was man bei uns allgemeine Landesverwal-
tnng nennt . Wenn auch eine Beseitigung der Bezirks¬
regierung vorläufig noch nicht zu erreichen ist, so doch
Reformen , wie sic mein Antrag vorsieht. Das Ministe¬
rium des Innern sollte endlich wieder mit schöpferi¬
sche n Ideen  an uns herantreten . (Beifall .)

Minister des Innern v. Moltke : Bevor der Gegen¬
stand nicht genügend erörtert ist, kann ich nicht mit
schöpferischen Ideen vor das Haus treten . Eine
Reorganisation  der Verwaltung in der Richtung
der Dezentralisation ist auch mein Ziel.  Eine
solche Dezentralisation kann ich aber in dem Antrag
Hatzfeldt nicht erblicken.

Der Antrag Eulenbnrg , den der Antragsteller kurz
begründet , wird hierauf einstimmig angenommen , der
Antrag Hatzfeldt als Material überwiesen.

Hierauf wird das Hebammengesetz  nach Ab¬
lehnung eines Antrags des Grafen Finck v. Finckcnstein-
Schönberg auf Kommissionsberatung mit großer Mehr¬
heit angenommen.

Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen und
Petitionen vertagt sich hierauf das Haus auf Donnerstag
2 Uhr : Petitionen und kleinere Vorlagen.

Schluß 6 Uhr.

Politische Mersicht.
Ein Aprilscherz.

L.  Berlin.  1 . April.
In einer sonderbaren Lage befindet sich heute die

journalistische Welt Berlins . Das Telephon arbeitet
unausgesetzt zwischen den Redaktionen untereinander
und noch mehr zwischen den auswärtigen Korresponden¬
ten und den Redaktionen . Warum das ? Nun , cs ge¬
schieht wegen einer Veröffentlichung in der „Täglichen
Rundschau", die ihrerseits den vermeintlichen (oder wirk-
l 'chen?) Briefwechsel zwischen dem Kaiser und Lord
Tweedmouth aus . dem „März " abdruckt. Und dies eben
ist die Frage , ob die Briefe echt sind oder ob man in
ihnen einen Aprilscherz zn sehen hat. Mancherlei spricht
für die Echtheit, aber da es gerade der 1. Avril ist, will
niemand recht an sie glauben . Inzwischen hört man, daß
auch die „Münchener Neuesten Nachrichten" die Briefe
nach dem Text im „März " gebracht haben. Sollte eine
Düpierung vorliegen , so wäre das härteste Urteil gerecht¬
fertigt , denn nichts in dem mitgeteilten Wortlaute läßt
an sich auf eine Erfindung schließen, und wenn wir nicht
den 1. April hätten , würde niemand ans den Gedanken
einer Erfindung kommen. (Auch die „Frankfurter
Zeitung " hat die Briefe abgedruckt, sie aber in einer
späteren Ausgabe als A p r i l sche r z bezeichnet. D. Red.)

Stockprügel auf den Magen.
n.  London,  30 . März.

Castro, der venezolanische Dickkopf, fährt fort , den
Vereinigten Staaten genau so zu begegnen, wie er es
vor einigen Jahren den europäischen Mächten tat . Sein
Leiborgan , der „Constitutional ", läßt jetzt einen wut¬
entbrannten , antiunionistifchen Artikel los , in dem es
nicht mehr und nicht weniger behauptet , als daß die
Union darauf ausgehe , planmäßig Konflikte mit Vene¬
zuela zu schaffen und der Zweck der Übung sei, „die
Flagge der Eroberung zu hissen" ! Inzwischen hat
aber , wenn man Nachrichten aus sicherer Quelle trauen
darf , die Situation etwas gewechselt. Die Union zieht
es vor, nicht die Kanonen sprechen zu lassen, sondern es
mit einem — Zollkrieg zu versuchen. Allen aus Vene¬
zuela stammenden Waren sollen die Häfen der Union
verschlossen werden : Waren , die nach Venezuela gehen,
werden einen: Zoll vor: 3 Prozent unterworfen . Die
letztere Maßregel ist ja eigentümlich — wohl auch ziem¬
lich wirkungslos : denn die Venezolaner werden die
Waren , die sie brauchen, gern von Angehörigen anderer
Staaten geliefert bekommen. Anders das Einfuhrver-
bot : neue Geschäftsverbindungen für Massen- und für
Qualitätsartikel — es kommen Kaffee, Tabak , Erze
usw. in Betracht — sind eben nicht im Moment zu
schaffen und so dürften vielleicht auch seine bisher ge¬
treuen Untertanen dem Herrn Castro etwas aufsässig
werden. Den Amerikanern aber gebührt der Ruhm,
ein neues Kampfmittel auf dem Schlachtfelde der
äußeren Politik eingeführt zu haben — die Hunger-
peitsche.

Deutsches Reich.
* Ein Telegramm des Kaisers an Tirpitz . Der Kaiser

richtete aus Otranto folgendes Telegramm an den
Staatssekretär v. Tirpitz , Berlin : „Ihre Meldung über
die Annahme des Marineetats hat mich hoch erfreut , ist
doch hiermit ein sehr wichtiger Abschnitt im
Aufbau der Marine  errichtet worden . Das Be¬
wußtsein des errungenen Erfolges im Dienste des Vater¬
landes wird Ihnen und Ihren Mitarbeitern der beste
Lohn für alle Mühen und Sorgen sein. Es ist mir aber
ein persönliches Bedürfnis , meiner dankbaren Aner¬
kennung Ihrer Verdienste sichtbaren Ausdruck zu geben.
Ich habe deshalb beschlossen, Sie aus besonderem Ver¬
trauen in das preußische Herrenhaus zu berufen . Indem
ich Ihnen dies miiteile , ersuche ich Sie , mir Vorschläge
zu Auszeichnungen für Ihre Mitarbeiter einznreichen."

* Ein Besuch des Königs von Italien . Blättcrmel-
dungen zufolge wird der König von Italien im Septem¬
ber seinen Gegenbesuch in Berlin abstattcn.

/X Die Beförderung des Grafen Westarp. Mehrfach
wird angenommen , daß der zum Oberverwaltungs¬
gerichtsrat ernannte frühere Polizeipräsident von
Schöncberg,  Graf Westarp, in eine Stellung berufen
worden sei, mit der gegenüber der bisherigen eine Be¬

förderung nicht verknüpft sei. Demgegenüber können
wir mitteilen , daß dies keineswegs der Fall ist, obwohl
bei oberflächlicher Beurteilung manchem der Titel
„Präsident " eine höhere Rangwürde bedeuten mag als
„Rat ". Graf Westarp ist aber durch die neue Ernennung
in die Rangklasse der Räte 2. Klasse versetzt worden , wo¬
durch die Beförderung deutlich zum Ausdruck kommt.

*  Eine Wahlparole für Beamte . Die „ Berliner
Beamten -Zeitung " gibt den Beamten den Rat der
Wahlenthaltung  bei den preußischen Landtags-
waylen . „Dieser Regierung und diesen Parteien keine
Stimme !" solle die Parole lauten angesichts der Ver¬
schiebung der Gehaltsreform.

* Ern neuer deutsch- österreichischer Postvertrag,
Wegen Abschlusses eines neuen Postvertrages zwischen
Österreich-Ungarn und dem Deutschen Reich haben vor
kurzem Besprechungen unter leitenden Persönlichkeiten
in Berlin stattgefnnden. Beim heutigen Standpunkt der
Angelegenheit , der über die Präliminarien noch nicht
hinaus geöreben ist, kann man nur sagen, daß mau auf
beiden SeiU .. bestrebt ist, ja einen besonderen Wert
darauf legt, den neuen Vertrag in seinen grundlegenden
Bestimmungen so aufzufassen, wie der alte, von Leive-«
Staaten gekündigte gewesen ist. Die Notwendigkeit der
Kündigung des alten Vertrages ergab sich infolge der
Ausgleichsverhandlungen zwischen Österreich und
Ungarn.

cktz Bayern «nd die Güterwagcngemeinschaft. Nach
Ostern werden, wie wir an unterrichteter Stelle erfahren,
die Verhandlungen zwischen preußischen und bayerischen
Regierungsvertretern betreffs der Güterwagengemein¬
schaft fortgesetzt werden. Die Konferenz, die Ende
Februar in Erfurt zwischen den Räten der beiderseitigen
Regierungen tagte, hat einen günstigen Verlauf ge¬
nommen und führte zur Zurückstellung einiger Punkts«
die nunmehr besprochen werden sollen. Die Nachricht,
daß Württemberg und Baden bereits am 1. August d. I.
sich der preußisch-hessischen Güterwagengemeinschast an¬
schließen würden , ist übrigens unrichtig. Zwischen
Preußen und diesen Staaten schweben noch Verhand¬
lungen , nach deren Verlauf zu urteilen ihr Beitritt aller¬
dings vorauszusehen ist. Der gcnannre Termin kommt
aber noch nicht in Frage.

* Das internationale landwirtschaftliche Institut in Rom.
Der „Reichsanzciger " veröffentlicht die Übereinkunft zwischen
dem Deutschen^ Reiche und Argentinien , Belgien , Brasilien,Chile, China , Costarica . Cuba, Dänemark , Ecuador , Spanien,
den Vereinigten Staaten von Amerika, Mexiko, Aekhiopicn,
Frankreich , Großbritannien , Griechenland , Österreich-Ungarn,
Guatemala , Italien , Japan , Luxemburg , Montenegro,
Nicaragua , Norwegen, Paraguay , den N:ederlanden , Peru,
Persien , Portugal , Rumänien , Rußland , Salvador , Serbien,
Schweden, Schweiz, Türkei , Bulgarien , Ägypten und Uruguay
über die Errichtung eines internationalen landwirtschaft¬
lichen Instituts in Rom.

Varlrrrrrrrrt arisches.
□ Die Tencrnngsznlagcn in der Kommission. Die

Vuögetkommission des Abgeordnetenhauses verhandelte
gestern über den Nachtragsetat für die Teuerungszulagen
an die Beamten . Den mehrfach geäußerten Wünschen
gegenüber , über die Grenze von 4 20 0 M. Gehalt
hinauszugehen , wies Finanzminister v. Rheinbaben
darauf hin , daß dies im Reiche große Schwierigkeiten be¬
reiten würde . Außerdem sei noch nicht zu iiberschen, wie
sich die Besolöungsvorlage im Herbst gestalten werde.
Von mehreren Mitgliedern der Kommiffion wurde her-
vorgehoben, daß das Reich auf Preußen gar keine Rück¬
sicht nehme, es gehe bei den Sekretären der dem Reichs¬
amt des Innern unterstellten mittleren Reichsbehördcn
bis zu 4800 M. Mit der Beratung der Vorlage wurde
die Beratung des nationallibcralen Antrages verbunden,
der eine prozentuale Zulage für alle Be¬
amten  wünscht. Bon der Regierung wurde dieser An¬
trag mit der Begründung bekämpft, daß zu seiner Durch¬
führung 113 Millionen Mark  nötig seien, für die
es an Deckung fehlen würde . Außerdem würde damit
die zukünftige organische Regelung der Besoldung
präjudiziert . Dagegen wurde von einer Seite hervorge-
hcben, daß die Besoldungsvorlage ja 127 Millionen Mark
erfordern solle. Weiter wurde beantragt , daß die Teue¬
rungszulage sämtlichen  Beamten gewährt werden
soll, auch denjenigen , die im letzten Jahre eine Erhöhung
ihres Gehalts erfahren haben, wie z. B. den Eisenbahn-
Assistenten. Auch dieser Antrag wurde von der Regie¬
rung entschieden bekämpft. Sie konnte eine genaue An¬
gabe über die Höhe der erforderlichen Summe zwar
nicht angcben, sie meinte aber, daß es sich um Zehn¬
tausend!: von Beamten handeln würde . Die Diskussion
über 8 1 des Nachtragsetats wurde geschlossen. Die Ab¬
stimmung wurde auf Donnerstagvormittag vertagt.

Bei der Reichstags -Stichwahl in Emsen erhielt der
Freisinnige Fegter 12 687 und der Deutsch-soziale Gröne-
veld 9015 Stimmen . Der Freisinnige ist also gewählt.
Damit ist der Wahlkreis , der früher von dem Fürsten
zu Inn - und Knyphausen vertreten war , dem Liberalis¬
mus zurückgewonnen.

wb. Frankfurt a. M ., 2. April . Der demokratische
Verein nominierte als Kandidaten zum Abgeordneten¬
hause die Herren Karl F u n k und Stadtrat F l e sch. Die
Fortschrittspartei und die national -soziale Partei nahmen
diese Kandidaten ebenfalls an, so daß sie als gemeinsame
Kandidaten der linksliberalen Parteien in den Lanö-
tagswahlkampf etntreten.

Die IMittelmeerfaijrt des ssmlwMM.
hd. Syrakus , 2. April . Die „Hohenzollern" und die

„Hamburg " liefen gestern nachmittag um 3 Uhr vor
Syrakus ein. Die Stadt ist beflaggt. Beim Einlaufen
der deutschen Schiffe spielte eine Kapelle am Ufer die
deutsche Nationalhymne . Um 5 Uhr nachmittags gingen
die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise an Land. Sie
besichtigten die Katakomben und das griechische Theater.

hd. Nom, 2. April . In Messina ist in Erwartung
des Kaisers ein ungeheurer Zustrom von Fremden und
Einheimischen. Der ganze Weg von der Landungsstelle
bis zum Rathaus wird von Militär bewacht. Berittene
Karabtnieri und radsahrende Polizisten werden den

■ m m »
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Wagen eskortieren . Abends 'findet eine großartige Be¬
leuchtung statt. Im Freien werden Konzerte, ein Zapfen¬
streich und ein Fackclzug stattfinüen.

Ausland.
Gsterrrich-Urrtzin'n.

Die durch die Rede des österreichischenJustiz¬
ministers hervorgerufene Krise ist vorläufig
wieder beendet.  Die Tschechen denken nicht mehr
daran , extreme Schritte zu unternehmen , da die tschechi¬
schen Klerikalen und Agrarier nicht mit den Jung¬
tschechen bis zum Äußersten gehen wollen. Der Minister¬
präsident richtete an die Parteien die Mahnung , bis zur
Einbringung des 'Sprachengesetzes Waffenruhe zu hal¬
ten. Die deutschen Parteiführer sagten dies in einer
Konferenz mit dem Ministerpräsidenten zu.

Italien.
Wie aus Rom gemeldet wird , hat der Kassationshof

am Dienstagnachmittag die Nichtigkeitsbeschwerde Nasis
für unzulässig erklärt . Exminister Nasi muß also
brummen.

Rußland.
Dein früheren Gesandten Rußlands am koreanischen

Hofe, Pawlow,  droht ein Riefenprozeß . Er hat sich
Unterschlagungen zuschulden kommen lassen, die mehrere
Millionen betragen sollen. Durch die Affäre sind auch
viele andere Personen kompromittiert.

Aus Siadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . April.
— Personal-Nachrichten. Der Regierungsassessor Dr.

Daniels  in Biedenkopf wurde zum Landrat daselbst er¬
nannt.

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Generalleutnant v. W r o chem aus Hirschberg im „Hotel
Hohenzollern". Kammerherr Gras v. W alb er se e aus
Moagerkühl im „Hotel Quisisana", Prinz und Prinzessin
.Heinrich Schön bürg - Waldenburg  aus Dröyssig
im „Hotel Rose".

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Am letzten Montag
trat der K u n st a u s s chu tz unter dem Vorsitz des Herrn
Justizrats Di-. Romeist, .Vorsitzender des „Nassauischen
Kunstvereins ", im Hotel „Union " zu seiner ersten Sitzung
zusammen. Es waren erschienen außer dem genannten
Vorsitzenden die Herren Dr. v. Grolman , Geheimrat
Dr . Pagenstecher, Professor Liescgang, Dr, Verla , Dt.
Schaust, Kunstmaler Franke nbach, Ohlsen und Völker,
Alois Mayer und Bildhauer Erlemann von dem Kunst¬
ausschuß, ferner non der Handwerkskammer deren Vor¬
sitzender Herr Schneider und deren Sekretär Herr
Schröder. Die Besprechung war eine sehr lebhafte und
eingehende und bewies , daß in den Kreisen unserer
hiesigen Künstler und Kunstfreunde ein warmes Interesse
für die Sache besteht. Einmütig war man der Meinung,
daß eine Kunstabteilung bei der Ausstellung zu errichten
sei, und alle Anwesenden sind bereit , nach Kräften an
dem Gelingen derselben mitzuarbeitcn . Diese Be¬
sprechung hat denn auch die Bedenken zerstreut , die da¬
durch entstanden waren , daß es Stimmen gab, welche die
Notwendigkeit der Erstellung massiver Bauten für diese
Kunstausstellung und damit die weitere Notwendigkeit
der Aufwendung unverhältnismäßig hoher Kosten be¬
tonten . Die Herren waren ' darüber einig, daß auch
leichtere Bauten von Räpitz oder Gipsöiclen durchaus
genügen. Nachdem die Angelegenheit gründlich be¬
sprochen und manch gute und sachverständige Anregung
gegeben war , wurde ein engerer Ausschuß bestellt, welcher
mit der Frankfurter Künftlerschaft Fühlung nehmen, die
Sache in kleinerem Streife beraten und für die nächste
Sitzung eine öurchgcarbeitete Vorlage liefern soll.

— Bezirksausschuß . (Nachmittagsfitzung v. 1. April .)
Der Kommerzienrat Leo V v s se n zu Aachen ist Besitzer
einer chemischen Fabrik in Homburg  v . d. H. Eine
Polizeiversügung hat ihm wegen der der Fabrik entströ¬
menden unangenehmen Gase, die eine Gefahr für die
Kurstadt Homburg v. d. H. seien, die weitere Herstellung
von Sulphonat mit seinen Verbindnugsstoffen Merkap-
ta» und Mcrlapton bei Strafe untersagt . Kommerzien¬
rat V. klagt auf Aufhebung der polizeilichen Verfügung.
Zwecks Erhebung weiterer Beweismittel ist die Verhand¬
lung schon wiederholt vertagt worden . Nach dem heuti¬
gen Urteil wird die Klage abgewiesen und die polizeiliche
Auflage als begründet anerkannt . — Der Kaufmann
Franz Müller aus O b e r u r se l besitzt öortselbst an der
Anmühlcnstraße ein Grundstück, das er im Jahre 1904
baulich verändert hat. Die Aumühlcnstraße ist im Jahre
1908 ansgebant worden . Der Magistrat zu Oberursel
hat ihn zu den Straßenbaukosten Herangczogen, hier¬
gegen hat er Klage erhoben . Diese wird zurückgcwicsen,
da es sich bei der vorliegenden baulichen Veränderung
nicht um einen Um-, sondern um einen Anbau handele.

— Walhalla-Theater. Die kurze, nur etwa 6 Wochen
dauernde Barietssaison des Walhalla -Theaters ist gestern
abend mit einem vorzüglichen Programm eröffnet wor¬
den, bei dessen Zusammenstellung sich der gute Geschmack
und das Sachverständnis des neuen Direktors , Herrn
Schröter,  durchaus bewährt haben. Man kann aller¬
dings nicht verlangen , daß jede Nummer ein sogenannter
„erstklassiger Schlager " ist,- cs wurde vor kurzem an die¬
ser Stelle eingehend auseinandergesetzt , unter welchen
Verhältnissen gegenwärtig die Artistenbühnen zu leiden
haben ; wenn es der Walhalla trotzdem immer wieder ge¬
lingt , ebenso interessante als vom artistischen Stand¬
punkt aus einwandsfreie Vorstellungen zusammenzn-
bringen , so ist das um so anerkennenswerter . Diesmal
wird die Vorstellung von einem akrobatischen Tänzc-
riuucnpaar eingeleitet , den Sisters  M o n t e z, die,
irren wir nicht, schon vor Jahren hier ihre Kunst gezeigt
haben. Zwei Mädchen, über die sich nicht viel sagen läßt,
sie tanzen gut , sind geschmeidig und das Publikum ist
zufrieden . Die Soubrette G e r m a i n e de F l e u r ist
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eine stattliche Erscheinung; sie ist gewissermaßen eine
Soubrette der neuen Richtung, sie tritt im langen,
schwarzen Kleid auf und verschmäht es, sich im üblichsten
Soubrcttenton und -stil zu bewegen. Ein paar humo¬
ristische Lieder ohne allzuviel Pfeffer , und dann ein ern¬
ster Vortrag . Es sei Hier gleich auf den Humoristen des
Abends, Herrn Karl H e i n z i u s , übergesprungen . Auch
er gehört zu den Modernen ; er hat gewiß Humor , er hat
auch Stimme und Mimik, aber er hatte, ebenso wie die
Soubrette , den größten Erfolg mit einem ernsten, bitter¬
ernsten, sehr moralischen Stück. Man sieht also, daß nicht
nur das Bariets auf dem Wege zur vollkommenen
Dczenz ist, sondern daß auch die Besucher desselben sich
heute zum großen Teil aus solchen Kreisen zusammcn-
setzen, die gern auf laszive Dinge verzichten, wenn ihnen
dafür etwas Besseres geboten wird . Zwei tüchtige Hand-
und Kopfeqnilibristen (The Erics ), zwei komische
Reckkünftler (Bur ton und Mayo)  reihen sich gut in
das Programm ein. Das Liliputaner -Duo Li und
Lou gefiel sehr gut ; wie zierliche Meißener Porzellau-
figürchen muteten sie in dem Bildchen aus der Rokoko¬
zeit an. Wer , Max und Moritz lebendig sehen will , der
muß Li und Lou besuchen. Die Kleinen verdienten den
lebhaften Beifall des Publikums ; der Referent möchte
mit dieser Anerkennung aber nicht etwa seine Stellung¬
nahme zu der Frage , ob es überhaupt am Platze ist, Kin¬
der auf die Artistenbühne zu bringen , festgelcgt haben.
Eine ungewöhnlich lustige Nummer spielen die Musik¬
phantasten L e s V i n d o b o n a s ; es ist im Walhalla-
Theater selten so viel gelacht worden , als bei ihren
Späßen . Die Glanznummer  des Abends, auch im
buchstäblichen Sinne , bilden die „5 Olympier  s ". Sie
stellen unvergleichlichhübschsGoldbronzegruppen, Meister¬
werke klassischer Bildhauerkunst . Es gewährt einen
großen ästhetischen Genuß , die formvollendeten , wie ans
Erz gegossenen Gestalten Werke wie z. B. „Die An¬
betung" von Professor SindingS , „Das neue Jahrhun¬
dert" von Professor Eberlein , oder Studien von so
dramatischer Wucht wie „Das jüngste Gericht" darstellen
zu sehen. Es hat gewiß viel Zuschauer gegeben, die sich
erst von dem Leben der starren Bronzegruppen über¬
zeugen ließen, als diese zum Schluß für den brausenden
Beifall dankten. — Den Schluß der Vorstellung bilden
kinematographische Vorführungen . c.

— Der deutsch-französische Krieg 1870/71. Der rasch
bekannt gewordene Kriegsrezitator O . F . W. Müller
aus Hannover beabsichtigt am 8., ü. und 10. April im
„Kaisersaal" (Dotzheimer Straße ) das große melodrama¬
tische Schlachtenpotpourri , illustriert durch 80 Kolossal-
Kriegsgemälde , aufzuführcn . Die Gemälde sind Licht-
Neproduktionsiableaux unserer berühmtesten Schlach¬
tenmaler , welche mit Genehmigung der Photographischen
Gesellschaft, Berlin , sowie der König!. bayerischen Hof-
kunstanstalt München ausgeführt sind. Herr Müller ist
bereits mit 8 goldenen Medaillen ausgezeichnet. Seine
Aufführungen werden von auswärtigen Zeitungen als
äußerst interessant und spannend geschildert; ja sie stehen
bis dato in Deutschland unerreicht da und erwecken über¬
all Jubel und Begeisterung ; wird doch so mancher alte
Veteran und Soldat an selbstdnrchlebte Stunden er¬
innert und der Jugend vor Augen geführt , mit welchen
Entbehrungen .und Qualen unsere Väter für die deutsche
Einheit kämpften. Das Voraufgehende Militärkonzert
sowie die Begleitung der Schlachtenpotpourris werden
von der Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gcrsdorff
(Knrhess.) Nr . 80 unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters E. Gottschalk ansgeführt . Tie Borverkaufs¬
stellen werden noch durch Annoncen bekannt gegeben.
Hoffentlich wird man auch hier den Aufführungen das
größte Interesse entgegenbringen.

— Nolksbildnngsvercm . Hierdurch sei nochmals auf
den heute abend im „Gewerkschaftshaus", Wellritz-
straßc 41, staitfindenden Vortrag des Kunsthistorikers
Dr . Wolfram Walds ch midt  über : Meunier , den Bild¬
hauer der Arbeit , hingewiefen. Anfang 8%. Uhr. Ein¬
tritt 20 Pf.

— Sprachkundige Eisenbahnbcamtc . Der Eisen-
bahnminiftcr hat soeben in einem Rundschreiben die ein¬
zelnen Eisenbahndirektione » ersucht, Erhebungen dar¬
über anzustellen , ob und in welchem Umfang sprachkun¬
dige Stations - und Schalterbeamte in ihrem Bezirk
existieren. Als fremde Sprachen kommen für die mit
dem Publikum verkehrenden Beamten besonders Eng¬
lisch und Französisch in Betracht. Die Eisenbahnverwal¬
tung beabsichtigt, durch Unicrrichksknrse dafür zu sorgen,
daß die Beamten imstande sind, sich in diesen beiden
Sprachen mit den Ausländern zu verständigen. Das
wäre ein Fortschritt , der in der Tat freudig zu begrüßen
wäre.

— Vaterländischer Frauenvcrcin . Die 25. Mit¬
gliederversammlung des Bezirksverbands Vaterländi¬
scher Frauenvcreine , welche nächsten Freitag , den 8. d. M.,
314  Uhr nachmittags , im Lauöeshaus stattfindct , erhält
dadurch einen festlichen Charakter , daß es der Bcrbands-
vorsitzcnden Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaum-
burg - Lippe  wie der Hofdame Fräulein Marie
v. Röder  vergönnt ist, ans eine 25jährige Wirksamkeit

. im Bcrbandsvorstanü zurückzublickcn.
— Deutscher Flottenabcud . Zu dem heute (Donners¬

tag), 8*4 Uhr abends , im Klubzimmcr des Hotels
„Schwei'nsverg " stattfindenden deutschen Flottenabcnd
sind Freunde der Flottcnbcstrebungen willkommen und
dürfen einiger angenehmer Stunden gewiß sein.

— Preußische PfaudLriefLank. Die Bank erläßt im
Inseratenteil eine Bekanntmachung über eine Emission
von 4proz. mündelsicheren Kommunalobligationcn . Die
Verausgabung der Obligationen erfolgt aus Grund von
Darlehen , welche die Bank an kommunale und sonstige
Körperschaften des öffentlichen Rechts gewährt hat, so
daß die Sicherheit der Obligationen in dem Vermögen
und der Steuerkraft dieser Körperschaften besteht und
außerdem in dem Vermögen der Bank selbst. Die Obli¬
gationen können zur Belegung von Mündelgeld , sowie
für Sparkassen, Stiftungen , Kirchenkassen, Versicherungs¬
gesellschaften usw. Verwendung finden . Sie sind bei der
Reichsbank und verschiedenen Staatsinstituten lombard-
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fähig. Sie dürfen als Heiratskautionen für Offiziere
und als Lieferungskautionen bei einer Reihe staatlicher
Verwaltungen und städtischer Kassen verwendet werden.
Eine Subskription findet nicht statt. Stücke und ausführ¬
liche Prospekte find bei den deutschen Banken und Bank¬
firmen , sowie Hei der Preußischen Pfandbriefbank selbst
erhältlich.

— Die Schnhmacher-Rohstoffgeuossenschast konnte bei
der jüngst ftattgefunöenen Generalversammlung ihren
Mitgliedern wiederum von einem erfreulichen Auf»
schwung des Geschäfts berichten. Der Umsatz an Waren
hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 100 000 M. über¬
schritten. Nach dem vorliegenden Geschäftsbericht betrag:
die Bareinnahme für Waren 101907 M. An Aktiva sind
vorhanden : Kassenbestand40 M . 72 Pf ., Warenlager laut
Jnventnrausnahme 23 447 M. 04 Pf ., Mobilien 1 M.,
Außenstände 15 532 M. 43 Pf . An Passiva : Warenschul¬
den 4434 M . 88 Pf ., Borschußverein 380 Dt. 5 Pf ., Gc-
schäftsguthaben der Mitglieder 22 006 M . 44 Pf ., Reserve¬
fonds 4446 M. 44 Pf ., Spczialreservefvnds 1435 M.
98 M ., Dividenden 6818M . 36 Pf . Dem Spezialrescrve-
fonös wurden weiter 900 M . überwiesen, und beträgt der¬
selbe jetzt 2336 M. Die Dividende aus den Einkauf der
Waren beträgt 6 Prozent . Die Geschästsgnthaben der
Mitglieder werden mit 5 Prozent verzinst.

— Schießübung der Feldartilleric . Nach der Zeit¬
einteilung für die Schießübungen der Feldartilleric hält
die 21 . F e lda r t i l l e r i e - B r i ga de, bestehend aus
dem 1. Nass. Fclöartillcrie -Regiment Nr . 27 (Diente  n)
und dem 2. Nass. Feldart illerie-Regiment Nr . 63'
(F ranksu  r t), in diesem Jahre ihre Schießübung
wieder auf dem Truppenübungsplatz „S e n n c" bei
Paderborn ab . Sie trifft dort am 22. Juni ein und rückt
am 13. Juli wieder ab . Auf dem Darrnftädter Übungs¬
platz halten die 30. Felöartillerie -Brigade (Straßburg ),
die 34. (Metz), und die 28. (Karlsruhe ) ihre Schieß¬
übungen ab.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte
in Nassau. Im 1. Quartal 1908 wurden beraten: au
der Stelle in Wiesbaden 853, an den 20 auswärtigen
Stellen ans 53 Reisen, brieflich und sonst vom Stellcn-
leiter 568, zusammen 1421 Rechtsuchende.

— Eine wertvolle Brieftaube mit einem Ring am
Fuße wurde in diesen Tagen von Kindern auf dem
Luisenplatz eingefangen und abgeliefcrt . Ihr Flugver¬
mögen war durch das Fehlen der Schwungfedern im
linken Flügel gebrochen, so daß sie leicht gefangen wer¬
den konnte. Der Eigentümer kann die Taube Lnrsen-
platz 28, 1., wieder in Empfang nehmen.

— Saccharin -Schmuggel. Die Steuerbehörde in
Lörrach in Baden hat ermittelt , daß große Mengen von
Saccharin nach Deutschland eingeführt wurden . Es wurde
per Eilgut vou Basel abgeschickt und als Tinte dekla¬
riert . Die Kriminalpolizei in Frankfurt a. M.
wurde, wie uns ein Privatt  e l e.g ram  m von dort
meldet, von der Steuerbehörde in Lörrach benachrichtigt,
und als acht Kisten ankamen, transportierte man diese
nach einer Wohnung in der Moselstraße, wohin sie
adressiert waren . Die Polizei telegraphierte dann an
den Kaufmann Franz Damian M ater  in Basel, daß
die Kisten angckommcn, worauf Maier sofort nach
Frankfurt reiste und sich nach der Wohnung begab, wo
man ihn verhaftete . Die Kisten waren in zwei Hälften
geteilt , die obere mit gefärbtem Wasser, die untere mit
Saccharin gefüllt im Werte von 1000M. Die Kisten wur¬
den beschlagnahmt. Es stellte sich heraus , daß M . ähnliche
Manöver auch in Wiesbaden  und Coblcnz ausgc-
führt hat.

— Unerwarteter Besuch stellte sich gestern mittag in
einer Fabrik in der Aarstrahe ein, indem eine Frau vom
Storch überrascht wurde . Die stets hilfsbereite Sanitäts-
ivache übernahm den Transport von Mutter und Kind
ins Krankenhaus.

— Einen empfindlichen Wildschaden hat in einer
Nacht anfangs März ein Rudel Hirsche in der tziemar-
kung Dorfweil angerichtet, indem es eine größere An¬
zahl Obstbäume schälte. Am Samstag fand die Ab¬
schätzung des Schadens durch Gärtner Witzel aus Ober-
urfel und Krcisgärtner Schweitzer aus Usingen statt.
Hiernach berechnet sich der Schaden, den der Jagdpächtcr
zu zahlen hat, auf 909 Mark.

— Der Sturm , der gestern wiederholt wütete , und,
da er von starken Regenschauern begleitet war , nament¬
lich den zahlreichen Familien , die im Umzug begriffen
und sich mit ihrer Habe auf der Straße befanden, arg zu-
setzte, hat verschiedene Unfälle im Gefolge gehabt, die
jedoch noch glücklich abliefen . So wurde in der Mittags¬
stunde an einem Restaurant in der Neugasse die Holzein-
rahmung eines Aushangschilöes abgerissen, die dann noch
durch eine Glasscheibe schlug und diese zertrümmerte . —
Sodann stürzte gestern abend 8 Uhr an einem Hause in
der Kirchgasse ein Buntglasfenster herunter , das der
Sturm gelöst hatte, und zwar streifte dasselbe im Fall
einen eben vorübergehenden Herrn am Rücken. Das
Trottoir war mit Glasscherben dicht besät.

— Überfahren. Ein radfahrender Liftburschc über¬
fuhr gestern abend 7 Uhr an der Ecke Neugasse und
Mauergasse einen Knaben, so daß dieser heftig auf dcw
Boden aufschlug und Verletzungen davontrug . Der un¬
bekannte Radler machte sich eiligst aus dem Staube.

_ Nieter - Jubiläen . Herr Wagnermeifter Jakob
Urban  wohnt mit dem 1. April 25 zzahre,in seiner Woh¬
nung, in dem jetzt der Stadt gehörenden Hauie Adlerstraße 4.
— Das gleiche Jubiläum beging am 1. April Herr Schneider¬
meister Friedrich Mahr,  der 25 sichre im Hause Römcr-
berg 1 wohnt.

_ Mainzer Frühjahrs-Pferdemarkt am 9. und 10. April
d I . Die Lose der damit verbundenen Lotterie. Ziehung
11  April , erfreuen sich wieder bester Nachfrage . (Die vorige
Lotterie war bekanntlich gänzlich ausverkauft.) ' Sämtliche
Gewinne werden auf Wunsch in bar ausgezählt, die größeren
sind lebenden mit 70 Proz., die Silbergewinne mit 80 Proz.
ihres Wertes.

— Besitzwechsel. Das Haus Karlstraße 35, der Firma
<0 ardt u . Bischofs  gehörig , wurde an Frau Baronin
SB0 r cf) e £ t v. Gr 0 t t h lt ß verkauft . Die Vermittlung er¬
folgte durch Agent L. Msrhard' in Mainz, Gr. Bleiche 43.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr. 14 liegt in unserer Expedition zu jedermanns
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Einsicht unentgeltfich am . — Der OrtSausichnß der
„D e u t s che n G e s e l l i cha f r z u r Bekämpf u n 8 bet
Geschlechtskrankheiten"  gibt bekannt (s. Anzergen-
teitf , daß der Bortrag des Herrn vr . Lolzendorsf
härte abend nicht stattfindet.

Theater , Kunst , Borträge.
* Konzert im Damenkluo . Wer unsere Königl. Hof-

opernsängerin , Frau vr . Schröder -Kaminsky nur als lechen-
schafchurchglühte Ortrud gehört hat oder m der Rolle der
übermütig kecken Caruren . der war gennß uberrmcht . sie am
31. März im Damenklub von eurer ganz neuen Serte kennen
zu lernerr — als eine Konzertsangerrn , die ihren machtvollen
Alt so künstlerisch beherrscht, das; er auch dre feinsten Ihr -Lrrr 1V — ,. ..rften Ihm-
>-H-n , Stimmungen „meisterhaft ^ wrederzu^eben „vermr-g. ^erst hörten wir" Sullivans „Ö iaß Ä träumen ,
poesievoller Vortrag den ganzen Mondschernzawber des Lmdes
widerspiogelte , danach dre klndlich rührende , mrt lnmgster
Empfindung wiedergegebene „Legende von Hans ^ >errmann
und später die romantische „Spanriche Serenade von M.
Roder und die kokette „Kanzanetta aus Leoncavallos
«Bohöme". In all diesen Gesängen entzückte ihr stimmungs¬
voller Vortrag und ihre meisterhafte Phranerungund ^ Ab-
schattieruna ^,e atemlos lauschenden Zuhorertnnen , deren
begeisterter Beifall die Künstlerin zu zwei Zugaben veran-
lakte von „La foleita " von Marche,e und einer Arie aus

Carmen ". — Sich neben dieser Sängerin mrt Ehren zu
behaupten erschien wohl schwierig, trotzdem gelang es der
Von früheren Vortracr en IN bestem And euren stehenden
Pianistin , Fräulein Wilhelmine v. Preuschen, in der
Karen sicheren Wiedergabe von Schumanns „Grillen und
„Das Ende vom Liede" und in den brillant vorgetragenen
Chopinschen„„Präludium " und „Impromptu . . lohne einerZugabe „Solfeggio " von Bach, welche sie sämtlich ohne No.en
Walte , als eine feinsinnige Künstlerin .von großer technischer
Fertigkeit zu fesseln und ' lebhaften .Beifall .zu erringen . In
angeregter Stimmung beim wie immer lehr murüer ver¬
laufenden Souper blieben die sehr zahlreich erschienenen
Mitglieder noch längere Zeit zusammen.

* Kurhaus. Über Lsbrecht Gödecke. den außerordent¬
lichen Kontrabaßvirtuosen, den die Kurverwaltung für das
-morgen Freitagabend 8 Uhr bei mäßigen Eintrittspreisenmorgen Freitagabend 8 Uhr oei magigen
E ^ urhauie stattfindende N °h- Konzert gewonnen ha .
lfigm dil mthusÄischsten Berichte der Presse vor Ln
bedeutende hollärrdische illustrierte Zeitung „De Week brachte,
veranlaßt durch die großen Erfolge des Künstlers in Holland,r .- cy\- _rt -v-rtCio-v' ovt SII-rfiroT ?w>m Vntr KNl-oeriuuaßi nuxuj me utuöui /'•TV C
sein Portrait mit einem größeren Artikel , dem wir ent
nehmen, daß er 1872 in Halberstadt geboren wurde und da'
von musikalischen Autoritäten zuerst Gustav Mahler au.
die ungewöhnliche virtuose Begabung Gedeckes auimerliam
machte, der in dem bekannten Kapellmelster Laube seinen
ersten Förderer fand . Die zahlreichen Konzertberichte aus
dem In - und Auslande lassen erwarten , daß wir in Godecke
!>en modernen Bottesini hören werden, eine Gelegenheit , die
Hein Kunstfreund versäumen sollte. — Das große Konz  e r t
lm Kurhause am Sonntagabend ist nicht nur durch den
berühmten Dirigenten Franz Lehnr,  sondern .auch . durch?eruQinren ajiuyuucu «yj-uus ~ ^ r i»*™̂ ** ■
>cn OrchesterköLper, den er vorfuhren wird , c tm höchsten
-Krade beachtenswert . Das 80 Mitglieder zahlende, W l e n e r
Tonkünstler - Orchester .ist eine neue . Schöpfung . der
in musikalischer Hinsicht nie rastenden österreichischen Kaiier-
stadt. Dasselbe nimmt in Wien bereits den Rang ein wie
das Philharmonische Orchester in Berlin, , und als es im ver¬
gangenen Jahre nach erfolgter Nwigrunduna zum ersten
Male vor das Wiener Publikum trat , wurde ihm von diesem
wie von der gesamten Wiener Presse beaefiterte Aufnahme
«uteil . Die Presse war sich einig, .,daß wohl selten ber einem
neuen Orchester eine solche Präzision des Zusammenklanges
- • ' " ‘ Phrasierung und Schönheit des Klanges , duFeinheit der Phrasierung und Schönheit des Klanges , die
reden in Bewunderung setzen muß , ge, unden wordenfit . —
Wer das Reproduktionsttavier „Welte Mrgnon , das
' -err Hofinusikalienhändler Heinrich Wolfs  am Samstag¬
bend im kleinen Saale des Kurhauses vorfuhren Nord,

4tnr von diesen ^ ugen o xuoeiijmajeH . „zju*  -
Meproduktionsklavter ist eine mm ehenerr egende Ersinduna.
Es gibt die Vorträge der ersten Künstler m wahrhaft
täufchender Weise wieder und hat daher mit den üblichen.. . Y _i .r je._ vtirlp»4s rtorrtom ^itrm Alf» rtPnmtP

Dreier npparax euicu iuui » cuiuiui ~
Generationen mit Erfolg zu Studienzwecken dienen. In
ähnlichem Sinne sprechen sich Paderewsfi , Buioni , Frau
Carreno , Annette Essipow, DohNLNbi, An,orge , Drehschock.
Gabrilowitsch , Edvard Grieg , Richard Strauß , Mark Lam-
bourg , Leschetitzki, Artur Nikrsch, Felix Weingartner , Max
Schillings , Emil Sauer und viele andere aus.

* Residenz-Theater . Das interessante Schauspiel „Die
note Robe" wird nunmehr dauernd in den Spielplan auf-
genommen und gelangt zunächst am Samstag und,Sonntag
übend zur Aufführung . Dutzendkarten und Fnnfztger-
karten haben wie gewöhnlich und ohne Nachzahlung Gultig-
zefi _ Sonntag nachmittag wird die hochbedentsame Dichtung
„Narrenglanz " zum letzten Male gegeben, und zwar zu
halben Preisen.

* Neues Wiesbadener Konservatorium , Adolfftraße 6, 2,
<Direktor Franz Schreibers . Die nächste Chorprobe findet
Freitag , den 3. April, abends 6 Uhr. im Konservatorium statt.

* Bach-Berein . Der Besuch der nächsten Proben ist von
besonderer Wichtigkeit: Herren Freitag (Singsaal
Luisenstraße 26, 3i ; Damen , Montag 5 Uhr (Konservato¬
rium ) : Orchester Montag präzis 8 Uhr (Turnsaal , Luisen-
straße 26) .

* Kaiser -Panorama . Es sei hiermit nochmals auf die
wunderbar schöne Korfu-  und Schloß Achilleion - Aus¬
stellung — die nur bis inkl. Sonntag , den 5.  April dauert —
mrfmerlfcnn gemacht.

Depeschenbureau Herold-
Wien, 2. April . Gestern wurden die Berliner

Kaufleute  vom Bürgermeister D-r . Lueger mit den
drei Vizebürgermeistern und den Gemeinderäten emp¬
fangen . Der Präsident des Berliner Vereins , Ge¬
heimer Finanzrat Jakob dankte Lueger mit warmen
Worten für den ehrenden Empfang . Lueger erwiderte
in einer humoristifchen Rede, die den lebhaften Beifall
fand und gab feiner Freude , die Berliner in Wien zu
sehen, Ausdruck. Wien sei eine kerndeutsche Stadt und
durch das nationale Band ein natürlicher Verbündeter
Berlins.

Wien , 2. April . Der Kaiser nimmt an den kirch¬
lichen Feierlichkeiten in der Karwoche und Ostern nicht
teil , um jede Anstrengung zu vermeiden . Auch die Futz-
waschung der Greise durch den Kafier wird diesmal zum
ersten Male seit 60 Jahren unterLleiben.

Paris , 2. April . Die Untersuchung wegen der
Skandale in der F l e i s chl i e f e r u n g für
die Armee  wird mit großer Energie fortgesetzt.
Weitere -schuldige sollen bereits entdeckt sein. Auch
die moralische Verantwortlichkeit gewisser Korpsführer
soll ernstlich in Mitleidenschaft gezogen sein.^ So hat
z. B. ein General eine unglaubliche Fahrlässigkeit an
den Tag gelegt . Der Unterstaatssekretär für den
.Krieg hatte den General auf die Militär -Lieserungen
aufmerksam gemacht, von diesem aber die Antwort er¬
halten , daß die Lieferungen an das Korps unter den
besten Umständen erfolgten . Acht Tage später wurden
dann die bekannten Zustände aufgedeckt. Wahrschein¬
lich wird ein Ministerialbeschluß gegen den General ge¬
faßt werden.

Paris , 2. April . Wie aus Port au Prince
berichtet wird , hat sich die Lage  dort neuerdings
verschlimmert.  Zwischen Schwarzen und Mu¬
latten finden fortgesetzt heftige Kämpfe statt . General
Gabriel , Sekretär des Präsidenten , will den General
Coicu verhaften lassen, welcher wegen seiner Grausam¬
keit verhaßt ist und in der Nacht vom 13. zum 14. März
mehrere Tischgenossen ermorden ließ, nachdem er ihnen
vorgestellt hatte , mit ihnen für den General Firmin zu
komplottieren . Eine Landung amerikanischer Truppen
ist sicher für den Fall , daß das Leben der weißen Bevöl¬
kerung bedroht wird.

London , 2. April . Der englische Stabschef
verläßt seinen Posten , den er nunmehr 4 Jahre inne
gehabt hat , um das Kommando über die irländischen
Truppen zu übernehmen . Sein Nachfolger ist General
Nicoison.

Petersburg , 2. April . In Persien  macht sich der
„Nowoje Wremia " zufolge augenblicklich in der Tätig¬
keit der höheren Regierungskreise eine gewisse Bele¬
bung bemerkbar. So hat der Kriegsminister dem
Medschlaeß den Entwurf für die A r m e e - Organi¬
sation  vorgelegt . Diesem Entwurf nach sollen zur
Verteidigung des Landes ä Armeekorps geschaffen wer-
den, deren Stäbe sich in Teheran , Kerman , Aderbeids-
han , Heroshan und Farf befinden sollen. Gleichzeitig
wurde nach allen Teilen des Reiches ein von den
höchsten geistlichen Würdenträgern unterschriebener
Aufruf an das ganze Volk, speziell an die Häuptlinge
der Grenzstämme mit dem Rate versandt , mit dem ver¬
derblichen Bürgerkriege auszuhören und sich zur Ret¬
tung des Landes zu vereinigen.

Philadelphia , 2. April . Gestern fanden neue Un¬
ruhen der Arbeitslosen statt . Es kam zu einem Z u -
sammenstotz  zwischen Weißen und Negern , wobei
40 Personen verletzt wurden.

Nassauische Nachrichten.
— Dotzheim , 2. April . Am 3. April sind es 3o Jahre,

Latz der Zimmermann Philipp Martin  2 . von hier in
dem Zimmcrgeschäft von Gebrüder Schmidt  zu
Biebrich ununterbrochen tätig ist, 10 Jahre bei dem Vater
der jetzigeu Geschäftsinhaber und 25 Jahre bei dem letz¬
teren . _ _

Letzte Uachrichteir.
Kontinental - Telearaphen - Kompagnie.
Mannheim , 2. April . Die vierprozentige , 7 Millionen

Mark betragende Anleihe  der Stadt Mannheim
von 1608 ist bei der gestrigen Subskription bedeutend
überzeichnet worden.

Friedrichshafe » , 2. April . Die Drachenstation des
Reiches eröffuete gestern ihren Betrieb durch eine
Fahrt des Drachenbootes „Gna " nach Kon¬
stanz »nd Überlingen mit verschiedenen gelungenen
Drachenaufstiegen . In nächster Zeit ffirden täglich Auf-
stioge statt.

London , 2. April . Schatzkanzler Asquith hielt bei
einem Festmahl gestern abend eine Ansvrache, in der
er erklärte , die Liberalen hätten sich niemals in besserer
Kampffähigkeit befunden als in den jetzigen Zeiten des
Kampfes . Sie würden lieber fünfzig Sitze verlieren
als einen solchen Sieg , wie den von Peckbam. errinaen
wvllen.

wb. Bonn , 2. April . Heute früh gegen 6 Uhr fand
auf dem hiesigen Gefängnishofe die H i n r i cht u n g
der drei Kroaten  Baizq , Kantor und Beslac durch
den Scharfrichter Gröpel aus Magdeburg statt . Dieselben
Hatten am 19. Jnli v. I . die Wirtsleute Daniel Naaf
und die bei diesen wohnende 88jährige Witwe Lohurar
in Durbusch durch Dolchstiche ermordet und waren vom
Schwurgerichte am 27. Oktober v . I . zum Tode verurteilt
worden . Die Hinrichtung nahm im ganzen etwa 20
Minuten in Anspruch . Es waren damals bekanntlich
fünf Kroaten zum Tode verurteilt worden , von denen
einer , namens Rupcic , sich am Abewd des Urteilstages
erhängte . Der Jüngste , der zum Tode verurteilten
Kokotowitsch ist zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigt worden.

h . Berlin , 2. Slpril . Gestern wurde vor dem Schöffen¬
gericht Berlin -Schöneberg ivegen des EisenLahnzusam-
menstoßes vom 25. Septeurber v . I . verhandelt , bei wel
chem 6 Personen verletzt und großer Materialschaden an-
gerrchtet wurde . Der Lokomotivführer Marschall hatte
sich wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes zu
verantworten , wurde aber frcigesprochen , weil das Un
glück durch einen Schwind clansall des Mannes herbei¬
geführt worden war . Der Amtsanwalt beantragte <m :
Grund des vorliegenden Bewcisergebnisses selbst die
Freisprechnug des Angeklagten.

wb. Berlin , 2. April . Dem „B . 8 .-31." zufolge wurde
die 30jährige Frau Gilbert in Bourgcs wegen Mords
und Mordversuchs an einer ganzen
Familie  verhaftet . Sie hatte ihrer Base , der Frau
Pallot , durch Arsenik vergifteten Käse ins -Haus geschickt,
nach dessen Genuß Frau Pallot starb , und sämtliche
Familienmitglieder erkrankten . Der Grund der Tat soll
Gewinnsucht sein , da Frau Gilbert Interesse an dem
Ilussterben der Pallots hatte.

Das gleiche Blatt meldet aus G u b e n : In Zahlow
bei Drossen erhängte sich ein elfjähriger
Hütejunge  aus Furcht vor Strafe.

Aus Kattowitz  wird gemeldet : In Zalenzerhalde
wurde eine Arbeiterfrau von einem Ilrbeiter vergewal-
rigt und dann ermordet . Der Täter wurde verhaftet.

fick. Stratzbnrg , 2. April . Der von seiner Frau ge¬
trennt lebende Kunstmaler Garnier  in Mülhausen
begab sich zur Mittagszeit in das Hotel , in dem sein
Frau zu offen pflegte . Nach einem Wortwechsel feuerte
er mtt den Worten : „Ich mache den Richter selbst!"

* mehrere Schüsse «nf die F «ru ab , durch die sie schwer

verwundet wurde , dann kehrte er die Waffen gegen sich
elbst und erschoß sich  vor den Zlugen der entsetzten
Gäste.

hd . Budapest , 2. April . Die Stadt Sateraljla
U ju e ly steht in Flammen.  Bisher sind drei
ganze Stratzenzüge cingeäscheri . Wegen des herrschen¬
den Sturmes sind die Löscharbeiten sehr erschwert , so daß
man für die ganze Stadt fürchtet.

wb. Paris , 2. April . Aus Cherbourg wird berichtet,
-daß der schweizerische Bahnb -edtenstetc Giomotto aus
Chiaffo , der zum Schaden der St . Gotthard -Bahn
400 000 Frank veruntreut hat , kurz bevor er sich an Bord
des Dampfers „Teutonie " einschiffen wollte , samt seiner
Geliebten verhaftet  worden ist. In fernem Gepäck
wurden noch 148 000 Frank in bar und ein Scheck auf
eine Pariser Bank im Betrage von 75 000 Frank ge-
ünden.

hd . San Francisco , 2. Slpril . Der Dampfer
Panama " berichtet , daß in der Nähe von San Felice

in Guatemala ein Vulkan  in Tätigkeit war . Die
Einwohner flüchten aus der Stadt , da sie überzeugt sind,
daß diese von der Lava zerstört wird.

NolksWrrtschafLUches.
Marktberichte.

ünchtmarkt zu Wiesbaden vom 2. April . Preise per
100 Kilo : Hafer 17 M. bis 18 M. 20 Pf ., Richtstroh 4 M.
60 Pf . bis 5 M., Heu 7 M. 70 Pf . bis 8 M. Angefahren
waren 7 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Stroh und
Heu. . .. .  .
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Latzte Notierungen rom 2. April.
(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt“.)

_ VorletzteNotier
163.50
109.56
126 25

Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Commerz- u. Discontobank . . . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . 233.30
Deutsch-Asiatische Bank . . . . » . 136.50
Deutsche Effecten- u. Weehselbank . . 100.20
Diseonto-Commandit . 174.70
Dresdner Bank . 138.50
Nationaldank für Deutschland . . . . 114
Oesterr. Kreditanstalt . —

8.22 Reichsbsnk . 153.50
8*/a Scbaaffhausener Bankverein . 133.60
71/» Wiener Bankverein . 137
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98

letzte
ung.

163.80
109.50
127.10
233.30
136
1(0.20
177.80
138.70
114.30

153.50
133.75

98

8 Berliner grosse Strassenbahn . 173.75 173.25
5l/a Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 114.50 115.30

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 1124 )0 112.80
SV» Norddeutsche Lloyd-Actien . 99.25 99.50

Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 25.75 25.40

7.4 Gotthard. . . . - —
5 Oriental. E.-Betriebs. 116.75
67» Baltimore u. Ohio. 82.10
67, Pennsylvania. —
6-/» Lux Prinz Henri . . 119.75
8' /, Neue Bodengeaellschatt Berlin . . . . 117 118
5 Südd. Immobilien . . . . . . 93.10
8 Sehöfferhof Bürgerbräu . . . . 126
8 Cementw. Lothringen . . . . . . . 119.80 118.25

80 Farbwerke Höchst. 453
22' /,- Obern. Albert. 413
9',, Deutsch Uebersoe Elektr. Act. . . . . 138 138

10 Felten dt Guilleaume Lahm. . . 148.10
7 Lahmeyer . 118.50
5 Sohuckert . . . . 104.40 104.30

10 Rhein.-Weatf. Kalkw. . . . . . . . 117.25 117.50
25 Adler Kleyer. 281
25 Zellstoff Waldhof . . 325
15 Bochumer Guss . . . . 204 203.80
8 Buderr.s . . . . . . . . . 112

10 Deutsch-Luxemburg. 147.80
14 Esehweiler Bergw. . . . . 207.90 208
10 Friedrichshütte . 140.25
11 Gelsenkirchner Berg. . . . 188.50 188.25
5 do. Guss. . . . 79 79.25

11 Harpener. 195.50
15 Phöuix . . . . 179.20 179.10
12 Laurahütte . . . .

Allg. Elektr .-Ges. . . . . . .
Tendenz fester.

. . . 100 200
Privat -Diskont 4'/s°/o.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikalischen Vereins .)
Wettervoraussage,  ausgegeben am 2. April:
Morgen zeitweise heiter , dazwischen Regen-, Graupel¬

oder Hagelschauer, windig , wärmer.
Genaueres  durch die Frankfurter Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .) , welche an den Plakattafeln bei
„Tagblatt " - Hauses , Langgajse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze st
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
haaraurfall. Haarspatte, haarftah

und die lästigen Schuppen besestiat und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer LLnsipp « Brsnneffelyaar.
waster , befördert sehr den Haarwuchs und närkt die Kopf,
nervt ». Man achte genau auf BiU » und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft s,yr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 253

Aneipp-tzau§, nur Rheinftr. 59«
Telefon 3840.

Die Alirttd-Arrsgastr umfuht 18 Sciterr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heg er Horst ; für das Feuilleton:
I . V.: W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkswirtschaft-
uches: I . V. '- C La sack er ; für Nasiauifche Nachrühren, Ans der Umgebung.
Vermischtesund Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.

am
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aus sktoh  TisehhaNen,
drabenstrasse 16. Bleiehstese4. Ilerderstrasse 21.

I ' risnli vom  BOaempfelile:

Bratscliellflselie per PW. 18 Pf., 5 PW. 85 Pf.
Portionsscliellfisciie 25 Pf., grösste Schellfische 30.
Allerfeinste Moll. Angelschellfisehe 46—60 Pf.
Ia Nordsee-Kabeljau i. Ausschn. 35—60.
ff. Seehecht 40 , ohne Kopf u. Gräten 00 Pf.

S — 5 - pfd . Dorsch SA , ff . Seelaelas I . Aiisscliis . ZO JPf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.00, echten Steinbutt Mk. 1.00, Rouge 50 Pf.
JLimamles ©«*— 8 ®, Braiscl .ollen •« » . Sein ollen SU —© » , Merlans EU, Stinte ( Gner-

lansp BSacliiSscliC ohne Grafen L 4» jB.*F*

Frische Maifische per Pfd. Mk. 1.20. ***11111
Frlseli © grüne Merlsige Pfd . 15 Pf . , 5 I *fd . 7 # Pf.
Lebeodfr . Sander 8 ®, llheinzander 1 . 3011 k „ Rlicinkeeltie L. S « Mk . , Klieinbackiisclie 3t« ,

ESresem » O, Barsche « O 3*f . . hebend fr . Schleie S. Mb . , Karpfen 8 « Pf.

ff. rotff. Salm im Ausschnitt Mk. 1.50, echter Rheinsalm Mk. 4.—.
Lebende Schleie , Hechte , Karpfen , Bachforellen , Hammer etc , billigst.
Echte Mon&emlamer Rratbilckinge Stück8 Pf., Dtzd. 00 Pf.

©rüssli © JLBi&waial , grösster Umsatz am Platze
in geräucherten u. marinierten Fischen, Fischkonserven.

Leistungsfähigstes Fischgeschäft Nassaus.

K132

Vamenbinden.nur aNcrbeste Qualiltät , sehr weich
und bequem, ä Dtzd.-Paket 1 Mark,

sowie
samtl. Artikel zur Kranke upftege.

Drogerie Otto JLilie*
seit 1902 nur Maritzstratze 12, früher in der Diauritiusstraßc. £#

Mein grosser
m @

xtra -Verkauf
erstreckt sich auf

siiisk Millingen meines teblffshanses.
Alle Waren sind im Preise ermässigt.

Zntaten für Schneiderei
.Mi-m.ilFKWaS © IB 9 und täglichen Medarfc.

Nähnadeln „Prinzess Viktoria“ Brief 4 Pf'.
Stahlstecknadeln , sort. Grössen, Brief 7 Pf.
Haarnadeln , fein lackiert, 2 Pakete 1 Pf.
Lockennadeln 3 Päckchen 1 Pf.
Sclrwabaclier Haarnadeln , extra fein,

Brief 3 Pf.
Taillcm -erschließe , schwarz, weiss, grau,

p. P. 10 Pf.
Kettenroekaufhänger 10 Stück 5 Pf.
Schablonen für Wäsehestickerei,

Karton 10 u. 6 Pf.
Hoppelbachstaben , gest., weiss, rot,

2 Dtzd. 3 Pf.
Doppelbuchstaben , gest., schwarz, weiss,

1 Dtzd. 3 Pf.
Taillcnband , mit Gold durchweht,

Stück ä 10 Mtr. 32 Pf.
Seidenes Taillcnband , schwarz, weiss, grau,

Stück a 10 Mtr. 1.50 Mk.
Weisse Ziichengimpe , 1. Qualität,

Stück ä 10 Mtr. 40 Pf.
Seidene Soutache , extra stark, weiss, creme,

schwarz-weiss, Mtr. 5 Pf.

Wollene Soutache , schwarz,
Stück ä 10 Mtr. 8 Pf.

Schweißblätter , Trikot , Paar 12 Pf
Schweißblätter , Trikot , waschbar,wasser¬

dicht u. geruchlos, per Paar 22 Pf.
Schweißblätter , Trikot , mit hell. Natur¬

gummi, Paar 20 Pf.
1 Posten weiße Druckknüpfe Dtzd. 3 Pf.
Echt amerik. Trägerschweissblatt , wasch¬

bar, zum Schutze des Korsetts,
Marke „Lingorette“ Paar 2.20 Mk.
Marke „Camisette“ Paar 1.70 Mk.

Echt engl. Damen -Strumpfhalter , mit
Gurt, Marke „Förster“,Paar 2.25 u. 1.75 Mk.

1 Posten Baumwolle , diamantschwarz,
Lage 18 Pf.

Kinder -Strnmpfhalter mit Ia Mech.
Paar 35 und 28 Pf.

1 Posten Strumpf -Gummiband -Reste für
1 Paar Kniegürtel Rest 12 Pf.

1 Posten breite farbige Band - Beste , nur
Ia Qual., f. Haarbänder, z. Auss.,

jeder Rest 10 Pf.

Feder - Druckknöpfe , garantiert rostfrei,
Dtzd. 8 Pf.

Gürtel -Einläge , mod. Fassons, Stück 32 Pf.
Zentimeter -Hnasse Stück 3 Pf.
Sa mm et -Bockst «SS mit Besenlitze, 8 zm

breit, farbig, 30 Pf.
Waschbesätze in grosser Auswahl, weiss

und farbig, 10 Mtr. 20 Pf.
Kragen -Klappknopfe mit Perlmuttunterl,

Stück 7 Pf.
Schwarae Krage »knöpfe Dtzd. 10 Pf.
Pa . Stehktageneinlage , schwarz, weiss)

grau, 4, 5, 6, 8, 12 und 15 Pf-
Knustfischbein , 100 zm lang, schwarz und

weiss, Stange 9 Pf.
Pa . Macco -Doppelgarn , 8-fach, d.-schwarz,

Lage 27 Pf.
1 Posten fertige Futter -Untertaillen

Stück 1.35 Mk.
1 Posten Hesnden -Cordonetspitzesi

per Mtr. 9 bis 3 Pf.
1 Posten Valenci enn espitzen , breit und

mittelbreit, Mtr. 25 und 15 Pf.
1 Posten breite Tüllspitzen Mtr. 40 bis 25 Pf.

M . Schneider.
" - i A* - ’ f-
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Üiiiäelirüii , Si '-Sktaii
Abcnd-Ausgä be, 1. Blatt . 158 .
" Pf,} 40 BO, 60, r » , 90 Pf., Gemüse-Nudeln 30 Pf., empfiehlt

Makkaroni- u. Nntleln-FabrikH. Weiner,
Maues "gass © 17 . Tel . 235 ©. 468

BunteBaute
WZ

denkbar grösste Auswahl
eleganter Neuheiten,gesell mackvolle

Muster,

alle Preislagen von einfachster bis feinster Art,

rSFWBH

Die besten Strumpfe a.Unterzeu $e liefert*

Es kommen diese Woche grosse Posten

Gardinen—Stores — Vi träges.
Spachtel-Rouleaux etc.

zu ganz extra billigca Preisen zum Verkauf.

S! ir-"WÜSTMfeTtt“

MÜLLERKLEIN

jjjBjjl Je tzt Dotzheimerstrasse 20

>t . -"'t •>

cx » <q.  oo ooo <ooo >o

§ Stratissfedem - Manufaktur öH K Illamek ‘tt*
Friedrichstrasse 29, IL Stock.
S' rülij alirs -rLeiilteiien.

Straussfedern, Fantasies,
Blumen, Strohhiite,

Ä Boas, IStolas,
¥ Pariser Nouveautes.
V Detail zu Engrospreisen!

Straussfedern-Manufaktur
sfc Manek #

Friedrichstrasse 29, II . Stock.
QOO OOO OOOOOQ

Ö©
©

S
0
e

Bitte gegen Konkurrenzangebote zu
probieren B 3538

Weil
in kleinen Fäßchen von zirka 20 Ltr
an, per 8,4r . ©5 2“ff. frei Haus"

F„ An Oiensfisaeh,
Flismarckring - LN.

B §r,reimten
hon Kupfer-, Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmicdearbeiicn liefert
gut und billig

Fr . W . Noll,
Kuvsersch miede und Verzinnerei»
__ _ _ Hirschgrabeu 14,_

Stickrahmen find
die vesten . 2LOZokingcrr

kdeiii- und Tannns-Klnl) Wiesbaden. IL ’U
Freitag , 3 . April , abends SVs llir , im B4a,isersaal s

Wertrag
des Herrn Gustav 'Wiener über dio vom Klub ira vergangenen

Jahre ausgeführte ^-tägige b ia.o
Harz --Wanderung

mit za. 100 Lichtbilder -Projektionen , dar. viele eigene Aufnahmen.
Unsere Mitglieder und Damen, sowie Freunde und Gönner des Kiubs

Bind hierzu freunriliohst eingeladen . E®er torstanJ.

kaufen
Hsizpseifcn , sowie Porzcllaupfeif «»

am billigsten bei 373

ZÄ » N « LZGNZI,
nur 46 Web erg nie 4«.

lilTJpi-Icifern1
in allen Großen.
solid und stark

flir . Knapp,

Von Mk. 5.50 an
empfiehlt i

Franz Flössner,
Wellritzllr. 6
10« Pfund

Bf.
Zahnstr. 42. B445R

ii !pnÖdjöl5 12.20 8|b £*'

Zum Einkauf vom Möbeln
und kourpietteu Braut-Ausstattungen

in allen Preislagen besuche man das gvöhte

Weste«d-WSb§HüA§ Juhr,
Bleichstras ?e 18 .

Ich bin in der Lage, durch sehr große Auswahl, gute Ware und
tüchtige Arbeiter sofort , reell und billig zu bedienen.

Größe MlMllheitMuse auf Lager
vkoWPl.Zimmer -Eiurichtungerr,wc >che sehr billig abgegeben werden.

BAcitgeheudste Garantie.

Billigste Gelegenheit zu Konsirmatior -s - beschenken:
Herren- u. Daimn -Uhren in Gold, Silber , Metall ; la Qual.
Uhr- und Fücberkctten in Gold, Silber u. Double.

Ausziehen von Ilbren im Abonnement, Aushängen von Uhren bei
Umzug; bekannt billigste Uhr-Ileparaturwerkstätke hier.

Kauf und Tausch von altem Gold, Silber , Platina , alten
Zahngebissen, bei Bestellung sofortige Erledigung.

G. $pfe$. WnMer, FrlkdnGraße 21, N.

K *3üioder ' aies

Jackenkleid
(wie Zeichnung)

mit Falten - Rock,
Jackett init Seiden- ,

futter .von l« 3'

j.BaÄaracb.

K57

lO-hlalfigc höhere
Mml ' MWkWle

von

Oberlehrerin Anse Aplss.
Rheinftraße 2».

Das urne Schuljahr beginnt für
die Schule sowohl als für die Selekta
am 28 . April . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen von 12—1 u. 6—4 llhr

Die Vorsteherin.

S a
sergries (reines Naturprodukt! bildet
gesundes Blut u. Knochen, beste, ge-
sündsfte, nahrhafteste und lercht

verdaultchste 431
Kaußlings-1!.MdeMyrmg.
Nur zu haben in H,-Pfd.-Pateten zu SO Pf.

, MusiPV - HKRs . ^
50 Rheinfir . 59 » Spezialgeschäft für

naturgemäße Heil- u. Lebensweise.

1864er Neliee,
garantiert rsii » wie ihn die Traube
bringt. Für Blntarme sehr zu
empfehlen. Fl . 1 Mk., bei 12 Fl. ®® P£>

Hubert Schütz,
Weinlmndl ung , Adolfstrasse 6.  _

Int Me Reist! FÜÜ
billig zu verkaufen. Neugasts 22» 1«

Extra füge @röfi$fage!
Freitag , Samstag ?t. Sonntag

bei

Guggenheim de Marx,
Marktstratze 14. Marktstraße 14 .

Jrdtß{| 11 ZMlSlgg
erhält jeder Kätner bei einem Ein¬

kauf von
3 Mk. an

:> elegante
Weiße Linoutascheritücher

gratis . = :

Je nach Höhe des Einkaufs
sind nachfolgende Artikel zur Wahl

ausgclegt.

Bei einem Einkauf von5 Mk. an
1 fcrt. HauSschürze

:= gratis , zrzrr

Bei einem Einkauf von
8—10 Mk.

(>St . gu e graue Handtücher

Bei einem Einkauf von
10—20 Mt.

1 sch»ne weiße Bestdecke oder
1 elcg . große Aeformschrrrze

-.nm gratis . :=

Bei einem Einkauf von
20 — 30 ML.

:Mir . «leg . Wollstoff zu einer
Bluse

Bei einem Einkauf von
30—40 Mk.

rin schönes Kleid
gratis . =

Niemand versäume daher unsere

Gratistagei!
Billigste Preise:
Beste Qualitäten:
Krähte Ausv -ahl:

«WM 75 P,
«heMts, 4" i?"
ßlüseiililisse.

„Tennisstreifen" von

in schönen
Dessins, 00

Ein großer Posten hochmoderner

Serie s Serie na

MiitenMc
m. ]-95 WH. 2.85

Ein großer Posten
Damen -Hemden,

verschiedene Ausführungen Mk. 1.25
Ein großer Posten

Drvmen- Beinkleider,
enorm billig Mk. 1,00.

Angeschmutzte und einzelne Wäsche jeder
Art durchschnitilid> zur Hälfte des

Preises»

Ein Pollen Tischtiicher , Tamast, 1 Kfk
170 cm lang . Stück Mk.

Ein Posten Servietten 50, cm
40, 80, Pf.

Ein Pollen schmale Gardinen
ausgebogt jeder Meter Pf.

Gardinen , breite Stückware, ckO
jeder Meter Pst

Gardine « , abgepaßteFenster. 2. 25 Mk.
Wachstuch , schönste Muster, 85 Pf.

Mk. 1.50, 1.—, 90
75, 50 u. elv Pf,

PoxtiererihorbeHlfeoÄ 35 m

Benutze » Sie diese günstig « Kaufgrlegenbcit bei

Goggenheim de Marx,
Marktstreche 14 . — Telephon 3502 . K175
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Tagblstt.
Donnerstag,

2. April 1908
56 . Jahrgang.

Wir beehren uns cmzuzeigen;
datz wir die bisherigen Cogblott-
Ausgabeftellen

flöelbelöffrofee 76,
Kaufmann Otto Blwmet,

Goetbeftrafee 13,
Kaufmann §r. Groll,

Dambacbtal 1,
Kaufmann CT). ßenörfob,

vom I. April er . ab zu

Cogblatt-
5we !gftel !en
erweitern und zwar derart, daß von
dem genannten Zeitpunkte ad in
diesen Zweigstellen neben Abonne¬
ments-Bestellungen auch

Anzeigen
für Das

WtesbabenerCagbfaff
entgegengenommen , wie ebenso

Offerten und Auskünfte
vermittelt werden.

Anzeigen - Preise , Rabatt-
sZtzs und sonstige Gebühren sind
genau Dieselben wie im Verlag
Langgasse 27.

Wir wmifcken mit der Errichtung
dieser Zweigstellen den vom Stadt¬
mittelpunkt und damitdem „Lagblatt-
ßaus “ in der Langgasse entfernter
wohnenden Lagblatt -Beziebern und
-Inserenten eine Bequemlichkeit zu
bieten und bitten von unserer neuen
Einrichtung reckt lebhaften Gebrauch
zu machen.

Der Verlag.

J
Uaffauilchrs aus dem FandtaZ.

(Schluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
Ab«. Or . HeNdwciLer (nat .-Iib.) : Meine Herren , nicin

Parteifreunid Herr Bartling , der leider ertrankt ist, t,at mich
gebeten, die Wünsche hier erneut zum Vortrag zu bringen,
Die er bereits wiederholt in den Jahren 1905, 1906 und 1907
in diesem Hohen Hause vorgetragen hat . Er bedauert mit
den Einwohnern Nassaus , daß eS bisher nicht gelungen ist,
feinen Wünschen in bezug ans den

Bau einer Bahnlinie quer durch den Taunus
Berücksichtigung zu verschaffen. Durch die diesjährige Ncben-
vorlage ist keiner dieser Wünjche erfüllt worden . Die Be¬
wohner des südlich der Lahn  gelegenen Teiles Nassaus
erbitten seit langem eine Verbindung zwischen den Linien
Frankfurt - Gießen , Wiesbaden - Limburg
und Wiesbaden - Diez.  Durch die Verbindung dieser
drei Bahnlinien würden zahlreiche größere und kleinere -Orte
ausgeschlossen und damit der Wohlstand der ganzen Gegend
erlyMrrch GeHsr!i>ert ixcvbtju  Die Vctbi ttb-un -g»Itme mü%te
Bon einer Station 'der Frankftirt -Gietzener Bühn abzweigen,
über Idstein  nach der Strecke W i e so ad e n - D i e z ge¬
leitet und von 'da früher oder später n a ch chem Rhein
fort -aSsŴrt ft>erben . Diese O u e r b i )rt wurde nicht nur
die südlickten Teile Nassaus auffchlretzen, sondern auch einen
kürzeren Berkchrsweg für 'Personen und Guter schaffen, den
Bahnhof Frankfurt entlasten und auch eine nicht zu unter¬
schätzende strategische Bedeutung für die örtliche Mobil¬
machung haben , besonders dann , wenn die Bahn spater von
der Strecke Frankfurt -Gießen nach der Bahnlinie Frankfurt-
BeLro fortgesetzt wird.

Wiüder'hcht haben die beteiligten Gemeinden in Ein¬
gaben an den Herrn Minister diese Wünsche niedertzelegt,
und auch Herr Bartling hat wiederholt diese Bitten hier vor¬
getragen . Seit 30 Jahren  ist in diesen Gegenden
srallaiis , abgesehen von der Strecke Wiesbaden -Diez , keine
Neue Bahnverbindung gebaut.  Wir bitten,
»rrch die nächstjährige Eisenbahnvorlage die vorgetragcncn
Wünsche zu erfüllen.

Ferner läßt Herr Bartling durch mich um die Errich-
strng einer Haltestelle in Niederjosbach
bitten Beim Bau der Bahnstrecke Frankfurt-
Niedernhausen  hat die Gemeinde Niederzosbach cS
bedauerlicherweise unterlassen , für sich die Anlegung Inner
Haltestelle zu beanspruchen. Sie Hai es zu spat en-gMien,
wie schtver sie dadurch geschädigt ist, und alle spateren Bitten
unr Anileguna der Haltestelle sind üis heute ohne„Erfolg ge¬
blieben . Wan nahm an , daß die Stergungsverhaltnisse der
Bahn eine .Haltestelle dort aus betriebstechnischen ischwrerig-
kerten unmöglich mache. Es hat sich aber gezeigt, daß d,e,e
Bedenken nicht zutrefsen , da man eine Mockstatwn dort m
Aussicht genommen hat , und es besteht nun der Wunsw, oag
bei dieser Gelegenheit auch eine Haltestelle für den Personen¬
verkehr auLLleat wird.

Der dritte Wunsch gilt auch der Ausführung eines lang¬
jährigen Projektes:
der Herstellung einer staatsseitigen Verbindung vom Bahn¬

hof Chansseehaus nach Kurort Schlangenbad.
Diese Verbindung würde irni , etwa 5 Kilometer
Bahnstrecke  erfordern , und dm Kosten wurden verhält¬
nismäßig gering sein, dagegen der Nutzen für den Badeort
Schlangenbad cm sehr großer . Er wurde dadurch lern
früheres Ansehen und seinen alten Weltruf Wiedererhalten.
Die unvergleichlich schöne Lage und die bekannte Wirkung
seiner berühmten Heilquellen berechtigen dazu und ver-
dienen es, daß Sch'langcnbad , das in/richeren Jahren von
höchsten und allerhöchsten Personen mit Vorsiebe ausgesucht
wurde, wieder dem Weltverkehr, namentlich dem Verkehr mrt
Wiesbaden , angeschlossen wird.Die Anlagerosten wurden kerne sehr hohen fern, und
selbst wenn eine direkte genügend hohe Verzinsung m den
ersten Jahren nicht erzielt werden lallte , wurde , da dre
Bader und das Kurhaus Eigentum des Staates
sind, doch durch den erhöhten . Besuch und dre dadurch er¬
zielten Mehreinnahmen eine indirekte Verzrnsun -y. der lln-
lagekosten der Bahn sehr bald eintreten . Pch nrochte dreie
Wünsche meines verehrten Kollegen Bartling , der es außer-
ordentlich bedauert , dieselben nrcht — wre rch glan.be, ,wirr-
samer und besser — heute hier selbst vortragen zu tonnen,
dem Herrn Minister dringend ans Herz legen.

Ich habe dann leider auch einige Wünsche für meinen
Wahlkreis vorzntragen . Ich will mich in Erinnerung an
das Scherzwort des früheren Ministers Mahbach, der gesagt
haben soll: „Wer bei der Nebcnbahnvorlage viel .redet, kriegt
keine Bahn ", möglichst kurz fassen. Ich mochte darauf
aufmerksam machen, daß durch die Fortführung Der Bahn
von Herborn nach Montabaur die Bahnlinie Engers -Llinburg
getroffen wird . Es handelt sich nun um die « rage , wie das
südlich dieser Linie gelegene

Dreieck zwischen Nicderlahnstein , Limburg und Engers
dem örtlichen Verkehr erschlossen werden soll. Es sind ver¬
schiedene Projekte entstanden und werden betrieben , dre, ab¬
gesehen von Siershahn -Engers , alle den gemeinsam großen
Vorzug haben, daß sie ein an Bodenschätzen aus und unter
der Erde, an Arbeitskraft der Bevölkerung, an Helmatsieve
und guter Sitte reiches Gebirgsland dem Verkehr eEwßen
wollen. Die Grunde sind nn einzelnen dem Herrn Minister
in vielen Eingaben zur Kenntnis , gebracht worden. Vor
ollem gilt cs, die reichen Bodenschätze, sowohl die Minera¬
lien Erze , Steine , Tone , wie die Waldprodukte , die la^ -
wirtschastllKen Produkte dem rings umherliegenden andu-
strisMt zuzuführen und umgekehrt die Zufuhr von künst¬
lichen Düngemitteln iistd Kalk zu erleichtern , lliach vieler
Richtung hin sind wohl alle die,e Proiekte wert , gebaut zu
werden, und ich glaube auch, daß , wenn die notigen Mittel
daüu flüssig gcinacht werden konnten, gerade die dem Fort-
sckritt geneigte preußische Eisenbahnverwaltung nicht zögern
Se âllell Wünschen 'der Bevölkerung gereckt zu werden

Bon den Projekten , die erörtert worden sind, und, aus die
ick ganz kurz etwas emgshen muß, , sind ,zwei, dre wir direrl
bekämpfen .müssen: das ist das Projekt eines zweiten
üon Siershahn nach Engers und das Proickt einer neuen Ver-
bindung Krischen Siershahn -Engers durch eme zweite ^ rnie.
Wie mein Parteifreund Or . Schroedcr bereits hervorgehöben
h/ß würde diese Linie bei hohen Ansagekosten mindestens
die aleichen Unkosten verursachen wie eine von den normen
vroiektierten Linien : sie würde aber den Hauptvorzug , näm¬
lich eine zukunftsreiche Gebirgsgegend örtlich aüfzuschsiehen,
nickt haben Abg. Or . Schrotzder sCassels. Sehr rrcht.g .>
und nach der Richtung also ohne Wert kur die Bewohner

Aus der Begrünldnng der Vorlage für die Abkürzung der
Strecke von Weidenau nach Dillenburg

muß man schließen, daß die Linie Siershahn -Engers für 'den
durchgehenden Güterverkehr weniger in Betracht kommt,
fürtbc'rn doch wohl wesentlich , nur den örtlichen „/ erkchrs-
iritcressen dient , daher durch eine der von. Mir befürworteten
"min : entlastet werde» kann. Durch die Ruhr -Sieg -Bahn
soll ia die rechtsrheinische Lime entlastet, , werden . Man
würde es in Nassau nicht verstehen, wenn Rücksichten aus die
Industrie in Engcrs dazu führen sollten, eine neue mit
gleichen oder geringeren Mitteln herstellbare , den oMichm
Verkehr aufschließende Sraic vereiteln . (Abgeordneter
Dr . Sch weder sCassels: Sehr richtig !) , .

Ein weiteres Projekt , das lange rm Vordergründe des
Interesses stand und dankenswerterweise , ' vviel ich weiß,
auch eingehend geprüft worden ist, bezweckte die Verbindung
nm? Montabaur über Arzbach, Reuhauiel nach dem Rhein.
Diese Linie hat sich aber bezüglich der Verbindung nach dem
Rhein als sehr kostspielig in der Herstellung, erwiesen, so
daß nach meiner Information endgültig von ihrem Ausbau
abgesehen 'worden ist.

Gemchtssiml.

ösider kommt für beide Prmettc mein Wapiirei » in
und Ä bim dadurch in der unangenehmen Lage, hier Wahlen
zu müssen. Für mich liegt die Sache natürlich go»,daß ich
für daS Projekt eintrete , das den größeren Teck meines Wahl¬
kreises uttd seiner Interessen berührt (Heiterkeit .) : das ist
das Projekt von Montabaur durch das Gelbachtal naa:
Nassau. Die Gründe , die hierfür sprechen, sind rn den ver-
sckiedmen Eingaben vorn Jahre 1905, 1906 und 190: von d-n
Interessenten eingehend und überzeugend dargestellt worden.
Ich darf mich Kürze hall,er auf diese Eingckbê berufen.

mochte- nehme an ) dätz über kurz oder lang
diest LiniNor geführt wnden muß . > s hat sich bereits ein
Komitee gebildet, welches diese Linie nach Oberlahnstein
sortsisiireii will. Ich glaube , es wurde billiger , bester und
sür die Gegend und die Rentabilität der Sinie vorteilhafter
sesii wenn man diese Linie nach Ems führte ; dadurch wurde
onck alcich zeitig die wertvollere Halste des Projektes

ausgeführt werden , damit den Interessen
k», Bowöbne? der Auast durch eine Verbindung mit der

0 ® ^ * i© eW. der Augst — den
Cadeiidach, Eitelüoru und Neubäusel mit

stv ' fean . (Eniwohnern — gehen die Arbeiter in die Emsiw
WeÄe^ -.ese würden bei Arzbach. Neuhänsel und HlllimerdWhrre. t ' -z) cincr  Bahnverbindung neue Anlagen deni

!L ^ UKsten Durch die Verbindung .Hillscheid-
Betriebe erschließen.^ Waldhestand des

L i e § ”« u b auch Montabaur - H o h r und
Westeri . Verbindung mit Ems und dem Rhein
« « 1 last not least betn Absatz der Tonkrüge des Krug-

nach der Lahn eine mächtige Erleichterung ver-hackerlandes nacy oer , .. «-.-.„weiten möchte ck

ple dem ^ inie das Projert Möntabaur -Gelbach-Nässau, das
sich dem Wafferlaus « ,schließt und auch ohne große Kosten
K -ustellen ist. zu verwirklichen — cm Kleinbahnprowit über

TUhu Cu "wai*.| v. t|t>
^ng ("vil-l ' im'iter1 - " die Wünsche von Ems nach einer direkten
Verbindung mit seinem Hinterlande werden so auch m der

■^US ?* Utf .nabAief « Richtung meinen Ausfüh i
ein geneigtes Ohr zu leihen und sie MMlickst baild 2» v-r-
tvirklichen. (Bravo ! bei den 9i.atlonalllbera . tn .h

Der Deserteur als Mörder.
SH . Düsseldorf, 31. März . Mit der surchtckaren

Bluttat , die sich am 4. Februar d. I . in Wesseling bei
Bonn  zutrug , beschäftigte sich gestern das hiesige Krieg->-
aericht. Angeklagt erschien der Musketier Otto Pasta
von der 12. Kompagnie des Jnsanterie -Regiments
Nr . 16 zu Mühlheim am Rhein , der sich wegen Dieb¬
stahls , Fahnenflucht,  Hausfriedensbruchs und
Dienstvergehen , sowie Totschlags  und versuchten
Totschlags zu verantworten Hatte. Der Angeklagte war
Bursche bei dem Leutnant Walter und entwendete rm'
Januar einem Büchsenmacher ein Stück Treibriemen.
Als dies bekannt wurde , stahl ej dem Leutnant iWasim
einen Zivilanzug , einen Schlapphnt , Wäschestücke, ein
Paar Lackstiesel uüö eine Browningpistole nebst Patronen
und begab sich aus die Flucht . Er kam bis nach Wesseling
bei Bonn und verbarg sich hier in dem Keller des Bäcker¬
meisters Anton Dick. Am Dienstag , den 4. Februar,
war der älteste Sohn des Bäckermeisters Dick mit ferner
jüngeren Schwester abends gegen 9 Uhr in den Keller
gegangen, um Kohlen heraufzuholcn . Das Mädchen
ging voraus und leuchtete: als sie die Laterne hochhrelt,
sah sie in einer Kellcrecke einen fremden Menschen sitzen.
Das Mädchen schrie laut aus , ließ die Lampe fallen,
welche explodierte, und darauf lief es mit seinem Bruder
die Treppe hinauf , um den Vater herbeizuruseu . Dieser
schickte sich sofort an , in den Keller hinabzustergcn unc
traf auf der Treppe mit dem fremden Menschen zusam¬
men Es entstand zunächst ein Ringen und da Pag«
dem kräftigen Manne nicht gewachsen war , griff er zu
dem Revolver und gab zwei Schüsse aus Drcr ab. Die
erste Kugel durchbohrte die rechte Schulter und Dick fiel
aus die Treppe . Hierauf setzte Paga dem Bäckermeister
die Pistole auf die linke Brnstseite und driickte nochmals
ab . Der zweite Schmtz tötete  Dick auf der s -elle.
Paga sprang nunmehr die Treppe hinaus und rm Hauo-
flur traf er mit dern Sohn des Bäckermeisters, einem
SchulknaSen, zusammen, der durch die Schüsse herber¬
gelockt worden war . Aus diesen Knaben  gab Paga
d r e i w e i t e r e Sch ü s s e ab , die indessen fohl gingen.
Darauf ergriff Paga die Flucht und wandte sich rHeru-
aufwärts . ' Das tragische Ende des Bäckermeisters Dick
erregte allcnchalben große Teilnahme , denn Dick galt
als ein fleißiger und strebsamer Diarin,^der mit großer
Liebe an seiner Familie hing . Frau Dick war während
des Vorfalles nicht zu Hause gewesen, sondern hatte ihre
älteste Tochter zu einer Herrschaft in Cöln in Dienst ge¬
bracht. Groß war ihr Herzeleid, als sie abends henn-
lehrte U1tö ihren M'ann ermordet vorfnnö . Der Mvvoer
k>atte sich noch an demselben Abend nach Remagen
bog eiben und kehrte am andern Tage gegen Mittag in
der HeimbachschenWirtschaft ein. D̂em Wirt fiel das
unheimliche Weisen des Gastes auf und er machte der
Polizei Mitteilung . Der Angeklagte nannte sich zuerst
Emil Walter , als rhu aber die Polizei durchsuchte und er
über den Besitz der kostbaren Waffe  und der Patronen
keine Auskunft geben konnte und in die Enge getrreben
wurde , gestand er die Tai ein. — Das Kriegsgericht
fand den Angeklagten in allen Punkten der Anklage für
schuldig, berücksichtigte aber seine gute Führung während
seiner Dienstzeit und erkannte auf eine Gesamtstrafe von
101/2  Jahren Zuchthaus,  10 Jahren Ehrverlust und
Ausstoßung aus dem Heere.

Ein Erprcssungsvcrsnch nach Münchener Muster.
sh. Hannover , 30. Mürz . Mit einem Erpressungs-

versuch, der lebhaft an die in der letzten Zeit in München
verübten Erpressungen gegen den Kouttnerzienrat
Ludowici erinnert und der sich gegen den Direktor der
Continental Cavutchouc- and Guttapercha-CowPany,
Kommerzienrat Selignrann richtet, hatte sich die Srraf-
kammer des hiesigen Landgerichts zu beschäftigen. Ende
Januar d. I . bekam Kommerzienrat Seligmann einen
mit „Die Geschworenen" Unterzeichneten Brief zuge¬
sandt, in welchem er aufgesordert wurde , an einer be¬
stimmten Stelle 500 Mark in Goldmünzen nrederzulcgeu,
andernfalls „dieGeschworenen" seinen Sohn töten würden.
Die benachrichtigte Polizei überwachte den angegebenen
Platz und verhaftete hier den Tischler Paul Rohdc, âls
dieser nach dem niedergelegten Gelde suchte. Der geistig
minderwertige Mensch gab seine Straftat ohne weitere .-
zu und nannte als Motiv den Umstand, daß er zu seiner
Verheiratung die verlangte Summe nötig gebraucht habe.
_Der Gerichtshof, vor dem Rohde sich petzt zu verant¬
worten hatte, berücksichtigte die geistige Minder-
tv e r t i g k e i k des Erpressers und sah von einer Zucht-
hausstrase ab . Das Urteil lautete m,f eine Gefängnis¬
strafe von neun Monaten.

- Ein gefährlicher Kurpfuscher hatte sich gestern, am
1 April , vor dem Coblenzer Schwurgericht zu verant¬
worten Es handelte sich um den „Heilkundigen " Christian
Kemper aus Nassau  a . d. L., der sich nach der An¬
klage in zivei Fällen des Verbrechens gegen das keimende
^cben schuldig gemacht haben soll. Der Angeklagte war
frühem Küfer, entdeckte dann aber fern Heillünstlertalent.
und hat längere Zeit in verschiedenen Orten Sprechstun¬
den abgehalten . In der Hauptsache behandelte er Frauen.
Das Schwurgericht hielt ihn im Sinne der Anklage für
schuldig und billigte ihm keine mildernden Umstände zu.
Bei der Ausmessung der Strafe wurde berücksichtigt, daß
das Treiben des Kemper im höchsten Grade gemeinge¬
fährlich war , und daß eine Frau Kttzner aus Coblenz in¬
folge seiner miserablen Behandlung heute noch teilweise
gelähmt ist. K. wurde zu 0 Jahren Zuchthaus  ver¬
urteilt : auch wurde auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Kauer von ü -Jahren erkanut.
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S ' 1'a .f 4V»0/« in 103% rückzabJbare SdinMversekreibiwgei
Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 138.

Als gerichtlich bestellter Verwalter
über den Nachlaß des verstorbenen
Agenten Moses Marx zu Wies¬
baden, Rhemstraße 61, fordere ich
alle Gläubiger und Schuldner auf,
Grund und Betrag ihrer Forderung,
bezw. Schuld, bis zum 15 . April
bei mir anzugeben. § 240

Wiesbaden , denI.April 1908.
Moritzstraße 26.

Der Nachlaßpfleger:
Dr . ßosesstlial , Rechtsanwalt.

Moderne

Schreibmöbel.
Follschreib tischev.135.-
Flachschreibtische 55.— „

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Registraturen . 459

— Preisliste kostenfrei ! ——

Albert Pauls,
Wiesbaden, Rheinstrasse 31.

Unter Garantie für reinesfeMestillat.
Elsässer Kognak,

gcnan nach «8er fliarente-
Melliojle aus ge ' iurslen . wegen
ihrer sich hierzu vorzüg¬
lich eignenden SElssisser Land-
weint -ngebrannt , » iisg -ezieicltiiet
vor allem durch K63

„Reinheit, Milde«ad Bonpet“.
Elle Analysen des etiemi-

seliei » und » Entliehen linter-
sncliMiigs -Amtes in 'Wiarzburf *-
HB. die Analyse ;» des iierichts-
Cliemiliers vom «Sberelsnss
haben wi **derholt bestätigt,
daß die Kognaks in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche ffResnltate gaben,
[wie solche, deren eelat frans . Ab-
Ihnnft mit Sicherheit nachgewiesen ist.

*3/i -Ltr .-Fl. 1.70, 3/s-Ltr .-Fl. 0.90
2.- , „ 1.10

* 2.50, „ 1.30
3.- , „ 1.60

Medizinal„ 3.50, „ 1.80

Echt fraaz. Kognaks
von IPellissonpire <& Co .,

Bfrapin <& Cb«., K . Kemy
.Martin & Co . in Orig .-Ausstattung

M. 3.50, M. 4.—, M. 5.- -, M. 6 - ,
für Kenner vorzügl. Qualitäten.

;Jars Henessy&Co.Kognaks
in allen Preislagen.

_Wilh. Heinr. Birck,
ficke Adelheid- und Oranienstraße,

S p ez 5al «-cs cla ü  ft
für Spirituosen und Weine«

33ezirks-Fernsprecher Nr. 216.

**
***

Garantiert frische, reinschmeckende

trink-unk Ueheier
Stücki 'h,  5 u. 8 Pf.

M Mftlih«-8iist!liMr
1.40 Mark,

bei Mehrabnahme Pfd. 1.38 Mk.

K.Zeckel, 5ulg°!le 5.
Tel . 3464.

Lieferung auf Wunsch frei Haus.
Fste . neue engl.

Orangen-Marmelade,
nach engl. Muster hergestellt, in Töpfen
und ausgewogen, sowie alle Sorten fste.
Marmelade «» und Gelees empfiehlt

’W. Mayor , Delaspcestr.. 8.

unkündbar bis 1913.
Zeichnniifstag: Montag, 6. April. Zciehniingspreis: MV. */».

Anmeldungen besorgen wir kostenfrei und erbitten uns solche baldigst.

IPftelffer f )o „, Bankgeschäft,
Langgasse 16. 488

Zeichnung auf 20 Millionen Marl

unverlosbar bis !9!3 — rückzahlbarä 103%,
Ausgabecours 99 ' U °/ 0.

Anmeldungen kostenfrei bis Sonnabend , 4 . April, nachmittags.

■ Marens HerSe &  Cie.
Wilhelmstrasse 32. '9

485

Haifisch!) Grosser HaU iwM Maifische
proPfd.l .^OMk. 5000 Pfund. proPfd.l .2 ©Mk.

Schellfische .
30—40 Pf.

Seehecht 40 Pf.
Bratscheilfische

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 70 Pf.
Heilbutt 1.20 Mk.
Lachsforellen 2Mk.
Lebendfr. Schleien

1 Mk.
Ängei-Schellfische

60 bis 70 Pf.
Ostseedorsch 30 Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2 Mk. 50
etc. billigst.

CfeseliäFts • Cehernalime und
-JEmpFtiltlnng -.

Einer verehrlichen Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten die ergebene
Mitteilung, dafii ich mit dem Heutigendas
Obst-, Gemüse-, Butter-, Eier- und

F!asciicnl>icr-Geseliäft
Geishergstrasse 10

käuflich übernommen habe und halte
mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Georg Kraft, Geisbergstr. 10

Musterhüte.
mehrere 100 Stück, für Damen u. Kinder
von 10 Pf. bis 1Z Mk., solange Vorrat.
Garnieren von 25 Pf . an. Goldgasse 2.
- 1 Pfd , Kaffee gratis -- «

IHverr S>cxie
bei Rückgabe von 40 Gutscheinen aus

Mer's Mee-GeM».
Moritzstraste 11.

Die Gutscheine berechtigeri zum Ein¬
kauf von Kaffee, Tee und Kakao von
*/a Pfd . an._

Flmchenmilch"""
(Vollmilch)

offeriert soweit Produktion des eigenen
Stalles reichtu. nur in Liierst. z. 22 PL
frei Haus Wiesbaden.

Gut Nürnberger Hof
bei Franenstein , ' Wiesbaden.

Ia Pflaumen Pfd. 28, 35, 50 n. 60 Pf.
la Ringäpicl Vfd. 58 Pf.
Gemischtes Obst Pfd . 40 u. 60 Pf.
Pfirsicheu. franz. Brnnellen Pfd. 90 Pf'
Mirabellen 2-Pfd.-Dose nur 75 Pf.
Kcmüsenudeln Pfd. 30, 40 u. L0 Pf.
Makkaroni Pfd. 35, 50 n. 60 Pf.
Sämtl . Gemüsekonserven äußerst billig.

Philipp liieser,
Schwalbacherstrage1, Ecke Luisenstraße.

Telephon 2717.

Brot

Kabeljau ?o Pf .,
imAusschn .40Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Eperlans 50 Pf.
Limandesv.60Pf.an

bis 1 Mk.
Salm 2 Mk.
Bratzander 1 Mk.
Angel- Kabeljau

60 Pf.
Echter Rheinsalm

5 Mk.
Leb. Hummer etc.

billigst.

Das nahrhafteste,
wohlseijimecli . und
leicht verdaulichste
ist Schlüters Vollkornbrot,
Zu haben : Mueipp -SSasas , Rhein¬
strasse 59. Proben daselbst gratis . 430

Trink -Eier,
garantiert nicht älter als 1 Tag , von
dem Geflügelzucht -Verein Wallan«

Stück 9 Pf.

Hubert (Schütz,
Kolonialwaren, Adolfstr . 6.

Holländer SlMfW?
Fst . Kabeljau im Ausschnitt . 486
Friedr. Seliaab,
fötrtlfftfrfm tägl. frisch gewässerte,
willuIlsUjL , Pfd . 2« Ps. cmpsiehlt

*> • not , Elleubogengaffe 6»
Freitags aus dem Markt.

!
Turbots,

reinsie geTunte ivsonfkendamer Brafbückinae
10—15 Pf.

'JLeliendfr. Karpfen 80 Pf. Lebende
ganze Fische,
1 Mk. 30. Bestellungen Hechte.

für Freitag bitte möglichst schon Donnerstag
aufzugeben. ki26

Ztahlfpäne
beste Marke.

Kusnehmer

.« sffer!
und LederVarenfabrikation

Arivif Pgtb8 , 7152
Satil . ».Taschner,Bahnhofftr.14.

Beste Bezugsquellesolider
Koffer u. Lcderwarcn aller Art.

Unerreicht bist. Preise.
Reparaturen gut und billig.

nach

Ich offeriere zu folgenden niedrigen Preisen in lcbendfrischcr Ware:
Feinste Angelschcüfische, große . . . .

t>  ausgesucht große
Portionschellffsche . . . . . . .
Dratschellfische . . . .
Kabeljau , feinster , großer.

, _ >> „ „ im Ausschnitt . . .
ferner: Roheflbncktnge , fette Kieler . . Stück 3 Pf,

BralbüSiuge Dtzd. 45 Pf . L-» holl . BoKheringe io Stück 40 Pf.
Sprotten Pfd. 40 Pf ., Kiste von za. 27a Pfd . 58 Pf.

Pfd. 35 Pf.
„ 45 „
.. 25 .,
„ 18 „
,, 20 „
„ 8«

Dtzd. 20

vorzüglicher Qualität,
«nsiav ErUel , C. W. Poths Nächst

Gegr. 1811. 398
Fabrik chemisch reiner Kernseifen und

feine « Toilette -Seifen.
Langgaff « 10. Telephon 81«

(Einzige Seifenfabrik am Platze.)

Zur gcfl. Kenntnisnahme, daß ich mein Geschäft von Schwawacherstr . 23

Vleichftratzs 20
verlegt habe. Empfehle täglich frisch:

MK- Feine rmd feinste Süstrahmtafelbutter.
Biete meinen werten Abnehmern keine Konkurrenz, indem ich kein Detail-

geschaft führe. Einzig beste und vivigste Bezugsquelle für Wieder,
Verkäufer»

Britterflroßhandlung
Fra . Selifilthels.

frühe
Saat -Kartoffeln,

Kirch gaffe t,  Ecke Rheinstraße.
Fernsprecher 3795.

Empfehle Dtzd.TherBialbäder
ÄoMesssfmreibsidei * !/a „
.Elekts *. ILichtbadea * 1/a „

Savoy - Ifi 'otel , Badhaus , Bärenstr.

Rosen und frühe Kaiserkrone (kräuselfrei ), Industrie , gelbe nglische.
Ferner nächste Woche eintreffend: 1 Waggon Ia Magnum bonnm aus dem

^ura -Gelnrge, ganz hervorragend zur Saot für hiesige Gegend geeignet, sowie
alle anderen Sorten Speisekartoff' ln empfiehlt billigst ' B4476

Karl M .tr « to ©r 0
tt»tr RhemMnerstrafte 2 . — T elephon 479.

Fleifchhackmafchinen, '
beste Qualität , empfiehlt

Telephon 2079. WZS«
Schleifen — Reparätnr

Kl . Sanggaffe 8 u.
Metzqerqaffe 27.

Ersahteile . 6938

Das ötriijBile MmZ-n.Khmasser
von Zahnarzt Loser WciiUn ^er in Linz

ist Cd | t zu haben in der Rhsingan »Dkogerl«
E--» 6 ^8lt2 ^8A8'  in Wiesbaden » Rheiugancrstratz « 18.



ewaltigfer
Preisunterschied besteht zwischen den bisherigen normalen Verkaufspreisen und
meinen jetzigen Ausverkaufspreisen aller Sohuhwaren. Sämtliche nooh im
vorigen Jahre bestellten eleganten Frühjahrs waren, die nunmehr eintreffen,
werden zu diesen wirklichen Schleuderpreisen ebenfalls mit ausverkauft . Es
sind die denkbar feinsten Ciooilye » ir-Wel4 -§ tieffel in den Preislagen
von 15—20.00 pro Paar für Heiren und Damen jetzt im Ausverkauf für

8 » " und zn haben.
Farbige ScSimlie null Stiefel für Kinder und Mädchen, sowie für Babys

fabelhaft billig.
Mein gesamtes Warenlager wird wegen Aufgabe niemes Geschäfts
total ansverkaurt

Richard Zeller,
Schuhwarenhaus „ Union “ »

«ofÄ e«e . Langgasse 33 , C o5Le.
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fine Klassen lä Zirtelx
«5 beginnen diese “Woche.

Einzelunterricht kann jederzeit fj
£3 beginnen.
X Etzi Belegung längerer Kurse in X
X Klassen die Stunde 65 Pf. X

x Berlitz School, x
tp  bnisenütrasic S.  jp
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Za. tOO Kenner*
Wrack- m. Olehrock-Anzstge , einzelne
Hosen n. Westen werden billig verknust
Schwalbach erstr. 30, 1 St . (Allccs.l.

" Saat --§ kartoffeLn,
ststührosen. Kaiserkrone, Magnumbonum.
Ilptetate, Industrie empf. B4792
Tel . 8995. Ohr. Hies, Zi -rmermannstr. B.

T«de!Iose Fabrikate!

Braimsclmipr Cemlat
Pfd. 1 .4 » ST.

la Kalbs-Lebcrwurst
Pfd. S5 Pf.

Ia Triiffci-Lelierwiirst
Pfd. 1 .80 IHk.

Wilh . Meisar . ßirck,
Adelheid- u. Oranienstr .-Ecke.

Bez.-Fernspr . 216. K63

WauWr Heilstätte«-Terem
{fit LungenkrMe. I . 8 .

Autzerordentliche GeneralversammiRNg
am Donnerstag , den 8 . April 1808 , um 5 '/- Uhr , im hintere»
Saale des Taunus-Hotels.

Tagesordnunge
Aenderung der Statuten.

Hieran sofort anschließend:

Ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins.
2. Rechnungsablage, Bericht der Rechnungs-Revisoren, Genehmigung

der Rechnung/Entlastung des Vorstandes und Ausschusses.
3. Wahl des Schriftführers.
4. Wahl zweier Rechnungs-Revisoren und zweier Stellvertreter

derselben.
5. Feststellung des Haushaltungsplanes pro iwt».
Alle Ehrenmitglieder und Mitglieder des Vereins werden zu der

Versammlung freundlichst cingeladen. F227
Br . med . Chester,

stellvertretenderVorsitzender.

MM AllgeWUW
per Pfd. 40 u. 60 Pf .,

fst . fetten Kabeljau p. Pfd . 45 Pf . ,
„ Seehecht . . . „ „ 70 Pf .,

empfiehlt in lebendfrischer Ware

Aug . AorlHeuer,
Telephon 768. Ncrostrafie 26.

Rhcinftancr Hof.
Heute:

Me tzelsupp e.
Hotel Erbprmz,

Manritiusplah.
Morgen Freiing nbcnd:

"Schweinepfeffer«. srsche
Brutwurst«

Samstag Morgen:
Wellfleisch «uv Kraut.

Abends: Metjetsuppe,
wozu freundlichst cinladet

Fr . Bender.

Die Bank hat eine neue Emission von

M. MM — 4% iMnlslclerffl KoiinM-BDIiS
nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1917, mit Januar/Juli Zinsscheinen

an der Berliner Börse zum Kurse von 99 Vo prospektmässig eingeführt.
Die Obligationen werden auf Grund von Darlehnen verausgabt, welche,

die Bank an kommunale und sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechtes
oder gegen deren Garantie gewährt hat , sodass die Sicherheit der Obligationen
in dem Vermögen und der Steuerkraft dieser Körperschaften besteht und ausser»
dem in dem Vermögen der Bank selbst.

Die Kommunal-Obligationen der Preuesischen Pfandbrief-Bank sind nach
den gesetzlichen Bestimmungen mündelsicher. Sie können somit für Spar¬
kassen, Stiftungen, Kirchenkaesen, Versicherungsgesellschaften und in allen
sonstigen Fällen Verwendung finden, in denen eine mündelsichere Anlage vor¬
geschrieben ist.

Sie werden von der Reichsbank in Klasse I belieben und sind bei ver¬
schiedenen Staatsinstituten lombardfähig . Sie dürfen als Heirats -Kautionen
für Offiziere, als Lieferungs-Kautionen im Bereiche der Reichs-Post- und Tele¬
graphen -Verwaltung und der den Preussischen Staatsministerien der öffent¬
lichen Arbeiten, der Landwirtschaft , des Innern unterstehenden Verwaltungen,
sowie hei den Kassen der grösseren deutschen Städte verwendet werden.

Die Begebung der Obligationen soll durch Vermittlung der deutschen
Banken und Bankfirmen erfolgen. Stücke, sowie ausführliche Prospekte sind
an diesen Stellen und bei der Bank selbst erhältlich. F611

Preussiscfae PfastsSfepieff - iSasik.
Dannenbaum. Gorian. Zimmermann.

m.  158 . Abeud-Ausgabe, 2. Blatt.

Kurhaus m  Wiestaiin.
Freitag , 3 . April » abends 8 Uhr, im grossen Saale:

®rr © s »s © s MsssMcirt.
Leitung : Herr ff!g « AKfermi , städtischer Kurkapellmeister . Solisten : Herr
Jjebrecht Croedecke , Kontrabass -Virtuose, erster Kontrabassist des
berliner Philharmonischen Orchesters. _Violine : Herr Kapellmeister MerinamraArmer . Orchester: Städtisches Biiororclieste-

Am Klavier: Herr ligo Alferni.
Programm : 1. Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte Braut “, F. Smetana.

2. Grosses Duo für Violine und Kontrabass mit Orchester, 6 . Boltesini (die
Herren Kapellmeister Jrmer und Goedecko). 3. Suite, Peer Gynt. No. 1,
E. Grieg. Frühlingsmorgenstimmung . Ases Tod. Amtrastanz . In der Halle
des Bergkönigs. 4. Konzert in Fis-moll, op. 19, für Violine mit Orchester,
II. Yieuxtemps (Herr Kapellmeister Jrmer ). 5. Kontrahass -Vorträge mit
Klavierbegleitung : a) Souvenir d’Amour, Italo Caimmi, b) Tarantella,
G. Bottesini (Herr Goedecko). 6. Ouvertüre zur Oper „Mignon“, A. Thomas.

Logensitze und I. Parkett 1.—10. Reihe 3 Mk., alle übrigen Plätze,
nicht nummeriert, 1 Mk. Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Von 6l/i Uhr ab werden die 'Wandelhalle, der grosse und kleine Konzertsaal
für die Inhaber von Konzertkarten reserviert. Eingang für Abonnenten und
Tageskarten -Inhaber zu den übrigen Räumen (zu welchen während dieser Zeit
auch Konzert-Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse . Die Damen werden
ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F246

Städtische Ji (9r verwalt nng.

wein -Versteigerung
urn Montag , den 6. April , i,n „Friedrichs!,of", Friedrichstratze 35.

Anfang 11 M»r.
Wegen Aufgabe meiner Weinhandlung versteigere ich den Rest meiner

Faßweine:
r; Stück, 1« halbe Stück Mosel, Jngeibeimer, Niersteiner,
Erbacher, Kiedricher, Nierst. Kehr, Nierst. Auslangen und
8 Halbe Stück JngelHeimer, rot, aus ve» Jahrgänge « 1964.
05, <12, 03, 1900, 1007*

Ferner: Ungefähr 10,000 Flaschen Rhein-, Mosel-, Deutsche« . fran).
Rotweine , worunter hochfeine Sachen, im Taxwert von 70 Ps. bis
14 Mk., aus den Jahrgängen 190 ', 1897, 93, 89, 86,84 , 75, sowie
Siidweine , Champagner, iHtöe,  Kognak, Rn>» u. f. w.

Duul StsElsl, Kirckrgasse 2V.
Proben werden im Hause Kirchguffe 20 am 4. Apri >, von 10 Ulir

vorm, bis 5 Uhr nachm., sowie während der Versteigerung verabreicht. 406

Zchuhmacher-Rohstoff-Genossenschast,
H. m. ö. K . zu ZIresönden.

Bilanz am 31  Dezember MI°
Aktiva.

M. \ 1 Passiva. Ji.
Kassenbestand am 31./1L 07 40!72 Kreditorcu-Kouto . . . . 4 434! 88
Waren-Konto. 23 447j94 Vorschust-Bcrein . . . . 380 05
Mobil,en-K'onto . . 1 — Gesdiäfts-Guthaben . . . 22 006' 44
Debitoren-Kortto . . . . 15 532:43 Reservefonds. 4446 38

Spezial-Reservefonds . . 1405 98
| Dividenden . . . 6 318 36

39 022109 | 39 022 09
Mitgliederzabl am 1. Januar 1907 47
Zugang pro 1907 . . . . . . . 10Zugang pro 1907 . . . . . . . 10

57
Abgang pro 1907 . . . . . . . 1
Mitgliederzahl am 1. Januar 1908 56

Die Haftsumme beträgt M 1000, demnach von 56 Mitgliedern M 56 OCO.
Dieselbe hat sich gegen das Vorjahr um M.  9000 vermehrt.
Das GeschäftSguthabmist von J6.  20 647.70 auf Ji.  22 006.44 gestiegen,

mithin Ji.  1358.74 mehr. E162
Der Vorstand

E . Rumpf - VI ’. Baecliel »ma.t»iii. 5*et . Kaiser.

Gmpf . in Hochs. Qual . 3 - ö -Pfd. Schellfische 35 —4 © Pf .,
Kabeljau , ganze Fische, 3 ® Pf .» tut Ausschnitt 1© Pf.
mehr , Bratschellfischo 18 Pf ., 5 Pfund 8Z» Pf ., ferner
aüerfernfte Angel -Schellfische 5©—©©Pf .,Angel °Kabeljan
F©—« © Pf ., Heilbutt im Ausschnitt 1.2 ©, Seehecht i. Aus¬
schnitt 7© Pf ., Rotzungen 8 © Pf ., fr. Zander 8 © Pf .,
Merlans 4 © Pf ., Seezungen , lebende Rheiiihechte,
leb . Schleie , leb . Karpfen , rotfl . Salm , im Schnitt wie
Mheinfalm , ll.2 © Mk ., echte Nohetzbückinge Stück 8 Pf .,
feinste Matjesheringe Stück 25 Pf ., marinierte Heringe
'Stück L© Pf «, prima Bollheringe Stück © und 8 Pf .,

alle anderen Marinaden billigst«
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Hans.

Verlangen Sie von Ihrem Lieferanten
Kl eil & BSenli ' s

MM Eleeölatt-Eiiranäela“,
sie sind das ffiScste vom Besten.

Vertreter : Carl AfltOIlSdllffitZ , Bismarckring 27.

Sfosk-a,Sehirtnfabrtk'Wilh.Henker,
jetzt Marktstrasse 32 . im Mole ! Einhorn , LKaTat.

Empfehle

(Öuolität Kalbfleisch
per Pfund 75  und 8 © Pf.

Metzgerei Josef Ban m ? »fli.

Sepnict 1886. TeleO» 453.
Ercher

McnffitSoertanf!
EabliKtt i . Ausschnitt 40 « . 50 Pf . , grost « Schellfische ss - s « , i . A « srch« itt40Vf . .

kleine Schellfische 20 n» 25 Pf . , Backfische ohne Gräten HO Pf ., Merlans 40—60 Pf ., Stinte
(Eperlans ) 60 Pf ., Heil !?Utt , l?ochfein, von Mk. 1.20 an, klsine SteinbutteD » . 1.40—4.80.

Lstender Seezunge«., LtmandeS, NordseefcholleU «0- 70 Pf ., ff . Zunder von «0 Pf . tmr
Mnifische, Seehecht i. Ansfch«. 70 Pf . , Pordsee-Nablian, 1. Qual.» i. Ansschn. SO Pf.

Extrafeine Tl,igelsche«st?che, !M 50—80  Pf.
Rotfl . 0alttt im Ansschu . 2 . — > echter Winter - Rheins.,lm , lebend« Forellen , Schleie.
Karpfen, Hechte, Hnn.mer re. billigst« Bratbückinge Stuck 8 «. 12 Pf ., getr. Stockfische(Tittlinge ),
hochsest.e Matjes - Herruge 25 Pis », deutsche Riesen-Fettheringe (Prachtexempl.) St . 15 Pf.

FlslyhRdlmg HeMMer& Miildert,
ASllM.

3.

AdoM.
3.
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Hornspäne,

vorzngl. Blumendünger. 478
w . tsrarth . 62 Kirchgasse 62.

Foraalin-Aiisräicrieruig,
radikale Vertilgiusig von

Warnen nebst Brut.

DeslnfeWoDs-lBstitnl„Hygtea“,
Eiellaraaiindstrassie SS . 473

Ziege,
frischmelkend, zu verkaufen . Webner,
Biebrich, Mainzer Landstraße , Ring-
ofenziegelei. 7204

BrittsiKtriNg,
sowie ein Pfandschein ist sofort sehr
billig zu verkaufen. Off. u. V. 290
an den Tagbl .-Verlag.

Blonde Haare , geschn. ob. ansgef.,
a. andere Farben , kauft zu g. Preisen
Honrhdlg. Rtzernsir . 26 , sstth. 1. U

Teilhäver mit 8—6 M llt für ein
Baugeschütt gesucht. Offerten unter
«». S «s» an den Tagbl.-Verlag.IJL

Kammerjäger
(seit 20 Jahren hier am Platze mit bestem

Erfolg tätig),
empfiehlt sichz. radikalen Vertilgung
von Natten , Mäusen , Wanzen und
Küchentäfern , wie auch sonstigen Un¬
geziefers unter bester Garantie.

Metzgergasie 14. Tckephon z899.

Geld
diskr. a. Schuldsch.. bequeme Rckz. direkt
v. Käpit. beschafft naäuveisl. ßlüher,
Wiesbaden , Dotzheimerffraße 32, P . r.

AWUItihkili>is1.Wvth.
sind 1i>v, «vv Mk.» ganz oder geteilt.
Osierten erbeten unter M. 28 8 an
den Tagblatt -Verlag.

Wer iaNscht
solides Etageertzatts gegen eine
kleitte hochmoderne Villa in bester
Lage der Stadl 'k Offerten rrnrer
L». 83 ® an den Tagbl .-Verlag.

Alik FshMS-
«. Aiilmsbii-Rkimiitmkil
werden mit gewobnter gediegener Sorg¬
falt ausgeführt bei

A . von Ciäontta,
88 Dotzheiinerstraße 39.

Anzü qe-ARfbüqeLn
nur 1.40ML , Ueberzieher 1.2<>Mk .,
.Hose llv Pf . Slnsbesi . »Umänd . und
Neuanf . v. H .-Kl . Lanqq . 24 , H . 1.
Vnf. UMtifiMi aas

Konfirmation. Hellmundstr. 26, 2 r.
Gut möbl . Zimmer zu vermieten.

Schw ',ldacherktr,tst « 47 , 2.

D NäheH-tttptbahnhof leeresÄ
H kl. Zimmer für Bureau ges. Off. U
E mit Preis u. SV. ü oa Hauptpost!. J|

ASend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 1S8.

Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten.

GvLscrrrs schuß WiesKcröen - Wiebrictz.
> Der auf heute Abend angesetzt gewesene Vortrag des Herrn
Dr . Wolzendnrff findet nicht statt. §462

Der geschäftsführende Ausschuß.

Labs meine S&tararastalt von Bodenstedtstrasse 3 nach

Sa58 « esiber § epst3 *asse 30
(früher Br. Plessner's Kurhaus)

verlegt . — Sprechstunden wie früher : 'ffaratirasstrasse SS , B.
Dr . Schloss.

Mrger-KWeil-KM Ptettnt.
Am Sonntags den S. April , nachmittags

T Uhr , beginnt das diesjährige

^ Uehungsschießen.
**  Es soll auch dieses Jahr daL Uebungsschicßen

mit Wehrmannsbüchsenbegonnen werden.
Um vollzählige und pünktliche Beteiligung am

Schießen wird gebeten. § 310
Der Vorstand.

Haut-, Geschlechts-, Beinleiden, |
trocike )B»€? mrad «aüssseiacSe BP Haien ?!Tei *eint<p -ini :Eiira ?8aB.ai£5> (©)
Birampfffidersi «, SSeSBi^ esrliwaircN venerisch «* iirasak - (o)
.faeSt ***», G) ' jsvÄ»̂ Lü« behandelt mit anerkannt raschen Heilerfolgen (o)
fast immer ohne Berufsstörung 7213 (§)

Dr . ZMGÄ. Fraiifee , Arzt. . I
Wsesbatien , JSei -osij -asse 5X3» (Röderstrasse ).

Kur Ääittwocli ti. Santr .tajf S —S uMClina. 'M©
® ® @ ® @ © GGGGGGGO © @ ® @ ® ® © @ ® © @ ©

Gartenkier,
dtKN-weiß , liefert billigst in Wagen¬
ladungen. Karren. Körben und Säcken
frei ins Haus

mimh  Köhig,
Tel. 2813. Moritzstratze 28.rar
English
gpoken.

On
parle

fran .jais

1Etage
Fnrjed .Dame

separaten
Salon.

hairarbetten
nur prima
Material

Spezial-Damen- Friseur- Geschäft
P.  SeiBe, Neugasse 17, Ecke Marktstr.

geü &Idjrtoffcln zu vcrk. Näh. bei
MN. BB.ossba .el », Keller straffe 17.

DüMk-MkliMH.
Einige Damen oder Herren können

noch an e. gut-n Mittagslisch (80 Pf .)
teilnehmen. Keilt Trinkzwang.

Langgaffe 30 , 1.
Wohne jetzt B4742

Bismarckring 33.
Frau ^ » tvuzr , Hebamme.

Pianofort stimmer am König!. Theater,
wohnt jetzt Emserst atze 68 , Garten»
haus 2» Nur zu Hause bis 9 Uhr
und 2 bis 31/2 Uhr. _ B 4767

Danksagung.
Für die zahlreichen freundlichen

Grüße und herzlichen Glückwünsche
zu meinem 80. cheöurtstage seitens
meiner lieben Freunde, Kollegen und
ehemaligen Schüler sage ich hiermit
innigsten Dank.

Wilhelm Küster, Lehrera. D.
o* *«• %•***, *.*. wiui . iiintuyjv

Weiffzcugnäu.  Ausb . crl. Roonstr. 22,
Hth. 1 ; das. w. Flickwäsche angcn. B 4796

Sache ,ür zwei Mädchen
7 u. 8 Jahre , Gelegenheit, wo diese in
der schulfreien Zeit strenge Beauf¬
sichtigung h den. Offerten bitte unter
8 . 20 « im Tag bl.-Verl. nicderzulegen.
^Säüberes "̂ Monatsmädch. oder Frau
sofort gesucht für nachmittags 1 Std.
Näheres Emserstr. 25, Part . Lorzustell.
nach-», zwis ch. 5 u. 6.

^ Tüncher sucht
Meuth & Mütter , Biebrich.

Imger AiÄustr,hz,"LL?
Kontorarbciten eignet, gesucht. Offerten
unter ff». 2 w!> ein den Ta gbl.-Verl ag.

©ine chinesische Perlenkette ver¬
loren. Abzugeben regen Belohnung bei
Hess , Taunusstraffe^o. _ _

Verloren silbernes Kettenarmband
mit Anhänger in der Weinbcrgstraffe.
Abzugs g. Belohnung Weinbcrgffratze 20.

Ticnsibuch mit ^ nvalidenkarte
von Freieninsstr . bis Römertor verloren.
Bitte abzugebcn Römertor 7. 1 St . lks.

Gold . 'Gürtet verloren. Mzugeben
gegen Belohnung Son ncnbcrge rstraffe6(>.

Ein Wagenpelz verloren
t> Adolfsallee 40 bis Rheinstr . Geg.
Belohn, abzuaeb. Adolfsallee 40, P

Junger Boxer entlaufen.
Nengaffe 22, Restauration. _,

El li E
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und takunftsburean
,,UMioS8 äs ,

Am Köines -tor 3 . 7146
Wenn dl Sonne rn. dl Planet,

wirkl . gut ist, dann bitte Gelegenh.
zu bieten und mündl . Bespr. ; schriftl.
zweckl. 7220

~ Bitte Brief w . «4 . s
Bert . Kos abh.

SPS

Todes -Anzoige.
Teilnehmenden Verwandten

und Bekannten die traurige
Nachricht, daff meine lieb--Fraii,
unsere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Christ ins Aeirtz.
geb. Keimerl,

verschieden ist.
Im Namen

der trauernden H ntcrbliebcncn:
PH. Srutz , Helenenstr 2.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag, den 4. Äprl , nachmittags
2 Uhr, vom Leichcnhausc des
alten Friedhofs aus statt.

AuS den Wiesbadener ZivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 29. März : dem
Heizer Sebastian Bernhart e. S ..
Johann . Am 26. März : dem
Mechaniker Michael Schön e. S ..
Alfred Karl Jrgef . Am 30. März:
dem Händler Juda Licht e. S . Am
27. März : dem L-chreiner Julius
Weyershauser e. S ., Karl Emil . Am
31. März : dem Kaufmann Christian
Kortheuer e. T ., Katharina Elisabeth
Anna.

Aufgeboten:  Verwitw . Schau,
steller Hubert Braun hier mit der
Witwe Elisabeth Hohler, geb. Göbel.
hier . Schreiner Richard Pabst hier
mit Margarete Barenz in Egelsbach.
Maschinenschlosser Friedrich Fetter
hier mit Emilie Färber hier . Post¬
schaffner Adam Scbaf hier mit .Maria
Anna Herz in Goldhausen . Reg.-
Supernumerar August Gerber in
Dillenbura mit Gertruoe Specht hier.
Werkführer Ignatz Heim in Gold¬
bach mit Gertrud Geller hier.
Straßenbahnschaffner Karl Verlach
in Biebrich mit Anna Elisabeth
Grebner daselbst. Gastwirt Emil
Gackenbach hier mit Christine Müller
hier . Gärtner Wilhelm Rittmeyer
hier mit Berta Wenzler hier.

Gestorben:  Am 30. März:
Privatiere Anna Foreit , 69 I . Am
29. März : Taglöhner Johann
Pfeiffer , 85 I . Am 80. März : Josef,
S . des Taglöhners Karl Kuhmann,
8 M. Am 31. März : Anna , T. des
Restaurateurs Georg Müller , 9 M.
Am 30. März : Erich, S . des KüferS
Ludwig Kiffel, 5 M. Am 30. März:
Katharine , geb. Plöcker, Witwe des
Tünchermeisters Philipp Erckel, 78 I.
Am 30. März : Konsul Adolf Baer
aus Frankfurt a. M„ 75 I . Am
30. März : Wilhelm Hartmann , ohne
Beruf , 77 I . Am 31.'März : Landes-
bank-Kanzleisekretär Franz Bohnert.
56 I . Am 30. Marz : Katharine , geb.
Höser, Ehefrau des Milchhändlers
Eucharius Leipold, 67 I . Am 31.
März : Wilhelminc , geb. Hellwig,
Ehefrau des Taglöhners Adam
Weigand , 50 I . Am 81. März:
Büglerin Elise Beerkirchen, 54 I.
Am 31. März : Tünchergehilfe August
Busch, 55 I . Am 31. März : Land-
mann Melchior Schmidt aus Etting.
Hausen, Kreis Westerburg , 45 I.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Hinschciden unseres Vaters
sagen wir Allen unfern herz¬
lichsten Dank.

Georg Gnnsch.
Adam Günsch.
Johann Griesel.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei unserm
schweren Verluste sagen wir unfern innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

zrau Kot!  Lohr, Witwe.

Fremden -Verzeichnisa
Allee *aal,

Taunusstrasse 3.
Wegsleber ., Kfm ., Düsseldorf . —

Walbach , Beut ., m. Fr ., Afeld . —
Stein , Fahr ., m . Fam ., Strassburg . —
Scharff , Kfm ., m . Fr ., Landau . —
tCiempowsky , Direktor , Leipzig.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6

Siegbert , Rittmstr . a. D ., m. Frau,
Kassel.

Tie ile nun
Wilhelmstrasse 26.

Vegelin van Claerbergen , m. Frau,
Haag . — Gundlach , Rittergutsbesitzer,
Gerwtumgen.

Hotel Berg.
Nikolossterasse 27.

Kühn , Kfm ., m. Fr ., Frankfurt . —
Voerkelius , Chem ., m . Fr ., Worms . —
Liepmar .li , Kfm ., Berlin . — Hecht,
Frl ., Berkach . — Knigge , Kaufmann,
Düsseldorf . — v. Gimborn , Fabrikant,
Zevenaar.

Sdurarzei Bock.
Kranzplatz 12.

Silomon , Leut ., Metz . — Schüler,
Berlin . — Wallmann , Kfm ., Köln . —
Ewers , Oberforstmeister , Düsseldorf.
— Manderer , Amtsricht ., Pappenheim.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Grosse, Güterglück . — Wagenhäuser,
Schonungen . — Gastvogel , Kaufmann,
©Idenburg.

Goldener Brmrcn.
Goldgasse 8/10.

v. Berdugiu , Fr . B-ent ., Petersburg.
— Kraue , Fr ., m . Kind , Darmstadt . —
Schmitt , m. Fr ., Saarbrücken . —
V- Schumacher , Fr . B-ent ., Petersburg.
»— Buüing , Fahr ., Ihaenau.

Hotel Bargkof.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Lichtenstein , Kfm ., Berlin . — Kreb,
Kfm ., Elberfeld . — Patto , Kfm ., mit
Er ., Holland.

Hotel Dahllieim.
Taunusstrasse 15.

Maul, Landschaftsrat , m. Frau,
.Tnsterbürg . — Maul , Frl, , Berlin . —
Doehle , Kfm ., Mühlhausen . — Gritzka,
Apotheker , Hamburg,

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 33.

Berger , Ivfm ., München . — Kahn,
Dr . mei ., Berlin . — Reuter , Kaufm .,
Koblenz . — Odenheimer , Kfm ., Basel.
— Paasch , m. Fr ., Biebrich . — Heine,
Kfm ., Berlin . — Bongartz , Kaufmann,
Linnich . — Jantzen , Kfm ., Stockholm.

Kuranstalt Sietenmühlfe.
Parkstrasse 44.

Feyerabend , stud . med ., Marburg.
Hotel Biahorn.
Marktstrasse 32.

Rosenberger , Kfm ., Apolda . — Kurz,
Kfm ., München . — Weil , Kfm ., Lan¬
dau . — Kurrer , Kfm ., Ehrenbreitstein.
— Kohtz , Architekt , Magdeburg.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Kalkhoff , Kfm ., Birmingham . —
Henning , Dr ., m . Fr ., Chicago . —
Chasanowiez , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Cohn , Kfm ., Berlin . — Lebermann,
Kfm ., m . Fr ., Nürnberg.

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz 1.

Holpenstein , Ivfm ., m . Fr ., Köln-
Nippes . — Brevoort , Fr ., Köln . — Hof-
mami , Kfm ., m . Fr ., Franzensbad.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Harter , Kfm ., Chartanog (Nordam .) .
— Smith , Kfm ., Antwerpen . — Goller,
Dr . med ., Bochum . — Linke , Kaufm .,
Leipzig . — Simon , Dr . med ., m . Frau,
Königsberg . — Moselbach , Fabrikant,
Köln.

Hotel Halm.
Spiegelgasse 15.

Wissenbach , Frankfurt.
Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Gaul , Kfm ., Aachen . — Neuheit,
Kfm ., Danzig . — Keller , Kfm ., Mann¬
heim.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Rubinfeuer , Kfm ., Berlin . —> Dup-
horn , Kfm ., m. Fr ., Marburg.

Hotel Imperial
Sonnenbergerstrasse 16.

Reichstein ., Fabrikbes ., m . Frau,
Brandenburg . — Deutz van Lennep,
m. Fr ., Holland

Grüner WaldU
Marktstrasse 10.

Kressing , Kfm ., Metz . — Kohl,
Kfm ., Leipzig . — Willms , Ivfm ., Metz.
— Schild , Ivfm ., Frankfurt . — Grösch-
ler , Kfm ., Jever .— Eggerberger , Kfm .,
Basel . — Schieltz , Kfm ., Brüssel . —
Pfeiffer , Kfm ., Gotha . — Deede , Kfm .,
Gotha . — Obermeyer , Kfm ., Gotha . —
Schröder , Kfm ., Berlin . — Bondy,
Kfm ., Stuttgart . — Speyer , Kaufm ..,
Köln . — Schumann , Kfm ., Stuttgart.
— Bubenberger , Kfm ., Hanau . —
Goldbeck , Kfm ., Frankfurt . — Stipp-
ler , Kfm ., Frankfurt . — Kochmann,
Kfm ., Nürnberg . — Müller , Kfm .,
Berlin . — Tilo , Ivfm ., Berlin . —
Seibert , Konzertmeister , Panrod . —
Leske , Kfm ., Strassburg . — Wolke,
Kfm .. Berlin . — Rode , 2 Hrn ., Kflte .,
Mannheim . — Müller , Kfm ., München.

Hotel Hohenzolleru.
Paulinenstrasse 10.

Ackermann , Fr . Konsul , mit Sohn
u . Bed ., Berlin . — Donner , Dozent
Dr . phil ., Ilelsingfors . — Becher , Kgl.
Eisenbahndir ., Berlin . — v. Wrochem,
Generalleut ., m . Fr ., Hirschberg.

K &iserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Pollak , Kgl . Kreisarzt Dr ., m . Fm .,
Hörde . — Grundier , Reg .- u . Schul-
Rat , in . Fr ., Merseburg . — Mecklen¬
burg , Kfm ., m . Fr ., Lübeck.

Kölnischer Hof.
Kleine Burgstrasse 6.

Stoermer , Hauptm ., Halberstadt . —
Müller , Berlin.

Hotel Meliler.
Mühlgasse 7.

von Tschirnhaus , Oberleut ., Metz . —
von Wamsdorf , Hauptm .., m . Fr ., Kol-
berg .— Weber , Kfm ., m . Fr ., Niedern¬
hausen.

Metropole and Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Ludendorff , Kfm ., Berlin . — Mar-
hold , Fr ., Berlin . — Rosenstein , Dir .,
Berlin . — Langroll , Krakau . — v.
Kraatz , Hannover . — Klein , Berlin.
— Haas , Kfm ., Berlin . — Bertsch,,
Fahr ., Gundershofen . — Ehrlich , Bam¬
berg . — Spandau , m. Fr Amsterdam.

Hotel Meiere
Luisenstrasse 12

von Benthem , Frl ., Hengelo.
Hotel Dassan u - Hotel Ceoilla.

Kaiser -Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.
Kirschten , Dir .. Nürnberg . — von

Berger , m . Fr ., Oesterreich . — von
Gahlen , m . Fr ., Düsseldorf . — Strauss,
Rent ., m . Fr ., Frankfurt . — Berolz-
heimer , Rent ., m . Fr, , Fürth.

Hotel National.
Taunusstratse 21.

Dittermann , Kfm ., Barmen . —
Lenni , Fr ., Wilna.

Korkaas Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Brun , Wilna.
Hotel Nizza.

Frankfurterstrasse 28.
Uplegger , Aachen . — Jung , Frau,

Herborn.
Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Neuser , Koblenz . — Benstert , Ob .-
Lehrer , Bremerhaven . — Reinhardt,
Kfm ., Teplitz . — Leckebusch , Kfm .,
Barmen . — Ivraitsch , Merane . — Weil,
Kfm ., Bruchsal . — Körner , Kaufmann,
Mannheim . — Süss , Ivfm ., Mannheim.
— Schröner , Red ., m . Fr ., Berlin . —
Weiss , Kfm ., Mannheim.

Sfalast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Freiherr Fraund Poschinger von
Frauenau . Gutsbes ., m . T ., Frauenan.
— de Zaleska , Fr ., Lemberg . — de
Madzelewska , Fr ., Lemberg . — Guse,
Frl ., Zeisdorf . — Cerf , Fabr ., m.  Fr .,
Leipzig . — Jacobsohn , Fr .. Berlin . —
Aron . Kfm ., ro.  Fam ., Stolp . — Gähn,
Fr . Kommerz .-Rat , Berlin . — Wildt
Stud ., Strassburg . — Efross , Fr ., Mos¬
kau . — Lewkowitsch , m. Fr ., Saratoff.
— Weinstein , Fürth . — Gaertner , m.
Fr ., Köln . — Beckmann , m. Frau,
Solingen . — Panning , m . Fr ., Hamm.
— Fitzer , Berlin . — Hühner , in . Fr .,
Hemer . — Haasebrück , Münster.

Znr sn>ton tjasello.
Kirchgasse 3.

Schnell , Stat .-Ass ., Münster a . St . —
Schumacher , Kfm ., Koblenz . — Linde¬
mann , Betr .-Tec ’nn ., Halle . — Weikum,
Kfm .. Dresden.

Hotel da Taro u . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30:

Iwanowitsch , Moskau.
Pariser Hof«
Spiegelgasse 9.

I^ icckebuseh , Fr ., Amtsrat , Raven¬stein.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3:
Baumann , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Qoislsana.
Parkstrasse 5 und.

Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Feige , Hptm ., Berlin . — Packscher,

Fr . Rechtsanwalt , Berlin . — Simon,
Frl . Rent ., Berlin . — Remy , Landger .-
Rat Dr ., Wilhelmshöhe . — Maebts,
Rittergutsbes ., m . Fr .. Berlin.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Huber , Rent ., Karlsruhe . — Lothes,
Kfm ., Barmen . — Holzäpfel , Kfm ., m.
Fr ., Heilbronn . — Werner , Kaufmann,
Würzburg . — Pass , Ivfm ., Franldiurt.
— Heinze , Kfm ., Berlin.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Barnekow , Graf , Schweden.
Sanders , Hamburg . — Pfeil , Reg .-Bau-
meister a. D ., m . Fr .. Grunewald . —
Woworsky , m . Fr . u . Bed ., Berlin . !

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Helbig , Fr . Justizrat , München.
Tannas - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Weskött , Ree .-Baumeister , Bannen.
— Flörsheim , Kfm ., Wetzlar . — van
Meeuwen , Kfm .. Bisse . — Wittcke,
Oberstleut . a . D ., Halle . — Rosen¬
berger . Leut ., m . Fr .. Frankfurt . —
Brasch , Dr . phil ., Würzburg . — v.
Ivutzleben . Oberst a . D., Zabern . —
Ziegler , Kfm ., m . Fr ., Duisburg.
Ganger . Gutsbes ., Halersce . — Kobelt,
Kfm ., Berlin . — Rickmann , Fr . Rent .,
Schleswig . —- Nissen , Hofbcs ., m . Fr .,
Heffnnngshall . — Worschin , stud.
med .. Zürich . — Harz, stud . med .,,
Zürich . — Bertossa , Sind ., Zürich . —
Medici , Stud .. Zürich . — Mai 11c, Stud .,
Zürich . — Festner , Kfm ., Bad Nau¬
heim . — Leyden , Kais . Botschaftsarzt,
Dr ., Berlin.
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